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630-7-F

Gesetz zur Änderung des Haushaltsgesetzes 1991/1992

(Nachtragshaushaltsgesetz 1992)
Vom 27. Dezember 1991 (GVBi S. 503)

81

Änderung des Haushaltsgesetzes 1991/1992

Das Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Freistaates Bayern für die Haushaltsjahre
1991 und 1992 (Haushaltsgesetz 1991/1992) vom 29. Juli 1991 (GVBl S. 231, BayRS 630-7-F) wird für
das Haushaltsjahr 1992 wie folgt geändert:

1. Art. 1 wird wie folgt geändert:

Für das Haushaltsjahr 1992 wird die Zahl „49 426 345 800 DM* durch die Zahl „50 511 912 100 DM"
ersetzt. Gleichzeitig wird der Haushaltsplan nach Maßgabe des diesem Gesetz als Anlage beige-
fügten Nachtrags geändert.

2. Dem Art. 6 werden folgende Absätze 9, 10 und 11 angefügt:

„(9) 'In den Kapiteln 15 07, 1509, 15 10, 15 12, 15 14, 15 15, 15 16, 15 17, 1519, 15 21, 15 23,
15 24, 15 26 und 15 27 ausgebrachte Stellen können, soweit sie frei sind oder frei werden, auf An-
trag der jeweiligen Universität nach Kap. 15 28 umgesetzt und vom Staatsministerium für Unter-
richt, Kultus, Wissenschaft und Kunst den vorgenannten Kapiteln zur Abdeckung eines unabweis-
baren Personalbedarfs zugewiesen werden. ?Mit Zustimmung des Staatsministeriums der Finanzen
können die Wertigkeiten der neu zugewiesenen Stellen bis höchstens BesGr C 3 neu festgelegt
werden. ?Aus den abweichend vom Stellenplan neu festgesetzten Wertigkeiten dürfen sich jedoch
keine höheren Personalkosten ergeben, als es dem Gegenwert der umzusetzenden Stellen ent-

spricht.

(10) Das Staatsministerium der Finanzen wird ermächtigt, zur Abdeckung des Personalbedarfs
aus der Errichtung von je zwei Kammern für Asylstreitverfahren bei den Verwaltungsgerichten
Regensburg und Würzburg im Einvernehmen mit den beteiligten Staatsministerien bis zu 16 Stel-
len von anderen Verwaltungen nach Kap. 03 06 (Verwaltungsgerichte) umzusetzen und dabei Stel-
lenwertigkeiten und Amtsbezeichnungen zu ändern.
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(11) 'Das Staatsministerium der Finanzen wird ermächtigt, soweit das Bundesbesoldungs- und
-versorgungsanpassungsgesetz 1991 für die nachstehend genannten Bereiche eine Verbesserung
der Stellenobergrenzen vorsieht, im Einvernehmen mit dem Ausschuß für Staatshaushalt und
Finanzfragen des Bayerischen Landtags in einer gesonderten Stellenplanüberleitung Stellen-
hebungen vorzunehmen, die zu
-220 Beförderungsmöglichkeiten von BesGr A 5 nach BesGr A 6 im einfachen Dienst,
-250 Beförderungsmöglichkeiten im mittleren technischen Dienst,
-400 Beförderungsmöglichkeiten in folgenden Laufbahnen des gehobenen technischen

Dienstes:
bautechnischer und umweltfachlicher Verwaltungsdienst,
vermessungstechnischer Dienst,
eichtechnischer Dienst,
kärtographischer Dienst,
Gewerbeaufsichtsdienst,
flurbereinigungstechnischer Verwaltungsdienst,
feuerwehrtechnischer Dienst sowie
nicht geregelte Laufbahnen und Laufbahnen besonderer Fachrichtungen (8 44 Laufbahn-
verordnung, BayRS 2030-2-1-2-F) des gehobenen technischen Dienstes,

-320 Beförderungsmöglichkeiten im gehobenen Dienst der Steuerverwaltung sowie
-35 Beförderungsmöglichkeiten für Fachhochschulprofessoren
führen; ferner können in den Laufbahnen des mittleren technischen Dienstes alle Stellen der
Besoldungsgruppe A 6 nach Besoldungsgruppe A 6/A 7 übergeleitet werden. ?Planstellen für Be-
amte, deren Bezüge nicht aus Mitteln des Staatshaushalts gezahlt werden, sind innerhalb dieses
Rahmens gleich zu behandeln. ®Die Stellenhebungen sind entsprechend den Bestimmungen über
die Stellenobergrenzen auf die Besoldungsgruppen zu verteilen."

3. Dem Art. 8 wird folgender Absatz 5 angefügt:

„(5) Das Staatsministerium der Finanzen wird ermächtigt, der Stadibau Gesellschaft für den
Staatsbedienstetenwohnungsbau in Bayern mbH an folgenden Grundstücken:

1. Haidhausen, Innere Wiener Straße (Teilfläche des Grundstücks Flurst. Nr. 17 064 der Gemar-
kung München, Sektion IX zu 0,4360 ha),

2. Schwabing, Mottistraße (Grundstück Flurst. Nr. 806/15 der Gemarkung Schwabing zu
0,1910 ha),

3. Oberschleißheim, Am Moosweg ('/s-Anteil an Grundstück Flurst. Nr. 226 der Gemarkung
Oberschleißheim zu 8,2346 ha)

je ein auf 60 Jahre befristetes unentgeltliches Erbbaurecht einzuräumen."
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4. Die Durchführungsbestimmungen zum Haushaltsgesetz 1991/1992 (DBestHG 1991/1992) werden
wie folgt geändert:

Nach Nummer 1.3 wird angefügt:

„1.4 'Zur Verwaltungsvereinfachung und der damit verbundenen Gewinnung weiterer Personalre-
serven für die Aufbauhilfe in den neuen Ländern werden über die bestehenden Regelungen
zur gegenseitigen Deckungsfähigkeit von Haushaltsansätzen hinaus im Haushaltsjahr 1992 in-
nerhalb der einzelnen Haushaltskapitel die Mittel der bei den Gruppen 511, 512, 513, 514, 515

{ohne Festtitel 515 1., 5152. und 515 3.), 516, 517, 518, 519, 521 und 522 des bayerischen
Gruppierungsplans ausgewiesenen Titel (mit Ausnahme der Titel in Titelgruppen) für gegen-
seitig deckungsfähig erklärt. ?Ein deckungsberechtigter Ansatz darf jedoch innerhalb dieser

Deckungsfähigkeit um nicht mehr als 20 v.H., höchstens jedoch um 500 000 DM, ein Leertitei
um nicht mehr als 50 000 DM verstärkt werden."

92

Inkrafttreten

'Dieses Gesetz ist dringlich. ?Es tritt am 1. Januar 1992 in Kraft.
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NACHTRAGSHAUSHALT 1992 8

GESAMTPLAN

EINZEL- BEZEICHNUNG
PLAN

1 2

01 LANDTAG UND SENAT

02 MINISTERPRÄSIDENT UND STAATSKANZLEI

03 STAATSMINISTERIUM DES INNERN

04 STAATSMINISTERIUM DER JUSTIZ

05 STAATSMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT, KULTUS,
WISSENSCHAFT UND KUNST - UNTERRICHT UND KULTUS -

06 STAATSMINISTERIUM DER FINANZEN

07 STAATSMINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT UND VERKEHR

08 STAATSMINISTERIUM FÜR ERNÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND
FORSTEN - ERNÄHRUNG UND LANDWIRTSCHAFT -

09 STAATSMINISTERIUM FÜR ERNÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND
FORSTEN - STAATSFORSTVERWALTUNG -

10 STAATSMINISTERIUM FÜR ARBEIT, FAMILIE UND
SOZIALORDNUNG

11 OBERSTER RECHNUNGSHOF

12 STAATSMINISTERIUM FÜR BUNDES- UND
EUROPAANGELEGENHEITEN

13 ALLGEMEINE FINANZVERWALTUNG

14 STAATSMINISTERIUM FÜR LANDESENTWICKLUNG UND
UMWELTFRAGEN

15 STAATSMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT, KULTUS,
WISSENSCHAFT UND KUNST - WISSENSCHAFT UND KUNST -

SUMME

BISHERIGER
BETRAG
1992

TSD.DM

3

353,2

839,0

1.348.986,9

964.451,0

88.003,2

707 .268,,5

222.536,6

1.050.739,0

524.955,5

379.619,2

14,6

232,2

42.972.604,6

14.776,9

1.150.965,4

49.426.345,8

EINNAHMEN

ES TRETEN
HINZU (+)
ES FALLEN
WEG (-)

TSD.DM

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DM

4 5

+19.995,0

+33.300,0

-13.700,0

+11.000,0

+10.450,0

+120.480,0

-39.080,0

+98.625,0

+808.700,0

+2.000,0

+33.796 ,3

+1.085.566,3

353,2

839,0

1.368.981,9

997.751,0

74.303,2

718.268,5

232.986,6

1.171.219,0

485.875,5

478.244,2

14,6

232,2

43.781.304,6

16.776,9

1.184.761,7

50.511.912,1
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BISHERIGER
BETRAG
1992

TSD.DM

6

118.660,7

126.644,8

7.038.025,4

1.814.590,7

8.720.804,4

2.282.669,5

990.055,9

2.404.761,4

693.608,1

2.071.799,5

26.539,5

15.007 ,1

16.981.500,8

501.418,8

5.640.259,2

49.426.345,8

AUSGABEN

ES TRETEN
HINZU (+)
ES FALLEN
WEG (-)
TSD.DM

7

+136.171,6

+19.350,0

+52.884,0

+3.055,0

+88.550,0

+289.086,0

+3.970,0

+105.660,2

+780,0

+290.683,8

+8.528,1

+86.847,6

+1.085.566,3

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DM

8

118.660,7

126.644,8

7.174.197,0

1.833.940,7

8.773.688,4

2.285.724,5

1.078,605,9

2,693.847,4

697.578,1

2.177.459,7

26.539,5

15.787,1

17.272.184,6

509.946,9

5.727.106,8

50.511.912,1

ÜBERSCHUSS

(+)
ZUSCHUSS

(-)

TSD.DM

9

118.307,5

125.805,8

5.805.215,1

836.189,7

8.699.385,2

1.567.456,0

845.619,3

1.522.628,4

211.702,6

1.699.215,5

26.524,9

15.554,9

+26.509.120,0

493.170,0

-4.542.345,1

TEIL I: HAUSHALTSÜBERSICHT 1992

VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN

BISHERIGER
BETRAG

1992

TSD.DM

10

0,0

24.280,0

1.743.231,1

72.060,0

112.500,0

107.900,0

266,500,0

528.108,0

26.720,0

154.370,0

0,0.

100,0

1.228.000,0

162.125,0

587 .600,0

5.013.494,1

+

+

ES TRETEN
HINZU (+),
ES FALLEN
WEG (-)
TSD.DM

1l

208.891,0

2.000,0

17.000,0

12.740,0

59.840,0

700,0

30,.000,0

4.735,0

9.400,0

345.306,0

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DM

12

0,0

24.280,0

1.952.122,1

72.060,0

114.500,0

107.900,0

283.500,0

540.848,0

26.720,0

214.210,0

0,0

800,0

1.258.000,0

166.860,0

597.000,0

5.358.800,1

EINZEL-
PLAN

13

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

i1

12

13

14

15

+

+
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NACHTRAGSHAUSHALTSPLAN 1992
GESAMTPLAN

A. ERMITTLUNG DES FINANZIERUNGSSALDOS

1. AUSGABEN

2. EINNAHMEN
KREDITMARKT, NNEN AN

3. FINANZIERUNGSSALDO (NR. 1 ABZÜGL. NR. 2). » 0

B. ZUSAMMENSETZUNG DES FINANZIERUNGSSALDOS

1. NETTO-NEUVERSCHULDUNG AM KREDITMARKT *)

1.1 EINNAHMEN AUS KREDITEN VOM KREDITMARKT

1.2 AUSGABEN ZUR SCHULDENTILGUNG

1.2.1 FÜR KREDITMARKTMITTEL (EINSCHL. MARKTPFLEGE ) . » »

1.2.2 FÜR AUSGLEICHSFORDERUNGEN

1.3 NETTOKREDITAUFNAHME AM KREDITMARKT (NR. 1.1 ABZÜGL. NR.1.2)
2. ABWICKLUNG DER RECHNUNGSERGEBNISSE AUS VORJAHREN

2.1 EINNAHMEN AUS ÜBERSCHÜSSEN

2.2 AUSGABEN ZUR DECKUNG VON FEHLBETRÄGEN

3. RÜCKLAGENBEWEGUNG

3.1 ENTNAHMEN AUS RÜCKLAGEN

3.2 ZUFÜHRUNGEN AN RÜCKLAGEN

3.3 SALDO (NR. 3.1 ABZÜGL. NR. 3.2)

A. EINANZIERUNGSSALDO
(Aus 1 3 UND 3 3) 1 239 112,0

TEILIII: KREDITFINANZIERUNGSPLAN FÜR DAS
HAUSHALTSJAHR 1992 *)

1. KREDITE AM KREDITMARKT

1.1 EINNAHMEN AUS KREDITEN VOM KREDITMARKT

1.2 AUSGABEN ZUR SCHULDENTILGUNG

1.2.1 FÜR KREDITMARKTMITTEL (EINSCHL. MARKTPFLEGE)

1.2.2 FÜR AUSGLEICHSFORDERUNGEN

1.3 SALDO (NR. 1.1 ABZÜGL. NR. 1.2) .

2. KREDITE IM ÖFFENTLICHEN BEREICH

2.1 EINNAHMEN AUS ZWECKBESTIMMTEN KREDITEN VON GEBIETSKÖRPER-
SCHAFTEN UA

2.2 AUSGABEN ZUR SCHULDENTILGUNG BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN U.Ä.

2.3 NETTOKREDITAUFNAHME (NR. 2.1 ABZÜGL. NR. 2.2)
3. KREDITAUFNAHMEN INSGESAMT

3.1 BRUTTOKREDITAUFNAHME (NR. 1.1 UND NR. 2.1)
3.2 AUSGABEN ZUR SCHULDENTILGUNG {NR. 1.2 UND NR. 2.2)... .

3.3 NETTOKREDITAUFNAHME (NR. 1.3 UND NR. 2.3)

BISHERIGER
BETRAG

1992

TSD.DM

FEHLBETRAGS) 49.376.795,8

48 137 683,8

1.239.112,0

4 813 861,0

3.524.085,0
54 776,0

1.235.000,0

0,0

0,0

53.662,0

49.550,0 20.000,0 29.550,0

4.112,0

4 813 861,0

3 524 085,0

54 776,0

1.235.000,0

225.550,0

70.845,0 70.845,0

154.705,0

5.039.411,0

3.649.706,0 3.649.706,0

1.389.705,0

*) OHNE EVENTUALKREDITERMÄCHTIGUNG NACH ART. 8 ABS. 2 HG 1991/1992.

ES TRETEN
HINZU [0

+1.105.566,3

+1.055.566,3 49.193.250,1
+ 50.000,0

+ 30.000,0

+ 50.000,0

+ 50.000,0

NEUER
BETRAG
1992

TEIL Il: FINANZIERUNGSUBERSICHT FUR DAS
HAUSHALTSJAHR 1992 ES FALL

WEG (
TSD.DMTSD.DM

(OHNE AUSGABEN ZUR SCHULDENTILGUNG AM KREDITMARKT, ZUFÜHRUN-
50.482.362,1GEN AN RÜCKLAGEN UND AUSGABEN ZUR DECKUNG EINES

RÜCKLAGEN
(OHNE EINNAHMEN AUS KREDITEN VOM

EINNAHMEN AUS ÜBERSCHÜSSEN)

1.289.112,0

4.813.861,0

3.524.085,0

54.776,0

1.235.000,0

0,0

0,0

83.662,0

54.112,0

1.289.112,0

4.813.861,0

3.524.085,0

54.776,0

1.235.000,0

225.550,0

154.705,0

5.039.411,0

1.389.705,0
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Begründung
zum Nachtragshaushaltsgesetz 1992

A. Allgemein

1. Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1992 wurde am 30. Januar 1991 zusammen mit dem Haus-

haltsplan für das Haushaltsjahr 1991 dem Landtag vorgelegt und am 17. Juli 1991 vom Landtag ver-

abschiedet (Zweijahreshaushalt).
: Einwendungen des Bayerischen Senats hat der Bayerische Land-

tag in seiner Sitzung vom 29. Juli 1991 zurückgewiesen. Parlament und Staatsregierung sind dabei

davon ausgegangen, daß der Haushaltsplan 1992 durch einen Nachtrag ergänzt wird. Ebenso wie

bei den vorausgegangenen Zweilahreshaushalten ist es deshalb notwendig, die zwischenzeitlich

eingetretenen bzw. vorhersehbaren Veränderungen in einem Nachtragshaushaltsplan zusammen-

zufassen. Dabei wird

a) der Ausgabezuwachs gegenüber 1991 niedriger gehalten als die voraussichtliche Steigerungs-
rate des Bruttosozialprodukts (Ausgabezuwachs 1992 +4,7% einschließlich Nachtrag, BSP-Pro-

gnose 1992 nominal +6%) und

b) die Neuverschuldung 1992 gegenüber dem Stammhaushalt nicht verändert.

2. Wie bereits in den vergangenen Nachtragshaushalten wird der Stellenplan nicht geöffnet. Ebenso
wird der Sonderausweis der staatlichen Hochbaumaßnahmen grundsätzlich nicht geändert. Aus-

gabeumschichtungen innerhalb der Anlage S sind nach Maßgabe der Nr. 1.2 DBestHG 1991/1992

möglich und vorgesehen.

3. Alle Einnahme- und Ausgabeveränderungen werden, gegliedert nach Einzelplänen, in einem Ge-
samtband (Nachtragshaushalt 1992) dargestellt. Einnahme- und Ausgabekorrekturen werden da-

bei auf das Wesentliche beschränkt (teilweise bei den Sammelansätzen für den jeweiligen Einzel-

plan).

Zur Beschleunigung des Haushaltsdruckes wurden die Zweckbestimmungs- und Erläuterungs-
seiten im EDV-Verfahren erstellt.
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4. Das Haushaltsvolumen entwickelt sich wie folgt:
- in Mio DM -

Formales Ausgabevolumen

abzüglich besondere
Finanzierungsvorgänge

verbleiben Ausgaben
(nach dem Berechnungsschema
des Finanzplanungsrats)

Zur Vergleichbarkeit der Haushalts-
volumina sind abzusetzen

der soziostrukturelle Einkommens-
ausgleich für die Landwirtschaft
(Ersatz für den Wegfall der 3%igen
Vorsteuerpauschale - lediglich
Subventionsumschichtung von
Einnahme- auf Ausgabeseite
ohne Anstoßwirkung)

die Gasölbetriebsbeihilfe zur Ver-
gleichbarkeit des Sollbetrags 1991
(ab 1992 Direktbuchung auf den Bun-
deshaushalt; daher Basisbereinigung
erforderlich)

Bereinigtes Haushaltsvolumen

Steigerung gegenüber dem Vorjahr
inv.H.
(Soll-Soll-Vergleich)

Soli 1992

Es treten
Soll 1991 Bisher hinzu (+) Neu

es fallen
weg (-)

1 2 3 4

48 015,4 49 426,3 +1 085,6 50 511,9

152,7 152,5 +19,0 -133,5
47 862,7 49 273,8 +1 104,6 50 378,4

482,3 482,3

-187,0

47 675,7 49 273,8 +622,3 49 896,1

+47%

B. Zum Nachtragshaushaltsgesetz im einzelnen

Zu $1 (Änderung des Haushaltsgesetzes 1991/1992)

In Nr. 1 werden die gegenüber dem Stammhaushalt 1992 geänderten Einnahmen und Ausgaben festge-
stellt. Die Änderung des Gesamtvolumens des Haushaltsplans 1992 ist in Abschnitt A Nr. 4 dargestellt.
Nr. 2 enthält in den Absätzen 9 bis 11 neue Ermächtigungen.

a) Zu Absatz 9
In Absatz 9 wird eine Neuregelung zur Stellenumsetzung im Bereich der Universitäten aufgenommen.
Die Universitäten waren nach Art. 6 Abs. & NG 1989/1990 verpflichtet, in der Zeit vom 1.Juli 1989 bis
31. Dezember 1991 jeweils 1 v.H. (bei neuen Universitäten 0,5 v.H.) ihres Stellenbestandes zu sper-
ren. Diese Stellen waren in das Sammelkapitel 15 28 umzusetzen und konnten zur Abdeckung eines
unabweisbaren Personalbedarfs denselben Universitäten wieder zugewiesen werden.
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Diese Bestimmung hat sich bewährt. Sie versetzt die Universitäten in die Lage, im Haushaltsvollzug
auftretende neue Personalbedürfnisse durch Stellenumschichtungen zu decken. Diese Regelung soll
daher nach dem 31. Dezember 1991 fortgeführt werden, allerdings nicht mehr als Verpflichtung der

Hochschulen, sondern auf freiwilliger Basis.

b) Zu Absatz 10
Im Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsord-
nung ist vorgesehen, daß künftig Asylstreitverfahren nicht nur vom Verwaltungsgericht Ansbach, son-
dern auch von den Verwaltungsgerichten in Würzburg und Regensburg erledigt werden. Der sich hier-
aus ergebende Bedarf von 16 Stellen soll nicht über neue Stellen abgedeckt werden. Absatz 10

ermächtigt daher das Staatsministerium der Finanzen, entsprechende Stellenumsetzungen vorzu-
nehmen.

c) Zu Absatz 11

Im Entwurf des Bundesbesoldungs- und -versorgungsanpassungsgesetzes 1991 sind für einige
Beamtengruppen Verbesserungen der besoldungsrechtlichen Stellenobergrenzen vorgesehen. Unter
dem Vorbehalt, daß diese günstigeren Stellenobergrenzen auch in der endgültigen Fassung dieses
Gesetzes enthalten sind, ermächtigt Absatz 11 das Staatsministerium der Finanzen, einen Teil der da-
durch möglich werdenden Stellenhebungen in einer gesonderten Stellenplanüberleitung zu verwirkli-
chen und damit die Beförderungssituation zu verbessern. Betroffen sind davon der einfache Dienst,
der mittlere und gehobene technische Dienst, der gehobene Dienst der Steuerverwaltung sowie die

Fachhochschulprofessoren. Die jährlichen Mehrkosten dürften sich im Jahr 1992 auf 3,7 Mio DM, ab
1993 auf jährlich 5,5 Mio DM belaufen.

In Nr.3 werden weitere Ermächtigungen zur Bestellung von Erbbaurechten an staatlichen Grund-
stücken zugunsten der Stadibau Gesellschaft für den Staatsbedienstetenwohnungsbau in Bayern
mbH (Stad1bau) aufgenomnien Die Stadibau durch Gesniischaftsvertrag vom 17 12 1971 als Organ
staatlicher Wohnungspolitik gegründet, unterstützt den Freistaat Bayern bei der Erfüllung seiner Auf-

gaben im Bereich der staatlichen Wohnungsfürsorge. Der Gesellschaft, deren Gesellschaftsanteile
sich bei einem Stammkapital von 6 Mio DM zu 100% im Eigentum des Freistaates Bayern befinden,
obliegt der Bau und die Bewirtschaftung von Wohnungen für Personen, die der staatlichen Woh-

nungsfürsorge unterliegen.

Die Erbbaurechtsflächen an der Inneren Wiener Straße/Mottistraße und am Moosweg sind für die Er-
richtung von im Großraum München dringend benötigten Staatsbedienstetenwohnungen gut geeig-
net. Der Wert der Grundstücke bzw. der Grundstücksanteile liegt nach heutigem Preisstand bei ins-

gesamt rd. 36,7 Mio DM. Da die Gesellschaft einen Kaufpreis für diese Liegenschaften nur bei ent-

sprechender Zuweisung aus Mitteln des Staatshaushalts aufbringen könnte, sollen ihr die betreffen-
den Grundstücke auf die Dauer von 60 Jahren unentgeltlich im Erbbaurecht überlassen werden.

Die Erbbaurechtsflächen gehören zum Grundstockvermögen des Staates, das nach Art. 81 Satz 1 der

Bayerischen Verfassung in seinem Wertbestand nur aufgrund eines Gesetzes vermindert werden darf.
Diese gesetzliche Ermächtigung für eine Erbbaurechtsbestellung ohne Wertansatz auf die Dauer von
60 Jahren an die zu 100% im Staatsbesitz befindliche, rechtlich jedoch selbständige Gesellschaft wird
durch das Nachtragshaushaltsgesetz geschaffen. Die Vorschrift umfaßt gleichzeitig die Einwilligung
des Landtags nach Art. 64 Abs. 2 Bayerische Haushaltsordnung. Die tatsächliche Ausübung der Erb-
baurechte wird z. T. auf Teile der Grundstücke (bebaubare Flächen) beschränkt.

In Nr. 4 werden die bestehenden Deckungsmöglichkeiten der Ansätze für sächliche Verwaltungsaus-
gaben erweitert. Die Neuregelung geht auf einen Vorschlag des Normprüfungsausschusses zurück.
Sie dient der Verwaltungsvereinfachung und soil weitere Personalreserven für die Aufbauhilfe in den
neuen Ländern schaffen.

Zu 52 (Inkrafttreten)

Die Vorschrift regelt das Inkrafttreten des Nachtragshaushaltsgesetzes.

Das Gesetz ist dringlich, damit über die Ausgaben rechtzeitig zum 1. Januar 1992 verfügt werden
kann.
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Einnahmen des Freistaates Bayern
im Haushaltsjahr 1992

Gliederung nach Einnahmearten

1992 -50511,9 Mio DM

Kreditaufnahmen am Kreditmarkt
Einnahmen aus Zuweisungen, (netto)

besondere Finanzierungseinnahmen
{ohne Kreditaufnahmen
am Kreditmarkt) 5

4

Übertragungs
einnahmen : : : :

N

2
Verwaltungs-
einnahmen

>

a

1
Steuernu

:
:

1992Einnahmeart Einnahmeart 1992
Mio DM Mio DM

1. Steuern und steuerähnliche Abgaben 39318,7 4 Einnahmen aus Zuweisungen und
davon: Zuschüssen für Investitionen,

besondere Finanzierungseinnahmen
a) Steuern 39 168,9 (ohne Kreditaufnahmen am Kreditmarkt) 27301

149,8b) Steuerähnliche Abgaben 5. Kreditaufnahmen am Kreditmarkt (netto) 1235,0
2. Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst u. dgl. 4277,7 Einnahmen insgesamt 50511,9

3. Zuweisungen und,Zuschüsse für laufende
Zwecke 2950,4

Nach dem Berechnungsschema des Finanzplanungsrates beträgt 1992 die Steuerdeckungsquote 77,7% und die Kreditfinanzierungsquote 2,5%.
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Ausgaben des Freistaates Bayern
im Haushaltsjahr 1992

Gliederung nach Ausgabearten

1992 -50511,9 Mio DM

Personalausgaben
davon:
- Bildungswesen (1a)

N
Sonstige Polizei und Rechtsschutz (1b)

Investitions

5 1ausgaben

Bau-
maßnahmen / 4 :

x
x
x
3X

Zwecke

2b

Zuschüsse 1b
für laufende

23
Sächliche Verwaltungsausgaben

Schuldendienst

1992 Ausgabeart
1992

Ausgabeart Mio DM Mio DM

4. Baumaßnahmen 179781. Personalausgaben 21120,5
davon:davon !

a) Bildungswesen 8480,3 a) Staatlicher Hochbau 1133,7

b} Polizei und Rechtsschutz 3245,3 b) Staatlicher Straßen- und Brückenbau 479,6

2.a) Sächliche Verwaltungsausgaben 29422 5, Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen 9195,2

b} Ausgaben für den Schuldendienst 2338,0 davon:

3. Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 13684,7 566,4
Zwecke a) Eigeninvestitionen

b} Investitionsförderungsmaßnahmen 8628,8

6. Besondere Finanzierungsausgaben
(einschl. Haushaltssperren) -566,5

Ausgaben insgesamt 50511,9

Nach dem Berechnungsschema des Finanzplanungsrates beträgt 1992 die Personalausgabenquote 41,9% und die Investitionsquote 21,8%.
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Ausgaben des Freistaates Bayern
im Haushaltsjahr 1992

Gliederung nach Aufgabenbereichen

1992 -50511,9 Mio DM

m =. Bildung,

i
E

E

Verwaltung 8
des Staates

N 7

Wohnungs-
wesen 7

5 3

Wissenschaft
Sonstige (allgemeine und Kultur,

Kindergarten-Finanzwirtschaft) 9 förderung

: : : : : : : :
7

6 Strukturverbesserung,
Verkehrswesen

Sozialer Bereich

Land- und Forstwirtschaft

Erholung und Sport

Gesundheit, 4AUmweltschutz
Öffentliche Sicherheit und Ordnung

1992
Aufgabenbereich Aufgabenbereich 1992

Mio DM Mio DM

1. Bildung, Wissenschaft und Kultur, 5. Gesundheit, Umweltschutz,
Kindergartenförderung [ohne Versorgung) 15897,2 Erholung und Sport 3426,0
davon: davon:

a) Schulbereich 8848,1 a) Gesundheit 1644,5
b} Hochschulbereich 4084,4 b) Umweltschutz (einschl. Wasserversorgung,

Abwasserbeseitigung und Naturschutz) 1615,4
2. Strukturverbesserung (einschl. Wirtschafts-
förderung und Landesplanung) 4013,7 6. Sozialer Bereich
davon: (einschl. Jugend und Familie) 2922,6

Verkehrswesen 2615,6 7. Wohnungswesen (einschl.Wohngeld) 1740,0

3. Land- und Forstwirtschaft 3315,9 8.. Verwaltung des Staates
davon: (soweit vorstehend nicht enthalten) 2790,1

a) Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung 9. Sonstiges (allgemeine Finanzwirtschaft) 11851,7
derAgrarstruktur und des Küsten- avon:
schutzes 795,6

b) übrige Bereiche 2520,3 9.1 Allgemeine Finanzzuweisungen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 4848,8

4. Öffentliche Sicherheit und Ordnung 9.2 Zinsen am Kreditmarkt 22278
(einschl. Rechtsschutz) 4554,7 9.3 Versorgung 2767,8

Ausgaben insgesamt 50511,9
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Teil II

Gruppierungsübersicht

über die im Haushaltsplan 1992
(einschließlich Nachtragshaushalt)

veranschlagten Einnahmen und Ausgaben
(Gliederung nach Einnahme- und Ausgabearten)

EINNAHME- UND AUSGABEARTEN

EINNAHMEN

STEUERN UND STEUERÄHNLICHE ABGABEN

DAVON STEUERN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U DGL

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN,
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHNEN

DAVON: SCHULDENAUFNAHMEN AM KREDITMARKT .

SUMME EINNAHMEN

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

A) SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

B) AUSGABEN FÜR DEN SCHULDENDIENST

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN

BAUMASSNAHMEN

DAVON: STAATLICHER HOCHBAU

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN (OBERGR. 81 UND 82) .

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN (OBERGR. 83 MIT 89)

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN

SUMME AUSGABEN

HAUSHALTSBETRÄGE

NACH_ GESAMTBE-
TRAG 1992 TRAG 1992 1991

MIO DM MIO DM MIO DM

465,9 39.318,7 36.270,4

460,0 39.168,9 36.130,5

200,0 4.277,7 4.137,5

140,2 2.950,4 2.829,7

279,6 3.965,1 4.777,8

1.235,0 1.933,0 4.109,4

1.085,6 50.511,9 48.015,4

93,7 21.120,5 19.958,0

94,0 2.942,2 3.019,0

-138, 2.338,0 2.277,1

494,0 13.684,7 12.863,1

1.797,8 1.733,1

1.133,7 1.082,4

566,4 568,1

550,9 8.628,8 8.144,2

1.085,6 50.511,9

ISTERGEBNIS

1990
MIO DM

34.404,9

34.259,9

4.099,9

0

1

2.606,9
2

6.765,0

47.876,7

3

18.565,6

2.981,8

5.006,8

4

5

12.113,7

1.527,9

1.009,2

559,3

7.424,1

6

4,97

2,2

5,28

8

547.3 181,319,0 566,5-9

48.015,4 48.360,5

DIE GRUPPIERUNGSÜBERSICHT WURDE VOLLMASCHINELL ERSTELLT. DABEI WURDE JEDE ZAHL FÜR SICH "SPITZ"
ERRECHNET UND ANSCHLIESSEND AB- BZW. AUFGERUNDET. HIERDURCH KÖNNEN DIE SUMMEN DER EINZELBETRÄGE
VON DEN ANGEGEBENEN SUMMEN GERINGFÜGIG ABWEICHEN.

OHNE ISTERGEBNISSE BEI AUSSERPLANMÄSSIGEN UND WEGFALLENDEN TITELN, FÜR DIE IM HAUSHALTSPLAN
FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 1992 KEINE HAUSHALTSSTELLEN VORGESEHEN SIND.



NR.

14

141

20

GRUPPIERUNGSÜBERSTICHT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

EINNAHME- UND AUSGABEARTEN

EINNAHMEN AUS STEUERN UND STEUERÄHNLICHEN ABGABEN

GEMEINSCHAFTSSTEUERN UND GEWERBESTEUERUMLAGE .

oli LOHNSTEUER
012 VERANLAGTE EINKOMMENSTEUER
013 NICHT VERANLAGTE STEUERN VOM ERTRAG
014 KORPERSCHAFTSTEUER
015 UMSATZSTEUER
016 EINFUHRUMSATZSTEUER
017 GEWERBESTEUERUMLAGE

LANDESSTEUERN (EINSCHLIESSLICH 06)

051 VERMÖGENSTEUER
052 ERBSCHAFTSTEUER
053 GRUNDERWERBSTEUER
054 KRAFTFAHRZEUGSTEUER
055 TOTALISATORSTEUER
056 ANDERE RENNWETTSTEUERN
057 LOTTERIESTEUER
058 SPORTWETTSTEUER
059 FEUERSCHUTZSTEUER
061 BIERSTEUER
069 SONSTIGE

09 STEUERÄHNLICHE ABGABEN

093 ABGABEN VON SPIELBANKEN
099 SONSTIGE:

VERWALTUNGSEINNAHMEN, EINNAHMEN AUS SCHULDENDIENST U.
D& L

VERWALTUNGSEINNAHMEN

111 GEBUHREN UND AUSLAGEN, SONSTIGE ENTGELTE .
112 GELDSTRAFEN, GELDBUSSEN, VERWARNUNGSGELDER (EINSCHL.

DER DAMIT ZUSAMMENHÄNGENDEN GERICHTS- UND VERWALTUNGS-
KOSENN). .

113 VERKAUFSERLOSE BIS 10 000 DM IM EINZELFALL, SOWEIT
NICHT GRUPPE 125

119 SONSTIGE

EINNAHMEN AUS WIRTSCHAFTLICHER TÄTIGKEIT UND AUS
VERMÖGEN (OHNE ZINSEN)

121 GEWINNE AUS UNTERNEHMEN UND BETEILIGUNGEN
122 KONZESSIONSABGABEN
123 EINNAHMEN AUS LOTTERIE, LOTTO UND TOTO
124 MIETEN UND PACHTEN
125 ERLOSE AUS DER VERAUSSERUNG VON BEWEGLICHEN SACHEN UND

DIENSTEN AUS WIRTSCHAFTLICHER TÄTIGKEIT
(EINSCHLIESSLICH 126, 127 UND 128)

129 SONSTIGE

ERLÖSE AUS DER VERÄUSSERUNG VON GEGENSTÄNDEN,
KAPITALRÜCKZAHLUNGEN

132 ERLÖSE AUS DER VERÄUSSERUNG VON BEWEGLICHEN SACHEN,
SOWEIT NICHT GRUPPE 125 ODER GRUNDSTOCKVERMOGEN

133 ERLOSE AUS DER VERAUSSERUNG VON BETEILIGUNGEN UND
SONSTIGEM KAPITALVERMOGEN

EINNAHMEN AUS DER INANSPRUCHNAHME VON GEWÄHRLEISTUNGEN

AUS DEM INLAND

NACHTRAG
1992

MIO DM

5,9

GESAMTBE-
TRAG 1992

MIO DM

4

39.318,7

33.657,4

17.304,4
2.946,0
1.057,0
2.556,0
4.655,0
4.517,0
622,0

5.511,5

4.277,7

2.385,9

1.770,3

457,4

5,7
152,4

1.336,5

184,0
11,1

383
137,6

565,7
54,7

0,3

HAUSHALT
1991

MIO DM

5

36.270,4

31.032,5

15.473,5
3.070,0
1.030,0
2.369,0
4.413,0
4.131,0
546,0

5.098,0

4.137,5

2.246,9

1.662,4

435,3

5,7
143,5

1.367,5

182,0
11,1

348,3
133,8

636,4
55,9

0,5

ISTERGEB.
1990

MIO DM

GR.

61 2 3

34.404,9465,90

29.407 ,501 344,0

13.674,8
2.886,7
836,5

2.248,2
4.910,4
4.3531
497,7

103,0
90,0

203,0
121,0
13,0
20,0

4.099,9

2.261,7

1.642,6

437,6

116,005 4.852,4

1.181,0 1.132,5
442,5 431,0
980,0

481,7

2.091,0
904,5g55. 0

1.750,0 1. 564,0
22,0 20,0 18,4
1,5 2,31. 5

285,0 276,0 294,8
10,5 10,5 8,9
90,0 88,0
372,0

85,5
385,0 359,8

149,8 139,9 144,9

107,0 103,0 97,6
5,9 42,8 36,9 47,3

1

200,0

1501i 5

124,6

17,2

8,5
8,7 173,0

12
237,210. 5

148,9
9. 7

35,0 3 59 .54
136 71 .0

39,0 523 .6
2,5 59,0

13
3 .5

0,3 0,5 0,8

2,8

0,1 0,1 0,2

0,1 0, 0,2
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212

221

231

236

237

2al

246

247

251
252

256

257

271
276
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GRUPPIERUNGSÜBERS LICT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

EINNAHME- UND AUSGABEARTEN

2

ZINSEINNAHMEN AUS DEM ÖFFENTLICHEN BEREICH

153 VON GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDEN
157 VON ZWECKVERBÄNDEN

ZINSEINNAHMEN AUS SONSTIGEN BEREICHEN

161 ZINSEINNAHMEN VON ÖFFENTLICHEN UNTERNEHMEN
162 SONSTIGE ZINSEINNAHMEN AUS DEM INLAND . » » «

166 ZINSEINNAHMEN AUS DEM AUSLAND

17 DARLEHENSRÜCKFLÜSSE AUS DEM ÖFFENTLICHEN BEREICH

173 VON GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDEN . 0 0

177 VON ZWECKVERBÄNDEN

18 DARLEHENSRÜCKFLÜSSE AUS SONSTIGEN BEREICHEN

181 DARLEHENSRÜCKFLÜSSE VON ÖFFENTLICHEN UNTERNEHMEN
182 SONSTIGE DARLEHENSRÜCKFLÜSSE AUS DEM INLAND .
186 DARLEHENSRÜCKFLÜSSE AUS DEM AUSLAND 0,0

EINNAHMEN AUS ZUWETSUNGEN UND ZUSCHÜSSEN MIT AUSNAHME
FÜR INVESTITIONEN

ALLGEMEINE FINANZZUWEISUNGEN AUS DEM ÖFFENTLICHEN
BEREICH

VOM BUND
VON LANDERN

SCHULDENDIENSTHILFEN AUS DEM ÖFFENTLICHEN BEREICH

VOM BUND

ERSTATTUNGEN VON VERWALTUNGSAUSGABEN AUS DEM

ÖFFENTLICHEN BEREICH

VOM BUND
232 VON LÄNDERN
233 VON GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDEN
234 VOM LASTENAUSGLEICHSFONDS

VON SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGERN SOWIE VON DER BUNDES-
ANSTALT FÜR ARBEIT
VON ZWECKVERBÄNDEN

SONSTIGE ERSTATTUNGEN AUS DEM ÖFFENTLICHEN BEREICH

VOM BUND
242 VON LÄNDERN
243 VON GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDEN

VON SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGERN SOWIE VON DER BUNDES-
ANSTALT FÜR ARBEIT
VON ZWECKVERBANDEN

SONSTIGE ZUWEISUNGEN AUS DEM ÖFFENTLICHEN BEREICH

VOM BUND
VON LÄNDERN

253 VON GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDEN
VON SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGERN SOWIE VON DER BUNDES-
ANSTALT FÜR ARBEIT
VON ZWECKVERBANDEN

ERSTATTUNGEN VON VERWALTUNGSAUSGABEN AUS SONSTIGEN
BEREICHEN

AUS DEM INLAND
AUS DEM AUSLAND

NACHTRAG
1992

MIO DM

>
|

140,2

GESAMTBE-
TRAG 1992

MIO DM

HAUSHALT
1991

MIO DM

FR

97,0

ISTERGEB.
1990

MIO DM

GR.
NR.

4 5 6

15 2,4 2,6 2,7

2,2 2,5 2,5
0,1 0,2 0,2

221. 116 42,0 192,0 162,8

5.76,1 21 3

42,0 157,1 207,9

10,8 13,9 71 5

14. 510,3 13,0
0,6 0,9 1,2

8,0 349,6 343,3 83 5 7

6,3 5,9 9,4
8,0 343,4 337,3 348,3

0,0 0,0

2
2.950,4 2.829,7 2.606,9

21
17,9

97

22 36,1 34,0 8,1

36,1 34,0 8,1

23
20,0 275,7 259,8 270,0

20,0 249,2 233,7 52 50
0,4 0,4 0,4
10,8 10,7 12,3

15,2 4,9 6,8
0,0 0,0 0,0

24 20,0- 929,8 979,4 877. 3

20,0 758,8 809,0 703,4
5,2 6,1

=

161,8 1 64 .6

3

97,0

0.

1,1 1,21. 1
1,8 2,01 .9

25 127,8 1.174,3 1.047 938,7

127,8 1.151,5 1.025,2 907 7

0,1 0,1 0,2
17,4 18,1

12;5,2 5,0

27
0,1 612699. 7

0,1 99,7 126. 6
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GRUPPIERUNGSÜBERSTICHTT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

EINNAHME- UND AUSGABEARTEN

2

SONSTIGE ERSTATTUNGEN UND ZUSCHÜSSE AUS SONSTIGEN
BEREICHEN

281 SONSTIGE ERSTATTUNGEN AUS DEM INLAND
282 SONSTIGE ZUSCHÜSSE AUS DEM INLAND
286 SONSTIGE ERSTATTUNGEN AUS DEM AUSLAND
287 SONSTIGE ZUSCHUSSE AUS DEM AUSLAND

29 VERMÖGENSÜBERTRAGUNGEN, SOWEIT NICHT FÜR INVESTITIONEN

291 VOM BUND, SOWEIT NICHT INVESTITIONSZUWEISUNGEN 54,8 53,0 51,3

EINNAHMEN AUS SCHULDAUFNAHMEN, AUS ZUWEISUNGEN UND
ZUSCHÜSSEN FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN

SCHULDENAUFNAHMEN BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN, SONDER-
UND GEBIETSKÖRPERSCHAFTLICHEN ZUSAMMEN-

SCHLUSSEN

311 BEIM BUND
315 BEIM ERP-SONDERVERMÖGEN

SCHULDENAUFNAHMEN AM KREDITMARKT

322 BEI SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGERN, DER BUNDESANSTALT FÜR
ARBEIT UND DER VERSORGUNGSANSTALT DES BUNDES UND DER
LÄNDER

325 AUF DEM SONSTIGEN INLÄNDISCHEN KREDITMARKT

ZUWEISUNGEN FÜR INVESTITIONEN AUS DEM ÖFFENTLICHEN
BEREICH

331 VOM BUND
333 VON GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDEN

34 BEITRÄGE UND SONSTIGE ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN

342 SONSTIGE ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN AUS DEM INLAND
346 SONSTIGE ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN AUS DEM AUSLAND

ENTNAHMEN AUS RÜCKLAGEN, FONDS UND STÖCKEN . »

351 AUS DER AUSGLEICHSRÜCKLAGE
356 AUS FONDS UND STÖCKEN
359 SONSTIGE

HAUSHALTSTECHNISCHE VERRECHNUNGEN

SUMME EINNAHMEN 1.085,6 50.511,9

NACHTRAG
1992

MIO DM

279,6

GESAMTBE-
TRAG 1992

MIO DM

3.965,1

225,6

225,6

1.235,0

1.235,0

2.290,7

1,714,8
575,9

11,9

4,4
7,5

HAUSHALT
1991

MIO DM

4.777,8

255,7

255,7

1.933,0

1.933,0

2.201,5

1.605,9
595,7

11,6

ISTERGEB.GR.
NR. 1990

MIO DM

1 3 4 5 6

28
12,3 380,0 358,8 352,8

94,5 94,3
12,3

64,5
137,5

83,9
201,691 6

95,9 77,4
31,1 9,339. 7

54, 53,0 51,3

3

6.765,0

VERMÖGEN

218,1

218,1

4.109,432

20,0
4.089,4

33
23 2.136. 06

235,5 1.544,5
59 1 .50. 9

11,9
341 BEITRÄGE 4,4 4,2

7,2 7,3
0,4

35 30,0 83,7 277,2 1. 5

208,3
30,0 82,2

91,7
68,9

1,5
49,8

0,0 0,0
38 15,0. 118,3 98,8 148 .1

48.015,4 47.876,7
|



511

515 GERATE, AUSSTATTUNGS- UND

516

517 BEWIRTSCHAFTUNG DER GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME

518
519

23

GRUPPIERUNGSÜBERSLICHT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

EINNAHME- UND AUSGABEARTEN

PERSONALAUSGABEN

AUFWENDUNGEN FÜR ABGEORDNETE, SENATOREN UND EHRENAMT-
LICH TATIGE

411 FÜR ABGEORDNETE UND SENATOREN
412 FÜR EHRENAMTLICH TATIGE

42 DIENSTBEZÜGE U DGL

421 BEZÜGE DES MINISTERPRÄSIDENTEN, DER MINISTER UND

STAATSSEKRETÄRE
DER BEAMTEN UND RICHTER

426 LÖHNE DER ARBEITER
427 BESCHÄFTIGUNGSENTGELTE, AUFWENDUNGEN FÜR NEBENAMTLICH

UND NEBENBERUFLICH TÄTIGE
428 FA AUFTEILBARE PERSONALAUSGABEN (EINSCHLIESSLICH

43 VERSORGUNGSBEZÜGE U DGL

431 DES MINISTERPRASIDENTEN, DER MINISTER UND STAATS-
SEKRETÄRE

432 DER BEAMTEN UND RICHTER
435 DER ANGESTELLTEN
436 DER ARBEITER
437 NACH G 131
439 SONSTIGE

44 BEIHILFEN, UNTERSTÜTZUNGEN U DGL

441
BEIHILFEN,

SOWEIT NICHT FÜR VERSORGUNGSEMPFÄNGER U.

442 UNTERSTÜTZUNGEN

446 BEIHILFEN VERSORGUNGSEMPFANGER U DGL

PERSONALBEZOGENE SACHAUSGABEN

451 ZUSCHÜSSE ZUR GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG UND ZU GEMEIN-
SCHAFTSVERANSTALTUNGEN .

453 TRENNUNGSGELD, UMZUGSKOSTENVERGUTUNGEN
459 SONSTIGES

GLOBALE MEHR- UND MINDERAUSGABEN FÜR PERSONALAUSGABEN

461 GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR PERSONALAUSGABEN .
: :

«

GLOBALE MINDERAUSGABEN FÜR PERSONALAUSGABEN .

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN UND AUSGABEN FÜR DEN

SCHULDENDIENST

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN (EINSCHLIESSLICH 52, 53
UNDD

GESCHÄFTSBEDARF
512 BÜCHER, ZEITSCHRIFTEN .
513 POST- UND FERNMELDEGEBÜHREN

DIENST- UND SCHUTZKLEIDUNG, PERSÖNLICHE AUSRÜSTUNGS-
GEGENSTÄNDE (EINSCHL. ZUSCHÜSSE AN KLEIDERKASSEN U.

MIETEN UND PACHTEN .
UNTERHALTUNG DER GRUNDSTÜCKE UND BAULICHEN ANLAGEN

NACHTRAG
1992

MIO DM

93,7

44,0-

GESAMTBE-
TRAG 1992

MIO DM

4

21.120,5

5.280,2

2.942,2

60,2
16,4

208,5
52,1

145,8

27,2
407,7
170,1
265,9

HAUSHALT
1991

MIO DM

5

19.958,0

70,8

62,5
8,3

15.343,9

5.296,1

3.019,0

58,7
15, „9

140,1

26,3
390,3
159,0
253. 0

ISTERGEB.
1990

MIO DM

GR.
NR.

11 2 3 6

18.565,6

41 54,565,8

48,0
6,6

57. 5
8,4

14.551,042,8 16.011,0

422
6,0

BEZÜGE
5,7 5,3

VERGÜTUNGEN DER ANGESTELLTEN425
0,9 11.589,9 11.145,4 10.472,3
15,7 3%155,7 3.013,4 2. 979. 8
3,7 873,7 840,6} 819,6

19,7 212,8 183 .1187 .5

2,8 173,0 151,2 90,9

3.313,4 3.111,0 2.980,4

4,7 4,5 4,2
3.306,6 3.104,4 2.974. 3

0,4 0,4 0,4
0,1
0,0 0
1,6 1,6 1,5

1.087,4 984,1 875,9

659,4 602,4 559. 5

443 FURSORGELEISTUNGEN
0,1 0, 0,0
15,7 14,8 14,4

FÜR 412,2 366,8 302,0

45 5,5 106,6 100,2 92,1

17,0 17,0 14,3
1.3 27,9 26,7 24,0
4,2 61,7 56,6 53,8

46 45,5 536,4 348,0 11,7

:
45,5

462
348,0 11,7536. 4

5 7.988,6

51 2.981,894,0

53,5
14,6
195,3
47,9HALTUNG VON FAHRZEUGEN U. DGL. 50.8514

208,61

0,3

129,4SONSTIGE GEBRAUCHSGEGENSTANDE 0,2

24,7
355,8
149,9
235,4

DGL) 0,8
8,9
7 .1
2,2
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GRUPPITERUNGSÜBERSICHT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

EINNAHME- UND AUSGABEARTEN

2

sei UNTERHALTUNG DES SONSTIGEN UNBEWEGLICHEN VERMÖGENS
522 VERBRAUCHSMITTEL

KUNST- UND WISSENSCHAFTLICHE SAMMLUNGEN UND BIBLIO-

524 LEHR- UND LERNMITTEL
525 AUS- UND FORTBILDUNG, UMSCHULUNG
526 SACHVERSTÄNDIGE, GERICHTS- UND ÄHNLICHE KOSTEN
527 DIENSTREISEN
529 VERFÜGUNGSMITTEL
531 KOSTEN FÜR VERÖFFENTLICHUNGEN UND DER DOKUMENTATION
532 SONSTIGES (EINSCHLIESSLICH 533 - 546)
547 NICHT AUFTEILBARE SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN
548 GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

MINDERAUSGABEN FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGS-
AUSG,ABEN

WER AUSGABEN FÜR DEN SCHULDENDIENST (56 -

ZINSAUSGABEN AN GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN, SONDERVERMÖGEN
UND GEBIETSKÖRPERSCHAFTLICHE ZUSAMMENSCHLÜSSE

561 AN BUND

ZINSAUSGABEN AN KREDITMARKT

571 AN ÖFFENTLICHE UNTERNEHMEN
572 AN SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGER, DIE BUNDESANSTALT FÜR

ARBEIT UND DIE VERSORGUNGSANSTALT DES BUNDES UND DER
LANDER

573 FÜR AUSGLEICHSFORDERUNGEN
575 AN SONSTIGEN INLÄNDISCHEN KREDITMARKT
576 AN AUSLAND

TILGUNGSAUSGABEN AN GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN, SONDERVER-
MÖGEN UND GEBIETSKÖRPERSCHAFTLICHE ZUSAMMENSCHLÜSSE

581 AN BUND

TILGUNGSAUSGABEN AN KREDITMARKT

591 AN ÖFFENTLICHE UNTERNEHMEN
592 AN SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGER, DIE BUNDESANSTALT FÜR

ARBEIT UND DIE VERSORGUNGSANSTALT DES BUNDES UND DER
LANDER

593 FÜR AUSGLEICHSFORDERUNGEN
595 AN SONSTIGEN INLÄNDISCHEN KREDITMARKT
596 AN AUSLAND

AUSGABEN FÜR ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME
FÜR INVESTITIONEN

ALLGEMEINE FINANZZUWEISUNGEN AN ÖFFENTLICHEN BEREICH

612 AN LÄNDER

613 AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE

SCHULDENDIENSTHILFEN AN ÖFFENTLICHEN BEREICH

623 AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE
627 AN ZWECKVERBANDE

ERSTATTUNGEN VON VERWALTUNGSAUSGABEN AN ÖFFENTLICHEN
BEREICH

631 AN BUND
632 AN LÄNDER
633 AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE
636 AN SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGER SOWIE AN DIE BUNDES-

ANSTALT FÜR ARBEIT
637 AN ZWECKVERBÄNDE

NACHTRAG
1992

MIO DM

3

=

GESAMTBE-
TRAG 1992

MIO DM

4,4-

2.338,0

39,4

39,4

2.227,8

13.684,7

4.848,8

HAUSHALT
1991

MIO DM

0,0-

2.277,1

37‚0

37A
2.172„4

12.863, 1

4.650,2

ISTERGEB.
1990

MIO DM

GR.
NR.

1 4 5 6

5.006,8

20,4

20,4

1.913,8

12.113,7

4.689,1

2,1- 136. 5
60,9 63,5 68,3

523 138,6 131,5
THEKEN 61,1

3,6
56,0 50,20

0,2 28,3
3,5 3,0
27,9

302,1
23,6

0,6 86,2
296,2 281,73

0,1
84,2

2,5
77,9

0,4 32,9
2,4 2,1

741. 340,3 413,3
32,9 31,0

9 36436212,4
561,0

380,7 7

549 GLOBALE
22,8 87,1

4,4-

138,0

56

57 138,0

3,1 5,0
17,0

8,0
138,0- 2.207,7

18,7 20,4
2.148,7 1.885,3

0,0 0,0
58

70,8 67,8 64,1

70,8 67,8 64,1
59 3.008,6

44,6
51,3

2.912,7

6

494,0

61 36,5

36,5 4.848,8 4.650.2 4.689 .1

7762 20,0 101 105653

20,0- 76,2 97,0
1,2

81,8
4,7 323

63
2,9 45,3 51,7 54,3

0,3 3,0
0,6

2,7
4,8

3 .2

2,0
4,2 3. 7

22,9 30,6 32,7

11,9 11,4
2,7

12,4
2,7 2,4
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GRUPPIERUNGSÜBERSLICHTT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

EINNAHME- UND AUSGABEARTEN

2

SONSTIGE ERSTATTUNGEN AN ÖFFENTLICHEN BEREICH

641 AN BUND
642 AN LÄNDER

ANSTALT FÜR ARBEIT
647 AN ZWECKVERBÄNDE

SONSTIGE ZUWEISUNGEN AN ÖFFENTLICHEN BEREICH 0

651 AN BUND
652 AN LÄNDER
653 AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE
654 AN LASTENAUSGLEICHSFONDS,
656 AN SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGER SOWIE AN DIE BUNDES-

ANSTALT FÜR ARBEIT
657 AN ZWECKVERBÄNDE

SCHULDENDIENSTHILFEN AN SONSTIGE BEREICHE

661 AN ÖFFENTLICHE UNTERNEHMEN (SOWEIT NICHT UNTER 669)
662 AN PRIVATE UNTERNEHMEN
663 AN SONSTIGE IM INLAND
669 AN KOMMUNALE SONDERVERMÖGEN (SOWEIT NICHT WIRTSCHAFTS-

UNTERNEHMEN 1.5. DER HAUPTFUNKTION 8)

ERSTATTUNGEN AN SONSTIGE BEREICHE

671 AN SONSTIGE IM INLAND
676 AN AUSLAND

SONSTIGE ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE BEREICHE

681 RENTEN, UNTERSTÜTZUNGEN UND SONSTIGE GELDLEISTUNGEN AN
NATÜRLICHE PERSONEN

682 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE AN ÖFFENTLICHE UNTERNEH-
MEN (SOWEIT NICHT UNTER 661, 687 UND 689)
ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE AN PRIVATE UNTERNEHMEN

(SOWEIT NICHT UNTER 662)
684 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE AN SOZIALE ODER ÄHNLICHE

EINRICHTUNGEN
685 SONSTIGE ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE IM INLAND
686 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE AN AUSLAND
687 ZUSCHÜSSE AN ÖFFENTLICHE UNTERNEHMEN, SOWEIT NICHT

DURCH DEN LAUFENDEN BETRIEB BEDINGT
689 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE AN KOMMUNALE SONDER-

VERMÖGEN (SOWEIT NICHT WIRTSCHAFTSUNTERNEHMEN IM SINNE
DER HAUPTFUNKTION 8)

69 VERMÖGENSÜBERTRAGUNGEN, SOWEIT NICHT FÜR INVESTITIONEN

AN SONSTIGE IM INLAND, SOWEIT NICHT INVESTITIONS-
ZUSCHUSSE

BAUMASSNAHMEN

STAATLHER HOCHBAU (EINSCHLIESSLICH 71, 72, 73 UND

701 KLEINE NEU-, UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN
710 STAATLICHER HOCHBAU MIT GESAMTKOSTEN VON MEHR ALS

750 000 DM JE MASSNAHME (EINSCHLIESSLICH 711 - 749)

STAATLICHER STRASSEN- UND BRÜCKENBAU (EINSCHLIESSLICH
76 UND 77)

STAATLICHER WASSERBAU

SONSTIGE BAUMASSNAHMEN .

NACHTRAG
1992

MIO DM

0,1

GESAMTBE-
TRAG 1992

MIO DM

6.577,8

1.784,7

726,1

1.449,3

1.796,1
596,7
219,6

0,3

5,0

HAUSHALT
1991

MIO DM

1.118,7

1.717,2
567 ,4
219,5

0,3

4,5

ISTERGEB.
1990

MIO DM

GR.
NR,

1 3 4 5 6

64 23,5 346,0 285,3 239,2

21,7 21,7 21,7
6,2 5,6

643 AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE
646 AN SOZIALVERSICHERUNGSTRAGER SOWIE AN DIE BUNDES

23,5 311,7 251,0 206 .2

6,3 656 .3
0,1 0,1

65 48,7 1.610,3 1.524,7 71 .567

58,3 45,5 42,8
22,0 16,9 131 6

49,7 1.442,7 1.374,7 1.420,3
41,7 44,0 42,6

0,7 0,7 0,7
0,3 44,9 42,9 45,2

66 161,1 200,2

47,4 47,5 26 .2
37,0 34,5 4,4
72,5 79,1 94,2

75,4

67 0,2 22,1 27,0 26,5

22,1 27,0 26,5
0,0 0,0 0,0

68 402,2 55 .2296. 06 1 .5

26,6 1.285,9

26,8 591. 3662. 6
683

355,1 1.070,8

38,8 558. 31

8,0 497,4
220,6

0,1

5,2

2,0

2,0

1.527,94,9 1.733. 17g7.817

1.009,2

84,4

924,8

70
74) 2,2 1.082,4

86,0 87,3

3,0 1.047,6 gg5. 0

353,8

135,8

75
479,6 469,3

143,9 140,362

29,140,7 41,2
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GRUPPIERUNGSÜBERSICHT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

EINNAHME- UND AUSGABEARTEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN UND INVESTITIONS-
FORDERUNGSMASSNAHMEN

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN (81 - 82) .

ERWERB VON BEWEGLICHEN SACHEN

81l VON FAHRZEUGEN IM INLAND
VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRUSTUNGSGEGENSTÄNDEN
IM INLAND

813 VON SONSTIGEN BEWEGLICHEN SACHEN IM INLAND .
817 VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN

IM AUSLAND
818 VON SONSTIGEN BEWEGLICHEN SACHEN IM AUSLAND

ERWERB VON UNBEWEGLICHEN SACHEN

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN (83 - 89)... .

ERWERB VON BETEILIGUNGEN U DGL

831 IM INLAND

DARLEHEN AN ÖFFENTLICHEN BEREICH

853 AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE
857 AN ZWECKVERBÄNDE

DARLEHEN AN SONSTIGE BEREICHF

861 AN ÖFFENTLICHE UNTERNEHMEN
862 AN PRIVATE UNTERNEHMEN
863 AN SONSTIGE IM INLAND
866 AN AUSLAND

INANSPRUCHNAHME AUS GEWÄHRLEISTUNGEN

88 ZUWEISUNGEN FÜR INVESTITIONEN AN ÖFFENTLICHEN BEREICH

81 AN BUND
883 AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE
887 AN ZWECKVERBÄNDE

89 ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE BEREICHE

891 AN ÖFFENTLICHE UNTERNEHMEN (SOWEIT NICHT UNTER 899)
892 AN PRIVATE UNTERNEHMEN
893 AN SONSTIGE IM INLAND
896 AN AUSLAND
899 AN KOMMUNALE SONDERVERMOGEN (SOWEIT NICHT WIRTSCHAFTS-

UNTERNEHMEN IM SINNE DER HAUPTFUNKTION 8) .

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN

91 ZUFÜHRUNGEN AN RÜCKLAGEN, FONDS UND STÖCKE . »

911 AN AUSGLEICHSRÜCKLAGE
916 AN FONDS UND STÖCKE
919 SONSTIGE

GLOBALE MEHR- UND MINDERAUSGABEN

971 GLOBALE MEHRAUSGABEN
972 GLOBALE MINDERAUSGABEN

HAUSHALTSTECHNISCHE VERRECHNUNGEN

SUMME AUSGABEN 1.085,6 50.511,9 48.015,4 48.360,5

NACHTRAG
1992

MIO DM

1,0

GESAMTBE-
TRAG 1992

MIO DM

1,3
2,0

13,3

8.628,8

187,0

187,0

342,5

342,5

1.121,6

94,6
107,9
919,0
0,1

0,8

3.461,1

21,3
3.182,5
257,3

3.515,8

402,9
771,4

1.031,6
1,0

566,5-

29,6

29,6

700,0-

700,0-

104,0

HAUSHALT
1991

MIO DM

107,5
93,5

849,8
0,1

0,8

3.175,3

25,4
2.879,6
270,3

3.370,2

378,7
789,1
894,4
1,0

547 ,3-

54,3

54,3

700,0-

700,0-

98,4

ISTERGEB.
1990

MIO DM

62 3 4 5

8
7.983,3

559,3

537,9

53,1

9.195 8.712,4556

5,2 568 .1566. 4

81 5,2 553,1 554,9

0,3- 55 .155. 5
812

433,0
44,5

3,0 459,1 452,2
2,5 35,1 44,3

4,7
2,6

1 .3
2,0

21,482 13,3

7.424,1

51,4

51,4

235,2

235,2

8.144,2550. 9

199. 183

199,1

85 348,0

348,05

1.224,9

303,3
88,0
833,6
0,0

86 42,6 1.050,9

1,0
10,0
31,6

1,287

2.812,7

13,7
2.646,5
152,4

3.098,7

372,5

376,3

367,3
9,0

132,5

31,1
776,2

1.108,7
0,4-
99,7

2,0 1.309,0 1.307,0 841,3

181,319,0-9

20,0- 28,2

20,0 28,2
0,1

97

153,198
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Teil Il
Funktionenübersicht

über die im Haushaltsplan 1992
(einschließlich Nachtragshaushalt)

veranschlagten Einnahmen und Ausgaben
(Gliederung nach Funktionen/Aufgabenbereichen)

FUNKTIONENÜBERSICHT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

F EINNAHMEN AUSGABEN ANSATZ ISTERGEB.
K AUFGABENBEREICHE NACH_ GESAMTBE- NACH_ GESAMTBE- AUSGABEN AUSGABEN

2 3 4 5 6 8

ALLGEMEINE DIENSTE 59,5 2.161,7 32,7 7.364,7 7.095,4 6.815,4

1 BILDUNGSWESEN, WISSENSCHAFT, FOR-

2 SOZIALE SICHERUNG, SOZIALE KRIEGS-

3 GESUNDHEIT, SPORT UND ERHOLUNG 17,0 624,2 43,8 2.126,5 2.127,0 2.066,5

4 WOHNUNGSWESEN, RAUMORDNUNG UND

5 ERNÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND

7 VERKEHRS- UND NACHRICHTENWESEN 190,0 675,1 263,8 2.431,1 2.104,5 2.148,0

8 WIRTSCHAFTSUNTERNEHMEN, ALLGEMEINES
GRUND- UND KAPITALVERMÖGEN, SONDER-

9 ALLGEMEINE FINANZWIRTSCHAFT 500,0 41.368,1 58,6- 1.776,8 11.032,4 13.850,7

|

GESAMTSUMME 1.085,6 50.511,9 1.085,6 50.511,9 48.015,4 48.360,5

Z TRAG 1992 TRAG 1992 TRAG 1992 TRAG 1992 1991 1990
MIO DM MIO DM MIO DM MIO DM MIO DM MIO DM

1 7

0

SCHUNG, KULTURELLE ANGELEGENHEITEN 14,2 1.294,7 263,1 16.135,7 15.283,8 14.016,4

FOLGEAUFGABEN, WIEDERGUTMACHUNG . 62,5 958,2 65,9 3.301,6 3.393,6 2.873,9

KOMMUNALE GEMEINSCHAFTSDIENSTE * 8, 821,5 66,1 1.677,5 1.554,6 1.329,6

FORSTEN .5 1.172,1 285120 2. 2.386,6 2.287,22

6 ENERGIE UND WASSERWIRTSCHAFT,
GEWERBE, DIENSTLEISTUNGEN . « 44,6 341,8 118,6 2.200,2 2.170,9 1.988,2

VERMOGEN 4,2- 1.094,4 5,0 846,9 866,7 984,6

ERRECHNET UND ANSCHLIESSEND AB- BZW. AUFGERUNDET. HIERDURCH KÖNNEN DIE SUMMEN DER EINZELBETRÄGE
VON DEN ANGEGEBENEN SUMMEN GERINGFÜGIG ABWEICHEN.

DIE FUNKTIONENÜBERSICHT WURDE VOLLMASCHINELL ERSTELLT. DABEI WURDE JEDE ZAHL FÜR SICH SPITZ"

OHNE ISTERGEBNISSE BEI AUSSERPLANMÄSSIGEN UND WEGFALLENDEN TITELN, FÜR DIE IM HAUSHALTSPLAN
FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 1992 KEINE HAUSHALTSSTELLEN VORGESEHEN SIND.
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FUNKTIONENÜBE RSICHT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

EINNAHMEN
AUFGABENBEREICHE

ALLGEMEINE DIENSTE »

ol POLITISCHE FÜHRUNG UND ZENTRALE
VERWALTUNG 0

013 INFORMATIONSWESEN
014 STATISTISCHER DIENST
016 UND ZOLLVERWALTUNG,

017 SCHULDENVERWALTUNG UND SONSTIGE:
FINANZVERWALTUNG

018 HOCHBAUVERWALTUNG
019 SONSTIGE ALLGEMEINE STAATSAUFGABEN

02 AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN

023 WIRTSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT
024 AUSLANDSSCHULWESEN UND KULTURELLE

ANGELEGENHEITEN IM AUSLAND
029 SONSTIGES

04 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG

042 POLIZEI
044 FEUERSCHUTZ
045 KATASTROPHENSCHUTZ
049 SONSTIGES

05 RECHTSSCHUTZ 0 4 0

052 ORDENTLICHE GERICHTE UND STAATSAN-
WALTSCHAFTEN

053 VERWALTUNGSGERICHTE
054 ARBEITS- UND SOZIALGERICHTE
055 FINANZGERICHTE
056 JUSTIZVOLLZUGSANSTALTEN
059 SONSTIGE RECHTSSCHUTZAUFGABEN

BILDUNGSWESEN, WISSENSCHAFT, FOR-
SCHUNG, KULTURELLE ANGELEGENHEITEN

11 VERWALTUNG

111 UNTERRICHTSVERWALTUNG
112 WISSENSCHAFTS- UND FORSCHUNGSVER-

WALTUNG .
113 VERWALTUNG FÜR KULTURELLE ANGELE-

GENHEITEN

12 SCHULEN UND VORSCHULISCHE BILDUNG

121 GRUND- UND HAUPTSCHULEN
122 SONDERSCHULEN .
123 REALSCHULEN
124 GYMNASIEN
125 GESAMTSCHULEN
126 KINDERGÄRTEN
127 BERUFLICHE SCHULEN
128 FACHSCHULEN
129 SONSTIGES

13 HOCHSCHULEN

NACH-
TRAG 1992
MIO DM

14,0

GESAMTBE-
TRAG 1992
MIO DM

AUSGABEN
NACH-
TRAG 1992
MIO DM

GESAMTBE-
TRAG 1992
MIO DM

7.364,7

2.789,3

1.131,9

145,2
312,5
15,0

17,6

16,4

0,2
1,1

2.567,7

2.437,7
61,5
31,1
37,4

1.990,2

1.339,2
64,0
101,9
16,9

468,0

173,2

56,1

2,4

114,7

8.848,1

3.560,5

1.885,3

686,1
1.161,3

10,4
120,1

4.084 ,4

ANSATZ
AUSGABEN

1991
MIO DM

7.095,4

2.712,7

1.096,3

141,6
308 ,4
16,5

19,3

16,4

0,2
2,7

2.479,7

2.354,9
61,3
26,3
37,2

1.883,6

1,265,4
60,5
97,7
15,5

444,5

15.283,8

165,6

53,9

2,3

109,3

8.444,7

3.467,6
758,6
609,6

1.797,8

599,6
1.113,0

10,1
88,5

3.858,3

ISTERGEB.
AUSGABEN

1990
MIO DM

2 3 A 5 6 7 8

6.815,42.161,7 32,759. 50

2.581,218, 920,4 3,6

012 INNERE VERWALTUNG : : : : :
572011 POLITISCHE FÜHRUNG 10,5 71,2 1,9 662,9 649,6 1

3,1 440,2 3,3 441,7 421,6 396,9
4,4 3,94 .5
74,4

1.036,5
TEUER
ERMÖGENSVERWALTUNG

72,657 573

,60 1519 0,6

136,9
335,9
26,3

22,5 0,2-
230,9 0. 3

1,7-51

14,7

14,2

0,1

0,1

0,1
0,4

2.442 ,68,0 231,5 8,4

2.250,8
128,1
30,1
33,6

8,0 228,5 6
0,6
0,0 3 .0
2,4 1,0-

1.776,933,4 1.009,8 20,7

1.199,9
58,0
89,7
14,9

414,2

32,0 7959 7
1,04, 0,7

2,6

:
1,3 80,0 9,3

0,0 0,1 0,1 0,3

14.016,414,2 1.294,7 263,1 16‚135,7

45,0 0,1 162,8

0,8 15 1

0,0 2,1

44,2 109,6

36, 91,6 7.801,2

: : :
6,0- 16 2. 98751.
0,5 11,4 2,8 789,4 736. 7

635. 01,1 758g3 .5
18,1 13,3 7 261

2,8
85,0 5 5 5 .2

1,4 1 .07g .66 .7

: : : : : : :
0,8 0,2 14,4
2,2 3,6 108,5

670,7 53,7 3.612,4



FUNKTIONENÜBERSLICHT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

EINNAHMEN
AUFGABENBEREICHE

2

UNIVERSITÄTEN, TECHNISCHE HOCH-
SCHULEN, TECHNISCHE UNIVERSITÄTEN,
PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULEN, GESAMT-
HOCHSCHULEN
HOCHSCHULKLINIKEN
KUNSTHOCHSCHULEN .
FACHHOCHSCHULEN
DEUTSCHE FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT,
SONDERFORSCHUNGSBEREICHE
SONSTIGES

FÖRDERUNG DES BILDUNGSWESENS .

AUSBILDUNGSFÖRDERUNG FÜR SCHÜLER
FÜR STUDIE-

ANDERE FÖRDERUNGSMASSNAHMEN FÜR
STUDIERENDE
ANDERE FÖRDERUNGSMASSNAHMEN FÜR

STUDENTENWOHNRAUMFÖRDERUNG
SONSTIGES

SONSTIGES BILDUNGSWESEN

AUSSERSCHULISCHE JUGENDBILDUNG
SONSTIGE WEITERBILDUNG .
LEHRERFORTBILDUNG
BETRIEBLICHE UND ÜBERBETRIEBLICHE
BERUFLICHE AUS- UND FORTBILDUNG
EINSCHL. AUSBILDERFÖRDERUNG
FÖRDERUNG DER POLITISCHEN BILDUNG
BIBLIOTHEKSWESEN
BERUFSAKADEMIEN, FACHAKADEMIEN
SONSTIGES

WISSENSCHAFT, FORSCHUNG,
ENTWICKLUNG AUSSERHALB DER HOCH-
SCHULEN (EINSCHL.OBERFUNKTION 17)

FÄCHERÜBERGREIFENDE FÖRDERUNGS- UND

TRÄGERORGANISATIONEN IN
WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG
WISSENSCHAFTLICHE BIBLIOTHEKEN,
ARCHIVE, DOKUMENTATION, DOKUMENTA-
TIONSFORSCHUNG
WISSENSCHAFTLICHE MUSEEN
KERNFORSCHUNG
WELTRAUMFORSCHUNG UND -TECHNIK
INFORMATIK, DATENVERARBEITUNG
TECHNOLOGISCHE FORSCHUNG UND
ENTWICKLUNG
WIRTSCHAFT, EINSCHL. INFRASTRUKTUR
REINHALTUNG VON LUFT, WASSER UND

ERDE, LÄRMBEKAMPFUNG,
REAKTORSICHERHEIT, STRAHLENSCHUTZ
ERNÄHRUNG, LAND- U, FORSTWIRTSCHAFT
SOZIALE FRAGEN, ARBEITSMARKT,
GESUNDHEITSWESEN
BAU- UND WOHNUNGSWESEN, RAUM- UND
STÄDTEPLANUNG
BODEN- UND MEERESFORSCHUNG
BILDUNGSWESEN .
SONSTIGES

KUNST- UND KULTURPFLEGE

THEATER
BERUFSORCHESTER UND -CHÖRE,
SONSTIGE MUSIKPFLEGE

NACH-
TRAG 1992
MIO DM

>

GESAMTBE-
TRAG 1992
MIO DM

AUSGABEN
NACH-
TRAG 1992
MIO DM

GESAMTBE-
TRAG 1992
MIO DM

903,1

ANSATZ
AUSGABEN

1991
MIO DM

ISTERGEB.
AUSGABEN

1990
MIO DM

STUDIERENDE « * *

633,7

4,1
1,1



30

FUNKTIONENÜBERSTICHT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

EINNAHMEN
AUFGABENBEREICHE

2

183 MUSEEN, SAMMLUNGEN, AUSSTELLUNGEN
184 DENKMALSCHUTZ UND DENKMALPFLEGE .
185 NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE
189 SONSTIGES 4

19 KIRCHLICHE ANGELEGENHEITEN

190 RRERKRIICE

SOZIALE SICHERUNG, SOZIALE KRIEGS-
FOLGEAUFGABEN, WIEDERGUTMACHUNG .

21 VERWALTUNG

VERSICHERUNGSBEHÖRDEN

216 WIEDERGUTMACHUNGSBEHÖRDEN

22 SOZIALVERSICHERUNG EINSCHLIESSLICH
ARBEITSLOSENVERSICHERUNG

223 UNFALLVERSICHERUNG

23 FAMILTEN-, SOZIAL- U. JUGENDHILFE

231 KINDERGELD
233 WOHNGELD
234 SOZIALHILFELEISTUNGEN
235 EINRICHTUNGEN DER SOZIALHILFE DES"

ÖFFENTLICHEN BEREICH
236 FÖRDERUNG DER FREIEN WOHLFAHRTS-

PFLEGE
237 JUGENDHILFELEISTUNGEN
238 EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE DES

ÖFFENTLICHEN BEREICH
239 FÖRDERUNG DER FREIEN JUGENDHILFE

24 SOZIALE LEISTUNGEN FÜR FOLGEN VON
KRIEG UND POLITISCHEN EREIGNISSEN

242 EINRICHTUNGEN DER KRIEGSOPFER-
VERSORGUNG

243 LASTENAUSGLEICH
244 WIEDERGUTMACHUNG NACH DEN

ENTSCHADIGUNGSGESETZEN .
245 SONSTIGE WIEDERGUTMACHUNGS -

LEISTUNGEN .
246 VERTRIEBENE UND FLÜCHTLINGE .
247 KRIEGSOPFERFÜRSORGE
249 SONSTIGES

25 ARBEITSMARKTPOLITIK UND ARBEITS-
SCHUTZ

252 HILFEN FÜR BERUFSAUSBILDUNG,
FORTBILDUNG UND UMSCHULUNG

253 SONSTIGE ANPASSUNGSMASSNAHMEN UND
PRODUKTIVE ARBEITSFÖRDERUNG

254 ARBEITSSCHUTZ

26 NATURKATASTROPHEN

260 KRERRIKERK

27 FÖRDERUNG DER VERMÖGENSBILDUNG

NACH-
TRAG 1992
MIO DM

GESAMTBE-
TRAG 1992
MIO DM

NACH-
TRAG 1992
MIO DM

5

AUSGABEN
GESAMTBE-
TRAG 1992
MIO DM

0,0

38,2

38,2

1.483,0

203,0
380,0
541,9

33,0

138,4
74,3

16,2
96,3

944,5

22,9
42,6

251,0

2,4
264,4
25,0
336,1

124,9

9,6

51,9
63,4

ANSATZ
AUSGABEN

1991
MIO DM

3.393,6

224,2

10,3
148,1
65,6
0,1

36,3

36,3

1.468,3

203,0
420,0
506,1

33,0

126,3
72,7

16,0
91,3

1.033,0

22,9
45,0

251,0

2,4
400,4
24,7
286,7

123,0

12,0

49 ,3
61,7

1,1

1,1

ISTERGEB.
AUSGABEN

1990
MIO DM

1 3 4 6 7 8

5,5 0,2 101,5
1350,6

93,0 79,6

0,1
135,0

10,8 3,6 87,3
124,92. 0

9,9
92,4

70,0
55,5

74,4 68,15 .75. 7

0,4 186,6 184,9 174,8

0,4 186,6 184,9 174,8

2

2.873,962,5 958,2 65,9 3.301,6

206,2

9,8
136,9
59,4
0,0

35,2

35,2

1.310,8

208,4
354,8
471,5

19,7

0,1 5,5 4,5 234 .5

214 VERSORGUNGSÄMTER
4,3 10,8

0,1 1,2 2,3 1 53 .8
LASTENAUSGLEICHSVERWALTUNG

: :
215 0,0 2,2 69,8

4,2

4,2

21,0- 472,8 13,9

203,0
20,0 40,0

14,9 20,0

0,0

99,7
61,7

2,0 28,0
24,8

17,9
77,2

971,6

19,9
43,4

254,2

2,2
393,2

0,8
1,0- 3,2 5,1

83,0 296, 51,7

21,9
1,3-

100,0

0,5
68,0 123,6 28,4

23,.221,6
15,0 28,5 24,6 235,3

91,6

10,7

0,4 47,2 5,3-

1,4 0,2

18,8
62,1

40,5 5. 5
0,4 5. 3

1,1 0,4

0,4

0,1
270 0,1



29

330

511
512

521

523
524

529

FUNKTIONENÜ BERSICHT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

AUFGABENBEREICHE

2

SONSTIGE SOZIALE ANGELEGENHEITEN

299 ÜBRIGE SOZIALE ANGELEGENHEITEN 13,1 475,4 507,7 258,2

GESUNDHEIT, SPORT UND ERHOLUNG

31 EINRICHTUNGEN UND MASSNAHMEN DES
GESUNDHEITSWESENS

314 MASSNAHMEN DES GESUNDHEITSWESENS
319 SONSTIGES

32 SPORT UND ERHOLUNG

323 SPORTSTÄTTEN .
324 FÖRDERUNG DES SPORTS
329 SONSTIGES

33 REINHALTUNG VON LUFT, WASSER UND

ERDE, LÄRMBEKÄMPFUNG,
REAKTORSICHERHEIT, STRAHLENSCHUTZ

4 WOHNUNGSWESEN, RAUMORDNUNG UND
KOMMUNALE GEMEINSCHAFTSDIENSTE

4i WOHNUNGSWESEN » 0

411 FÖRDERUNG DES WOHNUNGSWESENS .
419 SONSTIGES

42 RAUMORDNUNG, LANDESPLANUNG,
VERMESSUNGSWESEN

421 KATASTER- U. VERMESSUNGSVERWALTUNG
422 RAUMORDNUNG UND LANDESPLANUNG

43 KOMMUNALE GEMEINSCHAFTSDIENSTE

439 SONSTIGES

44 STÄDTEBAUFÖRDERUNG

440 KEKKKKKEcK

5 ERNÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND
FORSTEN

51 VERWALTUNG (OHNE BETRIEBS-

ERNÄHRUNG UND LANDWIRTSCHAFT
FORSTEN

52 VERBESSERUNG DER AGRARSTRUKTUR

FLURBEREINIGUNG
522 EINZELBETRIEBLICHE FÖRDERUNG .

VERBESSERUNG DER MARKTSTRUKTUR
WIRTSCHAFTSWEGE

528 EWG-AUSRICHTUNGSFONDS
SONSTIGES

31

EINNAHMEN
NACH-
TRAG 1992
MIO DM

81,5

76,5

76,5

120,5

GESAMTBE-
TRAG 1992
MIO DM

821,5

656,9

656,9

158,1

158,1

1.098,1

96,9

17,8
16,1

873,1

NACH-
TRAG 1992
MIO DM

285,1

GESAMTBE-
TRAG 1992
MIO DM

1.615,8

137,3
1.364,9
113,5
0,1

166,1

79,7
40,9
45,5

344,6

37 3 1 295,6

1.677,5

1.037,2

1.037 ,2

315,4

286,3
29,1

2,0

2,0

322,8

2.650,9

449,7

402,5
47,2

1.980,0

283,2
68,7
29,7
27,8

1.570,6

AUSGABEN ANSATZ
AUSGABEN

1991
MIO DM MIO DM

7

507,7

2.127,0

1.554,6

919,8

919,8
0,0

301,3

273,9
27,4

2,0

2,0

331,4

2.386,6

427,6

379,1
48,5

1.534,4

304,3
68,9
29,7
28,0

1.103,5

ISTERGEB.
AUSGABEN

1990

1 3 4 5 6 8

132,5 1,1 475,4 258,2

1,7 624,2 4,38 2. 2.066,53

1.558,9

129,8
1.328,9
100,1
0,1

212,0

128,5

15,0 600,1 26,9 585 .11

311 GESUNDHEITSBEHÖRDEN
312

1,5
KRANKENHÄUSER UND 15,0 22,6

136. 23 .9
1.342,7

13,0 2,8 106,2
0,0 0,1

17,0 0,5 65 .8

45,0
38,5

: : : :
17,0 79,7

40,9
0,5 45,2

295,62,0 7,1 16,5 1376

2,0 7, 16,5 344,6

1.329,666,1

777,6

777,1
0,5

281,0

63,8

63,8
0,0

5,0 1,0

256,7
24,2

5,0 0,3
0.7

37,2

37,2

233,9

6. 5

6 .5

0,0 1,3

0,0 1,3 322,8 331,4 233,9

2.287,21. 172 1

392,9VERWALTUNG) « 0,0 9,9 1,2

353,2
39,6

0,0 9,8 1,2
0,1

1.362,3

302,6
74,4
17,4
34,1

473,6

1,05 .5

:
46,2

48,0
933,8313,0 472,6



53

32

FUNKTIONENÜBERSLICHT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

AUSGABEN
AUFGABENBEREICHE

2

EINKOMMENSSTABILISIERENDE MASS-
NAHMEN

532 MARKTORDNUNGEN (EINSCHL. EG) .
533 GASOLVERBILLIGUNG
539 SONSTIGES

54 SONSTIGE BEREICHE

541 VERSUCHSGÜTER UND -FELDER .
542 FISCHEREI
549 SONSTIGES

ENERGIE- UND WASSERWIRTSCHAFT,
GEWERBE, DIENSTLEISTUNGEN

61 VERWALTUNG 0

62 ENERGIE- UND WASSERWIRTSCHAFT,
KULTURBAU 0

622 SONSTIGE ENERGIEFORMEN .
623 WASSERWIRTSCHAFT UND KULTURBAU :
624 TALSPERREN, HOCHWASSERÜCKHALTE-

BECKEN
628 SONSTIGE ROHSTOFFBESCHAFFUNGS-

MASSNAHMEN
629 SONSTIGES

63 BERGBAU, VERARBEITENDES GEWERBE UND
BAUGEWERBE

632 SONSTIGER BERGBAU
634 VERARBEITENDE INDUSTRIE
635 HANDWERK UND KLEINGEWERBE . : :
639 SONSTIGES VERARBEITENDES GEWERBE

64 HANDEL

642 EXPORTFÖRDERUNG, AUSLANDSMESSEN .
643 MÄRKTE UND INLANDSMESSEN
649 SONSTIGES

65 FREMDENVERKEHR

650 KERERERIKK

67 SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN

670 KERRKERERK

68 SONST.IGE BEREICHE

680 KREREKEIICK

69 REGIONALE FÖRDERUNGSMASSNAHMEN

691 BETRIEBLICHE INVESTITIONEN
692 VERBESSERUNG DER INFRASTRUKTUR :
699 SONSTIGES

VERKEHRS- UND NACHRICHTENWESEN

71 VERWALTUNG

NACH-
TRAG 1992
MIO DM

EINNAHMEN
GESAMTBE-
TRAG 1992
MIO DM

NACH-
TRAG
MIO

1992
DM

GESAMTBE--
TRAG 1992
MIO DM

2.200,2

173,9

173,9

1.230,2

21,7
1.147,7

60,4

ANSATZ
AUSGABEN

1991
MIO DM

2.170,9

161,5

161,5

1.158,4

19,5
1.078,8

59,8

ISTERGEB.
AUSGABEN

1990
MIO DM

1 3 4 5 6 7 8

211.7187 ,0- 10,5 185,9- 19,4 213,8

10,5 10,5
187,0

10,5
187,0

10,2

1,1 8,9
187,0 193,0
16,3 8,4

53,6 3,7- 201,7 210,8 320,4

21,4
1.5

485 46,5 45,1

30,7
3,5 3,93 .7

160,8 271,5149 .63. 7

6
44,6 341,8 1.988,2

0,9 32,7 2,3 154,2

610 0,9 32,7 2,3 154,2

1.110,85,0 103. 9121. 1

34,8
1.009,9

3,6 1,0
5,0 102,9115. 6

65,21,9

0,7
0,20,4 0,3

2,0 154 147 1 1 .7

2,0
6,0
8,5

3,335
8,5

0,9
7,4

0,9 1,0

1,4 20,7 40,0 37,6

1,0 10,9 10,9
7,2

11,1
26,9

0,4 2,6
24,6

2,2 2,0

40,5 40,5 37. 2

40,5 40,5 37 .2

19,1 37,1

3,0- 19,1 13711 9

0,1 2,5 2,5 2,4

01 2,5 2,5 2,4
734. 238,7 186,0 14,0 59 7 .269 7 .9

5,0 362,4 2
147,3 9,0

33 183 52

38,7 38,7 48,1 93,0 64,2
288,4 201,85287

7 190,0 6751 263,8 2.431,1 2.104,5 148,0

159.02 167. 51716,1 0,3



3

FUNKTIONENÜBERSICHT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

EINNAHMEN
AUFGABENBEREICHE

2

711 STRASSEN- UND BRÜCKENBAU .
719 SONSTIGES

72 STRASSEN

721 BUNDESAUTOBAHNEN
722 BUNDESSTRASSEN
723 LANDSTRASSEN
724 KREISSTRASSEN
725 GEMEINDESTRASSEN .
729 SONSTIGES

73 WASSERSTRASSEN UND HÄFEN, FÖRDERUNG
DER SCHIFFAHRT

731 WASSERSTRASSEN UND HÄFN .
732 FORDERUNG DER SCHIFFAHRT

74 SCHIENENVERKEHR

741 MASSNAHMEN FÜR DEN ÖFFENTLICHEN
PERSONENNAHVERKEHR

749 SONSTIGES

75 LUFTFAHRT

751 FLUGSICHERUNG
759 SONSTIGES

78 SONSTIGE BEREICHE

780

8 WIRTSCHAFTSUNTERNEHMEN, ALLGEMEINES

VERMÖGEN

81 LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHE
UNTERNEHMEN

812 FORSTEN

82 VERSORGUNGSUNTERNEHMEN

821 |ELEKTRIZITÄTSUNTERNEHMEN .

83 VERKEHRSUNTERNEHMEN

833 SCHI FFAHRT
834 |HÄFEN UND UMSCHLAG 2 : : :
835 |FLUGHÄFEN UND LUFTVERKEHR .

85 BERGBAU- UND GEWERBEUNTERNEHMEN .

851 BERGBAU
852 INDUSTRIELLE UNTERNEHMEN
853 BANKEN UND KREDITINSTITUTE
854 |MÜNZBETRIEEE
859 SONSTIGES

86 SONSTIGE WIRTSCHAFTSUNTERNEHMEN

861 STAATSBÄDER
862 LOTTERIE, LOTTO, T0T0
869 SONSTIGES

87 ALLGEMEINES GRUND- UND KAPITAL-
VERMÖGEN, SONDERVERMÖGEN

NACH-
TRAG 1992
MIO DM

GESAMTBE-
TRAG 1992
MIO DM

1.094,4

NACH-
TRAG 1992
MIO DM

1,3

AUSGABEN
GESAMTBE-
TRAG: 1992
MIO DM

6

168,2
3,0

1.622,2

846,9

ANSATZ
AUSGABEN

1991
MIO DM

7

164,8
2,7

1.476,4

866,7

3

»

ISTERGEB.
AUSGABEN

1990
MIO DM

1 3 4 5 8

6,1 0,0- 155,9
0,3 3,1

75,0 349,8 76,2 1.533,6

11,1 70,6 66,7 60,6
11,1 50,0 48,6 47,6
25,8 0,2- 606,5 598,2 564,2
1,8 1,8 1,7 125 .3

75,0 300,0 76,3 890,3 758,2 732 .5
0,1 3,1 3,0 3,4

54,1 73,0 74,7

: :
54, 73,0 74,7
0,0 0,0 0,0

177, 528,3 353,7 353 .2

17.70 517.8 342,8 339,8931 1 5 .0
0,1 0,1 10,6 10,9 13,4

0,2 10,3 55,1 33,7 27,4

0,2 10,0 50,4 30,3 25,7
0,3 4,7 3,4 1,7

0,2 0,2 0,1

0,2 0,2 0,1

984,6
KAPITALVERMOGEN „ SONDER-GRUND- UND

5,024

39,2- 444,8 2,7 561,3 590,7 663,0

*811 DOMANEN 0,3 2,5 1,5
39,2- 444,5 2,7 558,8 589,2 663

70,7 0,5

70,7 0,5

1,0 1845 157 204,0

1,0 1,0
5,0 3,0

154,5

38,

204,0178. 5

87,3 13,9 40,0

9,07 .57. 5

25,0: :
2,7
71,0 25,0

:
13,3 6,4 5,6 5,3
0,3 0,8 0,7

29 .135,0 429,9 32,4 23. 1

26,2 21,9 20,1
35,0 423,3 2,1 2,1

6,6 4,2 5,1 0,9

50,761. 7 54,8 54,03



34

99

990

FUNKTIONENÜBERSTICHT (EINSCHL. NACHTRAGSHAUSHALT)

EINNAHMEN
AUFGABENBEREICHE

2

71 ALLGEMEINES GRUNDVERMÖGEN .
872 ALLGEMEINES KAPITALVERMOGEN : :

ALLGEMEINE FINANZWIRTSCHAFT

STEUERN UND ALLGEMEINE FINANZ-
ZUWEISUNGEN

92 SCHULDEN

921 AUSGLEICHSFORDERUNGEN
922 FÜR WOHNUNGSBAUDARLEHEN
928 SONSTIGE

93 VERSORGUNG

931 VERSORGUNG DER BEAMTEN UND RICHTER
933 BEIHILFEN FÜR VERSORGUNGSEMPFÄNGER
935 VERSORGUNG VON VERDRÄNGTEN ANGE-

HÖRIGEN DES ÖFFENTLICHEN DIENSTES

94 BEIHILFEN, UNTERSTÜTZUNGEN U.Ä. .

940 KAKKKKKEHKE

95 RÜCKLAGEN

950 RRKWRSRRRT8

96 SONSTIGES

960 ARKRKKKKEK

98 GLOBALPOSTEN

981 VERSTARKUNGSMITTEL FÜR PERSONAL-
AUSGABEN

988 GLOBALE MEHRAUSGABEN/GLOBALE
MINDEREINNAHMEN

989 GLOBALE MINDERAUSGABEN/GLOBALE
MEHREINNAHMEN

HAUSHALTSTECHNISCHE VERRECHNUNGEN

GESAMTSUMME 1.085,6 50.511,9

NACH-
TRAG 1992
MIO DM

500,0

GESAMTBE-
TRAG 1992
MIO DM

41.368,1

39.275,9

460,0 39.275,9

1.525,1

64,6
225,6

1.235,0

334,6

192,0

142,6

0,0

0,0

119,2

119,2

103,9

103,9 1,0 105,0 99,5 154,0

AUSGABEN
NACH-
TRAG 1992
MIO DM

1,0

GESAMTBE-
TRAG 1992
MIO DM

54,8

11.776,8

4.863,1

4.863,1

2.339,4

18,4
110,3

2.210,8

3.767,8

3.342,7
412,3

12,9

797,1

797 ,1

29,6

29,6

71,0

71,0

196,,2-

500,6

3,2

700,0-

105,0

ANSATZ
AUSGABEN

1991
MIO DM

50,7

11.032,4

4.665,2

4.665,2

2.278,7

20,3
104,7

2.153,7

3.519,4

3.139,3
366,9

13,2

738,3

738,3

54,3

54,3

64,0

64,0

386 ,9-

313,1

700 ,0-
99,5

ISTERGEB.
AUSGABEN

1990
MIO DM

1 3 4 5 6 7 8

54,0

13.850,7

47,3 1,3
14,5

58,69

4.703,4460,0 35,0

910 35,0 4.703,4

08.5138,0 5

73,4

4.850,6

3.320,0

: : :
138,0

84,5

3.004,7
302,0

13,2

628,4

628,4

28,2

28,2

8,2

8,2

0,0

0,1

0,1

40,0 20,0

40,0 20,0

0,0 9,4 .51 5

9,4 .51 5

47,8

0,044,6

3,2

154,0

1.085,6 50.511,9 |48.015,4 |48.360,5
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Teil IV
Haushaltsquerschnitt

für das Haushaltsjahr 1992
(einschließlich Nachtragshaushalt)

(Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach
Funktionen sowie Einnahme- und Ausgabegruppen)

Der Haushaltsquerschnitt wurde vollmaschinell erstellt. Dabei
wurde jede Zahl für sich „spitz" errechnet und anschließend
ab- bzw. aufgerundet. Hierdurch können die Summen der Ein-
zelbeträge von den angegebenen Summen geringfügig ab-
weichen.

Wegen der Zuordnung der Gruppierungsnummern zu den ein-
zelnen Spalten des Haushaltsquerschnittes wird auf die Vorbe-
merkungen zum Haushaltsquerschnitt für den Stammhaushalt
1992 verwiesen.

Der Haushaltsquerschnitt ist wie folgt eingeteilt: Seite

Gliederung der Einnahmen nach Funktionen und

Einnahmegruppen 36

Gliederung der Ausgaben nach Funktionen und

Ausgabegruppen 44
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A. GLIEDERUNG DER E EINNAHMEN NACH FUNKTIONEN UND EINNAHMEGRUPPEN - MIO DM -

FUNKTION /
AUFGABENBEREICH

2

ALLGEMEINE DIENSTE

01 ZENTRALE VERWALTUNG
011 POLITISCHE FÜHRUNG
012 INNERE VERWALTUNG
014 STATISTISCHER DIENST
016 STEUERVERWALTUNG
017 SONST .FINANZVERWALT
018 HOCHBAUVERWALTUNG

02 AUSWÄRT .ANGELEGENH.
023 WIRTSCH „ZUSAMM ARBEIT

04 ÖFFENTL. SICHERHEIT
042 POLIZEI
044 FEUERSCHUTZ
045 KATASTROPHENSCHUTZ
049 SONSTIGES

05 RECHTSSCHUTZ
052 ORDENTLICHE GERICHTE
053 VERWALTUNGSGERICHTE
054 ARBEITS- „SOZIALGER.
055 FINANZGERICHTE
056 JUSTIZVOLLZUGSANST.

BILDUNGSW/WISSENSCH

11 VERWALTUNG
111 UNTERRICHTSVERWALT.
113 VERW.F „KULTUR „ANGEL .

12 SCHULEN „VORSCH „BILD
121 GRUND-U.HAUPTSCHULEN
122 SONDERSCHULEN
123 REALSCHULEN
124 GYMNASIEN
127 BERUFLICHE SCHULEN
128 FACHSCHULEN
19 SONSTIGES

13 HOCHSCHULEN
131 UNIVERSITÄTEN
132 HOCHSCHULKLINIKEN
136 KUNSTHOCHSCHULEN
137 FACHHOCHSCHULEN
138 DT. FORSCHUNGSGEM.
139 SONSTIGES

14 FÖRD: .BILDUNGSWESENS
141 AUSBILDFO. SCHÜLER
142 AUSBILDFÖ. STUDENTEN
144 ANDERE FÖ.STUDENTEN
146 STUDENTWOHNRAUMFÜRD
149 SONSTIGES

15 SONST BILDUNGSWESEN
154 LEHRERFORTBILDUNG
155 BETRIEB.BERUFL „BILD
156 FÖRD.POLIT „BILDUNG
157 BIBLIOTHEKSWESEN
159 SONSTIGES

16 FORSCH „AUSSERH „HOCH.
162 WISSEN „BIBLIOTHEKEN
163 WISSENSCHAFTL „MUSEEN
173 REINHALT.LUFT „WASSER
174 ERNÄHRUNG ‚LANDWIRT.
177 BODEN-U.MEERESFORSCH.
178 BILDUNGSWESEN
179 SONSTIGES

18 KUNST- ‚KULTURPFLEGE
181 THEATER
182 ORCHESTER, CHÖRE
183 MUSEEN „SAMMLUNGEN
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A. GLIEDERUNG DER EINNAHMEN NACH FUNKTIONEN UND EINNAHMEGRUPPEN

FUNKTION /
AUFGABENBEREICH

2

184 DENKMALSCHUTZ „PFLEGE
185 NATURSCHUTZ
189 SONSTIGES

19 KIRCHL „ANGELEGENHEIT
1% KIRCHL ANGELEGENHEIT

SOZIALE SICHERUNG

21 VERWALTUNG
211 VERSICHERUNGSBEHÖRD
214 VERSORGUNGSÄMTER
215 LASTENAUSGLEICHSWI.

2 SOZIALVERSICHERUNG
223 UNFALLVERSICHERUNG

23 SOZIAL- „JUGENDHILFE
231 KINDERGELD
233 WOHNGELD
234 SOZIALHILFELEISTUNG
235 EINRICHT„SOZ.HILFE

FÜRD „FREI -WOHLFAHRT
237 JUGENDHILFELEISTUNG
239 FÜRD„FREI „JUG.HILFE

24 SOZ .KRIEGSFOLGLEISTG
242 EINRICHT „KRIEGSOPF .V
244 WIEDERGUTMACHUNG BEG
245 SONST „WIEDERGUTMACH..
246 VERTRIEBENE„FLÜCHTL
247 KRIEGSOPFERFÜRSORGE
249 SONSTIGES

ARBEITSMARKTPOLITIK
252 HILFE BERUFSAUSBILD
253 SONST.ANPASSUNGSMASS
254 ARBEITSSCHUTZ

27 FÜRD.VERMÖGENSBILD
2%0 FÜRD „VERMÖGENSBILD

29 SONST.SOZ.ANGELEGH.
299 ÜBRIGE SOZ.ANGELEG.

GESUNDH. „SPORT „ERHOL

31 EINRICHTGESUNDHESEN
311 GESUNDHEITSBEHÜRDEN
312 KRANKENHÄUSER
314 MASSN „GESUNDHEITSWES
319 SONSTIGES

32 SPORT UND ERHOLUNG
323 SPORTSTÄTTEN

33 REINHALT.LUFT „WASSER
330 REINHALT „LUFTWASSER

WOHNLNGSWES. ‚RAUMORD

41 WOHNUNGSWESEN
411 FÜRD „WOHNUNGSBAU

42 RAUMORDNUNG „VERMESS.
421 VERMESSUNGSVERWALT.

43 KOMMUN..GEMEINDIENSTE
439 SONSTIGES

44 STÄDTEBAUFÖRDERUNG
STÄDTEBAUFÜRDERUNG

ERNÄHR FORSTEN

51 VERWALTUNG
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A. GLIEDERUNG DER EINNAHMEN NACH FUNKTIONEN UND EINNAHMEGRUPPEN

FUNKTION /
AUFGABENBEREICH

2.

511 ERNÄHR . „LANDWIRTSCH
512 FORSTEN

52 VERBESSAGRARSTRLKTUR
521 FLURBEREINIGUNG
522 EINZELBETRIEBL .FÜRD
523 VERBESSMARKTSTRLKTLR
524 WIRTSCHAFTSEGE
528 EWG-AUSR ICHTUNGSFONDS
529 SONSTIGES

53 EINKOMM.STABIL.MASSN
532 MARKTORDNUNGEN

54 SONSTIGE BEREICHE
541 VERSUCHSGÜTER
542 FISCHEREI
549 SONSTIGES

ENERGIE ‚WASSERWIRT.

61 VERWALTUNG
610 VERWALTUNG

62 ENERGIE ‚WASSERWIRT.
621 KERNENERGIE
622 SONSTIGE ENERGIEFORM
623 WASSERWIRTSCHAFT
624 TALSPERREN
629 SONSTIGES

63 BERGBAU U. GEWERBE
632 SONSTIGER BERGBAU

SONSTIGE BEREICHE
SONSTIGE BEREICHE

69 REGIONALE FÖRDMASSN
692 VERBESSINFRASTRUKTUR
695 SONSTIGES

VERKEHRSWESEN

VERWALTUNG
711 STRASSENBAU

72 STRASSEN
721 BUNDESAUTOBAHNEN
722 BUNDESSTRASSEN
723 LANDSTRASSEN
724 KREISSTRASSEN
725 GEMEINDESTRASSEN

74 SCHIENENVERKEHR
741 ÖFFL „PERSNAHVERKEHR
749 SONSTIGES

75 LUFTFAHRT
751 FLUGSICHERUNG

WIRTSCHAFTSUNTERNEHM

81 LANDWIRT „UNTERNEHMEN
811 DOMÄNEN
812 FORSTEN

82 VERSORGUNGSUNTERNEHM
821 ELEKTRIZITÄTSUNTERN

85 UNTERN „BERGB „GEWERBE
852 INDUSTRIELLE UNTERN.
853 BANKEN ‚KREDITINSTIT.
854 MÜNZBETRIEBE
859 SONSTIGES

86 SONST.WIRTSCHUNTERN.
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A. GLIEDERUNG DER E INN A H ME N NACH FUNKTIONEN UND EINNAHMEGRUPPEN

ZWI./ZUSCH. OHNE F. INVESTITIONEN
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O
O
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0
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00

90
00

09
0

©0
00

0
00

2

AUS
SONST.
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4, 2, 1.460,6 41.368,1 9

9100
39.275,9 91000

63,3 1, 1.460,6 1.525, 92
63,3 1, 64,6 921

225,6 225,6 922
1.235,0 1.235,0 928

0
00

3,0 334,6 93
2,5 192,0 931

0,5 142,6 935

940
94000

82,
82.

119,2 950
19,2 9500

9,4 96
9,4 %00

103,9 9900
103,9000



FKZ

B. GLIEDERUNG DER AUSGABEN

FUNKTION /
AUFGABENBEREICH

2

ALLGEMEINE DIENSTE

01 ZENTRALE VERWALTUNG 2.185,2 371,9
011 POLITISCHE FÜHRUNG
012 INNERE VERWALTUNG
013 INFORMATIONSWESEN
014 STATISTISCHER DIENST
016 STEUERVERWALTUNG
017 SONST .FINANZVERWALT
018 HOCHBAUVERWALTUNG
019 SON.ALLG.STAATSAUFG.

02 AUSWÄRT ANGELEGENH
023 WIRTSCH „ZUSAMM ARBEIT
024 KULT .ANGELEG.IM AUSL
029 SONSTIGES

04 ÖFFENTL. SICHERHEIT 2.003,0 283,3
042 POLIZEI
044 FEUERSCHUTZ
045 KATASTROPHENSCHUTZ
049 SONSTIGES

05 RECHTSSCHUTZ
052 ORDENTLICHE GERICHTE
053 VERWALTUNGSGER ICHTE
054 ARBEITS- ‚SOZIALGER.
055 FINANZGERICHTE
056 JUSTIZVOLLZUGSANST.
059 RECHTSSCHUTZAUFGABEN

BILDUNGSW/WISSENSCH 8.480,3 877,2

VERWALTUNG
111 UNTERRICHTSVERWALT .
112 WISSENSCHAFTSVERWALT
113 VERW.F.KULTUR ANGEL

12 SCHULEN ‚VORSCH.BILD 6.028,6
121 GRUND-U.HAUPTSCHULEN 3.000,3
122 SONDERSCHULEN
123 REALSCHULEN
124 GYMNASIEN
126 KINDERGÄRTEN
127 BERUFLICHE SCHULEN
128 FACHSCHULEN
129 SONSTIGES

13 HOCHSCHULEN
131 UNIVERSITÄTEN
132 HOCHSCHULKLINIKEN
136 KUNSTHOCHSCHULEN
137 FACHHOCHSCHULEN
138 DT. FORSCHUNGSGEM.
139 SONSTIGES

14 FÜRD „BILDUNGSWESENS
141 AUSBILDFÖ.SCHÜLER
142 AUSBILDFÖ.STUDENTEN
143 ANDERE FÖ.SCHÜLER
144 ANDERE FÖ.STUDENTEN
145 SCHÜLERBEFÖRDERUNG
146 STUDENTWOHNRAUMFÜRD
149 SONSTIGES

15 SONST.BILDUNGSWESEN
151 AUSSERSCHUL . JUGENDB .
153 SONSTIGE WEITERBILD.
154 LEHRERFORTBILDUNG
155 BETRIEB.BERUFL.BILD
156 FÜRD..POLIT BILDUNG
157 BIBLIOTHEKSWESEN
158 BERUFS- ‚FACHAKADEMIE
159 SONSTIGES

16 FORSCH.AUSSERH..HOCH.
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NACH FUNKTIONEN UND AUSGABEGRUPPEN

ZWWEIS. U. ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

ÖFFENTLICHER BEREICH
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SONSTIGE BEREICHE

RENTEN, UNTER-
UNTERST. NEHMEN SONSTIGE

USW.

10 11 12

61,3 2,2 42,6

0,2 0 34,7
0 0 25,2
0 0 0,5
0 0 0
0 0 0
0 0 0
0 0 0
0 0 0

0,2 0 9,1

0,8 0,3 0,7
0,8 0,3 0,5

0 0 0,2
0 0

0,2 1,8 6,3
0,2 1,8 0,4

0 0 1,7
0 0 0,7
0 0 3,6

&,2 0 0,9
31,0 0 0

0 0 0
0 0 0,3.
0 0 0

29,2 0 0,5
0 0,1

398,6 681,1 11.930,3-

0 0 2,4
0 0 0
0 0 2,4
0 0 0

16,4 0 1.174,3
0 0 51,2

15,0 0 265,2
0 0 138,9
0 273,1
0 0 281,8

1,4 0 159,8
0 0 0
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1,4 653,6 53,5
0 0 41,1
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0 0 0

0,3 0 9,5
0 0 1,8
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376,9 0 81,3
151,2 0 0
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0,8 0 Ö
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0 0,9 81,2
0 0 0
0 0 33,7
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B. GLIEDERUNG DER AUSGABEN NACH FUNKTIONEN UND AUSGABEGRUPPEN - MIO DM - HJ. 1992

SÄCH-

SONSTIGE BEREICHE |örr. BEREICH
SONAL- WAL- GUNGS- SONST.

GE-
AUSGABEN

ERP BER. USW. DEN BER.

1 2 3 4 5 9 10 11

32. SPORT UND ERHOLUNG 0,

0

w
w
a

323 SPORTSTÄTTEN
324 FÖRDERUNG D.SPORTS
329 SONSTIGES

33 REINHALT.LUFT ‚WASSER 23
330 REINHALT „LUFT „WASSER 23

O
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09
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4 WOHNUNGSWES. „RAUMORD 253,

41 WOHNUNGSWESEN
411 FÖRD „WOHNUNGSBAU
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42. RAUMCRDNUNG „VERMESS. 253
421 VERMESSUNGSVERWALT. 229,
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1.

= oO >

542 FISCHEREI
549 SONSTIGES 16.

6
0
0
0
0
6

53 IEINKOMM.STABIL.MASSN 0
0
0

.6
6
7
3
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624 TALSPERREN 9
629 SONSTIGES
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63 [BERGBAU U. GEWERBE
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FKZ

B. GLIEDERUNG DER AUSGABEN

FUNKTION /
AUFGABENBEREICH

2

69 REGIONALE FÖRDMASSN
691 BETRIEBL.INVEST.
692 VERBESSINFRASTRUKTUR

SONSTIGES

VERKEHRSWESEN

71 VERWALTUNG
711 STRASSENBAU
719 SONSTIGES

72 STRASSEN
721 BUNDESAUTOBAHNEN
722 BUNDESSTRASSEN
723 LANDSTRASSEN
724 KREI SSTRASSEN
725 GEMEINDESTRASSEN
729 SONSTIGES

73 WASSERSTRASSEN ,HÄFEN
731 WASSERSTRASSEN ‚HÄFEN
732 FÖRDER „SCHIFFAHRT

74 SCHIENENVERKEHR
741 ÖF .PERSNAHVERKEHR
749 SONSTIGES

75 LUFTFAHRT
751 FLUGSICHERUNG
759 SONSTIGES

78 SONSTIGE BEREICHE
780 SONSTIGE BEREICHE

WIRTSCHAFTSUNTERNEHM

81 LANDWIRT „UNTERNEHMEN
811 DOMÄNEN
812 FORSTEN

83 VERKEHRSUNTERNEHMEN

834 HÄFEN UND USCHLAG
835 FLUGHÄFEN „LUFTVERK.

85 UNTERN.BERGB.. GEWERBE
851 BERGBAU
854 MÜNZBETRIEBE

86 SONST .WIRTSCHUNTERN.
861 STAATSBÄDER
862 LOTTERIE,LOTTO, TOTO
869 SONSTIGES

87 ALL.GRUND- „KAPITALV
871 ALLG.GRUNDVERMÖGEN

ALLGFINANZWIRTSCHAFT

9 STEUERN „ALLG. FINZUW.
910 STEUERN ‚ALLG. FINZUM.

92 SCHULDEN
921 AUSGLEICHSFORDERUNG
922 F„WOHNUNGSBAUDARL .
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NACH FUNKTIONEN UND AUSGABEGRUPPEN

ZUWEIS. U. ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

ÖFFENTLICHER BEREICH
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- MIO DM - Hy. 1992

|SCHULDENDIENSTHILFEN

SONSTIGE BEREICHE JÖFF. BEREICH
SONST.

RENTEN, UNTER- GE- SONST. BEREI-
UNTERST. NEHMEN SONSTIGE MEIN- ÖFF. CHE

DEN BER.

10 N 1s

1,6 40,0
0

1,6 39,9
0 0

25,1 7,4

PER
SONAL

AUSGABEN GEMEIN-
DEN

21:31: 14531

85,0 0,3 000000
0. 10000000

85,0 0000000
0,3 0000000

1,
1. 3%

3,

3,

3,

53,306,9 132,1 115,5 00000

132,7 159 00000
132,7 00000000

00000000

174, 65,7 000420000
41,2 3,4 000000
32, 2,5 00000000
99, 59,0 00000000
1, 0,2 00000000

00000000
0002 .40000 .6

0000000
2,400000000

0000000

53,
53,

114,3 22,6 5,000
112,3 21,0

0,5
5,0000000

2,0 0001.6000

49,8 1,2 000
49,8 0000000

1,2 0000

00000000 .2
0,2 000000

392,9 180,2 7,4 000008

388,1 149,0 0000000
0000000

388,1 149,0 000000

0000000
833 000000

000000
0000000

1,3 000000
0000000

3, 1,3 0000000

0000000
0000000
0000000

1,2 00000

0000009
00000009

039, 46,2 3,6 00009

0 4.863,1 00000000
4.863,1 00000000

8 1; 0338,0 0000
0 1, 017,0 00000
0 4 0000001 10 .30
0 Ü210,8 00000

2, 26,1724,8 0 0 8, 1 3,6 0000
2, 26,1 0,4 0000003 11. 03

0 0412,3 00000000
08 1 3,2 0000

0 Ü 000000097 .1
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B. GLIEDERUNG DER AUSGABEN NACH FUNKTIONEN UND AUSGABEGRUPPEN - MIO DM - Hu. 1992

LICHE ZINS- /

1 2 3 4 5 a 9 10 12 % 15

940 BEIHILFEN 0 ol o 0 0 0 0

95. |RÜCKLAGEN 0 0 o 0 0 0 0 o
950 RÜCKLAGEN 0 0 o o 0 0 0

96 SONSTIGES > 5 43,0 0 04 o 0 o
960) SONSTIGES 0 0 0% 0 0 0 ol

98 GLOBALPOSTEN 501,5 22 o o 0 0 0 o
981 VERSTÄRKPERSONALAUS 501,5 0,9- 0 0 0 0 o
988] GLOBMEHRAUS/MINDEIN. 31 0 0 0 0 0 0 0 0
989 GLOBMINDAUS/MEHREIN. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

99 VERRECHNUNGEN 09 0 0 0 0 o
990 VERRECHNUNGEN 09 o o 0 0 o

I! 21.120,5 |2.942,1 12.338,0 |124,7 33,0 |6.631,1 66,6 |1.184,7 |2.175,7 |2.634,5 76,2
|

1,2 |156,9

SÄCH- ZIMEIS. U. ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN
|
SCHULDENDIENSTHILFEN

FUNKTION / PER- ÖFFENTLICHER BEREICH SONSTIGE BEREICHE jörr. BEREICHTIL-
SONAL- WAL- GUNGS- SONST.FKZ AUFGABENBEREICH

GE- SONST. BEREI-AUSGABEN TUNGS- AUSGABEN BUND, LÄN- GEMEIN- SONST RENTEN, UNTER-
AUSGABEN LAF, DER DEN ÖFF UNTERST NEHMEN SONSTIGE MEIN- ÖFF CHE

ERP BER. USW. DEN BER.

11 1376

Ol 0797,1 000

0000
000000

00000
43,0 000

00000
0 00

0000

00000
000000
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B. GLIEDERUNG DER AUSGABEN NACH FUNKTIONEN UND AUSGABEGRUPPEN - MIODM - Hu. 1992

AUSGABEN
UN- ÖFFENTL. BEREICH SONSTIGE ÖFFENTLICHEN BEREICH AUSGABEN

16 e 20 21 22 25 26 27 28 29 30

0 o 0 0 o 0 0 0 0 797,1 940

0 o 0 o 0 0 29,6 29,6 95
0 0 0 0 o 0 29.6 950

1.797,8 553,1 13,3 [187,0 342,5 0,0 |1.122,4 21,3 0,0 |3.182,5 257.3 |3.515,8 566,5-50.511,9

ERWERB VON DARLEHEN AN ZU. U. ZUSCH. FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE

BAUMASS-
NAHMEN BEWEG- BEWEG- BE- BEREICHE x SONSTIGE INSGESAMT

LICHEM LICHEM TEILI- GEMEIN - SONST EINSCHL BUND, GEMEIN- SONST BEREICHE (BESOND FKZ
VER- VER - GUNGEN DEN

AUSG.)MÖGEN MÖGEN BEREICH
OFF GEWÄHR- LAF, DER DEN

LEISTG. ERP BEREICH
FINANZG

17 24

0000

0000
29,600000

8,0 4,0 0 0 0 0 0, 4 4 0 0 0 0 71,0 96
80 0 0 0 0 01 71,0 960

0 0,1 0 0 0 0 0 0 0 0 700,0- 196,2-980
0 5 4 4 0 4 0 0 0 0 500,6 9810

4 4 0 0 4 4 0
0,1 3,2 9880

700,0 700,0 989000

0,5 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 103,6
0,5 103,6 105,0 990

105,0
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992

Einzelplan 03 A
für den Geschäftsbereich

des Bayerischen Staatsministeriums

des Innern
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03 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 03 A - ALLGEMEINE INNERE VERWALTUNG -

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (#) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

526 11-2 012 KOSTEN FÜR SACHVERSTÄNDIGE A 3.350,0 A 3.350,0
B +1.735,0 5.085,0 B 3.440,4

548 01-8] 960 GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A A
OHNE AUSGABEN IN TITELGRUPPEN SOWIE OHNE AUSGABEN DER B +1.400,0 1.400,0 B
GRUPPE 529 UND DES TITELS 531 2.

AUSGABEN DER GRUPPEN 515,> 531 0 UND 531 1 DURFEN NUR
MIT EINWILLIGUNG DES STAATSMINISTERIUMS DER FINANZEN
VERSTÄRKT WERDEN
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN HAUS-
HALTSSTELLEN RECHNUNGSMASSIG NACHZUWEISEN

548 02-7 960 MEHRAUSGABEN INFOLGE DER ERHÖHUNG DER MINERALOLSTEUER A A
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN HAUSHALTS- B +2.100,0 2.100,0 B
STELLEN RECHNUNGSMASSIG NACHZUWEISEN.

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

682 01-4 042 ZUSCHUSS AN DEN MVV FÜR ERMÄSSIGTE FAHRTEN VON A A
POLIZEIBEDIENSTETEN B +1.800,0 1.800,0 B

BAUMASSNAHMEN

701 01-11 960 KLEINE NEU-, UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN A 1.810,0 A 1.990,0
ZUR VERSTÄRKUNG DER BEI DEN EINZELNEN KAPITELN B -200,0 1.610,0 B
MIT AUSNAHME VON 03 23, 03 26 - AUSGEBRACHTEN
ANSÄTZE.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 1.600,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

GESAMTAUSGABEN A 34.743,5 A 34.722,1
B +6.835,0 41.578,5 B 23.081,5
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03 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 03 A - ALLGEMEINE INNERE VERWALTUNG -

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DEL. A 15,0 A 15,0
B 15,0 B 47,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 50,0 50,0

B 50,0 B 13,0

GESAMTEINNAHMEN 65,0 65,0
B 65,0 B 60,1

17.688,0PERSONALAUSGABEN 17,785,4
B 17.785,4 B 12.520,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 15.148,1 A 15.044,1
B +5.235,0 20.383,1 B 10.560,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B +1.800,0 1.800,0 B

BAUMASSNAHMEN A 1.810,0 A 1.990,0
B -200,0 1.610,0 B

GESAMTAUSGABEN A 34.743,5 A 34.722,1
B +6.835,0 41.578,5 B 23.081,5

ZUSCHUSS 34.678,5 41.513,5 A 34.657,1
B B 23.021,46.835,0

Erläuterungen

Zu 03 02/526 11
Mehr infolge steigender Sachverständigenkosten bei Großvorhaben (2 000,0 Tsd DM) und Umsetzung nach 03 08/427 01

(265,0 Tsd DM).

Zu 03 02/548 01
Für zwangsläufige Mehrausgaben aufgrund von Preissteigerungen.

Zu 03 02/548 02
Mehr infolge Preissteigerung bei Treibstoffen, Heizöl und Erdgas durch die Erhöhung der Mineralölsteuer.

Zu 03 02/682 01
Mit 31.12.1991 endet die bisher geltende Vereinbarung mit dem MV über die kostenfreie Beförderung von
Polzeibediensteten. Die neue Vereinbarung sieht eine Kostenbeteiligung der Nutzer sowie einen Zuschuß des
Freistaates an den MVV vor.

Zu 03 02/701 01
Weniger zum Ausgleich für anderweitig unabweisbare Mehrausgaben.
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03 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

526 13-8 042 GUTACHTEN ZUR UNTERSUCHUNG DER SOLLSTÄRKE DER POLZEI A A
B +100,0 100,0 B

547 01-7 729 VERKEHRSERZIEHUNG A 585,0 A 585,0
B +38,4 623,4 B 533,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

TITELGRUPPEN

73 VERHÜTUNG UND BEKÄMPFUNG VON TIERSEUCHEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 03 35/111 02, UND
ERHÖHT SICH UM DIE MEHREINNAHME BEI 03 35/119 49.

522 73-9 549 VERBRAUCHSMITTEL A 10.685,0 A 10.725,0
B -4.000,0 6.685,0 B 9.667,4

671 73-8 549 ANTEIL AN DEN KOSTEN DER NATIONALEN MAUL- UND KLAUEN- A A
SEUCHE-VAKZINEBANK B _ - _ B

SUMME DER TITELGRUPPE A 20.000,0 A 20.000,0
B -4.000,0 16.000,0 B 16.856,3

85 DEZENTRALISIERUNG DER ASYLVERFAHREN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
RECHNUNGSMÄSSIGER NACHWETS IM KAP. 03 05 ODER 03 06.

453 85-8 053 TRENNUNGSGELD UND UMZUGSKOSTENVERGÜTUNGEN A A
B +100,0 100,0 B

AUSGABEN

A 1.750,0 A 1.750,0632 01-3 042ANTEIL AN DEN KOSTEN DER POLIZEIFÜHRUNGSAKADEMIE
MUNSTER UND DER WASSERSCHUTZPOLIZEISCHULE HAMBURG B +248,0 1.998,0 B 1.679,5

232,0 A 232,09 042 KRIMINALPOLIZEILICHES VORBEUGUNGSPROGRAMM DER LANDER A632
UND DES BUNDES B +120,0 231,2352,0

A 153,2 A 153,2652 01-8 131BEITRAG AN DIE HOCHSCHULE FÜR VERWALTUNGSWISSEN-
SCHAFTEN SPEYER B +14,0 133,6167. 2

A 2.400,0 A 2.400,0684 04-7 729 ZUSCHÜSSE ZU VERKEHRSERZIEHUNGSMASSNAHMEN, INSBE-
SONDERE DER BAYERISCHEN LANDESVERKEHRSWACHT B +42,8 2.260,02.442,8

1.550,0 1.470,0INSTITUTS FÜR MEDIZINISCHE A685 08-2 112 ANTEIL AN DEN KOSTEN DES
B +40,0 1.417,0PRÜFUNGSFRAGEN 590,01.
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03 03

Allgemeine Bewilligungen

Erläuterungen

Zu 03 03/526 13
Wissenschaftliche Untersuchung zur langfristig notwendigen Sollstärke in den Polizeibereichen.

Zu 03 03/547 01

Umsetzung von 10 03/540 93 (18,4 Tsd DM) und 05 04/547 93 (20,0 Tsd DM).

Zu 03 03/632 01, 632 05 und 652 01
Mehr infolge Erhöhung des zu erstattenden Kostenanteils.

Zu 03 03/684 04
Umsetzung von 10 07/684 71 (22,8 Tsd DM) und 05 04/684 93 (20,0 Tsd DM).

Zu 03 03/685 08
Mehr infolge Erhöhung des zu erstattenden Anteils an den Kosten des Instituts.

Zu 03 03/522 73
Weniger infolge wegfallender MKS-Schutzimpfungen.

Zu 03 03/671 73
Der Leertitel dient der Abwicklung des bayerischen Anteils an der Einrichtung einer MKS-Vakzine-Bank im Rahmen

des Deckungsvermerks. Die erforderlichen Mittel werden durch wegffallende Aufwendungen für MKS-Schutzimpfungen

verfügbar.

Zu 03 03/85
Dezentralisierung der bisher nur beim VG Ansbach zu bearbeitenden Asylklagen auf die Verwaltungsgerichte
Regensburg und Würzburg (Bewältigung der steigenden Klageeingänge).
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03 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

548 85-5 053 ZUR VERSTÄRKUNG DER TITEL DER HAUPTGRUPPE 5 BEI KAP A
03 05 UND 03 06 B +800,0 800,0 B

701 85-8 053 KLEINE NEU-, UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN A

313 85-3 053 ZUR VERSTÄRKUNG DER TITEL DER HAUPTGRUPPE 8 BEI KAP.
03 05 UND 03 06 B +100,0 100,0 B

SUMME DER TITELGRUPPE Ä
B +1.000,0 1.000,0 B

GESAMTAUSGABEN A 55.521,2 A 74.371,2
B -2.396,8 53.124,4 B 61.006,7

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 10,0 10,0
B 10,0 B 4,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 520,0 1.820,0

B 520,0 B 11.236,6

GESAMTEINNAHMEN A 530,0 1.830,0
B 530,0 B 11.240,8

PERSONALAUSGABEN A 5.472,0 5.924,0
B +100,0 5. 572,0 B 6.152,7

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 21.254,0 25.427,0
B -3.061,6 18. 192,4 B 21.444,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 20.665,2 30.690,2

B +464,8 21. 130,0 27.748,3
BAUMASSNAHMEN A 2.100,0 2.100,0

B 2.100,0 2.351,7
SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 6.030,0 10.230,0

B +100,0 6.130,0 3.309,7

GESAMTAUSGABEN A 55.521,2 74.371,2
B -2.396,8 53. 124,4 61.006,7

ZUSCHUSS A 54.991,2 52. 594,4 72.541,2

ÜBERSCHUSS B 2.396,8
49.765,9

5

A

A
B B
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03 08 REGIERUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 01-2 012GEBÜHREN, BEITRÄGE, TARIFLICHE UND GEBÜHRENARTIGE A 20.000,0 A 20.000,0
ENTGELTE B +3.100,0 23.100,0 B 19.768,2

GESAMTEINNAHMEN A 23.216,0 A 23.216,0
B +3.100,0 26.316,0 B 23.224,8

PERSONALAUSGABEN

427 01- 012BESCHÄFTIGUNGSENTGELTE, AUFWENDUNGEN FÜR NEBENAMTLICH A 50,0 A 50,0
UND NEBENBERUFLICH TATIGE B +265,0 315,0 B 33,7

EINNAHMEN

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

513 01-6 012 POST- UND FERNMELDEGEBÜHREN A 5.440,0 A 5,440,0
B +500,0 5.940,0 IB 5.313,5

518 01-1J012 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME A 2.200,0 A 2.100,0
B +80,0 2.280,0 B 2.041,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

631 01-3 719 ENTSCHÄDIGUNG AN DIE BUNDESANSTALT FÜR DEN GÜTER- A 2.700,0 A 2.700,0
FERNVERKEHR B +300,0 3.000,0 IB 3.086,0

633 03-9 215 ENTSCHÄDIGUNGEN AN DIE KREISFREIEN STÄDTE ZU DEN A 10.200,0 A 10.200,0
KOSTEN DER AUSGLEICHSÄMTER B +1.100,0 11.300,0 B 13.342,4
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

GESAMTAUSGABEN A 226.926,5 A 218.190,3
B +2.245,0 229.171,5 B 207.168,5
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03 08 REGIERUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

3 4 5 61 2

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 22.666,0 22. 666,0
B +3.100,0 25 766,0 B 22 710,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 550,0 550,0

B 550,0 B 514,7

GESAMTEINNAHMEN 23.216,0 Ä 23 216,0
B +3.100,0 26 316,0 B 23 224,8

PERSONALAUSGABEN A 176.823,0 A 170 239,3
B 177, 088,0 B 160. 440,0+265,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 27.549,4 A 26. 195,8
B +580,0 28 129,4 B 24 508,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 13 138,0 13. 197,0

B + .400,0 14 538,0 B 16. 596,7

A 2. 445,0 2. 515,7BAUMASSNAHMEN
B 2.445,0 1.426,9

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 6.971,1 6.042,5
B 6.971,1 4,196,5

GESAMTAUSGABEN A 226.926,5 A 218. 190,3
B +2 245,0 229.171,5 B 207 168,5

ZUSCHUSS 203.710,5 202.855,5 A 194.974,3
B 183.943,7

ÜBERSCHUSS B 855,0

A

Erläuterungen

Zu 03 08/111 01
Mehr infolge Anpassung an die Einnahmeentwicklung.

Zu 03 08/427 01
Umsetzung von 03 02/526 11.

Zu 03 08/513 01
Mehr infolge steigendem Geschäftsanfall.

Zu 03 08/518 01
Mehr infolge Mietpreissteigerungen.

Zu 03 08/631 01
Mehr infolge Zunahme der Genehmigungen für den Güterfernverkehr.

Zu 03 08/633 03
Mehr infolge steigender Verwaltungskosten der städtischen Ausgleichsämter durch erhöhten Spätaussiedlerzustrom.



64

03 09 LANDRATSÄMTER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHMEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 01-0 012KOSTEN, DIE DEN LANDKREISEN ZUFLIESSEN A 355.000,0 A
VGL. VERMERK BEI 13 10/613 21. B B

335.000,0
+12.000,0 367.000,0 327.279,2

112 05-5j012 GELDBUSSEN UND VERWARNUNGSGELDER, DIE DEN GEMEINDEN A 23.000,0 A 23.000,0
ZUFLIESSEN B +13.000,0 36.000,0 B 35.461,0

VGL. VERMERK BEI 13 10/613 22.
DAS STAATSMINISTERIUM DES INNERN WIRD ERMÄCHTIGT,
DIE EINNAHMEN EINES HAUSHALTSJAHRES VORLÄUFIG IN
HÖHE DER BETREFFENDEN ANGABEN IN DER KOMMUNALEN
RECHNUNGSSTATISTIK FÜR DAS JEWEILIGE VORJAHR ZU
BUCHEN. DIESE BUCHUNG IST IM DARAUF FOLGENDEN JAHR
AUFGRUND UND IN HÖHE DER ANGABEN IN DER KOMMUNALEN
RECHNUNGSSTATISTIK FÜR DAS BETREFFENDE HAUSHALTSJAHR
RICHTIGZUSTELLEN (ENDGÜLTIGER NACHWEIS).

GESAMTEINNAHMEN 387.518,0 A
B +25.000,0 B

367.518,0
412.518,0 372.600,4

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

4125 11-9 012 VERGÜTUNGEN FÜR SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH A A
ANGESTELLTE B B

219,5
+698,0 698‚0 213,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

01-9 215 ERSTATTUNG VON VERWALTUNGSAUSGABEN AN GEMEINDEN, 3.248,0 A
GEMEINDEVERBÄNDE UND SONSTIGE B B

3.209,0

DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
+922,0 4.170,0 1.860,7

GESAMTAUSGABEN A 217.909,6 A 209.597 ,1
B +1.620,0 219.529,6 B 193.270,5
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03 09 LANDRATSÄMTER

A BISHERIGER
NEUER A SOLL 1991BETRAG 1992

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 A 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 387 .338,0 367.338,0
B +25.000,0 412.338,0 B 372. 455,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 140,0 140,0

B 140,0 B 110,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 40,0 40,0

B 40,0 B 34,2

GESAMTEINNAHMEN 387.518,0 A 367.518,0
B +25.000,0 412.518,0 B 372. 600,4

PERSONALAUSGABEN 209.206,6 A 201.262,1
B B 186.068,2+698,0 209.904,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 5.065,0 4,736,0
B 5.065,0 B 844,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 3.248,0 3. 209,0

B +922,0 4.170,0 B 1 860,7

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 350,0 A 350,0
B 350,0 B 475,7

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 40,0 A 40,0
B 40,0 B 21,7

GESAMTAUSGABEN N 217.909,6 A 209.597,1
B +1.620,0 219.529,6 B 193 270,5

ZUSCHUSS
ÜBERSCHUSS A 169.608,4 192.988 A 157.920,9

B 23.380,0 B 179.329,9

Erläuterungen

Zu 03 09/111 01 und 112 05

Umsetzung von Kap. 13 03/111 03.

Zu 03 09/425 11
Mehr wegen notwendiger unabweisbarer Personalverstärkung bei den Zentralen Ausländerstellen (Asylbewerber).

Zu 03 09/633 01

Erstattung der Kosten des zusätzlichen Personals und für zusätzlichen Sachbedarf der Kommunen bei den Zentralen

Ausländerstellen (Asylbewerber) .
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03 15 LANDESAMT FÜR VERFASSUNGSSCHUTZ

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL ZWECKBESTIMMUNG BETRAGFKZ B WEGFALL (-) B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

534 01-6 049 BESONDERE ZWECKE A> 2.900,0 A 2.900,0DIE AUSGABEN UNTERLIEGEN DER ALLEINIGEN PRÜFUNG B -1.000,0 1.900,0 B 2.597,2
DURCH DEN PRÄSIDENTEN DES BAYERISCHEN OBERSTEN
RECHNUNGSHOFS.
AUCH ZUR VERSTÄRKUNG DER ÜBRIGEN ANSÄTZE FÜR
SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN.

GESAMTAUSGABEN A 34.789,0 A 33.655,5
B -1.000,0 33.789,0 B 30.474,0

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 44,0 44,0
B 44,0 B 100,2

GESAMTEINNAHMEN A 44,0 A 44,0
B 44,0 B 100,2

PERSONALAUSGABEN 27.063,0 A 26.010,0
B 27.063,0 B 23.328,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 5.267,0 A 5.264,5.
B -1.000,0 4.267,0 B 4.844,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 290,0 280,0

B 290,0 B 254,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 2.169,0 A 2.101,0
B 2.169,0 B 2.046,8

GESAMTAUSGABEN 34.789,0 A 33.655,5
B -1.000,0 33.789,0 B 30.474,0

ZUSCHUSS A 34.745,0 33.745,0 33.611,5

ÜBERSCHUSS B
B 30.373,8

1.000,0
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03 15

Landesamt für Verfassungsschutz

Erläuterungen

Zu 03 15/534 01

Weniger infolge Anpassung an die veränderten Aufgaben.
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073 37°

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

G B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
: HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

3 4 5 6

N
2

PFRSONALAUSGABEN

463 043 VRENNUNGSGELD UND UMZUGSKOSTENVERGÜTUNGEN A 150,0 A 150,0
B +100,0 250,0 B 92,8

SÄCHLICBE VERWALUNGSAUSGABEN

A 1.000,0 A 930,0
B +440,0 1.440,0 B 1.075,8

A 260,0 A 260,0
B +22,0 282,0 B 262,3

ARTEN BDLGE A 260,0 Ä 225,0
B 1200,60 460,0 B 426,3

527 FÜR AUSLANDSDIENSTREISEN A 75,0 A 75,0
B +37,0 112,0 103,9

h RE TRVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

051063 Yon HTRHELISFAHRZEUGEN A A
B +432,3 432,3 B

A 99.490,0 A 96.629,0
B +2.199,3 101.689,3 B 93.303,4

AUSGABEN

B +72,0 620,0

Ä 85,0 A 80,0
B +16,0 86,9

B 4280,0 578,5

A 690,0 A 670,0
B 2.281,8
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Erläuterungen

Zu 03 17/453 01
Erhöhte Ausgaben in den Bereichen

Zu 03 17/513 01
Umsetzung von 03 18/513 01.

Zu 03 17/514 01
u

Zu 03 17/516 01

Umsetzung von 03 18/516 01.

Zu 03 17/522 02
Umsetzung von 03 18/522 01.

Zu 03 17/526 11

Rauschgiftfahndung und Personenschutz.

Mehr infolge verstärkten Bedarfs an Sachverständigerleistungen.

Zu 03 17/527 01
Umsetzung von 03 18/527 01 (198,0 Tsd DM} und Mehrhedarf durch verstärkte Rausehgiflfahndung.

Zu 03 17/527 11

Umsetzung von 03 18/527 11.

Zu 03 17/533 02

Zu 03 17/B11 02
Umsetzung von 03 18/811 02.

Zu 03 17/812 02
a

I
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03.17 LANDESKRIMINALAMT

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U, DGL. 142,0 129,0
B B 233,1142,0

GESAMTEINNAHMEN 142,0 129,0
B 142,0 B 233,1

PERSONALAUSGABEN 63.609,0 61.173,0
B +100,0 63.709,0 B 57.959,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 24.352,0 A 24.8864
B +1.667,0 26.019,0 B 25.954,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 60,0 A 60,0

B 60,0 B 48,0

BAUMASSNAHMEN A 995,0 A 810,0
B 995,0 B 1.560,1

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 10.474,0 A 9.699,6
B +432,3 10.906,3 B 7.,780,8

GESAMTAUSGABEN 99.490,0 A 96.629,0
B +2.199,3 101.689,3 B 93.303,4

ZUSCHUSS A 99.348,0 101.547,3 A 96.500,0
B 2.199,3 B 93.070,3



s
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03 18 LANDESPOLIZEI

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITELI FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

112 02-9 042 VERWARNUNGSGELDER A 95.000,0 A 95.000,0
B +7.000,0 102.000,0 B 102.195,1

GESAMTEINNAHMEN A 114.690,0 A 114.690,0
B +7.000,0 121.690,0 B 121.422,2

PERSONALAUSGABEN

426 01- 042 LÖHNE DER ARBEITER A 43.205,0 A 41.320,0
B -500,0 42.705,0 B 37.395,0

453 01-7 042 TRENNUNGSGELD UND UMZUGSKOSTENVERGÜTUNGEN A 1.400,0 A 1.400,0
B +500,0 1.900,0 B 1.515,1

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

511 01-7042] GESCHÄFTSBEDARF A 6.340,0 A 6.200,0
B +70,0 6.410,0 B 5.689,6

512 01-6 042 BÜCHER UND ZEITSCHRIFTEN A 1.580,0 A 1.550,0
B +15,0 1.595,0 B 1.400,9

513 01-5042] POST- UND FERNMELDEGEBÜHREN A 18.750,0 18.750,0
B +48,0 18.798,0 B 17.606,7

514 01-4042] HALTUNG VON DIENSTFAHRZEUGEN A 27.250,0 A 26.700,0
B +90,0 27.340,0 B 25.068,7

515 01-3 042 GERÄTE, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDE FÜR A 4.080,0 A 3.900,0
VERWALTUNGSZWECKE B +100,0 4.180,0 B 4.357,4

515 05-9 042 UNTERHALTUNG DER GERÄTE, AUSSTATTUNGS- UND AUS- A 1.090,0 A 1.050,0
RÜSTUNGSGEGENSTÄNDE FÜR VERWALTUNGSZWECKE B +15,0 1.105,0 B 929,2

515 21-9 042 BESCHAFFUNG VON DIENSTHUNDEN A 105,0 A 105,0
B +15,0 120,0 B 125,2

515 23-7 042 FERNMELDEANLAGEN A 3.260,0 A 3.200,0
B +50,0 3.310,0 B 3.209,8

515 21-46 042 KRIMINAL-, PHOTOTECHNISCHES UND SONSTIGES GERÄT A 1.470,0 A 1.380,0
B +260,0 1.730,0 B 1.688,6

A 10.500,0 A 10.500,0
B +98,0 10.598,0 B 9.719,0

516 02-1/042 DIENST- UND SCHUTZKLEIDUNG A 3.770,0 A 3.680,0
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN KAP. 03 20 TIT. +482,0 4.252,0 B 3.728,0

EINNAHMEN

AUSGABEN

516 02.
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03 18

Landespolizei

Erläuterungen

Zu 03 18/112 02
Mehr zur Anpassung an das Ist 1990,

Zu 03 18/426 01

Weniger durch Umstellung auf Frendreinigung (vgl. 517 01).

Zu 03 18/453 01

Mehrausgaben wegen vermehrter Trennungsgeld- und Umzugskostenfälle, Wegfall der DDR-Grenze und verstärkter

Rauschgi ftfahndung.

Zu 03 18/511 01

Umsetzung von 03 19/511 01.

Zu 03 18/512 01

Umsetzung von 03 19/512 01.

Zu 03 18/513 01

Umsetzung von 03 19/513 01 (120,0 Tsd DM) bzw. nach 03 17/513 01 (72,0 Tsd DM).

Zu 03 18/514 01

Umsetzung von 03 19/514 01 (230,0 Tsd DM) bzw. nach 03 17/514 01 (140,0 Tsd DM).

Zu 03 18/515 01

Umsetzung von 03 19/515 01.

Zu 03 18/515 05
Umsetzung von 03 19/515 05.

Zu 03 18/515 21
Umsetzung von 03 91/515 21.

Zu 03 18/515 23
Umsetzung von 03 19/515 23.

Zu 03 18/515 24
Erhöhter Bedarf für die Rauschgiftfahndung bzw. Verkehrskontrollen (200,0 Tsd DM) und Umsetzung von 03 19/515 24

(60,0 Tsd DM).

Zu 03 18/516 01
Umsetzung von 03 19/516 01 (120,0 Tsd DM) bzw. nach 03 17/516 01 (22,0 Tsd DM).

Zu 03 18/516 02
Mehr infolge vermehrter Erstausstattungen (313,4 Tsd DM) und Umsetzung von 03 19/516 02 (168,6 Tsd DM).
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03 18 LANDESPOLIZEI

A BISHERIGER

HINZU (+) 1992
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

526 11-8]042] KOSTEN FÜR SACHVERSTÄNDIGE A 3.300,0 A 3.200,0
B +1.100,0 4.400,0 B 3.486,1

533 05 7 042 FAHNDUNG A 550,0 A 550,0
B +200,0 750,0 IB 445,2

533 07-5 042 SONSTIGE SACHAUSGABEN IM VOLLZUGSDIENST A 9.200,0 A 9.200,0
B -1.000,0 8.200,0 B 7.979,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

632 01-1J042] ANTEIL AN DEN KOSTEN FÜR SOFTWAREENTWICKLUNG "TELEBILD A A
NEU" B +30,0 30,0 IB

BAUMASSNAHMEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991
ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ WEGFALL (-)

A 10.800,0 A 10.400,0517 01-1 042 BEWIRTSCHAFTUNG DER GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME
B +900,0 11.700,0 B 10.331,2

A 12.650,0 A 12.400,0517 05-7 042 BEWIRTSCHAFTUNG DURCH HETZUNG, BELEUCHTUNG UND
ELEKTRISCHE KRAFT B +590,0 11.727,913.240,0

B +758,0
518 01-0 042 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME 17.055,0 16.625,0

17.813,0 B 15.424,6

A 2.550,0 A 2.500,0522 01-4 042 BESCHAFFUNG VON MUNITION UND SCHIESSBEDARF
B +24,0 2.186,10 B2. 574.

A 3.220,0 A 3.150,0522 03-2042]KRIMINAL-, PHOTOTECHNISCHES UND SONSTIGES MATERIAL
B +30,0 3.070,93.250,0

A 14,0 A 10,0526 01-0 042GERICHTS- UND ÄHNLICHE KOSTEN
B +5,0 12,719,0

A 1.710,0 A 1.710,0527 01-9]042 REISEKOSTENVERGÜTUNGEN FÜR INLANDSDIENSTREISEN
B -158,0 1.610,61.552.0

A 150,0 A 150,0527 11-7 042REISEKOSTENVERGÜTUNGEN FÜR AUSLANDSDIENSTREISEN
B -37,0 158,3113,0

A 585,0 585,0533 04-81 042 GEFANGENENSCHUB
B +65,0 643,1650,0

A 870,0 A 850,0533 06-6 042 DIENSTHUNDE
B +30,0 868,4900,0

A 4.500,0 A 4.100,0701 042 KLEINE NEU-, UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN
B -800,0 3.737,2VERPFLICHTUNGSERMÄCHT 1992 TSD DM 2.300,0

FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR
3.700,0

A 23.800,0 Ä 22.900,0811 01-4]042]ERWERB VON DIENSTFAHRZEUGEN
B -150,0VERPFLICHTUNGSERMÄCHT 1992 TSD DM 6.500,0

FÄLLIG FRUHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR
23.650,0 B 20.944,4

A 796,3 Ä 783,2811 02-3 042 SPEZIALFAHRZEUGE ZUR BEKÄMPFUNG DER SCHWEREN KRIMI-
NALITAT B 1.424,5482,3 314,0
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03 18

Landespolizei

Erläuterungen

Zu 03 18/517 01

Einsparung durch Abbau eigener Reinigungskräfte (vgl. 426 01), Mehrbedarf infolge erhöhter Preissteigerung
(320,0 Tsd DM} und Umsetzung von 03 19/517 01 (80,0 Tsd DM).

Zu 03 18/517 05
Mehr infolge Bewirtschaftung neuer Gebäude (500,0 Tsd DM) und Umsetzung von 03 19/517 05 (90,0 Tsd DM).

Zu 03 18/518 01
Mehr wegen Mietpreissteigerungen, für notwendige Neuanmietungen und infolge Umsetzung von 03 19/518 01

(125,0 Tsd DM).

Zu 03 18/522 01

Umsetzung von 03 19/522 01 (40,0 Tsd DM) bzw. nach 03 17(522 02 (16,0 Tsd DM).

Zu 03 18/522 03

Umsetzung von 03 19/522 03.

Zu 03 18/526 01

Umsetzung von 03 19/526 01.

Zu 03 18/526 11
Mehr insbesondere für Dolmetscher.

Zu 03 18/527 01

Umsetzung von 03 19/527 01 (40,0 Tsd DM} bzw. nach 03 17/527 01 (198,0 Tsd DM).

Zu 03 18/527 11

Umsetzung nach 03 17/527 11.

Zu 03 18/533 04
Mehrung abzuschiebender Ausländer.

Zu 03 18/533 05
Verstärkte Fahndung und Intensivierung der Bekämpfung von Rauschgiftdelikten und organisiertem Verbrechen.

Zu 03 18/533 06
Umsetzung von 03 19/533 06,

Zu 03 18/632 01
Anteil Bayerns an den Kosten der Software-Entwicklung "Telebild neu".

Zu 03 18/811 01

Umsetzung von 03 19/811 01 (200,0 Tsd DM) sowie Ausgleich für anderweitig unabweisbare Mehrausgaben (350,0
Tsd DM).

Zu 03 18/811 02
Umsetzung nach 03 17/811 02 (432,3 Tsd DM) sowie Ausgleich für anderweitig unabweisbare Mehrausgaben (50,0
Tsd DM).
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03 18 LANDESPOLIZEI

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

812 03-1 042 BESCHAFFUNG VON VERKEHRSÜBERWACHUNGS- UND KRIMINAL- A 2.100,0 A 2.100,0TECHNISCHEM GERAT B -100,0 2.000,0 IB 2.686,6
812 06-8)042]ANSCHAFFUNG VON GERÄTEN FÜR WERKSTÄTTEN UND PFLEGE- A 471,0 A 461,1STATIONEN B -30,0 441,0 IB 533,4

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

812 16-6 042 ANSCHAFFUNG VON SCHUTZWESTEN A 610,0 A 1.200,0
B -150,0 460,0 B 899,1

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

TITELGRUPPEN

72 N0TRUF 110
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

513 72-9 042 POST- UND FERNMELDEGEBÜHREN A 6.950,0 6.950,0
B +70,0 7.020,0 IB 6.519,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 7.050,0 A 7.050,0
B +70,0 7.120,0 B 6.556,1

GESAMTAUSGABEN A 1.788.031,2 A 1.702.762,2
B +1.787,7 1.789.818,9 B 1.562.798,9

A 3.900,0 A 2.800,0812 01-3 042] ANSCHAFFUNG VON FERNMELDEANLAGEN
B -30,0 2.368,4VERPFLICHTUNGSERMACHT .1992 TSD DM 3.300,0 3.870,0 B

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR

A 500,0 A 500,0
812 13-9 042 ANSCHAFFUNG VON SPRACHVERSCHLETERUNGSGERÄTEN

500,0 B -100,0 491,0VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 400,0

A 507,9 A 507,9
812 17-5J042ANSCHAFFUNGEN VON DATENFUNKSYSTEMEN

500,0 B -220,0 357,9VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1992 TSD. DM 287,9 B

Erläuterungen

Zu 03 18/812 01, 812 03, 812 06, 812 13, 812 16 und 812 17
Ausgleich für anderweitig unabweisbare Mehrausgaben.

Zu 03 18/513 72
Umsetzung von 03 19/513 02.
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03 18 LANDESPOLIZEI

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DSL. A 114.370,0 A 114.370,0
B +7.000,0 121.370,0 B 121.062,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN a 320,0 A 320,0

B B320,0 360,2

GESAMTEINNAHMEN A 114.690,0 A 114.690,0
B +7 .000,0 121.690,0 B 121.422,2

PERSONALAUSGABEN A 1.484.756,0 A 1.424.885,0
B 1.484.756,0 B 1.298.712,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 173.207,3 A 169.741,9
B B 161.019,6+3.820,0 177.027,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 100,0 A 100,0

B +30,0 130,0 B 8,6

BAUMASSNAHMEN A 84.620,0 A 63.820,0
B -800,0 83.820,0 B 60.515,8

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A A 44.215,345.347,9
B -1.262,3 44.085,6 B 42.542,4

GESAMTAUSGABEN A 1.788.031,2 A 1.702.762,2
B +1.787,7 1.789.818,9 B 1.562.798,9

ZUSCHUSS A 1.673.341,2 1.668.128,9 A 1.588.072,2

B
B 1.441.376,7

ÜBERSCHUSS 5.212,3
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03 19 GRENZPOLIZEI

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL! FKZ ZWECKBEST1IMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

PERSONALAUSGABEN

453 01-5042) TRENNUNGSGELD UND UMZUGSKOSTENVERGÜTUNGEN A 220,0 A 220,0
B +300,0 520,0 B 297,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

511 01-5042 GESCHÄFTSBEDARF. A 590,0 A 590,0
B -70,0 520,0 B 593,8

512 01-4 042 BÜCHER UND ZEITSCHRIFTEN A 145,0 A 145,0
B -15,0 130,0 IB 135,8

513 01-3 042 POST- UND FERNMELDEGEBÜHREN A 890,0 A 900,0
B -120,0 770,0 B 1.101,6

513 02-2 042]POST- UND FERNMELDEGEBÜHREN FÜR NOTRUF 110 A 330,0 A 340,0
B -70,0 260,0 B 322,3

514 01-2 042 HALTUNG VON DIENSTFAHRZEUGEN A 1.670,0 A 1.680,0
B -230,0 1.440,0 B 1.596,9

515 01-1 042 GERÄTE, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDE FÜR A 460,0 A 460,0
VERWALTUNGSZWECKE B -100,0 360,0 B 351,7

515 05-7/042 UNTERHALTUNG DER GERÄTE, AUSSTATTUNGS- UND AUS- A 145,0 A 145,0
RÜSTUNGSGEGENSTÄNDE FÜR VERWALTUNGSZWECKE B -15,0 130,0 B 121,9

515 21-7 042 BESCHAFFUNG VON DIENSTHUNDEN A 25,0 A 25,0
B -15,0 10,0 IB 10,5

515 23-5 042 FERNMELDEANLAGEN A 225,0 A 220,0
B -50,0 175,0 B 185,8

515 24-4/042]KRIMINAL-, PHOTOTECHNISCHES UND SONSTIGES GERÄT A 170,0 A 170,0
B -60,0 110,0 IB 123,6

516 01-0 042 DIENSTKLEIDUNGSZUSCHÜSSE A 1.143,0 A 1.178,0
B -120,0 1.023,0 B 1.269,2

516 02-9 042 DIENST- UND SCHUTZKLEIDUNG A 360,0 A 370,0
B -168,6 191,4 B 297 ,0

517 01-9/042]BEWIRTSCHAFTUNG DER GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME IA 1.610,0 A 1.620,0
B -80,0 1.530,0 B 1.611,7

517 05-5 042) BEWIRTSCHAFTUNG DURCH HEIZUNG, BELEUCHTUNG UND A 1.450,0 A 1.465,0
ELEKTRISCHE KRAFT B -90,0 1.360,0 B 1.422,8

518 01-8 181 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME A 2.590,0 a 2.647,0
c -125,0 2.465,0 B 2.595,5

522 01-2/042 BESCHAFFUNG VON MUNITION UND SCHIESSBEDARF A 290,0 A 300,0
B -40,0 250,0 B 162,3

522 03-0 042 BESCHAFFUNG VON KRIMINAL-, PHOTOTECHNISCHEM UND A 117,0 A 120,0
SONSTIGEM MATERIAL B -30,0 87,0 B 107,1

526 01-8 042 GERICHTS- UND ÄHNLICHE KOSTEN A 6,0 A 6,0
B -5,0 1,0 B 0,8

AUSGABEN
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03 19

Grenzpolizei

Erläuterungen

Zu 03 19/453 01
Mehr wegen Abordnung von Beamten von der Nord- an die CSFR-Grenze.

Zu 03 19/511 01
Umsetzung nach 03

Zu 03 19/512 01

Umsetzung nach 03

Zu 03 19/513 01

Umsetzung nach 03

Zu 03 19/513 02
Umsetzung nach 03

Zu 03 19/514 01
Umsetzung nach 03

Zu 03 19/515 01
Umsetzung nach 03

Zu 03 19/515 05
Umsetzung nach 03 1

Zu 03 19/515 21

Umsetzung nach 03

Zu 03 19/515 23
Umsetzung nach 03

Zu 03 19/515 24
Umsetzung nach 03

Zu 03 19/516 01

Umsetzung nach 03

Zu 03 19/516 02
Umsetzung nach 03

Zu 03 19/517 01
Umsetzung nach 03

Zu 03 19/517 05
Umsetzung nach 03

Zu 03 19/518 01

Umsetzung nach 03

Zu 03 19/522 01
Umsetzung nach 03

Zu 03 19/522 03
Umsetzung nach 03

Zu 03 19/526 01
Umsetzung nach 03

18/511 01.

18/512 01.

19/513 01.

18/513 72.

18/514 01.

18/515 01.

8/515 05.

18/515 21.

18/515 23.

18/515 24.

18/516 01.

18/516 02.

18/517 01.

18/517 05.

18/518

18/522 01.

18/522 03.

01.

18/526 01.
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03 19 GRENZPOLIZEI

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

527 01-7 042 REISEKOSTENVERGÜTUNGEN FÜR INLANDSDIENSTREISEN A 195,0 A 190,0
B -40,0 155,0 B 148,4

533 06-4 042 DIENSTHUNDE A 140,0 A 135,0
B -30,0 110,0 B 124,8

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

811 01-2042] ERWERB VON DIENSTFAHRZEUGEN A 1.240,0 A 1.270,0
B -200,0 1.040,0 B 1.279,9

881 02-6 042 BAU VON KRAFTFAHRZEUGWAAGEN AN GRENZÜBERGÄNGEN A A
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 180,0 B _ - _

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

GESAMTAUSGABEN A 178.277 ,8 A 178.620,4
B +1.373,6 176.904,2 B 183.406,1

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 7.075,0 Ä 7.075,0
B 7.075,0 B 6.630,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 10,0 A 45,0

B 10,0 IB 23,0

GESAMTEINNAHMEN A 7.085,0 A 7.120,0
P B 7.085,0 IB 6.653,4

PERSONALAUSGABEN A 158.595,8 A 158.603,4
B +300,0 158.895,8 B 163.875,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 15.124,5 A 15.362,0
B -1.473,6 13.650,9 B 14.900,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 15,0 A 15,0

B 15,0 IB

BAUMASSNAHMEN A 1.605,0 A 1.600,0
B 1.605,0 B 1.701,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 2.937 ,5 A 3.040,0
B -200,0 2.737,5 B 2.873,8

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A A
B B 55,0

GESAMTAUSGABEN A 178.277,8 A 178.620,4
B -1.373,6 176.904,2 B 183.406,1

ZUSCHUSS A 171.192,8 169.819,2 A 171.500,4
B 176.752,7

ÜBERSCHUSS B 1.373,6
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03 19

Grenzpolizei

Erläuterungen

Zu 03 19/527 01

Umsetzung nach 03 18/527 01.

Zu 03 19/533 06

Umsetzung nach 03 18/533 06.

Zu 03 19/811 01

Umsetzung nach 03 18/811 01.

Zu 03 19/881 02

Verpflichtungsermächtigung zur Errichtung einer Kfz-Waage am Grenzübergang Bad-Reichenhall.
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03 20 BEREITSCHAFTSPOLIZEI

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 01-7 042 GEBÜHREN, BEITRÄGE, TARIFLICHE UND GEBÜHRENARTIGE A A
ENTGELTE B +1.000,0 1.000,0 B 679,8

GESAMTEINNAHMEN A 4.991,0 4.991,0
B +1.000,0 5.991,0 B 5.627,3

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

516 02-7 042 DIENST- UND SCHUTZKLEIDUNG A 6.050,0 A 5.900,0
VGL. VERMERK BEI KAP. 03 18 TIT. 516 02. B +500,0 6.550,0 B 5.657,4

517 05-3 042 BEWIRTSCHAFTUNG DURCH HEIZUNG, BELEUCHTUNG UND A 4.810,0 A 4.650,0
ELEKTRISCHE KRAFT B +700,0 5.510,0 IB 4.380 ,0

533 03-5}042] NACHWUCHSWERBUNG A 320,0 A 300,0
VGL. VERMERK BEI 533 04, B +600,0 920,0 IB 185,2

TITELGRUPPEN

71 AUSBILDUNG DER BEAMTEN, ANGESTELLTEN UND ARBEITER
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

453 71-8 042 TRENNUNGSGELDER UND UMZUGSKOSTENVERGÜTUNGEN IM A 344,0 A 334,0
ZUSAMMENHANG MIT AUSBILDUNGSMASSNAHMEN B +150,0 494,0 B 178,1

527 71-0 042 REISEKOSTENVERGÜTUNGEN IM ZUSAMMENHANG MIT AUS- A 105,0 A 100,0
BILDUNGSMASSNAHMEN B +50,0 155,0 B 52,7

SUMME DER TITELGRUPPE A 1.940,0 A 1.891,0
B +200,0 2.140,0 B 1.110,6

EINNAHMEN

AUSGABEN
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03 20

Bereitschaftspolizei

Erläuterungen

Zu 03 20/111 01
Mehr nach dem voraussichtiichen Aufkommen.

Zu 03 20/516 02
Mehr infolge zusätzlicher Einstellung von Nachwuchsbeamten.

Zu 03 20/517 05
Mehrausgaben wegen Bewirtschaftung zusätzlicher Gebäude.

Zu 03 20/533 03
Mehr zur Sicherung des benötigten Nachwuchspotentials.

Zu 03 20/453 71 und 527 71
Mehr für die Durchführung eines Praktikums während der zweiten Ausbildungsstufe.
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03 20 BEREITSCHAFTSPOLIZEI

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

75 FORTBILDUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

633 75-7 042 ERSTATTUNGEN AN DEN BUND A

SUMME DER TITELGRUPPE A 1.550,0 A 1.500,0
B 1.550,0 B 1.373,6

GESAMTAUSGABEN A 303.827,2 A 324.857,5
B +2.000,0 305.827,2 B 364.372,8

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 4.851,0 A 4.851,0
B +1.000,0 5.851,0 B 5.431,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 140,0 A 140,0

B 140,0 B 195,5

GESAMTEINNAHMEN A 4.991,0 4.991,0
B +1.000,0 5.991,0 B 5.627,3

PERSONALAUSGABEN A 235.047,2 A 226.221,9
B +150,0 235.197,2 B 218.724,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 41.198,0
B +1.850,0 B

40.069,0
43.048,0 38.919,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 362,0 A 345,0

B 362,0 B 177,8

BAUMASSNAHMEN N 23.300,0 50.930,0
B 23.300,0 B 96.447,6

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 3.920,0 A 7.291,6
B 3.920,0 B 10.104,0

GESAMTAUSGABEN A 303.827,2 A 324.857,5
B +2.000,0 305.827,2 B 364.372,8

ZUSCHUSS A 298.836,2 299.836,2 A 319.866,5
B 1.000,0 B 358.745,5

B B

Erläuterungen

Zu 03 20/633 75
Leertitel zur Erstattung anteiliger Ausbildungskosten für Hubschrauber-Bordwarte bei einem Dienstherrenwechsel
zum Freistaat Bayern.
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03 21 POLIZEIVERWALTUNGSAMT

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

4 5 61 2 3

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

FERNMELDEGEBÜHREN A A 5.750,05.750,0513 01-9 042POST- UND
B -600,0 5.150,0 B 5.000,7

GESAMTAUSGABEN A 51.014,7 42.877,5
B -600,0 50.414,7 B 39.950,3

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 93.548,0 A 93.548,0
B 93.548,0 B 85.954,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN 8.940,0 8.800,0

B 8.940,0 B 8.077,4

GESAMTEINNAHMEN A 102.488,0 A 102.348,0
B 102.488,0 B 94.031,5

PERSONALAUSGABEN A 23.365,0 A 22.462,0
B B 21.239,623.365,0

A 9.635,0 A 9.579,3SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN
B -600,0 9.035,0 B 8.162,4

BAUMASSNAHMEN Ä 8.355,0 A 1.195,0
B B 886,68.355,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 719,7 A 841,2
B 719,7 B 693,4

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 8.940,0 A 8.800,0
B 8.940,0 B 8.968,3

GESAMTAUSGABEN A 51.014,7 A 42.877,5
B -600,0 50.414,7 B 39.950,3

ZUSCHUSS
ÜBERSCHUSS A 51.473,3 52.073 A 59.470,5

B 600,0 B 54.081,2

Erläuterungen

Zu 03 21/513 01
Ausgleich für anderweitig unabweisbare Mehrausgaben.
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03 23 BRANDSCHUTZ

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFORDERUNGSMASSNAHMEN

883 01-7 044 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GV A 46.762,0 A 46.513,1
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHOHT SICH UM B -100,0 46.662,0 B
- DIE MEHREINNAHMEN UND MINDERAUSGABEN DER KAP. 03

48.939,4

23 UND 03 26,
-62,5 V.H. DER MEHREINNAHMEN AUS DER
FEUERSCHUTZSTEUER BEI KAP. 13 01 TIT. 059 01
DIE AUSGABEBEFUGNIS VERMINDERT SICH UM
- DIE MINDEREINNAHMEN BEI KAP. 03 23 UND 03 26
-62,5 V.H. DER MINDEREINAHME AUS DER
FEUERSCHUTZSTEUER BEI KAP. 13 01 TIT. 059 01
DIE MINDEREINNAHME IST ALS VORGRIFF AUF DIE
AUSGABEMITTEL DES FOLGENDEN HAUSHALTSJAHRES ZU
BEHANDELN
IM UBRIGEN VGL. VERMERK BEI ANLAGE S, KAP. 03 26
TIT. 740 01,. 740 02 UND 745 0,. KAP. 03 23 TIT.
547 03 UND 701 01, ® KAP. 03 26 TIT 701 01 UND
820 01.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 40.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

GESAMTAUSGABEN A 48.761,5 A 48.451,6
B -100,0 48.661,5 IB 51.352,2

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 50,0 A
B 50,0 IB 40,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 7,8

GESAMTEINNAHMEN A 50,0 A
B 50,0 IB 48,0

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 868,0 A 833,0
B 868,0 B 1. 004,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 1.131,5 1. 105,5

B 1.131,5 B 1.080,1

BAUMASSNAHMEN A
B B 328,7

INESTITI0NSF0RDERUNGSMASSMAHEN 46.762,0 46. 513,1
B -100,0 46.662,0 B 48. 939,4

GESAMTAUSGABEN A 48.761,5 48. 451,6
B -100,0 48.661,5 IB 51. 352,2

ZUSCHUSS A 48.711,5 48.611,5 A 48 451,6
51. 304,2

ÜBERSCHUSS B 100,0
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Brandschutz

Erläuterungen

Zu 03 23/883 01

Ausgleich für notwendige Mehrausgaben bei 03 26/519 01.
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03 24 RETTUNGSDIENST, KATASTROPHENSCHUTZ UND ZIVILE VERTEIDIGUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 ä 5 6

AUSGABEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

393 01-3 045 LEISTUNGEN GEM. ART. 23 BAYRDG A 26.500,0 24.500,0GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG BIS ZU 50,0 TSD. DM MIT B +3.000,0 29.500,0 B 22.560,3684 02.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE MEHREINNAHME
BEI .TIT. 231 02.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 27.500,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

GESAMTAUSGABEN A 30.997,0 A 29.112,0
B +3.000,0 33.997,0 B 32.839,2

ABSCHLUSS

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 3,0 3,0

B 3,0 B 6.625,5

GESAMTEINNAHMEN 3,0 A 3,0
B 3,0 B 6.625,5

PERSONALAUSGABEN A
B B 6.627,8

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1.177,0 1.112,0
B 1.177,0 B 948,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 700,0 700,0

B 700,0 B 464,0
SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 30,0

B 30,0 B

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 26.890,0 25.100,0
B +3.000,0 29.890,0 B 22.599,4

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN 2.200,0 2.200,0
B 2.200,0 B 2.200,0

GESAMTAUSGABEN 30.997,0 29.112,0

B +3.000,0 33.997,0 B 32.839,2

ZUSCHUSS A 30.994,0 33.994,0 A 29.109,0
B 3.000,0 26.213,7

A

A

A

A

A

A
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Rettungsdienst, Katastropher1schutz und Zivile Verteidigung

Erläuterungen

Zu 03 24/893 01
Mehr infolge
- höheren Ersatzbedarfs an Rettungsfahrzeugen, Einführung eines neuen Krankentransportwagen-Modells und ver-

stärkten Investitionsbedarfs bei der Wasserrettung (insgesamt 1 000,0 Tsd DM).

beschleunigter Erneuerung der Kommunikationstechnik bei den Rettungsleitstellen (2 000,0 Tsd DM).
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03 26 FEUERWEHRSCHULEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL} FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

519 01-2 044 UNTERHALTUNG DER GRUNDSTÜCKE UND BAULICHEN ANLAGEN A 340,0 A 340,0
B +100,0 440,0 B 356,8

GESAMTAUSGABEN A 7.813,5 A 8.098,4
B +100,0 7.913,5 B 7.103,1

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 165,0 190,0
B 165,0 B 114,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 110,0 A 110,0

B 110,0 B 121,2

GESAMTEINNAHMEN A 275,0 A 300,0
B 275,0 B 235,2

PERSONALAUSGABEN A 4.423,5 A 4.252,4
B 4.423,5 B 3.844,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1.836,0 A 1.836,0
B +100,0 1.936,0 B 1.606,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 475,0 A 465,0

B 475,0 B 418,7
BAUMASSNAHMEN A A

B B 606,8
SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 1.079,0 A 1.545,0

B 1.079,0 B 627,6

GESAMTAUSGABEN A 7.813,5 A 8.098,4
B +100,0 7.913,5 B 7.103,1

ZUSCHUSS A 7.538,5 7.638,5 A 7,798,4
B 100,0 B 6.867,9
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03 26

Feuerwehrschulen

Erläuterungen

Zu 03 26/519 01
Mehr für dringend notwendigen Bauunterhalt.
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03 31 STAATLICHE GESUNDHEITSÄMTER UND LANDGERICHTSÄRZTE

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL. (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

427 41-5311] PRAKTIKANTENVERGÜTUNGEN 840,0 800,0
B -600,0 240,0 B 193,9

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

518 01-3 311 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME 1.120,0 A 1. 120,0
B +60,0 1.180,0 B 1. 025,4

TITELGRUPPEN

79 VERHÜTUNG UND BEKÄMPFUNG ÜBERTRAGBARER KRANKHEITEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

812 79-3 314 ANSCHAFFUNG VON GERÄTEN A 1.075,0 A 1 075,0
B -500,0 575,0 B 665,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 2.550,0 A 2. 550,0
B -500,0 2.050,0 B 2.101,8

GESAMTAUSGABEN A 117.178,6 A 115.514,5
B -1.040,0 116.138,6 B 109.131,1

Erläuterungen

Zu 03 31/427 a1
Anpassung an das Ist 1990.

Zu 03 31/518 01
Mehr infolge erhöhter Mietpreissteigerungen.

Zu 03 31/812 79
Ausgleich für anderweitig unabweisbare Mehrausgaben.
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03 31 STAATLICHE GESUNDHEITSÄMTER UND LANDGERICHTSÄRZTE

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 3.930,0 A 3.930,0
B 3.930,0 B 3.945,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 513,3

GESAMTEINNAHMEN Ä 3.930,0 A 3.930,0
B 3.930,0 B 4.458,3

PERSONALAUSGABEN A 98.032,1 A 94.184,5
B -600,0 97.432,1 B 89.386,2

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 12.741,5 12.405,0
B +60,0 12.801,5 B 11.742,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 100,0 A 100,0

B 100,0 B 761,0

BAUMASSNAHMEN A 3.520,0 A 6.050,0
B 3.520,0 B 5.539,2

A A 2.775,0SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 2.785,0
B -500,0 2.285,0 B 1.701,9

GESAMTAUSGABEN 117.178,6 115.514,5
B -1.040,0 116.138,6 B 109.131,1

ZUSCHUSS A 113.248,6 112.208,6 A 111.584,5
B 104.672,8

ÜBERSCHUSS B 1.040,0
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03 37 LANDESUNTERSUCHUNGSÄMTER FÜR DAS GESUNDHEITSWESEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL) FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

812 02-2 314GERÄTE, AUSSTATTUNGS- UND. AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDE FÜR A 3.000,0 2.500,0
ANSTALTSBETRIEB B +600,0 3.600,0 B 2.105,6

99 DATENVERARBEITUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

380 99-2 314 HAUSHALTSTECHNISCHE VERRECHNUNGEN A

SUMME DER TITELGRUPPE A 750,0 750,0
B 750,0 B 189,5

GESAMTAUSGABEN A 65.836,4 A 61.269 0
B +600,0 66.436,4 B 57.587,8

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 13.024,0 A 13.024,0
B 13.024,0 B 11.991,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 422,2

GESAMTEINNAHMEN A 13.024,0 13.024,0
B 13.024,0 B 12.414,1

PERSONALAUSGABEN A 48.628,4 A 46.744,5
B 48.628,4 B 43.297,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 11.234,0 A 10.870,5
B 11.234,0 B 10.393,3

BAUMASSNAHMEN 2.360,0 540,0
B 2.360,0 B 1.758,3

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 3.614,0 A 3.114,0
B +600,0 4.214,0 B 2.139,2

GESAMTAUSGABEN A 65.836,4 A 61.269,0
B +600,0 66.436,4 B 57.587,8

ZUSCHUSS A 52.812,4 53.412,4 A 48.245,0
B 600,0 B 45.173,7

TITELGRUPPEN

B B
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03 37

Landesuntersuchungsämter für das Gesundheitswesen

Erläuterungen

Zu 03 37/812 02
Mehr zum Erwerb eines Kernresonanz-Spektralphotometers.

Zu 03 37/980 99
Leertitel zur Verrechnung der Erstattungen an das BStMELF (Inanspruchnahme des Rechenzentrums im Rahmen der

Kontrolluntersuchung der Rinder auf Leukose und Brucellose).



EPL. 03A
ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS EPL. 03A

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 659.918,0 A 639.980,0
B +36.100,0 696.018,0 B 644.493

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FÜR A 2.063,0 A 3.596,0
INVESTITIONEN B 2.063,0 B 24.203,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE A 12.793,9 A 12.260,9
FINANZIERUNGSEINNAHMEN B 12.793,9 B 11.127,1

GESAMTEINNAHMEN A 674.774,9 A 655.836,9
B +36.100,0 710.874,9 B 679.823,2

PERSONALAUSGABEN A 2.724.372,6 A 2.624.817,8
B +1.013,0 2.725.385,6 B 2.452.299,9

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 396.344,0 A 394.673,1
B +7.176,8 403.520,8 B 369.628,1

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1992 TSD DM 8.417,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 45.240,7 A 55.042,7
INVESTITIONEN B +4.616,8 49.857,5 B 55.455,0

BAUMASSNAHMEN A 132.575,0 A 133.085,7
B -1.000,0 131.575,0 B 174.044,9

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1992 TSD. DM 122.900,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 91.583,1 95.978,7
B -830,0 90.753,1 B 83.163,2

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1992 TSD. DM 36.680,0

INESTITIOISF0RDERUNGSMSSMAHEN A 73.652,0 A 71.613,1
B +2.900,0 76.552,0 B 71.593,8

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1992 TSD. DM 67.860,0

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 11.200,0 A 11.060,0
B 11.200,0 B 11.250,0

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1992 TSD, DM 7.500,0

GESAMTAUSGABEN A 3.474.967. ,4 A 3.386.271,1
B +13.876,6 3.488.844.0 B 3.217.434,9

VERPFLICHTUNGSERMACHT 1992 TSD. DM 243.357,1

ZUSCHUSS A 2.800.192,5 2.777. .969,1 A 2.730.434 .2
B 2.537.611,7

ÜBERSCHUSS B 22.223,4
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ÜBERSICHT ÜBER DIE VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN IM EINZELPLAN 03A

ES TRETEN
KAPITEL BISHERIGER HINZU (+) NEUER

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG ES FALLEN BETRAG
TITEL 1992 WEG (-) 1992

T5D.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 & 5

03 17

812 OZJANSCHAFFUNG VON KRIM.-TECHNISCHEN APPARATEN +2.200,0 2.200,0

03 19

881 02 BAU VON KRAFTFAHRZEUGWAAGEN AN GRENZÜBERGÄNGEN +180,0 180,0

03 24

893 01 LEISTUNGEN GEM. ART. 23 BAYRDG 27.000,0 +500,0 27.500,0

SUMME DER VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN: 240.477, +2.880,0 243.357,1
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992

'Einzelplan 03 B
- Staatsbauverwaltung -



03 61 OBERSTE BAUBEHÖRDE IM BAYER. STAATSMINISTERIUM DES INNERN

100

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

ZWECKBESTIMMUNG B IST 1990()TITEL FKZ B WEGFALL BETRAG
HINZU (+) 1992

TSD.DM

i 2 3 4 5 6

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

812 01-3 011 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- IA 67,0 A 36,0
GEGENSTÄNDEN IM INLAND B +135,0 202,0 B 16,3

812 02-2 011 SICHERHEITSEINRICHTUNGEN IM GEBÄUDE DER OBERSTEN A 135,0 A 125,0
BAUBEHÖRDE B -35,,0 100,0 B

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 100,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

TITELGRUPPEN

81 ARBEITSGRUPPE "KLINIKPLANUNG"
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.

425 81-5)018 VERGÜTUNGEN DER ANGESTELLTEN A 273,0 A 132,0
B -273,0 _ - _ B

SUMME DER TITELGRUPPE A 334,0 A 173,0
B -273,0 61,0 B

GESAMTAUSGABEN A 38.043,0 A 36.296,0
B -173,0 37.870,0 B 36.770,3

TSD.DM TSD.DM

AUSGABEN

Erläuterungen

Zu 03 61/812 01
Bie bei 03 61/710 01 veranschlagte Sanierung und Erweiterung der Kantine der Obersten Baubehörde wird voraus-
sichtlich im Herbst 1992 abgeschlossen. Für den teilweisen Ersatz sind für die Ergänzung der beweglichen
Kahtinenausstattung rund 135,0 Tsd DM erforderlich, die zusätzlich veranschlagt werden.

Zu 03 61/812 02
Anpassung des Auszahlungsbedarfs an die Bauabwicklung.

Zu 03 61/425 81
Wegfall der Ausgaben, da diese bereits beim Ansatz 03 61/425 01 enthalten sind.
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03 61 OBERSTE BAUBEHÖRDE IM BAYER. STAATSMINISTERIUM DES INNERN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL! FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DEL. A 432,0 A 432,0
B 432,0 B 390,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
A 40,0INVESTITIONEN 42,0

B 42,0 B 341,0

GESAMTEINNAHMEN A 474,0 A 472,0
B 474,0 B 731,5

PERSONALAUSGABEN A 32.833,0 A 31.206,0
B -273,0 32.560,0 B 29.962,6

A A 3.146,0SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 3.166,0
B 3.166,0 B 4.525,7

BAUMASSNAHMEN A 1.300,0 A 500,0
B 1.300,0 B 93,7

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 748,0 A 1.444,0
B +100,0 844,0 B 2.188,3

GESAMTAUSGABEN 38.043,0 A 36.296,0
B -173,0 37.870,0 B 36.770,3

ZUSCHUSS A 37.569,0 37.396,0 A 35.824,0
B 36.038,8

ÜBERSCHUSS B 173,0
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03 62 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 03 B - STAATSBAUVERNALTUNG -

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992

B WEGFALL (-)
HINZU (+)

TSD.DM

A SOLL 1991
B IST 1990

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DMTSD.DM

3 4 62 5

422 41-5

425 41-2

548 01-2

549 01-1

812 01-1

960

960

988

981

988

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

MEHRARBEITSVERGÜTUNGEN FÜR BEAMTE
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 425 41 UND EINSEITIG
DECKUNGSFÄHIG ZUGUNSTEN 422 41 BEI KAP. 03 61,
03 70, 03 73, 03 74, 03 75, 03 76 UND 03 77.

ÜBERSTUNDENVERGÜTUNGEN FÜR ANGESTELLTE
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 422 41 UND EINSEITIG
DECKUNGSFÄHIG ZUGUNSTEN 425 41 BEI KAP. 03 61,
03 70, 03 73, 03 74, 03 75, 03 76 UND 03 77.

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN
OHNE AUSGABEN IN TITELGRUPPEN SOWIE OHNE AUSGABEN DER
GRUPPE 529 UND DES TITELS 531.2; AUSGABEN DER GRUPPEN

STAATSMINISTERIUMS DER FInAnZEN VERSTÄRKT WERDEN
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN
HAUSHALTSSTELLEN RECHNUNGSMASSIG NACHZUWEISEN.

MINDERUNG DER SÄCHLICHEN VERWALTUNGSAUSGABEN
DIE ANSÄTZE FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN DÜRFEN
IN HÖHE DIESER MINDERAUSGABEN NICHT IN ANSPRUCH
GENOMMEN WERDEN.

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR DEN ERWERB VON GERÄTEN,
AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN IM INLAND
OHNE AUSGABEN IN DEN TITELGRUPPEN
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN HAUSHALTS-
STELLEN RECHNUNGSMASSIG NACHZUWEISEN.

GESAMTAUSGABEN

A 175,0
B +75,0

A 75,0
B +25,0

B +1.130,0-

A
B -150,0

B +100,0

250,0

100,0

1.130,0

150,0-

100,0

175,0

75,0

A A

EINWILLIGUNG DES515 UND 531.1 DÜRFEN NUR MIT

A 17.742,0
B +1.180.0 18.922,0 B

16.484,0
5.595,6
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03 62 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 03 B - STAATSBAUVERVERWALTUNG -

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 1.540,0 A 1.540,0
B 1.540,0 B 1.502,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 4,0 A 4,0

B 4,0 B

GESAMTEINNAHMEN 1.544,0 1,544,0
B 1.544,0 B 1.502,1

PERSONALAUSGABEN 3.217,0 3.073,0
B +100,0 3.317,0 B 1.281,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 10.300,0 Ä 10.131,0
B +980,0 11.280,0 B 4.117,3

BAUMASSNAHMEN A 500,0 A 500,0
B 500,0 B

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 3.725,0 A 2.780,0
B +100,0 3.825,0 B 196,9

GESAMTAUSGABEN A 17.742,0 A 16.484,0
B +1.180,0 18.922,0 B 5.595,6

ZUSCHUSS A 16.198,0 17.378,0 A 14.940,0
B 1.180,0 B 4.093,5

Erläuterungen

Zu 03 62/422 41 und 425 41
Durch die Öffnung der Grenzen nach Osten und den Beitritt der neuen Bundesländer hat sich der Verkehr auf den

Straßen in Nordbayern um eine Vielfaches erhöht. Aufgrund dieser Zunahme und der damit verbundenen vielen Unfälle
ist ein Freizeitausgleich für die geleistete Mehrarbeit der Straßermeister und der Überstunden der Straßenmeister

im Angestelltenverhältnis nicht mehr möglich. Deshalb entsteht für die Zahlung von Mehrarbeits- und Überstunden-

vergütungen ein Mehraufwand von 100,0 Tsd DM.

Zu 03 62/548 01 und 549 01
Unabweisbare Mehrausgabe von (saldiert) 980,0 Tsd DM bei den sächlichen Verwaltungsausgaben des gesamten

Einzelplans, insbesondere aufgrund der Erhöhung von Energiepreisen und der allgemeinen Preissteigerung.

Zu 03 62/812 01
Mehrausgabe für die Ausstattung zusätzlich angemieteter Räume.
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03 63 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHMEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

241 01-0 233} ERSTATTUNGEN DES BUNDESANTEILES AM WOHNGELD NACH DEM A A
2. WOHNGELDGESETZ B B

275.000,0 275.000,0
-50.000,0 225.000,0 212.429,4

VGL. VERMERK ZU 681 01.

GESAMTEINNAHMEN A 275.007 ,0 275.007,0
B -50.000,0 B 212.707,8225.007,0

AUSGABEN

'SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

538 01-2 VORerr IN DER MINISTERKONFERENZ DER ARGE-BAU Ä
B +80,0 80,0 B

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

681 01-7 233WOHNGELD NACH DEM 2. WOHNGELDGESETZ A 480.000,0 A 480.000,0
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE MEHREINNAHMEA B -100.000,0 380.000,0 B
BEI 241 Ol. SIE VERMINDERT SICH UM DAS DOPPELTE DER

354.769,0

MINDEREINAHMEN BEI 241 01, SOFERN NICHT DAS STAATS-
MINISTERIUM DER FINANZEN EINER ABWEICHUNG ZUSTIMMT.
ZURÜCKGEZAHLTES WOHNGELD EINSCHL. ETWAIGER ZINSEN
IST VON DER AUSGABE ABZUSETZEN,
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

GESAMTAUSGABEN A 483.532,0 483.446,0
B -99.920,0 383.612,0 B 358,950,0
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03 63 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 7,0 7,0
B 7,0 B 127,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 275.000,0 275.000,0

B -50.000,0 225.000,0 B 212.580,6

GESAMTEINNAHMEN 275.007,0 275.007,0
B -50.000,0 225.007,0 B 212.707,8

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 645,0 645,0
B +30,0 725,0 B 454,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR.

INVESTITIONEN A 482.827 ,0 A 482.741,0
B -100.000,0 382.827,0 B 357.659,9

BAUMASSNAHMEN A
B B 159,8

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 60,0 60,0
B 60,0 B 76,2

GESAMTAUSGABEN A 483.532,0 483.446,0
B -99.920,0 383.612,0 B 358.950,0

ZUSCHUSS A 208.525,0 158.605,0 A 208.439,0
146.242,2

ÜBERSCHUSS B 49.920,0

Erläuterungen

Zu 03 63/241 01
Über die im Stammhaushalt für 1992 bei 13 03/241 04 bereits veranschlagte Mindereinnahme von 30 000,0 Tsd DM

hinaus sind aufgrund der voraussichtlichen Istentwicklung weitere Mindereinnahmen von 20 000,0 Tsd DM zu

erwarten, so daß nur noch 225 000,0 Tsd DM zu veranschlagen sind (vgl. auch Erläuterung zu 03 63/681 01).

Zu 03 63/538 01
Kosten aus Anlaß des turnusmäßigen Übergangs des Vorsitzes in der Konferenz der Länderbauminister/-senatoren im

Rahmen der ARGE-BAU auf Bayern.

Zu 03 63/681 01

Aufgrund der voraussichtlichen Istentwicklung vermindern sich dia Ausgaben über den im Starmhaushalt für 1992 bei

13 03/681 01 bereits veranschlagten Betrag von 60 000,0 Tsd DM hinaus um weitere 40 000,0 Tsd DM auf

380 000,0 Tsd DM.
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03 64 WOHNUNGSBAUFÖRDERUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHMEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 31-9 411 AUSGLEICHSZAHLUNGEN NACH DEM GESETZ UBER DEN ABBAU DER A 28.500,0 A 28.500,0
FEHLSUBVENTIONIERUNG IM WOHNUNGSWESEN B +16.500,0 45.000,0 B 28.325,4

VGL. VERMERK ZU 863 67.

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN,
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN

331 01-9j411 ZUSCHÜSSE DES BUNDES FÜR DEN WOHNUNGSBAU 92.672,0 84.977,0
VGL. VERMERK ZU 893 58,. 893 59 UND 893 73 B +20.000,0 112.672,0 B 77 282,0

331 04-6 146 ZUSCHÜSSE DES BUNDES ZUR FORDERUNG DES STUDENTEN- 42.275,0 A 25.365,0
WOHNRAUMBAUES B -8,455,0 33.820,0 B 3.600,0

VGL. VERMERK ZU 893 90 UND 893 91

GESAMTEINNAHMEN Ä 247.267. ,0 A 219.046,0
B +28.045,0 275.312,0 B 160.228,7

AUSGABEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

613 01-8 411 ABGELTUNG DES VERWALTUNGSAUFWANDS DER DEN KOMMUNEN A 1.500,0 A 1.500,0BEI DER ERHEBUNG VON AUSGLEICHSZAHLUNGEN NACH DEM B +1.500,0 3.000,0 B 1.731,0
GESETZ ÜBER DEN ABBAU DER FEHLSUBVENTIONIERUNG IM
WOHNUNGSBAU ENTSTEHT
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 863 67

TITELGRUPPEN

51 - 56 LANDESMITTEL ZUR FÖRDERUNG DES SOZIALEN
WOHNUNGSBAUES - ABWICKLUNG FRÜHERER PROGRAMME -

DIE. MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

863 56-9 411 EINMALBETRÄGE AN DEGRESSIVEN AUFWENDUNGSDARLEHEN DES 135.000,0 130.000,0
BAY. LANDESPROGRAMMES FÜR EIGENTUMSMASSNAHMEN JUNGER B +10.000,0 145.000,0 B 88.478,9
UND WACHSENDER FAMILIEN IM 2. FÖRDERUNGSWEG
KREDITFINANZIERT.
VGL. VERMERK ZU 863 51.

SUMME DER TITELGRUPPE A 530.035,0 A 487. .560,0
B +10.000,0 540,035,0 B 381.186,9
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03 64

Wohnungsbauförderung

Erläuterungen

Zu 03 64/111 31
Voraussichtliche Mehreinnahmen aufgrund des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über den Abbau der Fehlsubven-

tionierung im Wohnungswesen in Bayern vom 24.9.1991 (GVBl Nr. 15/1991), das ab 1992 eine landesweite Erhebung der

Ausgleichszahlungen und deren Anhebung von bisher maximal 2 DM/qm/Mt auf bis zu 6 DM/qm/Mt ermöglicht.
Von den Mehreinnahmen von 16 500,0 Tsd DM werden 1 500,0 Tsd DM zur Abgeltung des Verwaltungsaufwands der

Kommunen (vgl. Ansatz 03 64/613 01) und 15 000,0 Tsd DM zur Förderung des sozialen Wohnungsbaus (vgl. Ansatz

03 64/863 67) verwendet.
Vgl. auch Erläuterungen zu 03 64/613 01 und 863 67.

Zu 03 64/331 01
Infolge des neuen Sonderprogramms des Bundes zur Förderung des Mietwohnungsbaus in Regionen mit erhöhter

Wohrungsnachfrage sind Mehreinnahmen von 20 000,0 Tsd DM zu erwarten.

Vgl. auch Erläuterungen zu 03 64/893 73.

Zu 03 64/331 04
Der Bund stellt ab 1992 für Neubewilligungen zur Förderung des Studentenwohnraumbaus voraussichtlich keine Mittel
mehr bereit. Daraus resultiert eine Einnahmeminderung um 8 455,0 Tsd DM.

Vgl. auch Erläuterungen zu 03 64/893 90.

Zu 03 64/613 01
Mehrausgaben infolge des mit der landesweiten Erhebung der Ausgleichszahlungen ab 1992 entstehenden zusätzlichen

Verwaltungsaufwands.
Vgl. Erläuterungen zu 03 64/111 31.

Zu 03 64/863 56
Die Mehrausgaben von 10 000,0 Tsd DM dienen zur Abdeckung der Verpflichtungsermächtigung des Jahres 1991 bei

Titel 863 68, die im Rahmen der parlamentarischen Behandlung des Haushalts 1991/1992 vom Bayer. Landtag von

135 000,0 Tsd DM auf 145 000,0 Tsd DM erhöht wurde.
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03 64 WOHNUNGSBAUFÖRDERUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

65 - 68 LANDESMITTEL ZUR FORDERUNG DES SOZIALEN
WOHNUNGSBAUES - NEUBEWILLIGUNGEN -

B63 67-6) 411 DARLEHEN DES LANDES FÜR DEN SOZIALEN WOHNUNGSBAU AUS A 27.000,0 A 27.000,0
DEN FEHLBELEGUNGS-AUSGLEICHSZAHLUNGEN B +15.000,0 42.000,0 B 28.961,3DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHOHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 11131.
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 613 01.

863 68-5) 411 EINMALBETRAGE AN DEGRESSIVEN AUFWENDUNGSDARLEHEN DES Ä A
BAY. LANDESPROGRAMMES FÜR EIGENTUMSMASSNAHMEN JUNGER B B
UND WACHSENDER FAMILIEN IM 2. FÜRDERUNGSWEG

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 145.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

893 67-0) 411 EINMALZUSCHUSSE DES LANDES FÜR DEN WOHNUNGSBAU IM A
RAHMEN DER VEREINBARTEN FORDERUNG GEM. $ 88 D B B
II. WOBAUG
DIE MITTEL KÖNNEN AUCH FÜR DARLEHEN VERWENDET
WERDEN
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN 863 65 UND 893 65
UND GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 893 68.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 55.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

893 68-9) 411 EINMALZUSCHUSSE DES LANDES ZUR FORDERUNG DES MIET- Ä A
B +20.000,0WOHNUNGSBAUES IN REGIONEN MIT ERHÖHTER WOHNUNGSNACH- 20.000,0 B

FRAGE AUS RÜCKFLÜSSEN AUF BAUDARLEHEN DES FREISTAATES
BAYERN NACH DEM GESETZ ÜBER DIE VERWENDUNG VON RÜCK-
FLÜSSEN
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHMEN BEI 13 06/162 09 UND
182 09.
GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG MIT 893 67.

SUMME DER TITELGRUPPE A 59.000,0 57.000,0
B +35.000,0 94.000,0 B 63.442,0

71 - 74 BUNDESMITTEL ZUR FÖRDERUNG DES SOZIALEN
WOHNUNGSBAUES - NEUBEWILLIGUNGEN -

30.200,0893 72-3] 411 ZUSCHÜSSE DES BUNDES FÜR DEN WOHNUNGSBAU IM RAHMEN DER A A 30.200,0
VEREINBARTEN FÖRDERUNG GEMÄSS $ 88 D II. WOBAUG B 30.200,0 B 32.272,0DIE MITTEL KÖNNEN AUCH FÜR DARLEHEN VERWENDET

WERDEN.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 03 64/331 01. DIE
VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN ERHÖHEN ODER VERMINDERN
SICH JE NACH DEN BEWILLIGUNGEN DES BUNDES.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 229.000,0
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNG
1992 IN HÖHE VON 229.000,0 TSD. DM WERDEN FÄLLIG
FRÜHESTENS IN DEN HAUSHALTSJAHREN
1993 BIS 1998 JEWEILS TSD. DM 38.166,0
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03 64 WOHNUNGSBAUFÜRDERUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

5 61 2 4

893 73-2] 411 ZUSCHÜSSE DES BUNDES ZUR FÖRDERUNG DES MIETWOHNUNGS- A A
BAUES IN REGIONEN MIT ERHÖHTER WOHNUNGSNACHFRAGE B +20.000,0 20.000,0 B

DIE MITTEL KÖNNEN AUCH FÜR DARLEHEN VERWENDET
WERDEN.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM

DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 03 64/331 01.
DIE VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN ERHÖHEN ODER
VERMINDERN SICH JE NACH DEN BEWILLIGUNGEN DES
BUNDES.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 140.000,0
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNG
1992 IN HÖHE VON 140.000,0 TSD. DM WERDEN FÄLLIG
FRÜHESTENS IN DEN HAUSHALTSJAHREN
1993 BIS 1998 JEWEILS TSD. DM 23.333,0.

A 30.200,0 30.200,0SUMME DER TITELGRUPPE
B 32.272,0+20.000,0 50.200,0 B

78 - 79 LANDESMITTEL ZUR FÖRDERUNG DES STUDENTEN-
WOHNRAUMBAUES - NEUBEWILLIGUNGEN -

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG, EINSEITIG
DECKUNGSFÄHIG ZUGUNSTEN T& 76 -77.

A A 8.455,0893 78-7 146 ZUSCHÜSSE DES LANDES ZUR FÖRDERUNG DES STUDENTEN- 8.455,0
WOHNRAUMBAUES (NEUBAUPROGRAMM) B 8.455,0 B 5.872,6

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 57.275,0
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNG
1992 IN HÖHE VON 57.275,0 TSD. DM WERDEN FÄLLIG
FRÜHESTENS IN DEN HAUSHALTSJAHREN
1993 TSD. DM 25.000,0
1994 TSD. DM 20.000,0
1995 TSD. DM 12.275,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 9.455,0 A 9.455,0
B 9.455,0 B 6.850,2

81 - 82 BUNDES- UND LANDESMITTEL ZUR FÖRDERUNG DER
INSTANDSETZUNG UND MODERNISIERUNG VON WOHNGEBÄUDEN
- ABWICKLUNG FRÜHERER PROGRAMME -

893 81-2 411 EINMALZUSCHÜSSE DES LANDES FÜR DIE INSTANDSETZUNG UND A 45.000,0 45.000,0
MODERNISIERUNG VON WOHNGEBÄUDEN IM RAHMEN DES LANDES- B -12.670,0 32.330,0 B 38.298,1
PROGRAMMS
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZUGUNSTEN 03 63/547 01.

SUMME DER TITELGRUPPE A 51.000,0 51.500,0
B -12.670,0 38.330,0 B 46.923,7

83 LANDESMITTEL ZUR FÖRDERUNG DER INSTANDSETZUNG UND

MODERNISIERUNG VON WOHNGEBÄUDEN - NEUBEWILLIGUNGEN -

893 83-0] 411 EINMALZUSCHÜSSE FÜR DIE INSTANDSETZUNG UND MODERNI- A A
SIERUNG VON WOHNGEBÄUDEN IM RAHMEN DES LANDESPROGRAMMS B B

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 55.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A A

3

B B
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Wohnungsbauförderung

Erläuterungen

Zu 03 64/863 67
In des nach Abzug der Verwaltungskosten (vgl. Tit. 613 01) verbleibenden Mehraufkommens der Fehlbelegungs-
ausgleichszahlungen (vgl. Erläuterungen zu 03 64/111 31) von 15 000,0 Tsd DM erhöht sich der Bewilligungsrahmen
an Landesdarlehen für das soziale Wohungsbauprogramm im 1. Förderungsweg für 1992.

Höhe

Förderung des sozialen Wohnungsbaues insgesamt (Rahmen für neue Bewilligungen)

1991 1992 1992 1992
Stanm- Veränderung neue

haushalt im Nachtrag Beträge
Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM

la)öffentliche Baudarlehen des Landes für
Mietwohnungen und Eigentumsmaßnahmen im
1. Förderungsweg
Titel 863 65 für den allgemeinen sozialen
Wohnungsbau

Zwischensunme 337,0 337,0 337,0.
dazu
Titel 863 66 für den Behindertenwohnraumbau
(Verpflichtungsermächtigungen) 5,0 5,0 5,0
Titel 863 67 aus den Fehlbelegungs-Ausgleichs-
zahlungen (Ausgabemittel) 27,0 27,0 + 15,0 42,0
Kap. 03 65 Titel 853 65 für den experimentellen
Wohnungsbau (Verpflichtungsermächtigungen
- Teilbetrag -) 1,0 1,0 1,0

Zusammen 370,0 370,0 + 15,0 385,0
zuzüglich
Titel 893 65 Eirmal-Aufwendungszuschüsse
(Verpflichtungsermächtigungen) 45,0 45,0 45,0

(Ausgabemittel) 30,0 32,0 32,0
(Verpfl ichtungsermächtigungen) 307,0 305,0 305,0

Sunme la 415,0 415,0 + 15,0
1b)Bayer. Landesprogramm für Eigentumsmaßnahmen junger

und wachsender Familien im 2. Förderungsweg
Titel 863 68 Eirmalbetrag an 15jährigen

lc)Zuschüsse des Landes für den Wohnungsbau im Rahmen
der Vereinbarten Förderung gemäß $ 88 d II. WoBauG
Titel 893 67

(Verpflichtungsermächtigungen) 30,0 30,0 + 25,0 55,0
(Ausgabemittel)

1d)Zuschüsse des Landes für den Mietwohnungsbau in
Regionen mit erhöhter Wohnungsnachfrage im Rahmen
der vereinbarten Förderung gem. $5 88 d II.WoBauG

430,0

Aufwendungsdarlehen (Verpflichtungsermächtigungen) 145,0 135,0 + 10,0 145,0

(Ausgabemitte])
Titel 893 68 + 20,0 20,0

le)Landesmittel ingesamt 590,0 580,0 + 70,0
2a)öffentiiche Baudarlehen des Bundes für den

1. Förderungsweg
Titel 863 73 für den allgemeinen sozialen
Wohnungsbau (Verpflichtungsermächtigungen) 27,4 27,4 27,4
Kap. 03 65 Tit. 853 64 für den experimentellen
Wohnungsbau (Verpflichtungsermächtigungen -

Teilbetrag -) 1,0 1,0 1,0

650,0

Summe 2a 28,4 28,4 28,4
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Wohnungsbauförderung

Erläuterungen

1991 1992 1992 1992
Stamm- Veränderung neue

haushalt im Nachtrag Beträge
Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM

2b)Aufwendungsdarlehen des Bundes für
Eigentumsmaßnahmen im 2. Förderungsweg
Titel 863 74 Summe an Aufwendungsdarlehen für
15jährige Laufzeit (Verpflichtungsermächtigungen) 72,8 72,8 72,8

2c)Zuschüsse des Bundes für den Wohnungsbau im Rahmen

der Vereinbarten Förderung gemäß $ 88 d II. WoBauG

Titel 893 72

(Ausgabemittel) 30,2 30,2 30,2
(Verpflichtungsermächtigungen) 181,0 181,0 + 48,0 229,0

Summe 2c 211,2 211,2 + 48,0 259,2
2d}Zuschüsse des Bundes für den Mietwohnungsbau in

Regionen mit erhöhter Wohnungsnachfrage im Rahmen

der vereinbarten Förderung gem. $ 88 d II. WoBauG

Titel 893 73

(Verpflichtungsermächtigungen) + 140,0 140,0
(Ausgabemittel) + 20,0 20,0

Sunme 2d + 160,0 160,0
2e)Bundesmittel insgesamt 312,4 312,4 + 208,0 520,4

3. Summe Landes- und Bundesmittel für
1. Förderungsweg 443,4 443,4 + 15,0 458,4
2. Förderungsweg 217,8 207 ,8 + 10,0 217,8
Vereinbarte Förderung 241,2 241,2 + 253,0 494,2

Zusammen 902,4 892,4 + 278,0 1 170,4

Zu 03 64/863 68
Aufstockung des Bewilligungsrahmens für das Landesprogranm 1992 um 10 000,0 Tsd DM im Hinblick auf den hohen

Wohnungsbedarf. Die bisher veranschlagte Verpflichtungsermächtigung von 135 000,0 Tsd DM erhöht sich damit auf
145 000,0 Tsd DM.

Vgl. auch die Übersicht Förderung des sozialen Wohnungsbaus'" bei 03 64/863 67.

Zu 03 64/893 67
Aufstockung des Bewilligungsrahmens für das Landesprogramm 1992 um 25 000,0 Tsd DM im Hinblick auf den hohen

Wohnungsbedarf. Die bisher veranschlagte Verpflichtungsermächtigung von 30 000,0 Tsd DM erhöht sich damit auf
55 000,0 Tsd DM.

vgl. auch die Übersicht "Förderung des sozialen Wohnungsbaus" bei 03 64/863 67.

Zu 03 64/893 68
Im Jahre 1992 ist eine Anhebung der Zinsen für ältere öffentliche Baudarlehen geplant. Das daraus für 1992 zu
erwartende Rückflußmehraufkommen von voraussichtlich 20 000,0 Tsd DM (entsprechende Mehreinnahme bei 13 06/162 09

und 182 09) wird für Neubewilligungen im Rahmen eines Landesprogramms im 3. Förderungsweg i.S. $ 88 d II. WoBauG

zur Förderung des Mietwohnungsbaus in Regionen mit erhöhter Wohnungsnachfrage verwendet. Im Rahmen dieses
Programms sollen auch Mietwohnungen für Personen gefördert werden, deren Einkommen die Grenzen des $ 25
II. WoBauß übersteigt. Auch die Freimachung von fehlbelegten Sozialwohnungen kann damit erleichtert werden.

Vgl. auch die Übersicht "Förderung des sozialen Wohnungsbaus" bei 03 64/863 67.

Zu 03 64/893 72
Aufgrund des vom Bund am 15.10.1991 beschlossenen wohnungspolitischen Konzepts erhöhen sich die Bundesmittel

(Bewilligungsrahmen) für den sozialen Wohnungsbau in den alten Ländern von 1,76 Mrd DM um 240 Mio. DM auf
2,0 Mrd DM. Vom Erhöhungsbetrag, der für den 3. Förderungsweg 1.5. $ 88 d II. WoBauG bestimmt ist, entfallen
48 000,0 Tsd DM auf Bayern. Die bei 03 64/893 72 veranschlagte Verpfl'ichtungsermächtigung von bisher
181 000,0 Tsd DM erhöht sich daher auf 229 000,0 Tsd DM.

Vgl. auch die Übersicht "Förderung des sozialen Wohnungsbaus" bei 03 64/863 67.

Fortsetzung der Erläuterungen:
Siehe nächste Erläuterungsseite.
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03 64 WOHNUNGSBAUFÖRDERUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

90 BUNDESMITTEL ZUR FÖRDERUNG DES STUDENTEN-
WOHNRAUMBAUS - NEUBEWILLIGUNGEN -

893 90-1 146 ZUSCHÜSSE DES BUNDES ZUR FÖRDERUNG DES STUDENTEN- 8.455,0
WOHNRAUMBAUS B B

8.455,0
-8.455,0 3.600,0

DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 331 04.

SUMME DER TITELGRUPPE A 8.455,0 A 8.455,0
B B 3.600,0-8.455,0

GESAMTAUSGABEN A 989.941,0 A 907.459,0
B +45.375,0 1.035.316,0 B 747.612,8

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 29.700,0 29.700,0
B +16.500,0 46.200,0 B 29.212,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 68.120,0 A 64.004 ,0

B 68.120,0 B 35.891,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZ TERUNGSEINNAHMEN A 149.447,0 A 125.342,0

B +11.545,0 160.992,0 B 95.124,9

GESAMTEINNAHMEN A 247.267,0 A 219.046,0
B +28.045,0 275.312,0 B 160.228,7

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A
B B 441,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 44.519,0 42.397 ,0

B +1.500,0 46.019,0 B 14.629,7

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 945.422,0 A 865.062,0
B +43.875,0 989.297,0 B 732.541,6

GESAMTAUSGABEN A 989.941,0 A 907.459,0
B +45.375,0 1.035.316,0 B 747.612,8

ZUSCHUSS A 742.674,0 760.004,0 688.413,0
B 17.330,0 B 587.384,1
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Wohnungsbauförderung

Erläuterungen

Zu 03 64/893 73
Aufgrund des vom Bund am 15.10.1991 beschlossenen wohnungspolitischen Konzepts stellt der Bund für ein

dreijähriges Sonderprogramm zur Förderung des Mietwohnungsbaus in Regionen mit erhöhter Wohnungsnachfrage
Zuschüsse von je 700,0 Mio DM bereit, die jeweils innerhalb von sieben Jahren ausgezahlt werden. Der bayerische
Anteil am Proganm 1992 beträgt voraussichtlich 160 000,0 Tsd DM, wovon 20 000,0 Tsd DM als Haushaltsbetrag
(entsprechende Einnahmeerhöhung bei 03 64/331 01) und 140 000,0 Tsd DM als Verpflichtungsermächtigung
veranschlagt werden.
Vgl. auch die Übersicht Förderung des sozialen Wohnungsbaus" bei 03 64/863 67.

Zu 03 64/893 78
Der Bund stellt voraussichtlich ab 1992 keine Neubewilligungsmittel mehr für die Förderung des Studentenwohnraum-

baus bereit (vgl. Erläuterungen zu 03 64/893 90). Der bisher zur Dotation gleichhoher Bundesmittel veranschlagte

Bewilligungsrahmen an Landesmitteln von 50 730,0 Tsd DM (davon 8 455,0 Tsd DM Haushaltsbetrag und 42 275,0 Tsd DM

Verpflichtungsermächtigungen) wird daher ab 1992 im Rahmen eines landeseigenen Programms eingesetzt und um

15 000,0 Tsd DM (durch Erhöhung der Verpflichtungsermächtigung von 42 275,0 Tsd DM auf 57 275,0 Tsd DM)

aufgestockt.

Förderung des Studentermohnraumbaues (Rahmen für neue Bewilligungen)

1991 1992 1992 1992
Stamm- Veränd. neue

haushalt im Nachtr. Beträge
Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM

1. Landesmittel
Titel 893 78
(Ausgabemitte]) 8,455 - 8,455 8,455

(Verpflichtungsermächtigungen) 42,275 42,275 + 15,000 57,275

Zusammen 50,730 50,730 + 15,000 65,730
2. Bundesmittel

Titel 893 90
(Ausgabanittel) 8,455 8,455 -8,455
(Verpflichtungsermächtigungen) 42,275 42,275 -42,275

Zusanmen 50,730 50,730 -50,730
3. Insgesamt 101,460 101,460 = 35,730 65,730

Zu 03 64/893 81
Zur Abdeckung der für 1991 bei 03 64/893 65 veranschlagten Verpflichtungsermächtigung von 45 000,0 Tsd DM sind
1992 nur noch 32 330,0 Tsd DM erforderlich, da die restlichen 12 670,0 Tsd DM aus Stornierungen und Abrechnungen
früherer Programme finanziert werden können.

Zu 03 64/893 83
Aufstockung des Bewilligungsrahmens für das Landesprogramm 1992 um 10 000,0 Tsd DM im Hinblick auf den steigenden
Modernisierungsbedarf, insbesondere durch die Umwidmung von freiwerdenden militärischen Liegenschaften. Die

bisher veranschlagte Verpflichtungsermächtigung von 45 000,0 Tsd DM erhöht sich damit auf 55 000,0 Tsd DM.

Zu 03 64/893 90
Der Bund stellt für die Förderung des Studentenwohnraumbaus ab 1992 voraussichtlich keine Neubewilligungsmittel
mehr bereit. Der bisher veranschlagte Bewilligungsrahmen für 1992 von 50 730,0 Tsd DM (davon 8 455,0 Tsd DM

Haushaltsbetrag und 42 275,0 Tsd DM Verpflichtungsermächtigung) entfällt daher.

Vgl. auch Erläuterung zu 03 64/331 04 und 03 64/893 78.
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992

B WEGFALL (-)
HINZU (+)

TSD.DM

A SOLL 1991
B IST 1990

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DMTSD.DM

3 4 62 5

853 55-9

853 56-8

853 58-6

853 59-5

440

440

440

440

AUSGABEN

TITELGRUPPEN

54 - 55 BUND/LÄNDER-STÄDTEBAUFÖRDERUNGSPROGRAMM
= NEUBEWILLIGUNGEN -

DARLEHEN DES LANDES AN GEMEINDEN FÜR MASSNAHMEN NACH
DEM BAUGESETZBUCH
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZUGUNSTEN 883 55.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 64,.950,0
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNG

FRÜHESTENS IN DEN HAUSHALTSJAHREN
1993 TSD. DM 25.000,0
1994 T5D. DM 20.000,0
1995 TSD. DM 19.950,0

A A
B _-_

1992 IN HOHE VON 64.950,0 TSD. DM WERDEN FÄLLIG

SUMME DER TITELGRUPPE A
B B

56 - 57 BAYER. STÄDTEBAUFÖRDERUNGSPROGRAMM
= NEUBEWILLIGUNGEN -

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

DARLEHEN DES LANDES AN GEMEINDEN FÜR MASSNAHMEN IM
RAHMEN DES BAYER. STÄDTEBAUFÖRDERUNGSPROGRAMMS UND FÜR B
SONSTIGE STÄDTEBAULICHE MASSNAHMEN

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 120.500,0
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNG
1992 IN HÖHE VON 120.500,0 TSD. DM WERDEN FÄLLIG
FRÜHESTENS IN DEN HAUSHALTSJAHREN
1993 TSD. DM 65.000,0
1994 TSD. DM 40.000,0
1995 TSD. DM 15.500,0

SUMME DER TITELGRUPPE

58 - 59 BUND/LÄNDER-STÄDTEBAUFÖRDERUNGSSONDERPROGRAMM
KONVERSION MILITÄRISCHER LIEGENSCHAFTEN"

DARLEHEN AUS BUNDESMITTELN AN GEMEINDEN IM RAHMEN DES
SONDERPROGRAMMS "KONVERSION MILITÄRISCHER LIEGEN-
SCHAFTEN"

_

DECKUNGSFÄHIG MIT 883 58.
DIE AUSGABEBEFUGNIS BEMISST SICH NACH DER IST-
EINNAHME BEI 13 06/311 33.

DARLEHEN DES LANDES AN GEMEINDEN IM RAHMEN DES
SONDERPROGRAMMS "KONVERSION MILITÄRISCHER LIEGEN-
SCHAFTEN"

DECKUNGSFÄHIG MIT 883 59 SOWIE EINSEITIG DECKUNGS-
FÄHIG ZU LASTEN 85356.
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Städtebauförderung

Erläuterungen

Zu 03 65/853 55 und 853 56
Die zur Dotation der bei 03 65/853 54 veranschlagten Bundesmittel nicht benötigten komplementären Landesmittel
werden auf das landeseigene Bayer. Städtebauförderungsprogranm übertragen. Die Verpflichtungsermächtigungen
(= Bewilligungsrahmen) vermindern sich deshalb bei Tit. 853 55 von bisher 112 464,0 Tsd DM um 47 514,0 Tsd DM auf
64 950,0 Tsd DM und erhöhen sich bei Tit. 853 56 von bisher 73 000,0 Tsd DM um 47 500,0 Tsd DM auf 120 500,0
Tsd DM.

Förderung des Städtebaues (Rahmen für neue Bewilligungen)

1. Landesmitte1
a) Anteil am Bund/Länderprogram gemäß

Verwaitungsvereinbarung
(Verpflichtungsermächtigungen) -03 65/853 55 -

b) Bayerisches Städtebauförderungsprogram
(Verpflichtungsermächtigungen) -03 65/853 56 -

c) Anteil am Bund/Länderprogram für den

experimentellen Städtebau
(Verpflichtungsermächtigungen - Teilbetrag -)
-03 65/853 65 -

Summe Landesmittel
2. Bundesmitte1
a) Anteil am Bund/Länder-Progranm gemäß

Verwaltungsvereinbarung
(Verpflichtungsermächtigungen) -03 65/853 54 -

b) Anteil am Bund/Länder-Progranm für den

experimentellen Städtebau
(Verpflichtungsermächtigungen - Teilbetrag -)
-03 65/853 64 -

Summe Bundesmittel

3. Zusanmen

Zuzüglich Strukturhilfemittel (Kap. 13 03 Tit. 883 83)

x) voraussichtlicht. Istbetrag (Soll 64,750 Mio DM)

Zu 03 65/58 - 59

1991

Mio DM

112,464

73,000

5,000 5,000

190,464

64,750

1992
Stamm-

haushalt
Mio DM

112,464

73,000

190,464

64,950x)

69,950

260,414

1992
Veränd.

im Nachtr.
Mio DM

-0,014

1992
neue

Beträge
Mio DM

64,95047,514

120,50047,500+

5,000

190,450

64,950x)

5,000

69,950

5,000 5,000

75069. 0,014

260,400
1,000

260,214 -0,014
+ 1,0000005

Als flankierende Maßnahme bei der Aufgabe bisheriger Militärstandorte plant der Bund, damit zusammenhängende
städtebauliche Vorhaben der Gemeinden mit Zuschüssen zu fördern. Der Umfang dieses Programms und der Anteil
Bayerns stehen noch nicht fest. Etwaige komplementäre Landesmittel werden zu Lasten der bei 03 64/853 56 für das

landeseigene bayerische Städtbauförderungsprogramm veranschlagten Verpflichtungsermächtigung aufgebracht.
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

883 58-0 440 ZUSCHÜSSE AUS BUNDESMITTELN AN GEMEINDEN IM RAHMEN DES A A
SONDERPROGRAMMS "KONVERSION MILITÄRISCHER LIEGEN- B _ - _ B
SCHAFTEN"

_

DECKUNGSFÄHIG MIT 853 58.
DIE AUSGABEBEFUGNIS BEMTSST SICH NACH DER IST-
EINNAHME BEI 331 01.

883 59-9 440 ZUSCHÜSSE DES LANDES AN GEMEINDEN IM RAHMEN DES A A
SONDERPROGRAMMS "KONVERSION MILITÄRISCHER LIEGEN- B _ - _ B
SCHAFTEN"

DECKUNGSFÄHIG MIT 853 59 UND EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG
ZU LASTEN 853 56.

SUMME DER TITELGRUPPE A A
B B

60 - 61 ZUSCHÜSSE DES LANDES FÜR STÄDTEBAULICHE
PLANUNGEN UND FORSCHUNGEN

FORSCHUNG UNTER BESONDERER BERÜCKSICHTIGUNG DER ZIELE
UND PROGRAMME DER LANDESENTWICKLUNG (ABWICKLUNG)

RÜCKZAHLUNGEN EINSCHL. ZINSEN KÖNNEN VON DEN
AUSGABEN ABGESETZT WERDEN.
VGL. VERMERK BEI 853 52.

FORSCHUNG UNTER BESONDERER BERÜCKSICHTIGUNG DER ZIELE
UND PROGRAMME DER LANDESENTWICKLUNG (NEUBEWILLIGUNGEN)

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 1.600,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 1.300,0 A 1.200,0
B +300,0 1.600,0 B 1.094,7

GESAMTAUSGABEN A 321.310,0 A 326.250,0
B +300,0 321.610,0 B 228.980,4

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL )
1992HINZU (+)

A 1.300,0 A 1.200,0883 60-6 440 ZUSCHÜSSE DES LANDES FÜR ALLGEMEIN BEDEUTSAME
+300,0 1.094,7B 1.600,0 BSTÄDTEBAULICHE PLANUNGEN UND FÜR DIE STÄDTEBAULICHE

A883 61 5 440 ZUSCHÜSSE DES LANDES FÜR ALLGEMEIN BEDEUTSAME A
B BSTÄDTEBAULICHE PLANUNGEN UND FÜR DIE STÄDTEBAULICHE
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 1,0 A 1,0
B 1,0 B

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A A

B B 657,2

GESAMTEINNAHMEN A 1,0 A 1,0
B 1,0 B 657,2

10,0 A 50,0SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN
B 10,0 B

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 321.300,0 A 326.200,0
B +300,0 321.600,0 B 228.980,4

GESAMTAUSGABEN A 321.310,0 A 326.250,0
B +300,0 321.610,0 B 228.980,4

ZUSCHUSS 321.309,0 321.609,0 326.249,0
B 300,0 B 228.323,2

Erläuterungen

Zu 03 65/883 60
Die Mehrausgaben von 300,0 Tsd DM dienen zur Abdeckung der Verpflichtungsermächtigung des Jahres 1991 bei Titel
883 61, die im Rahmen der parlamentarischen Behandlung des Haushalts 1991/1992 vom Bayer. Landtag von

1 300,0 Tsd DM auf 1 600,0 Tsd DM erhöht wurde.

Zu 03 65/883 61
Erhöhung der Verpflichtungsermächtigung von 1 300,0 Tsd DM um 300,0 Tsd DM auf 1 600,0 Tsd DM infolge höheren

Bedarfs, insbesondere für die Grundlagenforschung und angewandte Forschung im Bereich des Städtebaus und der

Ortsplanung sowie für Planungen, die durch staatliche Maßnahmen, z.B. im Zusammenhang mit dem Flughafen
München II, hervorgerufen werden.
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03 66 EISENBAHNWESEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITELI FKZ WEGFALL (-)
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

NICHTBUNDESEIGENEN EISENBAHNEN IM LANDE BAYERN
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

EISENBAHNGESETZ ZUM AUSGLEICH FÜR BETRIEBSFREMDE
AUFWENDUNGEN

VGL. VERMERK ZU 683 02.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

GESAMTAUSGABEN A 11.500,0 A 11.945,0
B +60,0 11.560,0 IB

ABSCHLUSS

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 70,0 A 70,0

B 70,0 IB

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 500,0 A 500,0
B 500,0 B

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 5.200,0 A 5.145,0

B -330,0 4.870,0 B

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 5.800,0 A 6.300,0
B +390,0 6.190,0 IB

GESAMTAUSGABEN A 11.500,0 A 11.945,0
B +60,0 11.560,0 B

ZUSCHUSS A 11.430,0 11.490,0 A 11.875,0

AUSGABEN

1.530,0 A 1.475,0012 749 KOSTENERSTATTUNG AN DIE DEUTSCHE BUNDESBAHN FÜR DIE A671

+70,0EISENBAHNAUFSICHT ÜBER DIE B 1.600,0 BÜBERNAHME DER TECHNISCHEN

A 1.800,0 A 1.800,0683 04-5 749 LEISTUNGEN AN NICHTBUNDESEIGENE EISENBAHNEN DES
OFFENTLICHEN VERKEHRS NACH $ 6 B ALLGEMEINES B -400,0 1.400,0 B

120,0 A 120,0EISEN- A892 13-1 749 SICHERHEITSPROGRAMM FÜR DIE NICHTBUNDESEIGENEN
BAHNEN BAYERNS B +390,0 510,0

GESAMTEINNAHMEN A 70,0 A 70,0
B 70,0 B

B 60,0
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Eisenbahrmwesen

Erläuterungen

Zu 03 66/671 01
Die Deutsche Bundesbahn legt bei der Berechnung der Kosten für die technische Aufsicht den durchschnittlichen
Personalselbstkostensatz und den tatsächlichen Personalaufwand zugrunde. Dabei ergibt sich ein voraussichtlicher
Mehrbedarf von 70,0 Tsd DM.

Zu 03 66/683 04
Anpassung an die voraussichtliche Istentwicklung.

Zu 03 66/892 13
Zur Erhöhung der Betriebssicherheit und der Leistungsverbesserung der Strecke Garmisch-Eibsee der Bayer.
Zugspitzbahn AG ist die Verstärkung der Bahnstromversorgung notwendig. Zur Förderung dieses Investitonsvorhabens
sind 390,0 Tsd DM erforderlich, die zusätzlich veranschlagt werden.
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03 70 LANDESAMT FÜR WASSERWIRTSCHAFT

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL) FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

A 253,0 A 258,0518 01-1 610MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME
B +118,0 371,0 B 318,4

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

812 01-4 610 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- A 65,0 A 37,0
GEGENSTÄNDEN IM INLAND B -65,0 B 160,0

GESAMTAUSGABEN A 44.871,0 A 44.988 ,0
B +53,0 44.924,0 B 49.720,8

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 1.080,0 1.078,0
B 1.080,0 B 783,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 188,0 A 394,0

B 188,0 B 723,0

GESAMTEINNAHMEN A 1.268,0 1.472,0
B 1.268,0 B 1.506,7

PERSONALAUSGABEN A 35.076,0 A 33.970,0
B 35.076,0 B 31.789,9

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 6.276,0 A 6.126,0
B +118,0 6.394,0 B 8.822,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 597,0

BAUMASSNAHMEN 310,0 A 2.010,0
B 310,0 B 5.630,7

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 3.209,0 A 2.882,0
B -65,0 3.144,0 B 2.880,5

GESAMTAUSGABEN A 44.871,0 A 44.988,0
B +53,0 44.924,0 B 49.720,8

ZUSCHUSS A 43.603,0 43.656,0 A 43.516,0
B 53,0 B 48.214,1
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Landesamt für Wasserwirtschaft

Erläuterungen

Zu 03 70/518 01

Aufgrund der Notwendigkeit, entgegen der ursprünglichen Absicht ein Objekt weiterhin zu mieten, und wegen

unabweisbarer Mieterhöhungen ergibt sich ein Mehrbedarf von 118,0 Tsd DM.

Zu 03 70/812 01
Die bisher mit 65,0 Tsd DM veranschlagte Beschaffung der beweglichen Schutzraumeinrichtung für den Großschutzraum

im Dienstgebäude entfällt entsprechend dem Beschluß des Bayer. Landtags vom 6.3.1991 (Drs 12/866).
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03 76 STRASSENBAUÄMTER

TITEL ZWECKBESTIMMUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992

B WEGFALL (-)
HINZU (+)

TSD.DM

A SOLL 1991
B IST 1990

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DMTSD.DM

3 4 61 2 5

750 00-6 723

812 01- 711

863 01-9 723

AUSGABEN

BAUMASSNAHMEN

UM- UND AUSBAU DER STAATSSTRASSEN (SIEHE ANLAGE A)
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 331 01, 333 01 UND
341 01.
AUSGABEMITTEL BEI 770 10 DER ANLAGE A DIENEN ZUR
VERSTARKUNG DER TITEL 750 05 BIS 771 01 UND SIND
DORT RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZUGUNSTEN 893 01 SOWIE
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT TG 73 UND 863 01.
DIE IN DER ANLAGE A AUFGEFÜHRTEN EINZELNEN TITEL
SIND GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
BAUREIFE EINZELMASSNAHMEN, DEREN BAUBEGINN LAUT
ANLAGE A VOM HAUSHALTSJAHR 1991 AN VORGESEHEN IST,
DÜRFEN EIN JAHR VORGEZOGEN UND GEGEN BAUVORHABEN
DIESES HÄUSHALTSJAHRES AUSGETAUSCHT WERDEN, WENN
DIESE WEGEN SCHWIERIGKEITEN BEI DER PLANUNG, BEIM
GRUNDERWERB, BEI DER PLANFESTSTELLUNG ODER AUS
ÄHNLICHEN GRÜNDEN NOCH NICHT AUSGEFÜHRT WERDEN
KÖNNEN.
VGL. AUCH VERMERK ZU TG 84.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 170.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

ERWERB -VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS-
GEGENSTÄNDEN IM INLAND

DARLEHEN FÜR ERSATZWOHN- UND -BETRIEBSRÄUME ZUR
FREIMACHUNG VON LIEGENSCHAFTEN FÜR DEN AUSBAU VON
STAATSSTRASSEN IN DER BAULAST DES FREISTAATES BAYERN
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 750 00.

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

GESAMTAUSGABEN

A 335.000,0
B +89.700,0

493,0
-12,0

500,0
200,0

uw
»

424.700,0

481,0

300,0

A 416.200,0
B 344.278,6

A 512,0
B 316,3

A
B

500,0
80,0

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 500,0

A 685.134,0
B +89.488,0 774.622,0

763.658,0
B 722.635,0

Erläuterungen

Zu 03 76/750 00
Die im Stammhaushalt für 1992 bei 13 03/750 71 veranschlagten Verstärkungsmittel für den Staatsstraßenbau von
89 700,0 Tsd DM, die vorrangig zum Bau von Ortsumgehungen bestimmt sind, wurden auf den Epl.
Ansatz bei 03 76/750 00 erhöht sich dadurch von 335 000,0 Tsd DM auf 424 700,0 Tsd DM.

Zu 03 76/812 01

03 B übertragen. Der

Die bisher mit 12,0 Tsd DM veranschlagte Erstausstattung des Schutzraums im Dienstgebäude Kronach entfällt
entsprechend dem Beschluß des Bayer. Landtags vom 6.3.1991 (Drs 12/866).

Zu 03 76/863
Anpassung an

01
den voraussichtlichen Bedarf.

A



123

03 76 STRASSENBAUÄMTER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. Ä 1.290,0 A 1.290,0
B 1.290,0 B 1.435 ,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 9.400,0 A 9.400,0

B 9.400,0 B 11.890,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 31.000,0 A 31.000,0

8 31.000,0 B 36.820,5

GESAMTEINNAHMEN A 41.690,0 A 41.690,0
B 41.690,0 B 50.146,8

PERSONALAUSGABEN A 224.301,0 215.644,0
B 224.301,0 B 236.689,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 70.394 ,0 73.044,0
B 70.394,0 B 105.062,1

BAUMASSNAHMEN A 371.775,0 A 456.760,0
B +89.700,0 461.475,0 B 359.770,2

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 18.164,0 A 17.710,0
B -12,0 18.152,0 B 20.941,1

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 500,0 A 500,0
B -200,0 300,0 B 172,2

GESAMTAUSGABEN A 685.134,0 763.658,0
B +89.488,0 774.622,0 B 722.635,0

ZUSCHUSS A 643.444,0 732.932,0 A 721.968,0
B 89.488,0 B 672.488,2
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03 77 WASSERWIRTSCHAFTSÄMT!ER

A BISHERIGER

HINZU (+) 1992
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

STEUERN UND STEUERÄHNLICHE ABGABEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

119 49-3 610 VERMISCHTE EINNAHMEN A °1.800,0 A 1.800,0
B +700,0 2.500,0 B 1.095,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN,
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN

331 11-9 623| ZUWEISUNGEN DES BUNDES AUS EG-MITTELN ZUR FÖRDERUNG IA A
WASSERWIRTSCHAFTLICHER STAATSAUFGABEN B _-_ B

VGL. VERMERK ZU TG 95.

331 12-8 623 ZUWEISUNGEN DES BUNDES AUS EG-MITTELN ZUR FÖRDERUNG IA A
DES BAUES VON WASSERVERSORGUNGSANLAGEN B _- _ IB

VGL. VERMERK ZU TG 97.

331 13-7]623| ZUWEISUNGEN DES BUNDES AUS EG-MITTELN ZUR FÖRDERUNG IA A
DES BAUES VON ABWASSERANLAGEN B _- _

VGL. VERMERK ZU TG 98.

VGL. VERMERK ZU 780 00.

341 06-4 623 ERSTATTUNGEN FÜR LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN IM A _ A
ZUSAMMENHANG MIT DEM ERKUNDEN UND BESEITIGEN VON B
GRUNDWASSERVERUNREINIGUNGEN

VGL. VERMERK ZU TG 89.

GESAMTEINNAHMEN A 90.143,0 A 90.143,0
B +5.850,0 95.993,0 B 105.884,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

518 01-6 610 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME A 1.205,0 A 1.205,0
B +282 1.487,0 B 868,4

BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991
ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL (-)

EINNAHMEN

A 35.000,0 A 35.000,0099 01-3 623 ABWASSERABGABE
VGL. VERMERK ZU TG 79 - 80. B +5.850,0 45.386,940.850,0 B

A 2.400,0 A 2.400,0111 01-7 610 GEBÜHREN, BEITRÄGE, TARIFLICHE UND GEBÜHRENARTIGE
ENTGELTE B +200,0 2.288,32.600,0 B

3.000,0 A 3.000,0019 623 ZUWEISUNGEN FÜR INVESTITIONEN VON GEMEINDEN UND GV FÜR A333
DEN AUSBAU VON GEWASSERN ERSTER ORDNUNG B -900,0 1.643.62.100,0

AUSGABEN
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Wasserwirtschaftsämter

Erläuterungen

Zu 03 77/099 01

Anpassung an die voraussichtliche Entwicklung der Isteinnahmen. Bezüglich der Verwendung der Abwasserabgabe vgl.
Erläuterung zu TG 79 - 80.

Zu 03 77/111 01 und 119 49
Anpassung an die Entwicklung der Isteinnahmen.

Zu 03 77/331 11, 331 12, 331 13
Bei diesen Titeln werden die Mittel vereinnahmt, die die EG im Rahmen ihrer Programme, insbesondere zur Förderung
von Gebieten im Rahmen des Ziels Nr. 5 b des Art. 1 der VO (EWG) Nr. 2052/88, bereitstellt. Zur Mitfinanzierung
der Maßnahmen werden Landesmittel benötigt, die bei den entsprechenden Förderprogrammen veranschlagt sind.

Zu 03 77/333 01

Anpassung an die Entwicklung der Isteinnahmen.
Der Schwerpunkt der Ausbauvorhaben bei Gewässern erster Ordnung liegt 1992 bei der Sanierung der Unteren Isar und

beim Deichbauprogramm Donau. Dabei werden keine Beteiligtenbeiträge nach Art. 57 Abs. 2 BayW& erhoben. Es werden

deshalb 1992 nicht die ursprünglich erwarteten Einnahmen erreicht.

Zu 03 77/341. 06
Die Einnahmen im Zusammenhang mit dem Erkunden und Beseitigen von Grundwasserverunreinigungen sind bereits bei

03 70/247 01 veranschlagt.

Zu 03 77/518 01

Ausgabeerhöhung um 282,0 Tsd DM aufgrund unabweisbarer Mieterhöhungen und der weiteren Anmietung von dringend
notwendigen Diensträumen.
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03 77 WASSERWIRTSCHAFTSÄMTER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

TITELGRUPPEN

78 TECHNISCHE GEWÄSSERAUFSICHT UND SONSTIGER VOLLZUG
DER WASSERRECHTLICHEN UND ABWASSERABGABERECHTLICHEN
VORSCHRIFTEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG UND MIT 03 70 UND 03 73 TG
78 GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND ÜBERTRAGBAR SOWIE
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN TG 98 UND
ZUGUNSTEN 03 61 TG 78.
DIE MITTEL WERDEN AUS 784 79 VERSTÄRKT.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 281 12.

784 78-1 623BAU VON MESSEINRICHTUNGEN UND GEWÄSSERGÜTELABORS A 5.145,0 A 4.900,0
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 500,0 B +550,0 5.695,0 B 1.257,9
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

312 78-7 623 ERWERB VON GERATEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- A 3.000,0 2.860,0
GEGENSTÄNDEN B +550,0 3.550,0 B 1.331,0

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 500,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE a 40.340,0 A 38.479,0
B +1.100,0 41.440,0 B 32.773,3
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Wasserwirtschaftsämter

Erläuterungen

Zu 03 77/784 78 und 812 78
Die verschärften Anforderungen im AbwAG und in den AbwVwV zur Überwachung der Abwassereinleitungen zwingen dazu,
die Gewässergütelabors der Wasserwirtschaftsämter schneller auszubauen und besser auszurüsten als bisher geplant
(Erhöhung der diesbezüglichen Ansätze um je 550,0 Tsd DM).
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03 77 WASSERWIRTSCHAFTSÄMTER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

79 - 80 VERWENDUNG DER ABWASSERABGABE
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 099 01.
AUS DEN ANSÄTZEN DER HGR. 8 DÜRFEN AUCH DARLEHEN,
AUFWENDUNGSZUSCHÜSSE ODER ZINSVERBILLIGUNGSZUSCHÜSSE
FÜR DARLEHEN GEWÄHRT WERDEN.

525 79-4 623 AUS- UND FORTBILDUNG DES BETRIEBSPERSONALS FÜR A 350,0 A 350,0

ERHALTUNG UND VERBESSERUNG DER GEWÄSSERGÜTE

DER ANSATZ DIENT DER VERSTÄRKUNG BEI TG 78.

DER ANSATZ DIENT DER VERSTÄRKUNG BEI TG 90.

ZUR VERBESSERUNG DER GEWÄSSERGÜTE
DER ANSATZ DIENT DER VERSTÄRKUNG BEI TG 95.

DER ANSATZ DIENT DER VERSTÄRKUNG BEI TG 98.

SUMME DER TITELGRUPPE A 28.000,0 A 28.000,0
B +5.550,0 33.550,0 B 2.715,4

95 FÖRDERUNG WASSERWIRTSCHAFTLICHER AUFGABEN AN
GEWÄSSERN 2. UND 3. ORDNUNG UND ZUR REGELUNG DES
BODENWASSERHAUSHALTS SOWIE DER LAWINENVERBAUUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL WERDEN AUS 883 79 UND AUS 08 04/887 98
VERSTÄRKT.
RÜCKZAHLUNGEN DÜRFEN VON DEN AUSGABEN ABGESETZT
WERDEN.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 331 11.

883 95-0623) ZUWEISUNGEN FÜR INVESTITIONEN AN GEMEINDEN UND GV A 7.500,0 A 7.500,0
B 7.500,0 B 30.987,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 12.000,0 A 12.000,0
B 12.000,0 B 34.816,6

ABHASSERBEHANDLUNGSANLAGEN UND ANDERE ANLAGEN ZUR B +150,0 159,5500,0 B

A 2.200,0 2.200,0790 623 MASSNAHMEN DES STAATES IN UND AN GEWÄSSERN ZUR784
B +600,0BEOBACHTUNG DER GEWÄSSERGÜTE 2.800,0 B

A 3.000,0 A 3.000,0799785 623 MASSNAHMEN DES STAATES ZUR VERBESSERUNG DER
B +1.400,0GEWÄSSERGÜTE 4.400,0 B

A 3.000,0 A 3.000,0883 79-0 623 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE FÜR
B +1.400,0 4.400,0 BMASSNAHMEN AN GEWÄSSERN ZWEITER UND DRITTER ORDNUNG

8.000,0 A 8.000,0883 80-7 623 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE FÜR DEN
B +2.000,0 10.000,0 BBAU VON ABWASSERANLAGEN
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Wasserwirtschaftsämter

Erläuterungen

Zu 03 77/73 - 80
Mehr 5 550,0 Tsd DM wegen des zu erwartenden Mehraufkommens aus der Abwasserabgabe (vgl. Erläuterung zu

03 77/099 01).
Übersicht über die vorgesehene Verwendung der Abwasserabgabe im Haushaltsjahr 1992:

bisheriger neuer
Betrag Betrag

1992 1992

Tsd DM Tsd DM

Abwasserabgabe geschätzt - insgesamt 35 500,0 41 350,0
Davon ist der Verwaltungsaufwand der Kommunen nach

Art. 16 Abs. 4 BayAbwAG abzusetzen 500,0 500,0

Insgesamt wie bei Tite] 099 01 veranschlagt 35 000,0 40 850,0
Davon wird vorweg der zusätzliche Verwaltungsaufwand
der mit dem Vollzug befaßten staatlichen Behörden in
Höhe von rd. 20 w.H. abgezogen .. 7 000,0 7 300,0

Nach Abzug dieser Beträge verbleiben als Ausgabemittel
für die TG 79 - 80 28 000,0 33 550,0
woraus zunächst die Zuweisungen an die Landkreise und

kreisfreien Gemeinden (zur Abgeltung des Verwaltungs-
aufwands) nach Art. 16 Abs. 3 BayAbwAG zu leisten
sind 2 800,0 2 800,0
Schließlich stehen für Maßnahmen nach $ 13 Abs. 2

AbwAG insgesamt zur Verfügung 25 200,0 30 750,0

Davon sind vorgesehen
1.a)Für den Bau von kommunalen Abwasseranlagen

(Maßnahmen nach $ 13 Abs. 2 Nr. 1-3 AbwAG) . 11 000,0 13 000,0
b)Für den Bau von Kläranlagen durch Sonstige

(Maßnahmen nach $ 13 Abs. 2 Nr. 1-3 AbwAG) . 4 000,0 4 000,0
2.Für den Bau von Anlagen zur Beseitigung des

Klärschlamms ($ 13 Abs. 2 Nr. 4AbwÄG) 1 000,0 1 000,0
3.Für Maßnahmen im und am Gewässer zur Beobachtung und

Verbesserung der Gewässergüte ($ 13 Abs. 2 Nr. 5

AbwAG) 8 200,0 11 600,0
4.Für Forschung und Entwicklung von Anlagen oder
Verfahren zur Verbesserung der Gewässergüte ($ 13

Abs. 2 Nr. 6 AbwA6) 650,0 650,0
5.Für Ausbildung und Fortbildung des Betriebspersonals
für Abwasserbehandlungsanlagen und andere Anlagen
zur Erhaltung und Verbesserung der Gewässergüte ($
13 Abs. 2 Nr. 7 AbwA6G) 350,0 500,0

Zu 03 77/95
Der zusätzlich aufgenommene Koppelungsvermerk gewährleistet, daß Zuweisungen des Bundes aus EG-Mitteln zur

Förderung wasserwirtschaftlicher Aufgaben (Einnahme bei Titel 331 11) wieder als Ausgabemittel zur Verfügung
stehen.
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03 77 WASSERWIRTSCHAFTSÄMTER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

97 FORDERUNG DES BAUES VON WASSERVERSORGUNGSANLAGEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG UND EINSEITIG ZUGUNSTEN
653 01, 03 63/685 05 UND 03 70 TG 77 DECKUNGSFÄHIG.
DIE MI TTEL WERDEN AUS 08 04/887 98 VERSTÄRKT.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM 37,5 V.H. DES
MEHRAUFKOMMENS AN FEUERSCHUTZSTEUER BEI
13 01/059 01.
DIE ANSÄTZE DIENEN AUCH ZUR VERSTÄRKUNG DER MITTEL
BEI 03 70 T& 76 UND 07 04/883 71 FÜR DEN BAU VON
WASSERVERSORGUNGSANLAGEN IN DER GEMEINSCHAFTSAUFGABE
"VERBESSERUNG DER REGIONALEN WIRTSCHAFTSSTRUKTUR".
AUS DEN ANSÄTZEN DÜRFEN AUCH AUFWENDUNGSZUSCHÜSSE
BIS ZU EINEM JAHRESBETRAG VON 8.000,0 TSD. DM UND
EINER LAUFZEIT VON 5 JAHREN BEWILLIGT WERDEN.
AUSSERDEM DÜRFEN AUS DEN ANSÄTZEN JÄHRLICH BIS ZU
10.000,0 TSD. DM ZUR BESCHAFFUNG VON ZINSGÜNSTIGEN
DARLEHEN VERWENDET WERDEN.
RÜCKZAHLUNGEN DÜRFEN VON DEN AUSGABEN ABGESETZT
WERDEN.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE MEHREINNAHMEN
BEI 331 12.

883 97-8 623 ZUWEISUNGEN FÜR INVESTITIONEN AN GEMEINDEN UND GV A 87.000,0 A 87.000,0
B +4.000,0 91.000,0 IB 95.079,7

A 157.000,0SUMME DER TITELGRUPPE A 157.000,0
B +4.000,0 161.000,0 B 136.317,8

98 FÖRDERUNG DES BAUES VON ABWASSERANLAGEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG UND EINSEITIG ZUGUNSTEN TG
78 UND 03 63/685 05 DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL WERDEN AUS 08 04/887 98 VERSTÄRKT.
DIE ANSÄTZE DIENEN AUCH ZUR VERSTÄRKUNG DER MITTEL
BEI 03 70 T& 76 UND 07 04/883 71 FÜR DEN BAU VON
ABWASSERANLAGEN IN DER GEMEINSCHAFTSAUFGABE
"VERBESSERUNG DER REGIONALEN WIRTSCHAFTSSTRUKTUR".
AUS DEN ANSÄTZEN DÜRFEN AUCH AUFWENDUNGSZUSCHÜSSE
BIS ZU EINEM JAHRESBETRAG VON 800,0 TSD. DM UND
EINER LAUFZEIT VON 5 JAHREN BEWILLIGT WERDEN.
AUSSERDEM DÜRFEN AUS DEN ANSÄTZEN JÄHRLICH BIS ZU
80.000,0 TSD. DM ZUR BESCHAFFUNG VON ZINSGÜNSTIGEN
DARLEHEN VERWENDET WERDEN.
RÜCKZAHLUNGEN DÜRFEN VON DEN AUSGABEN ABGESETZT
WERDEN.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 331 13.

883 98-7 623 ZUWEISUNGEN FÜR INVESTITIONEN AN GEMEINDEN UND GV A 54.000,0 A 69.900,0DIE MITTEL WERDEN AUS 883 80 VERSTÄRKT. B +75.000,0 129.000,0 B 59.702,8

SUMME DER TITELGRUPPE A 67.000,0 A 82.900,0
B +75.000,0 142.000,0 B 69.303,8

GESAMTAUSGABEN A 719.473,0 A 743.889,0
B +85.932,0 805.405,0 B 707.477,5



131
03 77

Wasserwirtschaftsämter

Erläuterungen

Zu 03 77/883 97
Erhöhung des Ansatzes um 4 000,0 Tsd DM, insbesondere zur verstärkten Sanierung von Wassergewinnungsanlagen. Das

Fördervolumen beträgt damit einschl. der Strukturhilfemittel (veranschlagt bei Kap. 13 03 Tit. 882 82) von

1 000,0 Tsd DM (Vorjahr 5 600,0 Tsd DM) insgesamt 162 000,0 Tsd DM.

Zu 03 77/98
Erhöhung des Ansatzes um 75 000,0 Tsd DM wegen des erhöhten Bedarfs.
Insgesamt stehen für die Förderung des Baues von Abwasseranlagen zur Verfügung:

1991 1992 1992 1992
Stamm- Veränderung neue

haushalt im Nachtrag Beträge
Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM

veranschlagt bei
Kap. 03 77 TG 98 (Stanmansätze) 82,9 67,0 + 75,0 142,0

Kap. 03 77 TG 79-80 (Abwasserabgabe) 15,0 15,0 + 2,0 17,0
Kap. 13 10 Tit. 883 04 (Art. 13 e FAG) 442,1 488,3 +1,2 489,5

Zusammen 540,0 570,3 + 78,2 648,5
zuzüglich Strukturhilfemittel
(Kap. 13 03 Tit. 883 81) 60,0 + 15,0 15,0

insgesamt 600,0 570,3 + 93,2 663,5
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03 77 WASSERWIRTSCHAFTSÄMTER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

Ä1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

STEUERN UND STEUERÄHNLICHE ABGABEN 35.000,0 35.000,0
B +5.850,0 40.850,0 B 45.386,9

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 8.958,0 A 8.958,0
B +900,0 9.858,0 B 8.236,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 41.785,0 A 41.785,0

B 41.785,0 B 45.769,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 4.400,0 A 4.400,0

B -900,0 3.500,0 B 6.490,8

GESAMTEINNAHMEN A 90.143,0 A 90.143,0
B +5.850,0 95.993,0 B 105.884,4

PERSONALAUSGABEN A 188.205,0 A 179.699,0
B 188.205,0 B 171.235,7

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 22.373,0 A 22.178,0
B +432,0 22.805,0 B 23.934,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 8.462,0 A 12.782,0

B 8.462,0 B 13.565,7

BAUMASSNAHMEN A 170.597,0 A 164.431,0
B +2.550,0 173.147,0 B 154.102,4

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 22.118,0 A 22.202,0
B +550,0 22.668,0 B 29.877,0

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 307.718,0 342.597,0
B +82.400,0 390.118,0 B 314.762,4

GESAMTAUSGABEN A 719.473,0 A 743.889,0
B +85.932,0 805.405,0 B 707.477,5

ZUSCHUSS A 629.330,0 709.412,0 A 653.746,0
B 80.082,0 B 601.593,1
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EPL. 03B

ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 A 5 6

ABSCHLUSS EPL. 03B

A A 35.000,0STEUERN UND STEUERÄHNLICHE ABGABEN 35.000,0
B +5.850,0 40.850,0 B 45.386,9

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 44..806,0 A 44.804,0
B +17.400,0 62.206,0 B 43.427,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 398.459,0 A 394.547,0
INVESTITIONEN B -50.000,0 348.459,0 B 342.377,6

A A 171.842,0ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE 195.947,0
FINANZIERUNGSEINNAHMEN B +10.645,0 206.592,0 B 152.693,4

GESAMTEINNAHMEN 674.212,0 646.193,0
B -16.105,0 658.107,0 B 583.885,6

689.293,0 658.716,0PERSONALAUSGABEN
B -173,0 689.120,0 B 679.647 ,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 128.706,0 A 130.520,0
B +1.610,0 130.316,0 B '187.517,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 541.008,0 A 543.065,0
INVESTITIONEN B -98.830,0 B 386.452,3
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 690,0

442.178,0

BAUMASSNAHMEN A 573.612,0 A 652.540,0
B +92.250,0 665.862,0 B 522.184,5

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 280.200,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 49.699,0 A 48.381,0
B +673,0 50.372,0 B 58.062,1

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 7.200,0

A A 1.540.659,0INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 1.580.740,0
B +126.765,0 1.707.505,0 B 1.276.456,6

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 1.420.675,0

GESAMTAUSGABEN A 3.563.058,0 A 3.573.881,0
B +122.295,0 3.685.353,0 B 3.110.320,1

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 1.708.765,0

ZUSCHUSS A 2.888.846,0 3.027.246,0 A 2.927.688,0
B 138.400,0 B 2.526.434,5
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ÜBERSICHT ÜBER DIE VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN IM EINZELPLAN 03B

ES TRETEN

TITEL 1992 WEG (-) 1992
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

l 2 3 4 5

TG 65 - 68 LANDESMITTEL ZUR FORDERUNG DES SOZIALEN
WOHNUNGSBAUES - NEUBEWILLIGUNGEN -

863 681 EINMALBETRÄGE AN DEGRESSIVEN AUFWENDUNGSDARLEHEN DES

BAY. LANDESPROGRAMMES FÜR EIGENTUMSMASSNAHMEN JUNGER
UND WACHSENDER FAMILIEN IM 2. FORDERUNGSWEG 135.000,0 +10.000,0 145.000,0

893 67 EINMALZUSCHÜSSE DES LANDES FÜR DEN WOHNUNGSBAU IM
RAHMEN DER VEREINBARTEN FÖRDERUNG GEM. $ 88 D
II. WOBAUG 30.000,0 +25.000,0 55.000,0

KAPITE BISHERIGER HINZU (+) NEUER
ZWECKBESTIMMUNG BETRAG ES FALLEN BETRAG

03 64

TG 71 - 74 BUNDESMITTEL ZUR FÖRDERUNG DES SOZIALEN
WOHNUNGSBAUES - NEUBEWILLIGUNGEN -

893 72 ZUSCHÜSSE DES BUNDES FÜR DEN WOHNUNGSBAU IM RAHMEN
DER VEREINBARTEN FORDERUNG GEMÄSS $ 88 D II. WOBAUG 181.000,0 +48.000,0 229.000,0

893 73 ZUSCHÜSSE DES BUNDES ZUR FÖRDERUNG DES MIETWOHNUNGS-
BAUES IN REGIONEN MIT ERHÖHTER WOHNUNGSNACHFRAGE +140.000,0 140.000,0
TG 78 - 79 LANDESMITTEL ZUR FÖRDERUNG DES STUDENTEN-
WOHNRAUMBAUES - NEUBEWILLIGUNGEN -

893 78 ZUSCHÜSSE DES LANDES ZUR FÖRDERUNG DES STUDENTEN-
WOHNRAUMBAUES (NEUBAUPROGRAMM) 42.275,0 +15.000,0 57.275,0
TG 83 LANDESMITTEL ZUR FÖRDERUNG DER INSTANDSETZUNG
UND MODERNISIERUNG VON WOHNGEBÄUDEN
- NEUBEWILLIGUNGEN -

893 83 EINMALZUSCHÜSSE FÜR DIE INSTANDSETZUNG UND MODERNI-
SIERUNG VON WOHNGEBÄUDEN IM RAHMEN DES LANDESPRO-
GRAMMS 45.000,0 +10.000,0 55.000,0
TG 90 BUNDESMITTEL ZUR FÖRDERUNG DES STUDENTEN-
WOHNRAUMBAUS - NEUBEWILLIGUNGEN -

893 90 ZUSCHÜSSE DES BUNDES ZUR FÖRDERUNG DES STUDENTEN-
WOHNRAUMBAUS 42.275,0 -42.275,0

TG 54 - 55 BUND/LÄNDER-STÄDTEBAUFÖRDERUNGSPROGRAMM
- NEUBEWILLIGUNGEN -

853 55 DARLEHEN DES LANDES AN GEMEINDEN FÜR MASSNAHMEN NACH
DEM BAUGESETZBUCH 112.464,0 -47,514,0 64.950,0

03 65

TG 56 - 57 BAYER. STÄDTEBAUFÖRDERUNGSPROGRAMM
- NEUBEWILLIGUNGEN -

853 56 DARLEHEN DES LANDES AN GEMEINDEN FÜR MASSNAHMEN IM
RAHMEN DES BAYER. STÄDTEBAUFÖRDERUNGSPROGRAMMS UND
FÜR SONSTIGE STÄDTEBAULICHE MASSNAHMEN 73.000,0 +47.500,0 120.500,0

TG 60 - 61 ZUSCHÜSSE DES LANDES FÜR STÄDTEBAULICHE
PLANUNGEN UND FORSCHUNGEN

883 61 ZUSCHUSSE DES LANDES FÜR ALLGEMEIN BEDEUTSAME
STADTEBAULICHE PLANUNGEN UND FÜR DIE STÄDTEBAULICHE
FORSCHUNG UNTER BESONDERER BERÜCKSICHTIGUNG DER
ZIELE UND PROGRAMME DER LANDESENTWICKLUNG (NEUBE-
WILLIGUNGEN) 1.300,0 +300,0 1.600,0

SUMME DER VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN: 1.502.754,0 +206.011,0 1.708.765,0
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992
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für den Geschäftsbereich
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04 01 MINISTERIUM

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

459 01-5/011 PRÜFUNGSVERGÜTUNGEN A 2.838,0 A 2.592,0
B +200,0 3.038,0 B 2.322,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

685 03-9059] ZUSCHUSS AN DIE KRIMINOLOGISCHE ZENTRALSTELLE A 90,0 A 90,0
B +10,0 100,0 B 79,6

GESAMTAUSGABEN A 20.629,7 A 19,626,5
B +210,0 20.839,7 B 18.705,4

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DEL. A 162,0 A 163,0
B 162,0 B 172,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 26,0 26,0

B ‚26,0 B 25,5

GESAMTEINNAHMEN 188,0 A 189,0
B 188,0 B 197,5

PERSONALAUSGABEN 18.055,6 A 17.214,7
B +200,0 18.255,6 B 16.314,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1.639,5 1.663,5
B 1.639,5 B 1.501,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 114,3 A 114,3

B +10,0 124,3 B 301,4

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 570,3 A 384,0
B 570,3 B 388,3

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 250,0 A 250,0
B 250,0 B 200,0

GESAMTAUSGABEN A 20.629,7 A 19,626,5
B +210,0 20.839,7 B 18.705,4

ZUSCHUSS A 20.441,7 20.651,7 19.437 ,5
B 210,0 B 18.507,9
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04 01

Ministerium

Erläuterungen

Zu 04 01/459 01

Mehrausgaben wegen höherer Teiinehmerzahlen und Erhöhung der Prüfervergütungen.

Zu 04 01/685 03
Erhöhter Zuschußbedarf.



138

04 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 04

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

548 01-6] 988 GLOBALE MEHRAUSGABE FÜR SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A
OHNE AUSGABEN IN TITELGRUPPEN SOWIE OHNE AUSGABEN DER B +210,0 210,0 IB
GRUPPE 529 UND DES TITELS 531 2.5; AUSGABEN DER GRUPPE
515, 531 0. UND 531 1. DÜRFEN NUR MIT EINWILLIGUNG DES
STAATSMINISTERIUMS DER FINANZEN VERSTÄRKT WERDEN
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN HAUS-
HALTSSTELLEN RECHNUNGSMASSIG NACHZUWEISEN

549 01-5 052MINDERUNG DER SÄCHLICHEN VERWALTUNGSAUSGABEN A ADIE ANSÄTZE FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN DÜRFEN B -210,0 210,0- B
IN HÖHE DIESER MINDERAUSGABE NICHT IN ANSPRUCH
GENOMMEN WERDEN.

GESAMTAUSGABEN A 6.475,5 7.433,5
B 6.475,5 B 19 100,8

ABSCHLUSS

PERSONALAUSGABEN A 4.950,0 5.950,0
B 4.950,0 B 18. 053,6

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 845,5 A 833,5
B 845,5 B 427,2

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN 680,0 A 650,0
B 680,0 B 620,0

GESAMTAUSGABEN A 6.475,5 A T. 433,5
B 6.475,5 B 19. 100,8

ZUSCHUSS A 6.475,5 6.475,5 A 7.433,5
B 19.100,8
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04 02

Sammelansätze für den Gesamtbereich des Epl. 04

Erläuterungen

Zu 04 02/548 01
Mehrbedarf jeweils geringeren Umfangs für sächliche Verwaltungsausgaben bei verschiedenen Titeln, insbesondere

für die Haltung von Dienstfahrzeugen (514 01), Instandhaltung von Geräten und Maschinen (04 01/515 01), Dienst-

und Schutzkleidung (516 01), Aus- und Fortbildung (525 01) sowie Gefangenenbeförderung (533 01).

Zu 04 02/549 01

Minderausgabe zum Ausgleich zwangsläufiger Mehrausgaben (vgl. Kap. 04 02 Tit. 548 01). Die Minderausgabe wird im

Vollzug durch geeignete Bewirtschaftungsmaßnahmen bei den Einzelansätzen für sächliche Verwaltungsausgaben

erzielt.
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04 04 GERICHTE UND STAATSANWALTSCHAFTEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHMEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 01-9/052 GEBÜHREN, BEITRÄGE, TARIFLICHE UND GEBÜHRENARTIGE 675.000,0 A 665.000,0ENTGELTE +35.000,0 710.000,0 B 650.936,6
112 01-8052]GELDSTRAFEN, GELDBUSSEN, VERWARNUNGSGELDER 206.000,0 A 201.000,0

-3.000,0 203.000,0 B 192.780,8

GESAMTEINNAHMEN 885.541,0 A 870.531,0
B +32.000,0 917.541,0 B 849.070,6

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

459 21-5 052 ENTSCHÄDIGUNG DER VOLLSTRECKUNGSBEAMTEN (EINSCHL. A 36.000,0 A 36.000,0REISEKOSTEN UND SONSTIGER BARER AUSLAGEN) B +4.000,0 40.000,0 B 35.698,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

517 01-9 052 BEWIRTSCHAFTUNG DER GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME A 8.250,0 A 8.250,0
B +1.250,0 9.500,0 B 8.187,5

517 05-5 052 BEWIRTSCHAFTUNG DURCH HEIZUNG, BELEUCHTUNG UND 8.800,0 A 8.800,0ELEKTRISCHE KRAFT B +1.000,0 9.800,0 B 7.968,6
526 24-1 052 ENTSCHÄDIGUNGEN FÜR SACHVERSTÄNDIGE. A 85.000,0 A 85.000,0VGL. VERMERK ZU 526 21. B +1.000,0 86.000,0 B 82.142,7

527 01-7 052 REISEKOSTENVERGÜTUNGEN FÜR INLANDSDIENSTREISEN A 2.500,0 A 2.450,0
B +500,0 3.000,0 B 2.258,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

632 01-9 052 ERSTATTUNG VON VERWALTUNGSAUSGABEN AN LÄNDER A 991,2 A 971,5
B +120,0 1.111,2 B 909,8

TITELGRUPPEN

99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT AUSNAHME
VON 980 99.

812 99-4 052 ERWERB VON ELEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNGSANLAGEN, A 7.300,0 A 7,500,0
AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN B +1.800,0 9.100,0 B 6.510,6GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND



141
04 04

Gerichte und Staatsarwaltschaften

Erläuterungen

Zu 04 04/111 01 und 112 01

Anpassung an die Einnahmeentwicklung.

Zu 04 04/459 21
Anpassung an die Ausgabeentwicklung.

Zu 04 04/517 01
Mehrbedarf wegen Erhöhung der kommunalen Abgaben.

Zu 04 04/517 05
Anpassung an die Ausgabeentwicklung und Mehrbedarf wegen Preissteigerungen.

Zu 04 04/526 24
Anpassung an die Ausgabeentwicklung.

Zu 04 04/527 01
Anpassung an die Ausgabeentwicklung sowie höhere Fahrtauslagen und Übernachtungskosten.

Zu 04 04/632 01
Erhöhter Zuschußbedarf der Zentralen Stelle der Landesjustizverwaltungen zur Aufklärung nationalsozialistischer
Verbrechen in Ludwigsburg (+ 45,0 Tsd DM), der Zentralen Beweismittel- und Dokumentationsstelle der Landes-

justizverwaltungen in Salzgitter (+ 40,0 Tsd DM) und der Deutschen Richterakademie in Trier (+ 35,0 Tsd DM).

Zu 04 04/812 99 und 813 99

Mehrausgaben wegen dringend notwendiger Erweiterung
- des DV-Einsatzes bei den Gerichten und Staatsanwaltschaften zur wirkungsvollen Unterstützung des Geschäfts-

betriebs,
- der Ausstattung des DV-Schulungszentrums in Pegnitz.
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04 04 GERICHTE UND STAATSANWALTSCHAFTEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL} FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

813 99-3 052 ERWERB VON SOFTWARE A 900,0 A 1.000,0
B +200,0 1.100,0 B 1.544,1

SUMME DER TITELGRUPPE A 13.000,0 13.000,0
B +2.000,0 15.000,0 B 11.283,0

GESAMTAUSGABEN A 1.328.725,4 1.263.602,8
B +9.870,0 1.338.595,4 B 1.183.424,9

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 883.410,0 A 868.400,0
B +32.000,0 915.410,0 B 847 ..042,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 2.131,0 2.131,0

B 2.131,0 B 2.028,6

GESAMTEINNAHMEN 885.541,0 A
B +32.000,0 917.541,0 B

870.531,0
849.070,6

PERSONALAUSGABEN A 935.506,0 A 898.410,7
B +4.000,0 939.506,0 B 846.583,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 301.475,7 A 297.676,1
B +3.750,0 305.225,7 B 276.169,0

AUSGABEN FÜR DEN SCHULDENDIENST A 650,0 A 650,0
B 650,0 B 463,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 31.991,2 10.921,5

B +120,0 32. 111,2 B 9.390,8

BAUMASSNAHMEN 38.710,0 A 36.700,0
B 38. 710,0 B 34.182,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 19.800,0 A 18.670,4
B +2.000,0 21.800,0 B 16.260,0

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN 592,5 A 574,1
B 592,5 B 376,5

GESAMTAUSGABEN A 1.328.725,4 A 1. 263.602,8
B +9.870,0 1.338.595,4 B 1. 183.424,9

ZUSCHUSS A 443.184 ,4 421.054,4 A 393.071,8
B 334.354,3

ÜBERSCHUSS B 22.130,0
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04 05 JUSTIZVOLLZUGSANSTALTEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHMEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U, DGL.

124 01-1)056 EINNAHMEN AUS VERMIETUNG, VERPACHTUNG UND NUTZUNG A 2.700,0 A 2.700,0
B +300,0 3.000,0 IB 3.009,6

125 01-0 056] EINNAHMEN DER ARBEITSVERWALTUNG DER JUSTIZVOLLZUGS- A 74.000,0 A 74.000,0
ANSTALTEN B +1.000,0 75.000,0 IB 74.595,9

GEGEN ÜBERLASSUNG VON STAATSWALDFLÄCHEN DÜRFEN DER
STAATSFORSTVERWALTUNG WALDPFLANZEN ZU 60 V.H. DES
FESTGESETZTEN HANDELSPREISES. GELIEFERT UND
VERBILLIGTE GEFANGENENARBEITSKRÄFTE GESTELLT WERDEN

GEFANGENENARBEIT UND ANSTALTSERZEUGNISSE DÜRFEN AN
(VGL. VERMERK BEI 09 05/124 12).

DEN IN DER BEK ÜBER DIE GEFANGENENARBEIT FÜR
BEDIENSTETE DER JUSTIZVOLLZUGSANSTALTEW VOM
3. JANUAR 1978 (JMBL S. 4) IN DER FASSUNG VOM
8. FEBRUAR 1979 (JMBL S. 20) BENANNTEN PERSONENKREIS
NACH NÄHERER MASSGABE DIESER BEK VERBILLIGT
ABGEGEBEN WERDEN. VERBILLIGT AUSGEFÜHRT WERDEN
DÜRFEN FERNER FUHRLEISTUNGEN MIT ANSTALTSKRAFTFAHR-
ZEUGEN FÜR BEDIENSTETE. AUSSERDEM DÜRFEN AUCH
VERBILLIGTE LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN IM RAHMEN DER
GEFANGENEN- UND ENTLASSENENFÜRSORGE UND FÜR DEN
BAYERISCHEN LANDESVERBAND FÜR GEFANGENENFÜRSORGE UND
BEWÄHRUNGSHILFE E.V. UND SEINE BEZIRKSVEREINE ZUR
AUSÜBUNG IHRER FÜRSORGETÄTIGKEIT ERFOLGEN.

GESAMTEINNAHMEN 78.722,0 A 78.722,0
B +1.300,0 80.022,0 B 79.864,7

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

453 01-2,056 TRENNUNGSGELD UND UMZUGSKOSTENVERGUTUNGEN A 740,0 A 740,0
B +100,0 840,0 B 797,0

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

517 01-6) 056 BEWIRTSCHAFTUNG DER GRUNDSTÜCKE, GEBAUDE UND RAUME A 7.180,0 A 7.000,0
B +120,0 7.300,0 B 6.529,2

517 05-2 056 BEWIRTSCHAFTUNG DURCH HEIZUNG BELEUCHTUNG UND A 11.900,0 A 11.600,0
ELEKTRISCHE KRAFT B +600,0 12.500,0 B 10.112,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

643 01-3 056 VOLLZUG VON MASSREGELN DER BESSERUNG UND SICHERUNG IN A 72.000,0 A 68.000,0
ANSTALTEN ANDERER VERWALTUNGEN B +3.000,0 75.000,0 B 62.005,2
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04 05

Justizvollzugsanstalten

Erläuterungen

Zu 04 05/124 01 und 125 01

Anpassung an die Einnahmeentwicklung.

Zu 04 05/453 01

Anpassung an die Ausgabeentwicklung und erhöhter Bedarf wegen Stellenmehrungen.

Zu 04 05/517 01
Mehrbedarf wegen Erhöhung der kommunalen Abgaben.

Zu 04 05/517 05
Anpassung an die Ausgabeentwicklung und Mehrbedarf wegen Preissteigerungen.

Zu 04 05/643 01

Anpassung an die Ausgabeentwicklung und Mehrbedarf wegen Erhöhung der Pflegesätze.
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04 05 JUSTIZVOLLZUGSANSTALTEN

A BISHERIGER.
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

GEMÄSS $ 195, $ 198 ABS. 3 STVOLLZG UND $ 186 AFG
EINBEHALTENE BETRÄGE SIND DURCH ABSETZEN VON DER
AUSGABE BEI 681 11 ZU VEREINNAHMEN.

TITELGRUPPEN

71 GEFANGENENPFLEGE
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

VERSORGUNG

GESAMTAUSGABEN A 458.760,1 A 444.461,6
B +9.270,0 468.030,1 B 414.237.2

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL ( )
1992HINZU (+)

A 9.750,0 A 9.400,0681 11-4056 BEITRÄGE FÜR DIE GEFANGENEN ZUR BUNDESANSTALT FÜR
ARBEIT B +3.750,0 8.902,813.500,0

A 18.700,0522 71-4 056 LEBENSMITTEL, ANDERE VERBRAUCHSMITTEL UND KLEINGERÄTE A 19.100,0
EINSCHL. DER FUR ARZTLICHE UND ZAHNARZTLICHE B +900,0 20.000,0 B 18.314,8

GEFANGENEN A538 056 ÄRZTLICHE UND ZAHNÄRZTLICHE VERSORGUNG DER 6.200,0 6.000,0
B +800,0 7.000,0 B 5.837,4

SUME DER TITELGRUPPE A 33.850,0 A 32.920,0
B +1.700,0 35.550,0 B 31.124,0

Erläuterungen

Zu 04 05/681 11
Mehrbedarf wegen Erhöhung der Beiträge zur Bundesanstalt für Arbeit.

Zu 04 05/522 71
Anpassung an die Ausgabeentwicklung.

Zu 04 05/538 71
Anpassung an die Ausgabeentwicklung.
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04 05 JUSTIZVOLLZUGSANSTALTEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 78.012,0 78.012,0
B +1.300,0 79.312,0 B 79.083,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 710,0 710,0

B 710,0 B 781,2

GESAMTEINNAHMEN A 78.722,0 Ä 78.722,0
B +1.300,0 80.022,0 B 79.864,7

PERSONALAUSGABEN 209.624,1 204.025,6
+100,0 209.724,1 B 196.106,2

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 88.691,0 A 86.781,0
B +2.420,0 91.111,0 B 81.046,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 97.955,0 A 92.965,0

B +6.750,0 104.705,0 B 85.158,1

BAUMASSNAHMEN A 54.390,0 52.700,0
B 54.390,0 B 45.605,6

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 8.100,0 7.990,0
B 8.100,0 B 6.321,0

GESAMTAUSGABEN A 458.760,1 A 444.461,6
B +9.270,0 468.030,1 B 414.237,2

ZUSCHUSS A 388.008,1 A 365.739,6
B B

380.038,1
7.970,0 334.372,5
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EPL. 04
ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS EPL. 04

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 961.584,0 A 946.575,0
B +33.300,0 994.884,0 B 926.297,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 2.867,0 A
INVESTITIONEN B B

2.867,0
2.867,0 2.835,3

GESAMTEINNAHMEN A 964.451,0 A 949.442,0
B +33.300,0 997.751,0 B 929.132,8

PERSONALAUSGABEN A 1.168.135,7 A 1.125.601,0
B +4.300,0 1.172.435,7 B 1.077.057,3

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 392.651,7 A 386.954,1
B +6.170,0 398.821,7 B 359.143,7

AUSGABEN FÜR DEN SCHULDENDIENST A 650,0 A 650,0
B 650,0 B 463,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 130.060,5 A 104.000,8
INVESTITIONEN B +6.880,0 136.940,5 B 94.850,3

BAUMASSNAHMEN 93.100,0 89.400,0
B 93.100,0 B 79.787,6

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 67.000,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 28.470,3 A 27.044,4
B +2.000,0 30.470,3 B 22.969 ,3

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 4.810,0

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 250,0 A 250,0
B 250,0 B 200,0

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT, 1992 TSD. DM 250,0

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN 1.272,5 1.224,1
B 1.272,5 B 996,5

GESAMTAUSGABEN A 1.814.590,7
B B

1.735.124,4
+19.350,0 1.833.940,7 1.635.468,3

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 72.060,0

ZUSCHUSS A 850.139,7 836.189,7 A 785.682,4
B 706.335,5

ÜBERSCHUSS B 13.950,0
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992

Einzelplan 05
für den Geschäftsbereich

des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst

- Unterricht und Kultus -
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05 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 05.

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL) FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

548 01-3 988 GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A
OHNE AUSGABEN IN TITELGRUPPEN SOWIE OHNE AUSGABEN DER B +600,0 600,0 IB

GRUPPE 529 UND DES TITELS 531 2.; AUSGABEN DER GRUPPEN
515, 531 0. UND 531 1. DÜRFEN NUR MIT EINWILLIGUNG DES
STAATSMINISTERIUNS DER FINANZEN VERSTÄRKT WERDEN.
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN
HAUSHALTSSTELLEN RECHNUNGSMASSIG NACHZUWEISEN

>49 01-2 988 MINDERUNG DER SÄCHLICHEN VERWALTUNGSAUSGABEN A A
DIE ANSÄTZE FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN DÜRFEN! B -600,0 600,0-B
IN HÖHE DIESER MINDERAUSGABE NICHT IN ANSPRUCH
GENOMMEN WERDEN.

GESAMTAUSGABEN Ä 27.538,4 A 27. .022,6
B 27.538,4 B 17.600,5

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U, DGL. A 151,0 A 151,0
B 151,0 B 215,5

GESAMTEINNAHMEN A 151,0 A 151,0
B 151,0 B 215,5

PERSONALAUSGABEN A 11.122,5 11. 122,5
B 11.122,5 B 11. 972,9

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 10.580,7 10. 299,7
B 10.580,7 B 3.373,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 560,0 A 540,0

B 560,0 B 469,7

BAUMASSNAHMEN A 3.000,0 A 3. 000,0
B 3.000,0 B 86,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 820,0 A 800,0
B 820,0 B 400,4

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 1.455,2 1. 260,4
B 1.455,2 B 1 297,7

GESAMTAUSGABEN 27.538,4 A 27. .022,6
27.538,4 B 17.600,5

ZUSCHUSS A 27.387 ,4 27.387. ,4 26.871,6
B 17.385,0
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Sarmelansätze für den Gesamtbereich des Epi. 05

Erläuterungen

Zu 05 02/548 01
Mehr für den unabweisbaren Mehrbedarf bei den sächlichen Verwaltungsausgaben.

Zu 05 02/549 01

Minderausgabe zum Ausgleich zwangsläufiger Mehrausgaben (vgl. 548 01). Die Minderausgabe wird im Vollzug durch

geeignete Bewirtschaftungsmaßnahmen bei den Einzelansätzen für sächliche Verwaltungsausgaben erzielt.
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05 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - LEISTUNGEN NACH DEM BAYER. SCHULFINANZIERINGSGESETZ

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

A 130.387,0684 02-4 122 ERSATZ VON PERSONALKOSTEN AN PRIVATEN SONDERSCHULEN 135.583,0

LEHRER, HEILPÄDAGOGISCHE UNTERRICHTSHILFEN, PFLEGE-
KRÄFTE UND VERWALTUNGSPERSONAL)
DIE MITTEL KONNEN BEI BEDARF ZU LASTEN FREIER
STELLEN BEI 05 13/422 01 UND 425 01 VERSTÄRKT
WERDEN.
AUS DEN MITTELN DÜRFEN IN BEGRÜNDETEN EINZELFÄLLEN
FREIWLLIGE LEISTUNGEN ZUM AUSGLEICH EINES DURCH
SONDERUMSTANDE NOTWENDIGEN AUFWANDS BIS ZU INSGESAMT
1.000,0 TSD. DM GEWÄHRT WERDEN.

UND SCHULVORBEREITENDEN EINRICHTUNGEN (VERGÜTUNGEN FÜR 137.100,0 124.637,9

A 11.570,0684 03-3 127 AUSGLEICHSBETRAG NACH ART. 35 FÜR PRIVATE, STAATLICH A 12.050,0
ANERKANNTE BERUFLICHE SCHULEN B +650,0 8.660,012.700,0

TITELGRUPPEN

70 AUSGABEN FÜR PRIVATE VOLKSSCHULEN

SUMME DER TITELGRUPPE A 23.200,0 A 22.700,0
B +1.000,0 24.200,0 B 19.322,1

71 AUSGABEN FÜR PRIVATE SONDERSCHULEN UND SCHULVOR-
BEREITENDE EINRICHTUNGEN

VGL. VERMERK BEI 684 70.

SUMME DER TITELGRUPPE A 158.000,0 A 154.000,0

5.700,0 A 5.700,0893 70-8 121 ERSATZ DER NOTWENDIGEN KOSTEN GENEHMIGTER BAUMASS-
NAHMEN UND GROSSERER INSTANDSETZUNGEN B +1.000,0 4.844,96. 700,0 B

A 120.000,0
BAUMASSNAHMEN)

684 71-0 122 ERSATZ DES NOTWENDIGEN SCHULAUFWANDS (OHNE KOSTEN FÜR 124.000,0
B -1.000,0 0 B123.000. 105.097,3

B -1.000,0 157.000,0 B 140.744,9

73 AUSGABEN AN KOMMUNALE KÖRPERSCHAFTEN FÜR
BERUFSSCHULEN UND BERUFSAUFBAUSCHULEN UND AN PRIVATE
SCHULTRÄGER FÜR STAATLICH ANERKANNTE BERUFSSCHULEN UND
BERUFSAUFBAUSCHULEN
TITEL DER T& GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

653 73-5 127 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE A 160.600,0 A 154.220,0
B -8.200,0 152.400,0 132.154,4

SUMME DER TITELGRUPPE A 161.000,0 A 154.620,0
B -8.200,0 152.800,0 B 132.409,6
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05 03

Allgemeine Bewilligungen - Leistungen nach dem Bayer. Schul finanzierungsgesetz

Erläuterungen

Zu 05 03/684 02
Mehr infolge Neuberechnung aufgrund der Istergebnisse.

Zu 05 03/684 03
Mehr infolge Neuberechnung aufgrund der Istergebnisse.

Zu 05 03/893 70
Mehr für die Erweiterung der Wilhelm-Löhe-Schule in Nürnberg (600,0 Tsd DM) und den Neubau der Volksschule in

Niedernfels (400,0 Tsd DM).

Zu 05 03/684 71

Weniger infolge Anpassung an die Istergebnisse.

Zu 05 03/653 73

Weniger nach dem voraussichtlichen Bedarf aufgrund der Istergebnisse.
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05 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - LEISTUNGEN NACH DEM BAYER. SCHULFINANZIERUNGSGESETZ

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM T5D.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

74 AUSGABEN AN KOMMUNALE KÖRPERSCHAFTEN FÜR
BERUFSFACHSCHULEN (OHNE WIRTSCHAFTSSCHULEN) UND AN
PRIVATE SCHULTRÄGER FÜR STAATLICH ANERKANNTE
BERUFSFACHSCHULEN (OHNE WIRTSCHAFTSSCHULEN)
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

653 74-4 127 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE A 46 700,0 A 45.200,0
B +2 300,0 B 37.099,649.000,0

684 74-7 127 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE A 41. 000,0 A 39.000,0
B +2 :000,0 43.000,0 B 34.551,4

SUMME DER TITELGRUPPE A 87 700,0 A 84.200,0
B +4 .300,0 92.000,0 B 75.066,5

75 AUSGABEN AN KOMMUNALE KÖRPERSCHAFTEN FÜR
WIRTSCHAFTSSCHULEN UND AN PRIVATE SCHULTRÄGER FÜR
STAATLICH ANERKANNTE WIRTSCHAFTSSCHULEN
TITEL DER T& GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

653 75-3 127 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE A 26 600,0 A 25. 600,0
B -1 800,0 24.800,0 B 21. 092,8

SUMME DER TITELGRUPPE A 51. 300,0 A 49 300,0
B -1 :800,0 49.500,0 B 42 949,0

76 AUSGABEN AN KOMMUNALE KÖRFERSCHAFTEN FÜR
FACHSCHULEN UND AN PRIVATE SChULTRÄGER FÜR STAATLICH
ANERKANNTE FACHSCHULEN

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

653 76-2 127 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE 15 600,0 15 000,0
B +3 .400,0 19.000,0 B 13 : 467,4

76-5 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE A 11. 000,0 A 10 600,0684 127
B +3 .300,0 14.300,0 B 10. 975,6

SUMME DER TITELGRUPPE A 26. 600,0 A 25. 600,0
B +6 700,0 B 25. 281,633.300,0

78 AUSGABEN AN KOMMUNALE KÖRPERSCHAFTEN FÜR
BERUFSOBERSCHULEN UND AN PRIVATE SCHULTRÄGER FÜR
STAATLICH ANERKANNTE BERUFSOBERSCHULEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

653 78-0 127 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE A 15. 100,0 A 15 100,0
B + 100,0 16.200,0 B 14 033,2

SUMME DER TITELGRUPPE 15. 400,0 15
B + B 14. 327,7

400,0
.100,0 16.500,0
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05 03

Allgemeine Bewilligungen - Leistungen nach dem Bayer. Schulfinanzierungsgesetz

Erläuterungen

Zu 05 03/653 74 und 684 74
Mehr infolge Neuberechnung durch Änderung des BAT.

Neben den gesetzlichen Leistungen für Lehrpersonalzuschüsse und Betriebszuschüsse können freiwillige Zuschüsse zu

den Lehrpersonalkosten für zwei neu errichtete private Berufsfachschulen für Rettungsassistenten bis zu insgesamt

150,0 Tsd DM sowie zu den Lehrpersonalkosten der Krankenpflegevorschulen bis zu 80,0 Tsd DM, für die Deutsche

Journalistenschule e.V. in München bis zu 60,0 Tsd DM und zu den Lehrpersonalkosten der Lehrgänge an Berufsfach-

schulen für Kinderpflege zur Vorbereitung auf die Externenprüfung bis zu 150,0 Tsd DM im Haushaltsjahr gewährt

werden.

Zu 05 03/653 75

Weniger infolge Anpassung an die Istergebnisse.

Zu 05 03/653 76 und 684 76
Mehr infolge Zunahme der Schülerzahl und Neuberechnung durch Änderung des BAT.

Zu 05 03/653 78
Mehr nach dem voraussichtlichen Bedarf aufgrund der Istergebnisse,
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05 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - LEISTUNGEN NACH DEM BAYER. SCHULFINANZIERIJNGSGESETZ

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990

1992HINZU (+)
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

79 AUSGABEN AN KOMMUNALE KÖRPERSCHAFTEN FÜR
FACHAKADEMIEN UND AN PRIVATE SCHULTRÄGER FÜR STAATLICH
ANERKANNTE FACHAKADEMIEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG

684 79-2 127 ZUSCHUSSE AN SONSTIGE 29.900,0 A 28.800,0
B +3.500,0 33.400,0 B 28.327.,0

SUMME DER TITELGRUPPE 56.600,0 A 54.400,0
B +3.500,0 60.100,0 }B 49.678,3

82 AUSGABEN AN KOMMUNALE KÖRPERSCHAFTEN FÜR
REALSCHULEN UND ABENDREALSCHULEN UND AN PRIVATE
SCHULTRÄGER FÜR STAATLICH ANERKANNTE REALSCHULEN UND
ABENDREALSCHULEN SOWIE FÜR REALSCHULEN, DIE NACH
ART. 38 ABS. 1 GEFÖRDERT WERDEN

653 82, 657 82, 653 84 UND 657 84 GEGENSEITIG
DECKUNGSFÄHIG.
684 82 UND 684 84 GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG

684 82-7 23 ZUSCHUSSE AN SONSTIGE A 142.445,0 A 134,.945,0
B -3.500,0 138.945,0 IB 118.719,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 196.195,0 A 184.535,0
B -3.500,0 192.695,0 IB 164.730,4

84 AUSGABEN AN KOMMUNALE KÖRPERSCHAFTEN FÜR GYMNASIEN,
ABENDGYMNASIEN UND KOLLEGS UND AN PRIVATE SCHULTRÄGER
FÜR STAATLICH ANERKANNTE GYMNASIEN, ABENDGYMNASIEN UND
KOLLEGS SOWIE FÜR SCHULEN (OHNE REALSCHULEN) , DIE NACH
ART. 38 ABS. 1 GEFÖRDERT WERDEN

VGL. VERMERKE BEI TG 82.

684 84-5 124 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE A 211.481,0 A 197 .615,0
B -5.500,0 205.981,0 B 171.193,8

SUMME DER TITELGRUPPE A 322.891,0 A 303.095,0
B -5.500,0 317.391,0 IB 268.081,1

GESAMTAUSGABEN A 1.463.419,0 A 1.403.677,0
B -1.233,0 1.462.186,0 B 1.263.559,9



157

05 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - LEISTUNGEN NACH DEM BAYER. SCHULFINANZIERUNGSGESETZ

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

3 4 5 61 2

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DEL.. 2.000,0 2.000,0
B 2.000,0 B 1.030,9

GESAMTEINNAHMEN Ä 2.000,0 A 2.000,0
B B 1.030,92.000,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 1.400.719,0 1.340.017,0

B -2.233,0 1.398.486,0 B 1.200.944,7

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN Ä 62.700,0 63.660,0
B +1.000,0 63.700,0 B 62.615,2

GESAMTAUSGABEN A 1.463.419,0 1.403.677,0
B -1.233,0 1.462.186,0 B 1.263.559,9

ZUSCHUSS A 1.460.186,0 A 1.401.677,01.461.419,0
B 1.262.529,0

ÜBERSCHUSS B 1.233,0

Erläuterungen

Zu 05 03/684 79
Mehr infolge Zunahme der Schülerzahl und Neuberechnung durch Änderung des BAT.

Neben den gesetzlichen Leistungen für Lehrpersonalzuschüsse können freiwillige Leistungen zu den Lehrpersonal -

kosten der Lehrgänge an Fachakademien für Sozialpädagogik zur Vorbereitung auf die Externenprüfung bis zu

300,0 Tsd DM gewährt werden.

Zu 05 03/684 82
Weniger infolge Anpassung an die Istergebnisse.

Zu 05 03/684 84
Weniger infolge Anpassung an die Istergebnisse.
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05 04 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - UNTERRICHT UND ERZIEHUNG (OHNE LEISTUNGEN NACH DEM BAYER.

SCHULFINANZTERUNGSGESETZ)

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

JUGENDLICHEN UND STUDENTEN
VGL. VERMERK ZU 681 89.

251 04-3 189) ZUWEISUNGEN DES BUNDES FÜR SONSTIGE KULTURELLE A 1,900,0 A 1.900,0
MASSNAHMEN IM ZONENRAND- UND GRENZGEBIET B -1.900,0 - _ IB

VGL. VERMERK ZU TG 73.

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN,
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN

331 01-0 239] ZUWEISUNGEN DES BUNDES FÜR STÄTTEN DER JUGENDARBEIT A 4.000,0 A 4.000,0
VGL. VERMERK ZU TG 71. B -1.000,0 3.000,0 IB 2.969,6

331 03-8 189 ZUWEISUNGEN DES BUNDES FÜR SONSTIGE KULTURELLE A 3.800,0 A 3.800,0
MASSNAHMEN IM ZONENRAND- UND GRENZGEBIET B -3.800,0 _- _ IB 8.743,7

VGL. VERMERK ZU Ta 73.

VGL. VERMERK ZU TG 74.

GESAMTEINNAHMEN A 35.500,0 A 35.500,0
B -14.200,0 21.300,0 IB 47.992,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

533 01-6 129 FÖRDERUNG DES INTERNATIONALEN SCHÜLERAUSTAUSCHES A 250,0 250,0
B +100,0 350,0 B 286,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

657 02-5 124 ZUWEISUNGEN AN DEN ZWECKVERBAND BAYER. LANDSCHULHEIME A 17.100,0 A 16.250,0

ALS VERBANDSMITGLIED

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ WEGFALL ( )
1992HINZU (+)

EINNAHMEN

A 1.500,0 A 1.500,0251 01-6 019 ZUWEISUNGEN DES BUNDES FÜR INNDERDEUTSCHE INFORMA-
TIONS- UND BEGEGNUNGSFAHRTEN VON SCHULERN, B -1.500,0 1.630,9

6.000,0 A 6.000,0331 04-7 12 ZUWEISUNGEN DES BUNDES ZUR FÖRDERUNG VON SCHULBAUTEN
6.762,0B 6.000,0 BUND KINDERGARTENBAUTEN IM ZONENRAND- UND GRENZGEBIET

AUSGABEN

+317,0NACH MASSGABE DER UMLAGEPFLICHT DES FREISTAATES BAYERN 17.417,0 B 15.412,2

Ä 350,0 A 350,0681 143 ZUSCHÜSSE FÜR DIE HEIMUNTERBRINGUNG VON SCHÜLERN,

PREISE FÜR BERUFS- UND BERUFSFACHSCHÜLER
+115,0 220,3.0 BB 465LEISTUNGEN AUFGRUND AUFGELÖSTER SONDERVERMÖGEN SOWIE
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05 04

Allgemeine Bewilligungen - Unterricht und Erziehung (ohne Leistungen nach dem Bayer. Schulfinanzierungsgesetz)

Erläuterungen

Zu 05 04/251 01

Weniger wegen Wegfall der Förderung aufgrund der innerdeutschen Entwicklung.

Zu 05 04/251 04, 331 03, 331 04
Weniger nach dem voraussichtlichen Anfall (Abbau der Zonenrandförderung des Bundes) .

Zu 05 04/331 01

Weniger nach dem voraussichtlichen Anfall.

Zu 05 04/533 01
Mehr zur stärkeren Förderung.

Zu 05 04/657 02
Mehr infolge der eingetretenen Besoldungs- und Vergütungserhöhungen.

Zu 05 04/681 06
Mehr zu" Übernahme des gesamten personellen Verwaltungsaufwandes der staatlich verwalteten Stiftung
Studienseminar Albertinum.
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05 04 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - UNTERRICHT UND ERZIEHUNG (OHNE LEISTUNGEN NACH DEM BAYER.

SCHULFINANZIERUNGSGESETZ)

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ZIEHUNGSPFLEGE

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

883 01-2 129 ZuUSCHUSS ZUR ERWEITERUNG DES BAYERISCHEN SCHULMUSEUMS A A
ICHENHAUSEN B _ - _

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 2.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

TITELGRUPPEN

71 FÖRDERUNG DER JUGENDARBEIT AUS BUNDESMITTELN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 251 02 UND 331 01.

893 71-5 239 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE FÜR INVESTITIONEN A 3.000,0 A 3.000,0
B -1.000,0 2.000,0 B 1.458,4

73 FÖRDERUNG VON SONSTIGEN KULTURELLEN MASSNAHMEN IM
ZONENRAND- UND GRENZGEBIET AUS BUNDESMITTELN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE ISTEINNAHME
BEI 251 04 UND 331 03.

653 73-3 189 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE FÜR A 700,0 A 700,0
LAUFENDE ZWECKE B -700,0 _- _ 694,7

684 73-6 189 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE FÜR LAUFENDE ZWECKE A 1.200,0 A 1.200,0
B -1.200,0 _ - _ 1.195,2

883 73-5 189 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE FÜR A 1.400,0 A 1.400,0
INVESTITIONEN B -1.400,0 _ - _ B 1.686,5

893 73-3 189 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE FÜR INVESTITIONEN A 2.400,0 A 2.400,0
B -2.400,0 _ - _ 4.134,3

SUMME DER TITELGRUPPE A 5.700,0 A 5.700,0
B -5.700,0 B 7.710,7

BETRAG B IST 1990TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG WEGFALL ( )
1992HINZU (+)

3.000,0 A 2.900,015 7 127 LEISTUNGEN ZUM SCHULGELDAUSGLEICH BEI PRIVATEN A684
B +250,0 2.744,1FACHSCHULEN FÜR ALTEN-, FAMILIEN- UND HEILER- 3.250,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 4.150,0 A 4.150,0
B 1.000,0 3.150,0 B 2 3671
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05 04

Allgemeine Bewilligungen - Unterricht und Erziehung (ohne Leistungen nach dem Bayer. Schulfinanzierungsgesetz)

Erläuterungen

Zu 05 04/684 15
Mehr infolge Zunahme der Schülerzahl und Anpassung an den Bedarf.

Zu 05 04/883 01
Neuveranschlagung der Verpflichtungsermächtigung wegen späterem Bedarf.

Zu 05 04/71
Vgl. Erläuterung zu 331 01.

Zu 05 04/73 und 74
Vgl. Erläuterung zu 251 04, 331 03, 331 04.
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05 04 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - UNTERRICHT UND ERZIEHUNG (OHNE LEISTUNGEN NACH DEM BAYER.

SCHULFINANZIERUNGSGESETZ)

A BISHERIGER

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

74. FÖRDERUNG VON SCHULBAUTEN UND KINDERGARTENBAUTEN IM
ZONENRAND- UND GRENZGEBIET AUS BUNDESMITTELN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE ISTEINNAHME
BEI 331 04.

883 74-4 121 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE A 5.500,0 A 5.500,0
B -5.500,0 _- _ 5.903,0

893 74-2 121 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE A 500,0 A 500,0
B „500,0 _-_ 1.892,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 6.000,0 A 6.000,0
B -6.000,0 B 7.795,0

87 AUSGABEN FÜR SCHULLANDHEIME
TITEL DER T& GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

893 87-7 129 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE FÜR INVESTITIONEN A 2.900,0 A 3.400,0
B +500,0 3.400,0 B 2.759,4

SUMME DER TITELGRUPPE A 3.100,0 A 3.600,0
B +500,0 3.600,0 B 2.986,9

88 FÖRDERUNG VON KINDERHORTEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

653 88-6 238 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE FÜR A 600,0 A 600,0
LAUFENDE ZWECKE B +672,0 1.272,0 B

684 88-9 239 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE FÜR LAUFENDE ZWECKE A 13.400,0 A 13.400,0
B +1.528,0 14.928,0 B 11.963,5

89 AUSGABEN FÜR JUGENDARBEIT
ZU 547 89, 653 89, 684 89, 883 89, 891 89 UND
893 89:
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
VGL. VERMERK ZU KAP. 05 05 TG 84.

681 89-1 019 ZUWEISUNGEN FÜR INNERDEUTSCHE INFORMATIONS- UND A 1.940,0 A 1.940,0
BEGEGNUNGSFAHRTEN VON SCHÜLERN, JUGENDLICHEN UND B -1.700,0 240,0 B 2.003,9
STUDENTEN
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE ISTEINNAHME
BEI 251 01.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991
ZWECKBESTIMMUNG B IST 1990TITEL FKZ WEGFALL BETRAG

HINZU (+) 1992

SUME DER TITELGRUPPE A 20.000,0 A 20.000,0
B +2.200,0 22.200,0 B 16.956,2

A 26.000,0 A 26.100,0684 89-8 239 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE FÜR LAUFENDE ZWECKE
B +1.760,0 27.760,0 B 23 654.8



163
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Allgemeine Bewilligungen - Unterricht und Erziehung (ohne Leistungen nach dem Bayer. Schul finanzierungsgesetz)

Erläuterungen

Zu 05 04/893 87
Mehr zur stärkeren Förderung.

Zu 05 04/88
Mehr infolge Neuberechnung aufgrund der Tinearen und strukturellen Tariferhöhungen sowie weiteren Ausbau des

Hortwesens, insbesondere des Modells "Hort an der Schule" (ab 1992 mit bis zu 20 Einrichtungen).

Zu 05 04/89
1 700,0 Tsd DM weniger wegen Wegfall der Förderung von Zonenrandfahrten usw.

(vgl. auch Erläuterung zu 251 01)
2 900,0 Tsd DM mehr wegen erhöhtem Bedarf (684 89), zur stärkeren Förderung

(883 89) und infolge Berücksichtigung des voraussichtlichen
Ausgabebedarfs 1992 für Bau und Einrichtung des Jugendgäste-
hauses Dachau

1 200,0 Tsd DM mehr

Die zusätzlichen Mittel bei 684 89 und 883 89 sind insbesondere einzusetzen
nach Öffnung der Grenzen zum Osten hin für den Jugendaustausch,
für zusätzliche Aufgaben, die aus dem Kinder- und Jugendhilfegesetz {KJHG) resultieren und

- für Investitionen im Jugendheimbau
(vgl. auch LT-Drs 12/4142)
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05 04 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - UNTERRICHT UND ERZIEHUNG (OHNE LEISTUNGEN NACH DEM BAYER.

SCHULFINANZIERUNGSGESETZ)

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

891 89-7 239 ZUWEISUNGEN AN DIE STIFTUNG JUGENDGÄSTEHAUS DACHAU FÜR A A
INVESTITIONEN B +1.000,0 1.000,0 B
GESPERRT.

SUMME DER TITELGRUPPE A 43.500,0 A 44.200,0
B +1.200,0 44.700,0 B 38.926,0

90 BAYERISCHE LANDESSTELLE FÜR DEN SCHULSPORT UND
SONSTIGE AUSGABEN FÜR DEN SCHULSPORT.
TITEL DER 76 GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.

93 FÖRDERUNG DER VERKEHRSERZIEHUNG DER JUGEND
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

547 93-9 154 SONSTIGE SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 130,0 A 130,0
B -20,0 110,0 B 87,1

684 93-2 154 zuscHüsse AN SONSTIGE A 20,0 A 20,0
B -20,0 _- _ 24,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 260,0 A 260,0
B -40,0 220,0 B 232,1

95 AUSGABEN FÜR DAS PÄDAGOGISCHE PERSONAL AN
KINDERGÄRTEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
AUS DEN MITTELN KÖNNEN AUCH MODELLEINRICHTUNGEN UND
FORTBILDUNGSMASSNAHMEN GEFÖRDERT WERDEN.

653 95-7 126 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND' GEMEINDEVERBÄNDE A 104.000,0 A 103.427,0
B +10.000,0 114.000,0 B 85.005,8

684 95-0 126 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE. A: 266.000,0 A 265.100,0
B +15.000,0 281.000,0 B 243.117,9

SUMME DER TITELGRUPPE A 370.000,0 A 368.527,0
B. +25.000,0 395.000,0 B 328.123,7

A 627.032,0 A 628.250,0
B +19.942,0 646.974,0 B 578.737,2

TSD.DM

A 2.400,0 3.000,0883 89-7 238 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE FÜR
INVESTITIONEN B +140,0 1.977,72.540,0

A 6.403,0 A 10.007,0893 90-2 129 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE FÜR INVESTITIONEN
B +3.000,0 9.403,0 B 9.492,4

SUME DER TITELGRUPPE A 14.000,0 A 17.000,0
B +3.000,0 17.000,0 B 13.816,4

GESAMTAUSGABEN
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05 04 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - UNTERRICHT UND ERZIEHUNG (OHNE LEISTUNGEN NACH DEM BAYER.
SCHULFINANZIERUNGSGESETZ)

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

A A 1.000,0VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 1.000,0
B 1.000,0 B 1.404,1

ZUWEESUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 4.700,0 A 4.700,0

B -3.400,0 1.300,0 B 3.708,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 29.800,0 29.800,0

3 0,800 ®U 13.000,U 42.879,9

GESAMTEINNAHMEN A 35.500,0
B

35.500,0
-14.200,0 21.300,0 47.992,5

PERSONALAUSGABEN A 7.502,0 A 7.173,0
B 7,502,0 B 6.923,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 10.056,0 9.993,0
B +80,0 10.136,0 B 9.045,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 486.119,0 483 .025,0

B +26.022,0 512.141,0 B 439.087 ,1

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 153,0 A 153,0
B 153,0 B 137,2

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A A 127.906,0123.202,0
B -6.160,0 117.042,0 B 123.543,6

GESAMTAUSGABEN A 627 .032,0 A 628.250,0
B +19.942,0 646.974,0 B 578.737,2

ZUSCHUSS A 591.532,0 625.674,0 A 592.750,0
B B 530.744,734.142,0

Erläuterungen

Zu 05 04/893 %
Mehr zur stärkeren Förderung.

Zu 05 04/93
Weniger wegen Veranschlagung im Epl. 03 A (vgl. 03 03/547 01 und 684 04).

Zu 05 04/95
Mehr für Tarifsteigerungen und Jahresabschlußzahlungen bei den Personalkostenzuschüssen (24 800,0 Tsd DM) und für
Fortbildungsmaßnahmen (200,0 Tsd DM) zur Anpassung an den Stand 1991.
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05 05 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - ERWACHSENENBILDUNG UND ALLGEMEINE KULTURPFLEGE

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

684 03-8 156 ZUSCHUSS AN DIE AKADEMIE FÜR POLITISCHE BILDUNG A 3.800,0 3.755,0
B +80,0 3.880,0 IB 3.550,0

TITELGRUPPEN

75 AUSGABEN FÜR LAIEN- UND VOLKSMUSIKPFLEGE, FÖRDERUNG
DER SING- UND MUSIKSCHULEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
VGL. VERMERK ZU KAP. 05 05 TG 84.

653 75-8 151 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE A 14.250,0 A 14.850,0
B +2.640,0 16.890,0 B 24,5

684 75-1 182 ZUSCHUSSE AN SONSTIGE A 6.430,0 6.780,0
B +475,0 6.905,0 B 16.571,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 21.000,0 A 22.000,0
B +3.115,0 24.115,0 B 18.535,8

77 FÖRDERUNG UND PFLEGE DER LITERATUR
TITEL DER T@ GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

684 77-9 189 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE FÜR LAUFENDE ZWECKE A 185,0 A 285,0
B +200,0 385,0 IB 263,3

SUMME DER TITELGRUPPE A 550,0 A 750,0
B +200,0 750,0 B 525,1

78 AUSGABEN ZUR FÖRDERUNG DER HEIMATPFLEGE
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
VGL. VERMERK ZU KAP. 05 05 TG 84.

684 78-8 189 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE A 3.235,0 A 3.535,0
B +300,0 3.535,0 IB 2.837,9

SUMME DER TITELGRUPPE A 3.250,0 A 3.550,0
B +300,0 3.550,0 B 2.858,2

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITE FKZ WEGFALL
1992HINZU (+)

AUSGABEN

385,0 A 475,0074 156 ZUSCHUSS AN DIE EUROPÄISCHE AKADEMIE IN BAYERN E.V. IN A684
MUNCHEN B +100,0 364,0485,0

900,0 A 900,0685 02-8 189 ZUSCHÜSSE ZUR KULTURARBEIT UND ZUR SICHERUNG JÜDISCHER
EINRICHTUNGEN IN BAYERN B +300,0 900,01.200,0

A 730,0 710,0126685 179 ZUSCHUSS AN DAS FWU INSTITUT FÜR FILM UND BILD IN
-200,0 689,6B 530,0 BWISSENSCHAFT UND UNTERRICHT, GEMN GMBH, IN GRÜNWALD

690,0 670,026 0 179 ZUSCHUSS AN DAS INSTITUT JUGEND FILM FERNSEHEN E.V. IN A A685
MUNCHEN B +145,0 615,3835,0
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05 05

Allgemeine Bewilligungen - Erwachsenenbiidung und allgemeine Kulturpflege

Erläuterungen

Zu 05 05/684 03
Mehr wegen erhöhten Bedarf.

Zu 05 05/684 07
Mehr in Angleichung an die Veranschlagung 1991 und erhöhtem Bedarf,

Zu 05 05/685 02
Mehr wegen erhöhtem Bedarf.

Zu 05 05/685 12

Weniger nach dem voraussichtlichen Bedarf.

Zu 05 05/685 26
Mehr wegen erhöhtem Bedarf infolge Miet- und Personalkostensteigerungen.

Zu 05 05/75
Mehr in Angleichung an die Veranschlagung 1991 (1 000,0 Tsd DM) und zur stärkeren Förderung {2 115,0 Tsd DM).

Übersicht über die Ansätze bei 05 05/75:

1.
2.

Sing- und Musikschulen
Laiermusik und musikalische
Jugendarbeit, insbesondere Sänger-
und Musikbünde und weitere dem

Landesverband Singen und Musizieren
in Bayern angeschlossene Verbände

3 Pflege bodenständiger Volksmusik,
Volkslied und Volkstanz - Folklore -

(einschl. der Volksmusikpflege in den

Trachtenverbänden) und Volksmusik-
forschung

4 . Bayerische Musikakademien (Nordbayern
in Hanmelburg, Südbayern in
Marktoberdorf und Ostbayern - in
Planung/Standort Alteglofsheim)
a) laufender Betrieb
b) Investitionen

(s.a. Erl. zu 893 75)

Zusanmen

1990
Tsd DM

13 160,0

4 325,0

820,0

695,0

2 000,0 370,0 320,0

21 00,0

1391
Tsd DM

14 850,0

4 935,0

1030,0

815,0

22 000,0

1992
Tsd DM

16 890,0

4 935,0

1 050,0

920,0

24 115,0

Die Mittel zur Förderung der Sing- und Musikschulen sind bei 653 75 veranschlagt.

Zu 05 05/77
Mehr für verstärkte Leseförderung.

Zu 05 05/78
Mehr in Angleichung an die Veranschlagung 1991.
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05 05 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - ERWACHSENENBILDUNG UND ALLGEMEINE KULTURPFLEGE

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

81 FÖRDERUNG DER ERWACHSENENBILDUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
VGL. VERMERK ZU TG 84.

684 81-3 153 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE A 32.800,0 A 32.800,0
B +500,0 33.300,0 B 32.078,5

SUMME DER TITELGRUPPE A 36.000,0
B +500,0 B

36.000,0
36.500,0 34.793,0

82. BESONDERE EINRICHTUNGEN DER ERWACHSENENBILDUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

584 82-2 153 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE A 325,0 325,0
B +50,0 375,0 B 307,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 325,0 A
B +50,0 B

325,0
375,0 307,0

GESAMTAUSGABEN A 105.445,0 A 100.898,3
B +4.590,0 B 85.559,4110.035,0

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 113,5 A 113,5
B 113,5 B 158,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 10.800,0 6.900,0

B 10.800,0 B 81,7

GESAMTEINNAHMEN 10.913,5 A 7.013,5
B 10.913,5 B 239,8

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 192,0 A 190,3
B 192,0 B 96,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 97.433,0 94.838,0

B +4.590,0 102.023,0 B 80.404,8
BAUMASSNAHMEN A 2.000,0 1.000,0

B 2.000,0 B

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A
B B 52,2

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 5.820,0 4.870,0
B 5.820,0 B 5.006,4

GESAMTAUSGABEN A 105.445,0 A 100.898,3
B +4.590,0 110.035,0 B 85.559,4

ZUSCHUSS 94.531,5 99.121,5 93.884,8
B 4.590,0 B 85.319,6

5

A

A

A

A
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Allgemeine Bewilligungen - Erwachsenenbiidung und allgemeine Kulturpflege

Erläuterungen

Zu 05. 05/81 und 82
Mehr zur stärkeren Förderung.
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05 12 ÖFFENTLICHE VOLKSSCHULEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL ( )
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

PERSONALAUSGABEN

422 26-4 121 ANWÄRTERBEZÜGE, UNTERHALTSBEIHILFEN FÜR DIENSTANFÄNGER A 47.500,0 A 45.400,0
B +1.000,0 48.500,0 B 40.791,4

BIS ZU EINEM GESAMTBETRAG VON 1.000,0 TSD. DM
JAHRLICH DURFEN UNBEFRISTETE ARBEITSVERTRÄGE
GESCHLOSSEN WERDEN.

VGL. VERMERK ZU 422 01 IM STELLENPLAN, 422 41 UND
427 11.
DIE MITTEL DÜRFEN BEI BEDARF ZU LASTEN FREIER
STELLEN BEI 422 01 UND 425 02 VERSTÄRKT WERDEN.

ÖFFENTLICHEN VOLKSSCHULEN UND SONDERSCHULEN

GESAMTAUSGABEN A 2.998.793,0 A 2.891.229,0
B +8.500,0 3.007.293,0 B 2.758.678,6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 20,0 A 20,0
B 20,0 IB 809,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR

GESAMTEINNAHMEN A 1.100,0 A 1.100,0
B 1.100,0 B 1.170,4

PERSONALAUSGABEN A 2.991.412,0 A 2.883.908,0
B +8.500,0 2.999.912,0 B 2.752.141,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 7.381,0 A 7,321,0
B 7.381,0 IB 6.300,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 236,6

GESAMTAUSGABEN A 2.998.793,0 A 2.891.229,0
B +8.500,0 3.007.293,0 B 2.758.678,6

AUSGABEN

A 924,0 A 1.724,0425 11-8 121 VERGÜTUNGEN FÜR SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH
VERWALTUNGSANGESTELLTE B +2.000,0 2.125,52.924,0

A 31.600,0425 14-5 121 VERGÜTUNGEN DER AUSHILFSLEHRKRÄFTE IM ANGESTELLTEN- A 32.850,0
VERHALTNIS B +2.500,0 43.022,235.350,0

A 71.600,0427 21-4 12 VERGÜTUNGEN AN DIE KIRCHEN UND RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN A 74.300,0
FUR DIE ERTEILUNG DES RELIGIONSUNTERRICHTS AN DEN B +3.000,0 77.300,0 B 67.383,7

INVESTITIONEN A 1.080,0 A 1.080,0
B 360,71.080,0

ZUSCHUSS A 2.997.693,0 3.006.193,0 A 2.890. 129 0
B 8.500,0 B 2.757.508,2
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05 12

Öffentliche Volksschulen

Erläuterungen

Zu 05 12/422 26
Mehr aufgrund der Zunahme der Lehramtsanwärter.

Zu 05 12/425 11
Mehr aufgrund der ab Schuljahr 1991/1992 vom Bayer. Landtag verbesserten Ausstattung der Volksschulen mit

Verwaltungspersonal.

Zu 05 12/425 14
Mehr zur Aufrechterhaltung der Unterrichtssituation.

Zu 05 12/427 21
Mehr aufgrund der Neuregelung des $ 3 Buchst. n BAT und Neuberechnung des Bedarfs.
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05 13 ÖFFENTLICHE SONDERSCHULEN UND SCHULVORBEREITENDE EINRICHTUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

422 A1-3 122 MEHRARBEITSVERGÜTUNGEN FÜR BEAMTE A 124,0 A 120,0VGL. VERMERK ZU 425 41, B 124,0 B 1.297,2ZU LASTEN DER MITTEL DÜRFEN AUSHILFSLEHRKRÄFTE IM
ANGESTELLTENVERHÄLTNIS BESCHÄFTIGT WERDEN. DIE
AUSGABEN SIND BEI 425 14 RECHNUNGSMÄSSIG
NACHZUWEISEN.
DIE MITTEL DÜRFEN BEI BEDARF ZU LASTEN FREIER
STELLEN BEI 422 01 VERSTÄRKT WERDEN.

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

652 01-2 122SONSTIGE ZUWEISUNGEN AN LÄNDER A A
VERSTÄRKUNGSFÄHIG BEI BEDARF ZU LASTEN FREIER B B
STELLEN BEI 422 01.

653 01-1 122ERSTATTUNGEN AN KOMMUNALE GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN FÜR A 5.860,0 A 5.740,0DIE BEREITSTELLUNG VON LEHR-, PFLEGE- UND VERWAL- B +140,0 6.000,0 B 6.739,9
TUNGSPERSONAL
DIE MITTEL KÖNNEN BEI BEDARF ZU LASTEN FREIER
STELLEN BEI 422 01 UND 425 01 VERSTÄRKT WERDEN.

681 01-7 122 ZUSCHÜSSE ZU DEN HEIMKOSTEN UND DEN KOSTEN DER A 13.300,0 13.300,0FAMILIENUNTERBRINGUNG NACH DEM SONDERSCHULGESETZ B +1.650,0 14.950,0 B 13.414,3

GESAMTAUSGABEN A 457.349,0 A 440.745,0
B +1.790,0 459.139,0 B 437.669,3

Erläuterungen

Zu 05 13/422 41
Ergänzung des Haushaltsvermerks zur Anpassung an die Notwendigkeiten des Haushaltsvollzugs.

Zu 05 13/652 01
Neuveranschlagung für den Nachweis der anteiligen Personalkosten für die Unterrichtung bayerischer Schüler in der
Klinikschule in Davos.

Zu 05 13/653 01
Mehr infolge Erhöhung der Vergütungen.

Zu 05 13/681 01
Mehr entsprechend dem Bedarf.
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05 13 ÖFFENTLICHE SONDERSCHULEN UND SCHULVORBEREITENDE EINRICHTUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL) FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL -) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

T5D.DM TSD.DM TSD.DM

3 4 5 6i 2

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 850,0 A 850,0
B 850,0 B 1.407,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 50,0 50,0

B 50,0 B

GESAMTEINNAHMEN A 900,0 900,0
B 900,0 B 1.407,3

PERSONALAUSGABEN A 431.692,0 415.248,0
B 431.692,0 B 412.337,7

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1.467,0 A 1.427,0
B 1.467,0 B 1.197,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 24.190,0 24.070,0

B +1.790,0 25.980,0 B 24.133,8

GESAMTAUSGABEN A 457 .349,0 440.745,0
B +1.790,0 459.139,0 B 437.669,3

ZUSCHUSS A 456.449,0 458.239,0 A 439.845,0
B 1.790,0 B 436.262,0

A

A

A
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05 14 LANDESSCHULEN FÜR BLINDE, GEHÖRLOSE UND KÖRPERBEHINDERTE

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

VORWEG VON DEN EINNAHMEN ABGEZOGEN WERDEN.

GESAMTEINNAHMEN A 10.013,0 A 9.913,0
B +500,0 10.513,0 B 8.883,3

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

518 01-4 122 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME A 1.440,0 1.044,0
B +140,0 1.580,0 IB 9,6

533 01-5 122 KOSTEN DER SCHÜLERBEFÖRDERUNG A 1.250,0 A 1.250,0
B +360,0 1.610,0 B 1.104,5

GESAMTAUSGABEN A 35.576,8 A 33.3891
B +500,0 36.076,8 B 27.332,5

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ WEGFALL
1992HINZU (+)

EINNAHMEN

A 8.500,0 A 8.400,0111 01-5 122 BENUTZUNGSGEBÜHREN
B +500,0 7.408,7.9 ABS 3 SOSCHG DÜRFEN 9.000,0 BDIE ZUSCHÜSSE NACH ART

AUSGABEN

Erläuterungen

Zu 05 14/111 01
Mehr nach dem voraussichtlichen Anfall.

Zu 05 14/518 01, 533 01
Mehr nach dem voraussichtlichen Bedarf.
Für die Zeit des Umbaus des Gebäudes der Landesschule für Körperbehinderte (in München 90, Kurzstr. 2) wurden die
dort betriebenen Schul-, Ausbildungs-, Therapie- und Heimeinrichtungen auf vier verschiedene Stellen ausgelagert.
Es fallen dadurch Mehrkosten insbesondere bei den Miet- und Schülerbeförderungsausgaben an. Außerdem wurde das
Schülereinzugsgebiet ausgeweitet.
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05 14 LANDESSCHULEN FÜR BEHINDERTE, GEHÖRLOSE UND KÖRPERBEHINDERTE

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 9.018,0 8.918,0
B +500,0 9.518,0 B 7.846,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
A A 995,0INVESTITIONEN 995,0
B 995,0 B 1.036,9

GESAMTEINNAHMEN A 10.013,0 A 9.913,0
B +500,0 10.513,0 B 8.883,3

PERSONALAUSGABEN 19.842,0 19.062,0
B 19,842,0 B 18,494,5

4.938,8SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 5.144,8
B +500,0 5.644,8 B 4.949,6

BAUMASSNAHMEN A 10.220,0 A 9.000,0
B 10.220,0 B 3.533,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 370,0 A 388,3
B 370,0 B 355,4

GESAMTAUSGABEN A 35.576,8 A 33.389,1
B +500,0 36.076,8 B 27.332,5

ZUSCHUSS A 25.563,8 25.563,8 A 23.476,1
B 18.449,2
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05 17 STAATLICHE FACHOBERSCHULEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

671 01-0 127 ERSTATTUNGEN AN SONSTIGE IM RAHMEN DER FACHPRAKTISCHEN A 2.850,0 A
AUSBILDUNG B B

2.800,0
+150,0 3.000,0 2.972,0TIT. 643 01 UND 671 01 GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

GESAMTAUSGABEN A 121.255,5 A 116.576,4
B +150,0 121.405,5 B 115.467,6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 5,0 A 5,0
B 5,0 B 1,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 27,9

GESAMTEINNAHMEN A 5,0 A 5,0
B 5,0 B 29,8

PERSONALAUSGABEN A 118.213,5 A 113.584,4
B 118.213,5 B 112.211,3

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A A 177,0177,0
B 177,0 B 165,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 2.865,0 A 2.815,0

B +150,0 3.015,0 B 3.090,6

GESAMTAUSGABEN A 121.255,5 A 116.576,4
B +150,0 121.405,5 B 115.467,6

ZUSCHUSS A 121.250,5 121.400,5 A 116.571,4
150,0 115.437,8
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Staatliche Fachoberschulen

Erläuterungen

Zu 05 17/671 01
Mehr nach dem voraussichtlichen Bedarf aufgrund der Istergebnisse.
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05 19 STAATLICHE GYMNASIEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITELI FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

425 14-0 124 VERGÜTUNGEN DER AUSHILFSLEHRKRÄFTE IM ANGESTELLTEN- A 37.270,0 A 38.000,0
VERHÄLTNIS B +1.800,0 39.070,0 B
DIE MITTEL DÜRFEN BEI BEDARF ZU LASTEN FREIER

42.082,5
STELLEN BEI 422 01 VERSTÄRKT WERDEN.
VGL. VERMERK ZU 422 41 UND 427 11.

427 11-1 124 VERGÜTUNGEN FÜR DEN NEBENAMTLICHEN UND NEBENBERUF- A 18.355,0 A 17.565,0
LICHEN UNTERRICHT B +16.685,0 35.040,0 B 19.461,6DIE MITTEL DÜRFEN BEI BEDARF ZU LASTEN FREIER
STELLEN BEI 422 01 VERSTÄRKT WERDEN.
ZU LASTEN DER MITTEL DÜRFEN AUSHILFSLEHRKRÄFTE IM
ANGESTELLTENVERHÄLTNIS BESCHÄFTIGT WERDEN. DIE
AUSGABEN SIND BEI 425 14 RECHNUNGSMÄSSIG
NACHZUWEISEN.

GESAMTAUSGABEN A 1.458.721,7 A 1.406.141,6
B +18.485,0 1.477.206,7 B 1.344.719,8

Erläuterungen

Zu 05 19/425 14
Mehr zur Fortführung der aufgestockten Verträge mit Lehrern, die die Befähigung für das Lehramt an Gymnasien
haben und aufgrund der Anderung des $ 3 Buchst. q BAT ab 1.1.1988 unter den Geltungsbereich des BAT fallen.

Zu 05 19/427 11
Mehr infolge Neuberechnung (insbesondere wegen Änderung BAT) und zur Aufrechterhaltung der Unterrichtssituation.
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05 19 STAATLICHE GYMNASIEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

3 5 61 2 4

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 7.666,0 A 7.666,0
B 7.666,0 B 7.384,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 8.603,3 A 8.379,6

B 8.603,3 B 5.101,3

A 16.269,3 A 16.045,6GESAMTEINNAHMEN
B 16.269,3 B 12.485,5

PERSONALAUSGABEN 1.437.633,7 1.386.755,5
B +18,485,0 1.456.118,7 B 1.323.449,9

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 10.726,1 A 10.642,1
B 10.726,1 B 12.501,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 1.490,9 A 1.455,0

B 1.490,9 B 1.794,3

A 6.418,0BAUMASSNAHMEN 8.000,0
B 8.000,0 B 6.224,7

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 871,0 A 871,0
B 871,0 B 749,5

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A A

GESAMTAUSGABEN A 1.458.721,7 A 1.406.141,6
B +18.485,0 1.477.206,7 B 1.344.719,8

ZUSCHUSS A 1.442.452,4 1.460.937,4 A 1.390.096,0
B 18.485,0 B 1.332.234 ,3

ABSCHLUSS

B B
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'05 43 GENERALDIREKTION DER STAATLICHEN ARCHIVE BAYERNS, STAATLICHE ARCHIVE

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

TITELGRUPPEN

99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND ÜBER-
TRAGBAR.

812 99-9 162 ERWERB VON ELEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNGSANLAGEN, A A
GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN B +160,0 160,0 B

SUMME DER TITELGRUPPE A A
B +160,0 160,0 B

GESAMTAUSGABEN 17.363,0 15.744,0
B +160,0 17.523,0 B 16.425,5

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN V. DEL. 568,0 558,0
B 568,0 B 642,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 344,0 A 334,0

B 344,0 B 622,4

GESAMTEINNAHMEN A 912,0 A 892,0
B 912,0 B 1.264,6

PERSONALAUSGABEN A 13.628,0 A 12.998,0
B 13.628,0 B 11.985,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 2.025,5 2.033,0
B 2.025,5 B 2.295,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 9,5 Ä 9,5

B 9,5 B 9,7

BAUMASSNAHMEN 1.500,0 475,0
B 1.500,0 B 1.705,3

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 200,0 A 228,5
B +160,0 360,0 B 429,9

GESAMTAUSGABEN A 17.363,0 Ä 15.744,0
B +160,0 17.523,0 B 16.425,5

ZUSCHUSS 16.451,0 16.611,0 A 14.852,0
B 160,0 B 15.160,9
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Generaldirektion der Staatlichen Archive Bayerns, Staatliche Archive

Erläuterungen

Zu 05 43/812 99
Mehr zur Anschaffung von DV-Geräten für ein EDV-gestützes Archivierungs- und Recherche-System beim

Hauptstaatsarchiv.
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EPL. 05
ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS EPL. 05

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL A 27.518,9 A 27.315,9
B +500,0 28.018,9 B 27.931,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 30.424.3 A
INVESTITIONEN B -3.400,0 B

26.230,6
27..024,3 17.163,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE FÜR INVESTITIONEN BESONDERE A 30.060,0 A 30.060,0
FINANZIERUNGSEINNAHMEN B -10.800,0 19.260,0 B 44.610,2

GESAMTEINNAHMEN 88.003,2 83.606,5
B -13.700,0 74.303,2 B 89.705,6

PERSONALAUSGABEN 197 .949,2 5.971.221,6
B +26.985,0 6.224.934,2 B 5.708.109,6

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 112.425,8 110.671,1
B +580,0 113.005,8 B 104.821,2

VERPFLICHTUNGSERMACHT 1992 TSD DM 1.500,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 153.261,7 A 2.081.307. ,3
INVESTITIONEN B +30.319,0 2.183.580,7 B 1.879.077,3

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD DM 800,0

BAUMASSNAHMEN A 53.980,0 A 52.932,0
B 53.980,0 B 38.953,6

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD DM 61.800,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 9.760,5 8.662,3
B +160,0 9.920,5 B 8.135,8

VERPFLICHTUNGSERMACHT 1992 TSD. DM 1.600,0

INVESTITIONSFORDERUNGSMASSNAHMEN 191.747 197.261,0
B -5.160,0 186.587,0 B 191.274,0

VERPFLICHTUNGSERMACHT 1992 TSD DM 48.800,0

BESONDERE :FINANZIERUNGSAUSGABEN A 1.680,2 A 1.485,4
B 1.680,2 B 2.115,2

GESAMTAUSGABEN A8 720.804. ,4 A 8.423.540,7
B +52.884,0 8.773.688,4 B 7.932.486,7

VERPFLICHTUNGSERMACHT, 1992 TSD DM 114.500,0

ZUSCHUSS A 8.632.801,2 8.699.385,2 A 8.339.934
B 66.584,0 B 7.842.781,1
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ÜBERSICHT ÜBER DIE VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN IM EINZELPLAN 05

ES TRETEN
KAPITEL BISHERIGER HINZU (+) NEUER

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG ES FALLEN BETRAG
TITEL 1992 WEG (=?) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 & 5

05 04

883 01 ZUSCHUSS ZUR ERWEITERUNG DES BAYERISCHEN SCHUL-
MUSEUMS ICHENHAUSEN +2.000,0 2.000,0

SUMME DER VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN: 112.500,0 +2.000,0 114.500,0
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992

Einzelplan 06
für den Geschäftsbereich

des Bayerischen Staatsministeriums

der Finanzen
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06 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 06

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

548 01-1 960] GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A A
OHNE AUSGABEN IN TITELGRUPPEN (MIT AUSNAHME VON 06 B +2.000,0 2.000,0 IB
16/TG 71, 72 UND 73) SOWIE OHNE AUSGABEN DER GRUPPE
529 UND DES TITELS 531 2.; AUSGABEN DER GRUPPEN 515
UND 531 0. UND 531 1. DÜRFEN NUR MIT EINWILLIGUNG DES
STAATSMINISTERIUMS DER FINANZEN VERSTÄRKT WERDEN
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN
HAUSHALTSSTELLEN RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN.

549 01-0 960MINDERUNG DER SÄCHLICHEN VERWALTUNGSAUSGABEN A A
-500,0DIE ANSÄTZE FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN DÜRFEN B

IN HÖHE DIESER MINDERAUSGABEN NICHT IN ANSPRUCH
500,0- B

GENOMMEN WERDEN.

GESAMTAUSGABEN A 11.131,0 11.234,0
B +1.500,0 12.631,0 B 12.639,9

ABSCHLUSS

PERSONALAUSGABEN A 7.950,0 A 7.930,0
B 7.950,0 B 11.371,9

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1.841,0 A 1.761,0
B +1.500,0 3.341,0 B 1.268,0

BAUMASSNAHMEN 1.340,0 A 1.543,0
B 1.340,0 B

GESAMTAUSGABEN 11.131,0 11.234,0
B +1.500,0 12.631,0 B 12.639,9

ZUSCHUSS A 11.131,0 12.631,0 A 11.234,0
B 1.500,0 B 12.639,9

Erläuterungen

Zu 06 02/548 01
Der Mehrbedarf des Verstärkungsansatzes berücksichtigt die zwangsläufigen Mehrausgaben, die insbesondere aufgrundzusätzlicher Maßnahmen (z. B. Verlagerung von Aufgaben aus den Ballungsräumen) erforderlich werden.

Zu 06 02/549 01
Minderausgabe zum teilweisen Ausgleich zwangsläufiger Mehrausgaben (vgl. Kap. 06 02 Tit. 548 01). Die
Minderausgabe wird im Vollzug durch geeignete Bewirtschaftungsmaßnahmen bei den Einzelansätzen für sächliche
Verwaltungsausgaben erzielt.
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06 04 OBERFINANZDIREKTIONEN, ALLGEMEINE VERWALTUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL) FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

4 5 61 2 3

AUSGABEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

A A 570,0812 01-6 016ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- 480,0
GEGENSTÄNDEN B +245,0 725,0 B 520,7

GESAMTAUSGABEN N 46.5455 A 48.421,9
B +245,0 46.790,5 B 46.603,4

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DEL. A 98,3 90,3
B 98,3 B 91,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 191,8 185,8

B 191,8 B 166,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
A 550,0FINANZIERUNGSEINNAHMEN

GESAMTEINNAHMEN A 290,1 A 826,1
B 290,1 B 258,1

PERSONALAUSGABEN 38.596,0 37.062,0
B 38.596,0 B 34.673,3

A 4.163,4SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 3.889,6
B 3.889,6 B 3.564,2

BAUMASSNAHMEN A 3.500,0 6.600,0
B 3.500,0 B 7.789,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 559,9 596,5
B +245,0 804,9 B 576,9

GESAMTAUSGABEN A 46.545,5 48.421,9
B +245,0 46.790,5 B 46.603,4

ZUSCHUSS A 46.255,4 46.500,4 A 47,595,8
B 245,0 B 46.345,3

A

B B

A

4

A

Erläuterungen

Zu 06 04/812 01
Mehr 245,0 Tsd DM für die restliche Ausstattung des Neubaues der Oberfinanzdirektion München und für den Ausbau

der Arbeitsplatzsysteme.
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06 05 FINANZÄMTER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHNEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

119 31-7 016 SÄUMNIS- UND VERSPÄTUNGSZUSCHLÄGE A 84.000,0 A 84.000,0
B +6.000,0 90.000,0 B 88.115,6

GESAMTEINNAHMEN A 145.331,0 A 144.384,0
B +6.000,0 151.331,0 B 143.829,9

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

‚18 01-0 016 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME A 6.750,0 A 6.550,0
B +216,0 6.966,0 B 5.821,8

GESAMTAUSGABEN A 1.076.792,1 A 1.041.443,7
B +216,0 1.077.008,1 B 985.037,2

Erläuterungen

Zu 06 05/119 31
Mehr infolge Anpassung an die Einnahmeentwicklung der Vorjahre.

Zu 06 05/518 01
Mehr infolge Übernahme der Mieträume des aufgelösten Amtes für Verteidigungslasten München durch das
Zentralfinanzamt München (vgl. Kap. 06 08).
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06 05 FINANZÄMTER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

3 4 5 61 2

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 99.926,0 99.986,0
B +6.000,0 105.926,0 B 102.874,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 44.621,0 43.628,0

B 44.621,0 B 40.156,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN 784,0 770,0

784,0 B 799,4

GESAMTEINNAHMEN 145.331,0 A 144.384,0
B 151.331,0 B 143.829,9+6.000,0

PERSONALAUSGABEN A 866.916,0 A 836.694,0
B 866.916,0 B 802.350,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 134.903,0 128.258,0
B +216,0 135.119,0 B 114.453,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
26,0 A 26,0INVESTITIONEN

B B 23,726,0

BAUMASSNAHMEN 43.780,0 45.620,0
B 43.780,0 B 41.450,7

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 31.167,1 A 30.845,7
B 31.167,1 B 26.758,3

A A 1.041.443,7GESAMTAUSGABEN 1.076.792,1
B +216,0 1.077.008,1 B 985.037,2

ZUSCHUSS A 931.461,1 925.677,1 A 897.059,7
B 841.207,3

ÜBERSCHUSS B 5.784,0

A

A
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06 06 AUS- UND FORTBILDUNGSSTÄTTEN DER FINANZVERWALTUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND ENVESTLTIONSFÖRDERUNGSHASSHAHNEN

312 01-1 016 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS-
GEGENSTÄNDEN B B

108,0 87,0
+110,0 218,0 28,9

GESAMTAUSGABEN A 6.825,1 A 5.407,9
B +110,0 6.935,1 B 4.079,5

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 233,3 A 232,0
B 233,3 B 219,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 5,0 A 5,0

B 5,0 B 9,1

GESAMTEINNAHMEN A 238,3 A 237,0
B 238,3 B 228,2

PERSONALAUSGABEN 2.596,0 2.498,0
B 2.596,0 B 2.443,3

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 2.586, 2.322,9
B 2.586,9 B 1.607,3

BAUMASSNAHMEN A 1.500,0 A 500,0
B 1.500,0 B

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 142,2 A 87,0
B +110,0 252,2 B 28,9

GESAMTAUSGABEN 6.825,1 5.407,9
B +110,0 6.935,1 B 4.079,5

ZUSCHUSS A 6.586,8 6.696,8 A 5.170,9
B 110,0 B 3.851,3

Erläuterungen

Zu 06 06/812 01
Mehr zum Ausbau des Arbeitsplatzsystems, um den wesentlich gestiegenen Geschäftsumfang zu rationalisieren.
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06 08 VERTEIDIGUNGSLASTENVERWALTUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

518 01-4 017MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME A 220,8 220,8
B -216,0 4,8 B 183,4

GESAMTAUSGABEN 12.317,6 A 12.148,1
B -216,0 12.101,6 B 9.546,5

ABSCHLUSS

A A 28,8VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 29,6
B 29,6 B 39,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 8.500,0 A 8.500,0

B 8.500,0 B 5.400,0

GESAMTEINNAHMEN 8.529,6 A 8.528,8
B 8.529,6 B 5.439,0

PERSONALAUSGABEN 11.090,0 A 10.655,0
B 11.090,0 B 8.328,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1.193,9 A 1.342,5
B "216,0 977,9 B 1.106,4

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 33,7 A 150,6
B 33,7 B 111,7

GESAMTAUSGABEN A 12.317,6 A 12.148,1
B -216,0 12.101,6 B 9,546,5

ZUSCHUSS 3.788,0 3.572,0 A 3.619,3
B 4.107,5

ÜBERSCHUSS B 216,0

Erläuterungen

Zu 06 08/518 01
Weniger infolge Übernahme der Mieträume des aufgelösten Amtes für Verteidigungslasten München durch das
Zentalfinanzamt München (vgl. Kap. 06 05).
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06 14 BEAMTENFACHHOCHSCHULE

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

RISGABEN

SÄCHLICHE VERNALTUNGSAUSGABEN

GEBÄUDE A 4.250,0 4.250,0518 01-2 137 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, UND RÄUME
B +650,0 4.900,0 B 4.030,1

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

812 01-5 137 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- A 500,0 A 650,0
GEGENSTÄNDEN B 800,0 B 265,3+300,0

GESAMTAUSGABEN A 36.324,1 A 35.684,8
B +950,0 37.274,1 B 33.345,3

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. BEL. A 295,0 A 295,0
B 295,0 B 334,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 7.561,9 7.424,4

B 7.561,9 B 6.533,9

GESAMTEINNAHMEN A 7.856,9 A 7.719,4
B 7.856,9 B 6.867,9

PERSONALAUSGABEN 20.925,3 20.079,0
B 20.925,3 B 19.089,7

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 12.946,5 A 12.501,5
B +650,0 13.596,5 B 10.428,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 132,3 A 129,3

B 132,3 B 51,8

BAUMASSNAHMEN 1.500,0 1.600,0
B 1.500,0 B 3.376,8

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 820,0 A 1.375,0
B +300,0 1.120,0 B 398,3

GESAMTAUSGABEN A 36.324,1 A 35.684,8
B +950,0 37.274,1 B 33.345,3

ZUSCHUSS A 28.467,2 29.417,2 A 27.965,4
FB 950,0 B 26.477,4
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06 14

Beamtenfachhochschule

Erläuteru ng en

Zu 06 14/518 01
Mehr 650,0 Tsd DM infolge zusätzlicher Anmietung von Studierendenunterkünften und Lehrsälen für die Fachbereiche,
insbesondere für den Fachbereich Allgemeine Innere Verwaltung in Hof, wegen erheblicher Zunahme der Studierenden-
zahlen.

Zu 06 14/812 01
Mehr 300,0 Tsd DM wegen Ausstattung der angemieteten Studentenunterkünfte und Lehrsäle.
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06 16 VERWALTUNG DER STAATL. SCHLÖSSER, GÄRTEN UND SEEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHMEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

124 01-3 113 EINNAHMEN AUS VERMIETUNG, VERPACHTUNG UND NUTZUNG A 20.500,0 A 20.000,0
ANTEILE DRITTER AN DEN PACHTEINNAHMEN KÖNNEN VON DER B 20.500,0 IB 21.422,1
EINNAHME ABGESETZT WERDEN.
DIE FÜR SEENUTZUNGEN UND DIE ÜBERLASSUNG VON
UFERFLÄCHEN NACH DER ALLGEMEINEN ENTGELTTABELLE
1992/1993 DER BAYER. VERWALTUNG DER STAATL.
SCHLÖSSER, GÄRTEN UND SEEN ZU ENTRICHTENDEN ENTGELTE
KÖNNEN IM EINZELFALL FÜR GEMEINNÜTZIG ANERKANNTE
SPORTVEREINE UND KOMMUNALE GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN BIS
Zu 50 V.H. ERMÄSSIGT WERDEN

GESAMTEINNAHMEN A 45.020,0 A 44.020,0
B 45.020,0 B 48.751,5
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06 16 VERWALTUNG DER STAATL. SCHLÖSSER, GÄRTEN UND SEEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL) FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 43.820,0 A 42.820,0
B 43.820,0 B 46.362,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 1.200,0 A 1.200,0

B 200,0 B 1.808,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A A

B B 581,0

GESAMTETNNAHMEN 45.020,0 44.020,0
B 45 020,0 B 48.751,5

PERSONALAUSGABEN A 46.332,0 A 44.423,0
B 46 332,0 B 41.751,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 40.849,1 37.840,1
B 40 849,1 B 34.256,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 3,0 A 3,0

B 3,0 B 2,4

BAUMASSNAHMEN A 40.120,0 A 37.940,0
B 40. 120,0 B 38.352,3

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 1.976,8 A 1.945,5
B 1. 976,8 B 5.303,7

A 1.079,0INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 1.079,0
B 1.079,0 B

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A
B B 383,7

GESAMTAUSGABEN A 130.359,9 A 123.230,6
B 130.359,9 B 120.049,7

ZUSCHUSS 85.339,9 85. 339,9 79.210,6
B 71.298,2
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06 22 FORTFÜHRUNGSVERMESSUNGSDIENST

A BISHERIGER

HINZU (+) 1992
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

DIE ANTEILIGE UMSATZSTEUER KANN VON DER EINNAHME
ABGESETZT WERDEN.

GESAMTEINNAHMEN A 150.157,3 A 145.153,0
B +5.000,0 155.157,3 B 145.670,0

PERSONALAUSGABEN

422 01-0 421 BEZÜGE DER PLANMÄSSIGEN BEAMTEN A 133.413,0 A 128.665,0
B -200,0 133.213,0 B 122.500,6

426 01-6 421 LÖHNE DER ARBEITER A 5.300,0 A 5.400,0
B +200,0 5.500,0 IB 4.580,9

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFORDERUNGSMASSNAHMEN

812 21-4 421 ERWERB VON TECHNISCHEN GERÄTEN UND INSTRUMENTEN A 1.500,0 A 1.500,0
B +250,0 1.750,0 B 1.519,4

GESAMTAUSGABEN A 212.653,5 A 204.512,0
B +250,0 212.903,5 B 191.376,3

BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991
ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ WEGFALL (-)

EINNAHMEN

A 150.000,0 A 145.000,0016 421 GEBÜHREN111 BEITRAGE, TARIFLICHE UND GEBÜHRENARTIGE
ENTGELTE B +5.000,0 155.000,0 B 144.509,1

AUSGABEN

Erläuterungen

Zu 06 22/111 01
Mehr infolge zusätzlicher Leistungen der Vermessungsämter, insbesondere durch gebührenpflichtige Abgabe von Daten
des automatisierten Liegenschaftsbuches,

Zu 06 22/222 01
Weniger infolge möglicher Einsparung für 426 01 aufgrund der Istausgabenentwicklung.

Zu 06 22/426 01
Mehr infolge Anpassung an den vom Ausschuß für Staatshaushalt für das Jahr 1991 um 200 000 DM

Zu 06 22/812 21
Mehr zur Verbesserung der technischen Ausstattung, die insbesondere zur Datenabgabe aus dem automatisierten
Liegenschaftsbuch dient.

verstärkten Ansatz.
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06 22 FORTFÜHRUNGSVERMESSUNGSDIENST

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL 150.157,3 145.153,0
B +5.000,0 155.157,3 B 144.674,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 996,0

GESAMTEINNAHMEN 150.157,3 145.153,0
B +5.000,0 155.157,3 B 145.670,0

PERSONALAUSGABEN A 180,518,0 A 174.181,0
B 180.518,0 B 166.674,1

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 16.337,0 A 15.885,0
B 16.337,0 B 13.830,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 5,0 5,0

B 5,0 B 2,6

BAUMASSNAHMEN A 9.140,0 A 8.160,0
B 9.140,0 B 5.648,8

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 6.653,5 6.281,0
B +250,0 6.903,5 B 5.220,5

GESAMTAUSGABEN A 212.653,5 A 204.512,0
B +250,0 212.903,5 B 191.376,3

ZUSCHUSS A 62.496,2 57.746,2 A 59.359,0
B 45.706,3

ÜBERSCHUSS B 4.750,0
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EPL. 06
ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990ZWECKBESTIMMUNG
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

ABSCHLUSS EPL. 06

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DEL. A 314.967,8
B +11.000,0

A 308.226,5
B.325.967,8 316.084,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 391.516,7 A 393.370,2INVESTITIONEN B 391.516,7 B 404.734,1
ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE A 784,0 A 1.320,0
FINANZIERUNGSEINNAHMEN B 784,0 B 3.908,8

GESAMTEINNAHMEN A 707.268,5 A 702.916,7
B +11.000,0 718.268,5 B 724.726,9

PERSONALAUSGABEN A 546.531,2 1.497.545,6
B 1.546.531,2 B 1.430.183,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 315.522,7
B +2.150,0 B

304.050,9
317.672,7 291.396,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A A
INVESTITIONEN B

251.827,3 251.814,3
251.827 ,3 254.940,6

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 6.600,0

BAUMASSNAHMEN A 111.685,0 110.722,0
B 111.685,0 B 107.113,1

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 100.500,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 56.024,3 53.808,9
B +905,0 56.929,3 B 52.891,3

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 800,0

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 1.079,0 1.079,0
B 1.079,0 B

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A
B 2.879,7

GESAMTAUSGABEN A 2.282.669,5 A 2.219.020,7
B +3.055,0 2.285.724,5 B 2.139.404,4

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 107.900,0

ZUSCHUSS A 1.575.401,0 1.567.456,0 A 1.516.104,0
B 1.414.677,5

ÜBERSCHUSS B 7.945,0

5

A

A

B
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992

Einzelplan 07
für den Geschäftsbereich

des Bayerischen Staatsministeriums

für Wirtschaft und Verkehr
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07 01 MINISTERIUM

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHMEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 21-4 011 PRÜFUNGSGEBÜHREN A 160,0 A 160,0
B +50,0 210,0 B 550,3

A 1.182,0GESAMTEINNAHMEN A 11720
B +50,0 1.232,0 B 1.725,7

AISGABEN

TITELGRUPPEN

99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG
TITEL DER TITELGRUPPE MIT AUSNAHME VON 980 99
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND ÜBERTRAGBAR.

312 99-3011} ERWERB VON ELEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNGSANLAGEN, 270,0 270,0
GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN B +50,0 320,0 B 301,8

SUMME DER TITELGRUPPE A 600,0 600,0
B +50,0 650,0 B 531,2

GESAMTAUSGABEN 44.359,4 A
B B

42.917,1
+50,0 44.409 ,4 41.327,9

Erläuterungen

Zu 07 01/111 21
Mehr entsprechend der voraussichtlichen- Einnahmeentwicklung.

Zu 07 01/812 99
Mehr zur Beschaffung eines neuen Registraturrechners einschließlich Systemsoftware wegen Kapazitätserschöpfungdes bisher verwendeten Altgeräts.
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07 01 MINISTERIUM

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

T5D.DM TSD.DM TSD.DM

3 5 61 2 4

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U, DEL. 642,0 642,0
B 692,0 B 1.207,9+50,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 540,0 530,0

B 540,0 B 517,8

GESAMTEINNAHMEN A 1.182,0 A 1.172,0
B +50,0 1.232,0 B 1.725,7

A 38,855,4 A 37.464,1PERSONALAUSGABEN
B B 35.828,238.855,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 4.522,0 A 4.472,0
B 4.522,0 B 4.453,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 31,0 A 30,0

B 31,0 B 27,2

A A 300,0BAUMASSNAHMEN 300,0
B 300,0 B 246,4

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 611,0 A 611,0
B +50,0 661,0 B 762,7

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 40,0 A 40,0
B 40,0 B 10,0

GESAMTAUSGABEN A 44.359,4 42.917,1
B +50,0 44.409,4 B 41.327,9

ZUSCHUSS 43.177,4 43.177,4 A 41.745,1
B 39.602,2
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07 02 . SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 07

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL) FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

119 49-2 011 VERMISCHTE EINNAHMEN A 10.000,0 A 10.000,0
B +2.000,0 12.000,0 IB 8.237,4

GESAMTEINNAHMEN A 10.000,0 A 10.000,0
B +2.000,0 12.000,0 B 8.237,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

526 11-3 011 KOSTEN FÜR SACHVERSTÄNDIGE A 300,0 A 300,0

BEI 07 01/111 01 BIS ZUR HÖHE VON 300.000 DM,
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

548 01-9 988) GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A A
OHNE AUSGABEN IN TITELGRUPPEN UND OHNE AUSGABEN DER B +300,0 300,0 IB

GRUPPE 529 UND DES TITELS 531 21; AUSGABEN DER GRUPPE
515, 531 0 UND 531 1 DURFEN NUR MIT EINWILLIGUNG DES
STAATSMINISTERIUMS DER FINANZEN VERSTÄRKT WERDEN
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN HAUS-
HALTSSTELLEN RECHNUNGSMASSIG NACHZUWEISEN.

549 01-8/960 MINDERUNG DER SÄCHLICHEN VERWALTUNGSAUSGABEN A 25 ,0- A 25,0-
DIE EINSPARUNG KANN AUCH BEI TITELN DER HAUPTGRUPPE B -500,0 525,0- B
6 ERFOLGEN.

GESAMTAUSGABEN A 610,6 A 610,6
B -200,0 410,6 B 787,4

EINNAHMEN

AUSGABEN

573,5B 300,0 BDIE AUSGABEBEFUGNIS ERHOHT SICH UM DIE MEHREINNAHMEN
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07 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 07

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

BETRAG B IST 1990TITELI FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-)
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 10.000,0 Ä 10.000,0
B +2.000,0 12.000,0 B 8.237,4

GESAMTEINNAHMEN 10.000,0 10.000,0
B +2.000,0 12.000,0 B 8.237,4

PERSONALAUSGABEN 203,0 203,0
B 203,0 B 97,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 407,6 407,6
B -200,0 207 ,6 B 690,4

GESAMTAUSGABEN A 610,6 A 610,6
B -200,0 410,6 B 787,4

ÜBERSCHUSS A 9.389,4 11.589,4 A 9.389,4
B 2.200,0 B 7.450,0

5

A

Erläuterungen

Zu 07 02/119 49
Mehr entsprechend den erwarteten Einnahmen.

Zu 07 02/526 11

Ausweitung des Koppelungsvermerks mit den Einnahmen bei 07 01/111 01 wegen erhöhter Kosten für Sachverständigen-
leistungen auf dem Gebiet des Seilbahnwesens.

Zu 07 02/548 01
Mehr zur Deckung von zwangsiäufigem Mehrbedarf bei den sächlichen Verwaltungsausgaben.

Zu 07 02/549 01
Die globale Minderausgabe ist zur teilweisen Abdeckung des bei 07 02/548 01 und 07 03/685 09 veranschlagten
Mehrbedarfs erforderlich. Sie ist im Haushaltsvollzug durch eine entsprechende Mittelbewirtschaftung bei

geeigneten Ansätzen der Hauptgruppe 5 oder 6 des Epl. 07 zu erwirtschaften.
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07 03 ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

TITELGRUPPEN

51 - 52 AUSGABEN ZUR FÖRDERUNG DES HANDWERKS
DIE TITEL DER TITELGRUPPE SIND GEGENSEITIG
DECKUNGSFÄHIG UND ÜBERTRAGBAR.

KREDITFINANZIERT.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 7.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 42.000,0 A 43.100,0
B +1.000,0 43.000,0 B 35.599,8

55 - 59 AUSGABEN ZUR FÖRDERUNG DER WIRTSCHAFT
DIE TITEL DER TITELGRUPPE SIND GEGENSEITIG
DECKUNGSFÄHIG UND ÜBERTRAGBAR.

VON WIRTSCHAFT UND SCHULEN/JUGENDORGANISATIONEN
DER ANSATZ IST IN HÖHE VON 5.000,0 TSD DM GESPERRT.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 2.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 23.000,0 A 22.700,0
B +5.000,0 28.000,0 B 18.779,6

63 - 66 AUSGABEN ZUR FÖRDERUNG NEUER TECHNOLOGIEN UND
DES TECHNOLOGIETRANSFERS
DIE TITEL DER TITELGRUPPE SIND GEGENSEITIG
DECKUNGSFÄHIG MIT AUSNAHME 685 65 UND ÜBERTRAGBAR.

AUSGABEN

A 2.200,0 A 2.200,0685 09-2 649 FÖRDERUNG DER VERBRAUCHERAUFKLÄRUNG UND DER HAUS
WIRTSCHAFTLICHEN BERATUNG B +400,0 1.967,32.600,0

A 16.500,0 A 16.500,0892 52-7 155 ZUSCHÜSSE ZUR ERRICHTUNG UND AUSSTATTUNG VON HAND
WERKLICHEN SCHULUNGSSTATTEN B +1.000,0 11.711,817.500,0

A 4.500,0 A 3.500,0685 59-1 155 ZUSCHÜSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FÖRDERUNG DER
ZUSAMMENARBEIT VON WIRTSCHAFT UND HOCHSCHULEN SOWIE B +5.000,0 1.729,59.500,0

A 16.200,0685 63-5 169 ZUSCHÜSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FÖRDERUNG NEUER A 11.700,0
TECHNOLOGIEN UND IHRER WIRTSCHAFTLICHEN VERWERTUNG B
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN 07 04/883 03.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 14.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

11.700,0 B 14.716,0
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07 03

Allgemeine Wirtschaftsförderung

Erläuterungen

Zu 07 03/685 09 ;

Mehr wegen erhöhtem Zuwendungsbedarf der Verbraucherverbände (insbesondere wegen Reduzierung der Bundesförderung
und Umstellung der Vergütung auf BAT-Tarif).

Zu 07 03/892 52
Mehr zur Durchführung des Modernisierungsprograms.
Die zusätzliche Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 3 000,0 Tsd DM ist für mehrjährige Maßnahmen erforderlich.

Zu 07 03/685 59
Mehr zur Mitfinanzierung eines TV-Akademie-Projekts, mit dem künftige Manager in der ehemaligen UdSSR ausgebildet
werden sollen.

Zu 07 03/685 63
Die zusätzliche Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 5 000,0 Tsd DM ist für mehrjährige Vorhaben zur
frühzeitigen Auftragsvergabe erforderlich.
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07 03 ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

DARLEHEN FÜR DIE EINFÜHRUNG NEUER TECHNOLOGIEN BEI
MITTELSTÄNDISCHEN UNTERNEHMEN (BAYER. TECHNOLOGIE-
EINFÜHRUNGSPROGRAMM)
KREDITFINANZIERT.

SUMME DER TITELGRUPPE A 39.000,0 A 45.000,0
B +1.000,0 40.000,0 B 35.203,0

85 -87 AUSGABEN ZUR FÖRDERUNG DER AUSSENWIRTSCHAFT
TITEL DER TITELGRUPPE SIND GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG
UND ÜBERTRAGBAR.

685 86-8 642 FÖRDERUNG VON FIRMENGEMEINSCHAFTSBETEILIGUNGEN AN 6.000,0 A 7.000,0

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 2.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

892 85-8 642 FÖRDERUNG VON MASSNAHMEN ZUR SICHERUNG UND A A
VERBESSERUNG DES AUSSTELLUNGSWESENS IN AUGSBURG B _-_ IB

EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN VON 07 04/891 01
UND 07 04 TG 72 BIS ZU INSGESAMT 5 MIO DM.

SUMME DER TITELGRUPPE A 14.000,0 A 15.000,0
B +1.000,0 15.000,0 B 13.093,0

90 - 92 AUSGABEN ZUR FÖRDERUNG DER LANDESGEWERBE-
ANSTALT BAYERN

863 90-6 670 DARLEHEN FÜR ERSTAUSSTATTUNG DES NEUBAUS IN NÜRNBERG A 3.000,0 A

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 3.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 20.450,0 A 17.450,0
B -3.000,0 17.450,0 IB 35.447,9

GESAMTAUSGABEN A 220.007,0 A. 219.279,0
B +5.400,0 225.407,0 B 204.602,2

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL ( )
1992HINZU (+)

9.000,0 A 14.000,063 5 169 EINMALZINSZUSCHÜSSE AN DIE BAYER. LANDESANSTALT FÜR A891
B +1.000,0 7.500,0AUFBAUFINANZIERUNG ZUR AUSREICHUNG ZINSGÜNSTIGER 10.000,0

A
MESSEN UND AUSSTELLUNGEN B +1.000,0 5.992,67.000,0

KREDITFINANZIERT. B -3.000,0

Erläuterungen
Zu 07 03/891 63
Mehr zur verstärkten Förderung der praktischen Anwendung neuer Produkte und Verfahren.

Zu 07 03/685 86
Mehrbedarf entsprechend dem Bayerischen Messebeteiligungsprogranm 1992.

Zu 07 03/892 85
Aus diesem Titel werden Maßnahmen zur Verbesserung der Attraktivität des Messestandorts Augsburg gefördert. Die
erforderlichen Mittel werden dem Mittelstandskreditprogramm und den bayerischen regionalen Förderungsprogrammen
entnommen.

Zu 07 03/863 %
Weniger entsprechend dem voraussichtlichen Baufortschritt.
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07 03 ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

BETRAG B IST 1990TITE FKZ ZWECKBESTMMUNG B WEGFALL (-)
1992HINZU (+)

TSD.DMTSD.DM TSD.DM

i 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. Ä A
B B 3. 985,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 500,0 500,0

B 500,0 B 968,6

GESAMTEINNAHMEN A 500,0 A 500,0
B 500,0 B A, 954,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 587,0 A 587,0
B 587,0 B 2. 908,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
A A 125.752,0INVESTITIONEN 120.990,0
B 127.390,0 B 105.997,2+6.400,0

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 98.430,0 A 92. 940,0
B -1.000,0 97. 430,0 B 95 696,4

GESAMTAUSGABEN A 220.007,0 A 219.279,0
B +5,400,0 225.407,0 B 204.602,2

ZUSCHUSS 219.507,0 224,907,0 A 218.779,0
B 5.400,0 B 199.648,2

:
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07 04 REGIONALE UND STRUKTURELLE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTLTIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

STANDSKREDITPROGRAMMS UND ZUR FINANZIERUNG VON
SONSTIGEN IM STAATLICHEN INTERESSE GELEGENEN BESONDERS
FORDERUNGSWURDIGEN MASSNAHMEN
KREDITFINANZIERT.
VGL. VERMERK ZU 07 03/892 85 UND 892 87.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN 07 04/883 04 BIS
ZU 3,15 MIO DM.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 10.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

TITELGRUPPEN

72. REGIONALES WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSPROGRAMM
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
VGL. VERMERKE ZU 891 05, 891 11, 892 11, TG 71,
07 03/892 85, 07 03/892 87 UND 07 05/883 01.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

t

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 38.200,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

B +3.000,0 169.500,0 B 166.705,8

GESAMTAUSGABEN A 531.670,0 A 544.515,0
B +8.000,0 539.670,0 B 531.342,8

AUSGABEN

A 105.000,0891 01-8 691 EINMALZINSZUSCHÜSSE AN DIE BAYERISCHE LANDESANSTALT 100.000,0
B +5.000,0ZINSFÜR AUFBAUFINANZIERUNG ZUR AUSREICHUNG VON

GÜNSTIGEN DARLEHEN IM RAHMEN DES BAYERISCHEN MITTEL-
105.000,0 93.096,6

A 39.000,0 A 39.000,0883 72-2 692] ZUSCHÜSSE AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE
VGL. VERMERK ZU 883 78 UND 07 03/685 23. B +3.000,0 42.000,0 B 26.725,4

SUME DER TITELGRUPPE A 166.500,0 A 166.500,0

Erläuterungen

Zu 07 04/891 01
Mehr wegen anhaltend starker Nachfrage.
Die Erhöhung des Ansatzes ist zur ganzjährigen Offenhaltung des Programs erforderlich.

Zu 07 04/883 72
Mehrbedarf wegen anhaltend starker Nachfrage.
Die zusätzliche Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 7 000,0 Tsd DM wird für mehrjährige Vorhaben benötigt.
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07 04 REGIONALE UND STRUKTURELLE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DEL. Ä A
B B 1.204,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 25.000,0 A 39.200,0

B 25.000,0 B 44.739,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN 120.990,0 106.897 ,5

120.990,0 B 76.894,2

GESAMTEINNAHMEN 145.990,0 146.097,5
B 145.990,0 B 122.838,3

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 290,0 290,0
B 290,0 B 424,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 8.600,0 A 26.400,0

B 8.600,0 B 41.464,3

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 522.780,0 A 517.825,0
B +8.000,0 530.780,0 B 489.454,3

GESAMTAUSGABEN A 531.670,0 A 544.515,0
B +8.000,0 B 531.342,8>39.670,0

ZUSCHUSS A
B B

385.680,0 393.680,0 398.417,5
8.000,0 408.504,5
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07 05 VERKEHRSWESEN UND ENERGIEWIRTSCHAFT

A BISHERIGER

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

TITELGRUPPEN

73 EINNAHMEN FÜR DIE SICHERHEIT DES LUFTVERKEHRS

111 73-2 011 EINNAHMEN AUS LUFTSICHERHEITSGEBÜHREN A 37.200,0 A 20.100,0
B +8.400,0 45.600,0 B 1.282,8

SUMME DER TITELGRUPPE A 37.200,0 A 20.100,0
B +8.400,0 45.600,0 B 1.282,8

GESAMTEINNAHMEN A 37.821,2 A 20.721,2
B +8.400,0 46.221,2 IB 12.910,3

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN 07 04 TG 72.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 2.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

TITELGRUPPEN

71 AUSGABEN ZUR VERBESSERUNG DES NAHVERKEHRS,
INSBESONDERE IM VOLLZUG DES NAHVERKEHRSPROGRAMMS
TITEL DER TG MIT AUSNAHME VON 661 71 UND 683 71
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

ÖFFENTLICHEN PERSONENNAHVERKEHR (AUSBILDUNGSVERKEHR)
SOWEIT NICHT AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 13 101653 41.

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 3.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

.SUMME DER TITELGRUPPE A 82.450,0 A 84.450,0
B +62.000,0 144.450,0 B 80.285,9

BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991
ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITE FKZ B WEGFALL

1992HINZU (+)

EINNAHMEN

AUSGABEN

A A83 01-5 692 ZUSCHÜSSE AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE ZUR
B BERRICHTUNG VON GÜTERUMSCHLAGHÄFEN

A 51.000,0683 71-2 741 LEISTUNGEN NACH $ 45 A PERSONENBEFÖRDERUNGSGESETZ ZUM A 51.000,0
AUSGLEICH VON GEMEINWIRTSCHAFTLICHEN LASTEN IM B +60.000,0 111.000,0 B 55.714,4

A 20.000,0685 741 ZUSCHÜSSE AN VERKEHRS- UND TARIFGEMEINSCHAFTEN UND AN 19.000,0
B +2.000,0 15.352,0VERKEHRSVERBÜNDE 21.000,0



211
07 05

Verkehrswesen und Energiewirtschaft

Erläuterungen

Zu 07 05/111 73
Mehr entsprechend dem voraussichtlichen Fluggastaufkommen und aufgrund der Ausschöpfung des Gebührenrahmens.

Zu 07 05/883 01
Leertitel zum Nachweis einer etwaigen Förderung des Ausbaus und der Errichtung kommunaler Güterumschlaghäfen an

Main, Main-Donau-Kanal und Donau einschließlich der zugehörigen Infrastruktur.
Die zusätzliche Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 2 000,0 Tsd DM ist zur Förderung des Donauhafens in
Straubing-Sand vorgesehen.

Zu 07 05/683 71
Mehrbedarf für Bundesunternehmen und Unternehmen in privater Rechtsform mit überwiegender Bundesbeteiligung, für
deren Lasten im Ausbildungsverkehr die Länder durch die Streichung des $ 45a Abs. 5 PBefG ausgleichspflichtig
werden.

Zu 07 05/685 71
Mehr zur Förderung neuer Verkehrs- und Tarifgemeinschaften insbesondere in strukturschwachen Gebieten.
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07 05 VERKEHRSWESEN UND ENERGIEWIRTSCHAFT

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

73 AUSGABEN FÜR DIE SICHERHEIT DES LUFTVERKEHRS SOWIE
FÖRDERUNG DES NAHLUFTVERKEHRS UND DES FLUGWESENS
TITEL DER T& MIT AUSNAHME VON 532 73 UND 685 73
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 45.600,0 A 34.450,0
B +10.300,0 55.900,0 B 28.131,9

75 - 76 FÖRDERUNG VON MASSNAHMEN IM ENERGIEBEREICH
TITEL DER T& MIT AUSNAHME DES BUNDESANTEILS BEI
883 75 GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
VGL. VERMERK ZU 531 11.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
AUS DEN ANSÄTZEN DÜRFEN ZUSCHÜSSE ZUR EINFÜHRUNG VON
ELEKTROAUTOS NICHT GEWÄHRT WERDEN.

893 75-4 622 ZUSCHÜSSE ZUR RATIONELLEN ENERGIEGEWINNUNG UND A 14.000,0 A 10.000,0
-VERWENDUNG B +1.000,0 15.000,0 B 6.326,9
KREDITFINANZIERT.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 7.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 20.680,0 A 19.480,0
B +1.000,0 21.680,0 B 34.759,4

GESAMTAUSGABEN A 150.618,0 A 140.308,0
B +73.300,0 223.918,0 B 159.616,9

Erläuterungen

Zu 07 05/532 73

A 27.550,0532 73-3 751 KOSTEN FÜR DIE WAHRNEHMUNG VON PERSONEN- UND GEPÄCK- A 37.700,0
KONTROLLEN AUF FLUGHAFEN IN BAYERN B +10.000,0 20.767,147.700,0

A 900,0 A 900,0683 ZUSCHÜSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FÖRDERUNG DES
NAHLUFTVERKEHRS B +300,0 862,51.200,0

Mehr zur Deckung des erhöhten Bedarfs an. Kontrollkräften auf dem neuen Flughafen München II.

Zu 07 05/683 73
Mehrbedarf infolge Kostenerhöhung beim Betrieb der Fluglinie Hof-Bayreuth-Frankfurt/Main bei gleichzeitiger
Beibehaltung des bisherigen Finanzierungsschlüssels (der Freistaat Bayern trägt 5/8 des Gesamtzuschußbedarfs) .

Zu 07 05/893 75
Mehr zur schwerpunktmäßigen Förderung von Pilotprojekten insbesondere im Bereich der Photovoltaik. Elektroautos
dürfen aus diesem Ansatz nicht gefördert werden (vgl. hierzu auch Haushaltsvermerk zu TG 75-76).
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07 05 VERKEHRSWESEN UND ENERGIEWIRTSCHAFT

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
1992HINZU (+)

TSD.DMTSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

A A 20. 571,2VERWALTUNGSEINNAHMEN U, DEL. 37.671,2
B +8.400,0 46.071,2 B 1. 754,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 150,0 A 150,0

B 150,0 B 2.156,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A A

B B 9,000,0

GESAMTEINNAHMEN A 37.821,2 20. 721,2
B +8.400,0 46.221,2 B 12 910,3

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 40.402,0 A 30. 292,0
B +10.000,0 50.402,0 B 24 527,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 78 116,077.116,0

B B 82. 599,5+62.300,0 139.416,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 600,0 A 600,0
B 600,0 B 2.832,1

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 32.500,0 A 31. 300,0
B +1.000,0 33.500,0 B 49.657,8

GESAMTAUSGABEN A 150.618,0 140.308,0
B +73.300,0 223.918,0 B 159.616,9

ZUSCHUSS A 112.796,8 177 .696,,8 119,586,8
B 64.900,0 B 146.706,6
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07 06 BERGVERWALTUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

547 05-7 610) SACHAUSGABEN BEIM VOLLZUG DES BUNDESBERGGESETZES A A
B +2.000,0 2.000,0 B

GESAMTAUSGABEN 5.796,2 A 5.559,8
B +2.000,0 7.796,2 B 5.101,0

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 2.209,4 A 2.209,4
B 2.209,4 B 630,6

GESAMTEINNAHMEN 2.209,4 A 2.209,4
B 2.209,4 B 630,6

PERSONALAUSGABEN 5.308,9 A 5.101,0
B 5.308,9 B 4.634,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 395,2 A 395,2
B +2.000,0 2.395,2 B 340,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 0,3 A 0,3

B 0,3 B 31,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 91,8 A 63,3
B 91,8 B 95,1

GESAMTAUSGABEN A 5.796,2 5.559,8
B +2,000,0 7.796,2 B 5.101,0

ZUSCHUSS A 3.586,8 5.586,8 A 3.350,4
B 2.000,0 B 4.470,4

Erläuterungen

Zu 07 06/547 05
Mit den Mitteln sollen im Wege der Ersatzvornahme Anlagen eines Bergbaubetriebes endgültig stillgelegt und die
vom Bergbau in Anspruch genommene Oberfläche ordnungsgemäß gestaltet werden. Die Maßnahmen sind aufgrund des
Bundesberggesetzes zur Abwehr von Gefahren für Sicherheit und Ordnung, insbesondere zur Verhinderung einer
Verunreinigung von Grundwasser und Boden erforderlich.
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EPL. 07

ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

BETRAG B IST 1990TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-)
1992HINZU (+)

TSD.DMTSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

ABSCHLUSS EPL. 07

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 75.041,6 A 56.391,6
B +10.450,0 85.491,6 B 37.424,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 26.505,0 Ä 40.725,0
INVESTITIONEN B :26.505,0 48.981,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE A 120.990,0 A 106.897,5
B 120.990,0 B 85.894,2FINANZIERUNGSEINNAHMEN

GESAMTEINNAHMEN A 222.536,6 A 204.014,1
B +10,450,0 232.986,6 B 172.299,8

PERSONALAUSGABEN 70.798,1 68.223,6
B 70.798,1 B 64.535,9

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 50.152,8 40.097 ,8
B +11.800,0 61.952,8 B 36.909,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 206.737,3 A 230.298,3
INVESTITIONEN B +68.700,0 275.437,3 230.119,2
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 38.600,0

5.250,0 5.250,0BAUMASSNAHMEN
B 5.250,0 B 4.355,7

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 3.500,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 3.282,7 A 3.376,4
B +50,0 3.332,7 B 6.176,7

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 300,0

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 653.710,0 642.065,0
B +8.000,0 661.710,0 B 634.808,5

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 241.100,0

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 125,0 A 125,0
B 125,0 B 95,0

GESAMTAUSGABEN 990.055,9 989.436,1
B +88.550,0 1.078.605,9 B 977.000,3

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 283.500,0

ZUSCHUSS A 767.519,3 845.619,3 785.422,0
B 78.100,0 B 804.700,5

5

B

B
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ÜBERSICHT ÜBER DIE VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN IM EINZELPLAN 07

KAPITEL
ES TRETEN

BISHERIGER HINZU NEUER

TITEL
ZWECKBESTIMMUNG BETRAG ES FALLEN BETRAG

1992 WEG (-) 1992
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4

07 03

TG 51 - 52 AUSGABEN ZUR FÖRDERUNG DES HANDWERKS

892 52 ZUSCHÜSSE ZUR ERRICHTUNG UND AUSSTATTUNG VON HAND-
WERKLICHEN SCHULUNGSSTÄTTEN 4.000,0 +3.000,0 7.000,0
TG 63 - 66 AUSGABEN ZUR FÖRDERUNG NEUER TECHNOLOGIEN
UND DES TECHNOLOGIETRANSFERS

685 63 ZUSCHÜSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FÖRDERUNG NEUER
TECHNOLOGIEN UND IHRER WIRTSCHAFTLICHEN VERWERTUNG 9.000,0 +5.000,0 14.000,0

07 04

TG 72 REGIONALES WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSPROGRAMM

883 72 ZUSCHÜSSE AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE 31.200,0 +7.000,0 38.200,0
07 05

883 01 ZUSCHÜSSE AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE ZUR
ERRICHTUNG VON GÜTERUMSCHLAGHÄFEN +2.000,0 2.000,0

SUMME DER VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN: 266.500,0 +17.000,0 283.500,0

5
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992

Einzelplan 08
für den Geschäftsbereich

des Bayerischen Staatsministeriums

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Ernährung und Landwirtschaft -
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08 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 08

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

519 01-2 511 UNTERHALTUNG DER GRUNDSTÜCKE UND BAULICHEN ANLAGEN 4.800,0 4.500,0
RECHNUNGSMÄSSIGER NACHWEIS BEI DEN EINSCHLÄGIGEN B +510,0 5.310,0 B
HAUSHALTSSTELLEN.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 700,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

548 01-7 988] GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN] A A
OHNE AUSGABEN DER GRUPPE 529; AUSGABEN DER GRUPPE 531 B +1.280,0 1.280,0 B
DÜRFEN NUR MIT EINWILLIGUNG DES STAATSMINISTERIUMS DER
FINANZEN VERSTÄRKT WERDEN
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN HAUS-
HALTSSTELLEN RECHNUNGSMASSIG NACHZUWEISEN

GESAMTAUSGABEN A 10.247. ,5 A 9.892,5
B +1.790,0 12.037,5 B 2.497,9

ABSCHLUSS

PERSONALAUSGABEN A 3.549,0 A 3.514,0
B 3.549,0 B 975,6

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 6.698,5 A 6.378,5
B +1.790,0 8.488,5 B 1.522,3

GESAMTAUSGABEN A 10.247,5 A 9.892,5
B +1.790,0 12.037 ,5 B 2.497

ZUSCHUSS 10.247,5 12.037,5 A 9.892,5
B 1.790,0 B 2.497
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08 02

Sammelansätze für den Gesamtbereich des Epi. 08

Erläuterungen

Zu 08 02/519 01
Die Mittel werden insbesondere zur Erfüllung von Auflagen der Branddirektion München sowie für weitere dringende
Bauunterhaltsmaßnahmen am Gebäude des Staatsministeriums benötigt.

Zu 08 02/548 01
Die Mittel werden für unvorhergesehenen Mehrbedarf im sächlichen Bereich benötigt, insbesondere weil der Umzug

der staatlichen Führungsakademie früher als eingeplant stattfindet, in Almesbach eine Höhere Landbauschule

eingerichtet wird, bei Ämtern für Landwirtschaft Reinigungsarbeiten vergeben werden, Mieten erhöht werden etc.
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08 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

3 41 2 5 6

EINNAHMEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

251 01-2 533 ZUWEISUNGEN DES BUNDES ZUR VERBILLIGUNG VON GASÖL FÜR A 187 .000,0 A
B B

187.000,0DIE LANDWIRTSCHAFT -187..000,0 193.018,2VGL. VERMERK ZU 683 06.

251 06-7 529 ZUWEISUNGEN DES BUNDES FÜR DEN SOZIOSTRUKTURELLEN 202.800,0 202.800,0EINKOMMENSAUSGLEICH B +305.700,0 508.500,0 B 194.548,9VGL. VERMERK ZU 683 11.

251 20-9 529 ERSTATTUNGEN DES BUNDES ZUM AUSGLEICH VON EINKOMMENS- A A
VERLUSTEN BEI EINJAHRIGEN FLACHENSTILLEGUNGEN B B

VGL. VERMERK ZU 683 20.

251 36-1 153 ZUWEISUNGEN DES BUNDES FÜR ZUSCHÜSSE ZUR A A
BEGABTENFÖRDERUNG IN DER BERUFLICHEN BILDUNG B B

VGL. VERMERK ZU 681 36.

GESAMTEINNAHMEN 523.815,0 522.175,0
B +118.700,0 642.515,0 B 517.036,3

AUSGABEN

ZUWETSUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

681 36-1 153 ZUSCHÜSSE DES BUNDES ZUR BEGABTENFÖRDERUNG IN DER A A
BERUFLICHEN BILDUNG B _ - _

DIE AUSGABEBEFUGNTS BEMISST SICH NACH DER EINNAHME
BEI 251 36.

683 06-5 533 GEWÄHRUNG VON GASÖLVERBILLIGUNG AN DIE LANDWIRTSCHAFT A 187.000,0 187.000,0
(BUNDESMITTEL) B -187.000,0 B 193.018,3DIE AUSGABEBEFUGNIS BEMISST SICH NACH DER EINNAHME
BEI 251 01.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

683 11-8 529 SOZIOSTRUKTURELLER EINKOMMENSAUSGLEICH A 312.000,0 A 312.000,0
B +470.300,0DER ERHÖHUNGSBETRAG VON 482.300,0 TSD. DM IST B

GESPERRT BIS ZUR ENDGÜLTIGEN BEREITSTELLUNG DER
782.300,0 299.306,0

BUNDESMITTEL.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
20/13 DER MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 251 06.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

683 20-7 529 AUSGLEICH VON EINKOMMENSVERLUSTEN BEI EINJÄHRIGEN A A
FLÄCHENSTILLEGUNGEN B _ - _

DIE AUSGABEBEFUGNIS BEMISST SICH NACH DER EINNAHME
BEI 251 20.
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08 03

Allgemeine Bewilligungen

Erläuterungen

Zu 08 03/251 01 und 683 06
Die Gasölverbilligung wird ab 1992 durch die Bundeskasse ausgezahlt. Eine Veranschlagung im Landeshaushalt ist
daher entbehrlich. Die Leertitel sind zur Abwicklung etwaiger Restzahlungen erforderlich.

Zu 08 03/251 06 und 683 11
Als Anschlußregelung für den ab 1992 wegfallenden 3%igen Umsatzsteuerausgleich wird der soziostrukturelle
Einkommensausgleich aufgestockt. Die Einnahmen erhöhen sich um 65 % der Mehrausgabe.

Zu 08 03/251 20
Vgl. Erläuterung zu 683 20.

Zu 08 03/251 36
Vgl. Erläuterung zu 681 36.

Zu 08 03/681 36
Der Bund gewährt Zuschüsse für Weiterbildungsmaßnahmen, die der persönlichen und beruflichen Entfaltung dienen.

Zu 08 03/683 20
Der Bund legt ein einjähriges Geldleistungsgesetz zur Förderung von Sonderflächenstillegungen auf, an dessen

Finanzierung sich auch die EG beteiligt. Zusätzliche Landesmittel werden nicht benötigt.
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08 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN

A BISHERIGER
NEUER A SOLL 1991BETRAG 1992

ZWECKBESTIMMUNG B IST 1990FKZ WEGFALLTITEL BETRAG
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

683 39-6 539 ABSATZFÖRDERUNG, AGRARMARKETING, AUSSTELLUNGEN UND 7.400,0 A 7.400,0
KONGRESSE B +1.100,0 8.500,0 B 8.130,3
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE EINNAHMEN BEI
251 39 UND 271 02.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR UND DECKUNGSFÄHIG BIS
400.000 DM ZU LASTEN TG 81.
VGL. VERMERK ZU TG 60.
SOWEIT ES IM INTERESSE DES FREISTAATES BAYERN LIEGT,
KANN AUF EINE VOLLE KOSTENERSTATTUNG DURCH DIE AN
DEN AUSSTELLUNGEN "ANUGA UND "IKOFA SOWIE DER
"GRÜNEN WOCHE" BETEILIGTEN FIRMEN VERZICHTET WERDEN.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM - 4.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

FLEISCH
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

892 02-6 529 ZINSVERBILLIGUNGSZUSCHÜSSE ZUR FÖRDERUNG VON A 11.000,0 A 11.000,0
B -3.500,0 7.500,0 B 4.250,0

VGL. VERMERK ZU TG 60.
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 892 01.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 5.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 5.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

892 05-3 529] ZUSCHÜSSE FÜR DIE ERSTBESCHAFFUNG VON MILCHKÜHLANLAGEN] A 500,0 A 800,0
B -500,0 _-_ 987,5

892 41-9 529 FÖRDERUNGSMASSNAHMEN ZUR ANPASSUNG DER AGRARSTRUKTUREN A 750,0 A 750,0
(ZIEL NR. 5 A DER VO (EWG NR. 2052/88) B -500,0 250,0 B 389,6

A 5.300,0 A 5.500,0684 529 STATLICHE FÖRDERUNG FÜR DIE GEWICHTSFESTSTELLUNG,
B -3.500,0 9,2KLASSIFIZIERUNG QUALITÄTSPRÜFUNG BEI VIEH UND 1.800,0 B

VERMARKTUNGSEINRICHTUNGEN
KREDITFINANZIERT

A 20.000,0 A 20.000,0892 03-5 529 FÖRDERUNG VON BAUMASSNAHMEN ZUR UMWELTFREUNDLICHEN
LAGERUNG VON WIRTSCHAFTSDÜNGER 3.000,0 17.000,0 B 20.388,9

DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE EINNAHMEN BEI
182 01 UND 331 01.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN TG 81.

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR
500,0VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM
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08 03

Allgemeine Bewilligungen

Erläuterungen

Zu 08 03/683 39
Zur Förderung von Markenprogrammen werden zusätzliche Mittel benötigt.

Zu 08 03/684 01
Der Haushaltsansatz 1991 und der reduzierte Ansatz 1992 reichen zur Deckung des Bedarfs in diesen beiden Jahren
aus.

Zu 08 03/892 02
Der Haushaltsansatz 1991 und der reduzierte Ansatz 1992 reichen zur Deckung des Bedarfs in diesen beiden Jahren
aus.

Zu 08 03/892 03
Das Programm wurde zum 1.7.1991 geschlossen. Die veranschlagten Mittel dienen der Abwicklung der bis zu diesem

Zeitpunkt eingereichten Anträge. Die Mittelkürzung erfolgt in Anlehnung an die voraussichtliche Fertigstellung
der Baumaßnahmen.

Zu 08 03/892 05
Für die Förderung der Erstbeschaffung von Milchkühlanlagen sind voraussichtlich keine weiteren Mittel mehr
erforderlich.

Zu 08 03/892 Al
Der Bedarf an Landesmitteln zur Förderung von Marktstrukturmaßnahmen außerhalb von Sektorplänen ist geringer als
erwartet. Der Mittelansatz kann daher zurückgenommen werden.
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08 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

2 3 4 5 61

TITELGRUPPEN

53 - 54 FORSCHUNGSVORHABEN UND GESAMTKONZEPT "NACH-
WACHSENDE. ROHSTOFFE"
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
EINSEITIG DECKUNGSFAHIG BIS 600.000 DM ZU LASTEN
683 17, TG 55 - 56, 87, 92, 96 UND 683 97.
AUS DIESEN MITTELN KÖNNEN DIE ANSÄTZE BEI 15 07 -

15 44, JEWEILS TG 81, SOWIE BEI 15 43 TG 78
VERSTÄRKT WERDEN.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN 14 03 TG 72 UND
Ta 81.
VGL. VERMERK ZU TG 60.

892 54-3) 174 ZUSCHUSSE FÜR INVESTITIONEN IM RAHMEN DES GESAMT- A 6.000,0 A 9.000,0
B +3.000,0 9.000,0KONZEPTS "NACHWACHSENDE ROHSTOFFE" B

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 7.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 15.690,0 A 18.690,0
B +3.000,0 18.690,0 B

55 „ 56 FÖRDERUNG DER QUALITÄTSVERBESSERUNG UND DER
UMWELTSCHONENDEN PRODUKTION IM PFLANZENBAU
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND ÜBERTRAGBAR:
428 55, 428 56, 531 55, 547 55, 547 56, 663 55,
683 55, 684 55, 812 55, 812 56 UND 892 55,
MIT 683 17, TG 87, 92, 96 UND 683 97 EINSEITIG
DECKUNGSFÄHIG BIS 600.000 DM ZUGUNSTEN TG 53 - 54.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN T& 81.

684 55-4] 529 FORDERUNG DES OKOLOGISCHEN LANDBAUES A 600,0 A 560,0
B +500,0 1.100,0 B 460,0

892 55-2] 529 ZUSCHUSSE FÜR INVESTITIONEN A 200,0 A 200,0
KREDITFINANZIERT B 200,0 B 1.920,2
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG BIS 600,0 TSD. DM ZU LASTEN
892 92.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 1.300,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 4.290,0 A 4.270,0
B +500,0 4.790,0 B 8.518,9

60 MASSNAHMEN ZUR ENTWICKLUNG DER LÄNDLICHEN GEBIETE
(5B-GEBIETE) UND ANDERER MASSNAHMEN NACH DER VO (EWG)
NR. 2052/88 (OHNE ZIEL 5A)
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN 683 39,. 892 01.
892 02,. TG 53-54, 79-80.81. 8,. 92,93.96,. 97.
08 42/525 01.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHOHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 331 02.

812 60-2] 529 ERWERB VON GERATEN AUSSTATTUNGS UND AUSRÜSTUNGS- A A
GEGENSTÄNDEN B _ -_

A 71.000,0SUMME DER TITELGRUPPE A 49.300,0
B 71.000,0 B
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Allgemeine Bewilligungen

Erläuterungen

Zu 08 03/892 54
Die Mittel werden benötigt, um das Gesamtkonzept Nachwachsende Rohstoffe fortführen zu können.

Zu 08 03/684 55
Die Mittel werden als Anschubfinanzierung für die Bildung von Erzeugerzusanmenschlüssen des ökologischen
Landbaues benötigt.

Zu 08 03/892 55
Die Verpflichtungsermächtigung wird zur Förderung von Investitionen am Institut für Hopfenforschung in HüTT

benötigt.

Zu 08 03/812 60
Die Mitte] werden für die Ausstattung der Beratungs- und Koordinierungsstellen in den 5b-Gebieten benötigt.
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TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992

B WEGFALL (-)
HINZU (+)

TSD.DM

A SOLL 1991
B IST 1990

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DMTSD.DM

4 61 2 3 5

684 80-3

887 87-1

892 87-4

893 87-3

549

521

521

521

79-80 MASSNAHMEN ZUR FÖRDERUNG DER AUSBILDUNG UND
WEITERBILDUNG IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

‚TITEL DER TG ÜBERTRAGBAR.
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG: 653 79 UND 681 79,
FERNER: 532 80, 533 80, 633 80, 641 80, 643 80,
681 80, 684 80, 883 80, 892 80.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG: 532 80, 533 80, 641 80,
633 80, 643 80, 681 80, 684 80, 883 80, 892 80
ZUGUNSTEN 653 79 UND 681 79.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN TG 81.
VGL. VERMERK ZU TG 60.

ZUSCHÜSSE AN NICHTSTAATLICHE AUS- UND FORTBILDUNGS-
EINRICHTUNGEN, LANDVOLKSHOCHSCHULEN UND LANDJUGEND-
ORGANISATIONEN

SUMME DER TITELGRUPPE

87 FÖRDERUNG DER DORFERÄNEUERUNG, DER LANDENTWICKLUNG
UND DER ERHALTUNG DER KULTURLANDSCHAFT IN DER
LÄNDLICHEN NEUORDNUNG DURCH FLURBEREINIGUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
MIT 683 17, TG 55 - 56, 92, 96 UND 683 97 EINSEITIG
DECKUNGSFÄHIG BIS 600. 000 DM ZUGUNSTEN TG 53 -54.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN TG 81.
VEL. VERMERK ZU TG 60.

ZUSCHUSSE ZUR FORDERUNG DER DORFERNEUERUNG
KREDITFINANZIERT.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 17.700,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

ZUSCHUSSE ZU EINZELBETRIEBLICHEN MASSNAHMEN IN DER
DORFERNEUERUNG
KREDITFINANZIERT,
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 11.700,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

ZUSCHÜSSE ZUR ERHALTUNG DER KULTURLANDSCHAFT SOWIE ZUR
FÖRDERUNG DER ALLGEMEINEN LANDESKULTUR UND
LANDENTWICKLUNG IN DER LÄNDLICHEN NEUORDNUNG DURCH
FLURBEREINIGUNG
KREDITFINANZIERT.
AUS DIESEN MITTELN KANN DER ANSATZ BEI 03 77/780 00
VERSTÄRKT WERDEN.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 11.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE

2.050,0
+300,0 2.350,0

2.050,0
1.864,4

A
B

A 16.105,0
B +300,0

A 49.000,0
B +4.000,0

A 33.000,0
B +2.696,0

A 25.000,0
B -1.500,0

16.405,0

53.000,0

35.696,0

23.500,0

16.155,0
14,668,7

51.000,0
47.600,0

34.000,0
36.014,1

25.000,0
19.000,0

A 107.000,0
B +5.196,0 112.196,0 B

110.000,0
102.614,1

A
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Allgemeine Bewilligungen

Erläuterungen

Zu 08 03/684 80
Mit den zusätzlichen Mitteln kann die Förderung der Landvolkshochschulen verbessert werden.

Zu 08 03/887 87 und 892 87
Die zusätzlichen Mittel und Verpflichtungsermächtigungen (je 700,0 Tsd DM) dienen zur Finanzierung weiterer
Dorferneuerungsvorhaben.

Zu 08 03/893 87
Reduzierung des Ansatzes zum Ausgleich notwendiger Ausgabeerhöhungen an anderer Stelle (z.B. Kulturlandschafts-
programm) .
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A BISHERIGER

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

92 MASSNAHMEN ZUR ERHALTUNG DER KULTURLANDSCHAFT
EINSCHLIESSLICH FACHPLANUNGEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
MIT 683 17, TG 55-56, 87, 96 UND 683 97 EINSEITIG
DECKUNGSFÄHIG BIS 600.000 DM ZUGUNSTEN TG 53 - 54.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN TG 81.
VGL. VERMERK ZU TG 60.

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 34.000,0
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNG

FRÜHESTENS IN DEN HAUSHALTSJAHREN
1993 BIS 1996 JE TSD. DM 8.500,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 93.130,0 A 93.130,0
B +2.500,0 95.630,0 B 72.430,5

96 MASSNAHMEN ZUR FÖRDERUNG DER WETTBEWERBSFÄHIGKEIT,
INSBESONDERE DER QUALITÄT IN DER TIERISCHEN ERZEUGUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
MIT 683 17, TG 55 -56, 87, 92 UND 683 97 EINSEITIG
DECKUNGSFÄHIG BIS 600.000 DM ZUGUNSTEN TG 53 -54.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN TG 81.
VGL. VERMERK ZU TG 60.

685 02.

SUMME DER TITELGRUPPE A 7.425,0 A 7.825,0
B +400,0 7.825,0 B 7.469,0

97 MASSNAHMEN IM RAHMEN DES PROGRAMMS "GESUNDE
ERNÄHRUNG" EINSCHLIESSLICH VERBESSERUNG DER
HAUSWIRTSCHAFT
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG: 531 97, 547 97, 683 97,
685 97, 812 97 UND 892 97.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN TG 81.
VGL. VERMERK ZU TG 60.
AUS DIESEN MITTELN KÖNNEN DIE ANSÄTZE BEI 15 07
-15 44, JEWEILS TG 81 VERSTÄRKT WERDEN.

DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 19.230,0 A 18.690,0
B -500,0 18.730,0 B 16.311,4

GESAMTAUSGABEN A 1.050.316,5 A 1.039.716,5
B +284.796,0 1.335.112,5 B 966.509,7

A SOLL 1991BETRAG 1992 NEUER
ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990FKZ B WEGFALLTITEL

1992HINZU (+)

A 83.000,0922 529 ENTGELTE FÜR LANDESPFLEGERISCHE UND LANDESKULTURELLE A 83 00681
LEISTUNGEN B +2.500,0 61.568,585.500,0

1992 IN HOHE VON 34.000,0 TSD. DM WERDEN FÄLLIG

A 6.400,0 A 6.800,0683 96-6 529 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE
B +400,0 6.792,6EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG BIS 120.000 DM ZUGUNSTEN 6.800,0

A 9.550,0 A 9.220,0684 97-4 529 STAATLICHE FÖRDERUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER GÜTE
BESTIMMUNG BEI MILCH B -500,0 8.100,09.050,0
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Allgemeine Bewilligungen

Erläuterungen

Zu 08 03/681 92
Die zusätzlichen Ausgabemittel und Verpflichtungsermächtigungen (10 000,0 Tsd DM) werden für den Abschluß

weiterer Bewirtschaftungsvereinbarungen benötigt.

Zu 08 03/683 96
Die Mittel werden benötigt, um die Förderungsmaßnahmen auf dem Niveau des Vorjahres fortführen zu können.

Zu 08 03/684 97
Die Mittel können gekürzt werden, weil der Bedarf geringer als erwartet ist.
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

STEUERN UND STEUERÄHNLICHE ABGABEN A 1.930,0 A 1.940,0
B 1.930,0 B 1.925,3

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 4.085,0 12.135,0
B 4.085,0 B 4.913,3

ZUWEISUNGEN unD ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 448.400,0 A 460.400,0

B +118.700,0 567.100,0 B 448.577,2

ZUWETSUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZ IERUNGSEINNAHMEN 69.400,0 47.700,0

B 69.400,0 B 61.620,5

GESAMTEINNAHMEN 523.815,0 522.175,0
B +118.700,0 642.515,0 B 517.036,3

PERSONALAUSGABEN A 4.346,0 A 4.166,0
B 4.346,0 B 1.783,7

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 7.555,5 A 7.425,5
B 7,555,5 B 6.962,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 750.990,0 A 755.580,0

B +284.100,0 1.035.090,0 B 696.300,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 865,0 A 1.065,0
B 865,0 B 1.977,7

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 278.140,0 A 263.030,0
B +696,0 278.836,0 B 197.857,8

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 8.420,0 A 8.450,0
B 8.420,0 B 61.628,5

GESAMTAUSGABEN A 1.050.316,5 A 1.039.716,5
B +284.796,0 1.335.112,5 B 966.509,7

ZUSCHUSS 526.501,5 692.597,5 A 517.541,5
B 166.096,0 B 449.473,4
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TITEL ZWECKBESTIMMUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992

B WEGFALL (-)
HINZU (+)

TSD.DM

A SOLL 1991
B IST 1990

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DMTSD.DM

A 61 2 3 5

VERMERK ZU KAPITEL 08 04

251 46-7

331 01-4

683 06-3

529

521

529

IM RAHMEN DER VERANSCHLAGTEN GESAMTAUSGABEN DÜRFEN
BEI DEN EINZELNEN TITELN UND TITELGRUPPEN
(AUSGABEN) AUSGABEN IN HÖHE VON FÜNF DRITTELN, BEI
DEN TIT. 428 07, 547 07 SOWIE 68306 BIS 683 09
UND 812 07 IN HÖHE VON ZEHN SIEBTELN DER EIN-
GEHENDEN ERSTATTUNGEN BEI DEN ENTSPRECHENDEN
TITELN DER GRUPPEN 251 UND 331 GELEISTET WERDEN.
IN DEN JAHREN 1991 UND 1992 DÜRFEN DARUBER HINAUS
NACH MASSGABE DES JEWEILIGEN RAHMENPLANES
ZUSATZLICHE AUSGABEN IN HÖHE VON FÜNF DRITTELN,
BZW. ZEHN SIEBTELN DER EINGEHENDEN MEHREINNAHMEN
AUS ERSTATTUNGEN DES BUNDES GELEISTET WERDEN (VGL.
ART. 8 ABS. 2 HAUSHALTSGESETZ 1991/1992).
SOWEIT ZUSÄTZLICHE BUNDESMITTEL FÜR EINEN
ALLGEMEINEN AGRARKREDIT BESTIMMT SIND, SIND DIE
KOMPLEMENTÄRMITTEL DES LANDES AUS KAP. 08 03 TIT.
892 01 ZU ENTNEHMEN.

EINNAHMEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

ERSTATTUNGEN DES BUNDES ZUM AUSGLEICH VON
EINKOMMENSVERLUSTEN BEI FLÄCHENSTILLEGUNGEN

VGL. 683 06.

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN,
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN

ERSTATTUNGEN DES BUNDES FÜR DIE GEWÄHRUNG VON DARLEHEN
ZUR FORDERUNG DER LÄNDLICHEN NEUORDNUNG DURCH
FLURBEREINIGUNG

VGL. 863 01.

GESAMTEINNAHMEN

AUSGABEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

AUSGLEICH VON EINKOMMENSVERLUSTEN BEI FLACHEN-
STILLEGUNGEN
ZU 428 07, 547 07, 683 06, 683 07, 683 08, 683 09
UND 812 07:
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND ÜBERTRAGBAR.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 15.500,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

A 54.227,6
B +7.294,0

A 11.880,0
B -5.544,0

61.521,6

6.336,0

54.227,6A
B 39.142,8

A 11.880,0

A 485.955,2
B +1.750,0

77.468,0
+10.420,0oo

»

487.705,2

87.888,0

485.955,2
B 464.764,4

A 77.468,0
B 55.918,3

A
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Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes"

Erläuterungen

Zu 08 04/251 46
vgi. Erläuterung zu 683 06.

Zu 08 04/331 01
Die Einnahmen verringern sich gegenüber der Veranschlagung im Stammhaushalt, weil der Bund den Plafond der

Gemeinschaftsaufgabe gekürzt hat.

Der Bund erhöht 1992 den Plafond für den Sonderrahmenplan in der Gemeinschaftsaufgabe. Die voraussichtlich auf

Bayern entfallenden Mittel sowie die erforderlichen Landeskomplementärmittel sind zu veranschlagen.

Zu 08 04/683 06
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

363 01-0 521 DARLEHEN ZUR FÖRDERUNG DER LÄNDLICHEN NEUORDNUNG DURCH A A
FLURBEREINIGUNG B B

19.800,0 19.800,0

VGL. VERMERK ZU 533 01.
-9240,0 10.560,0

GESAMTAUSGABEN A 794.400,0 794.400,0
B +1.180,0 795.580,0 B 716.283,4

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A A
B B 479,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 278.787,2 A 278.757,2

B +7..294,,0 286.081,2 B 252.259,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
A 207.168,0 A 207.198,0
B -5.544,0 201.624,0 B 212.025,8

GESAMTEINNAHMEN A 485.955,2 A 485.955,2
B +1.750,0 487.705,2 B 464.764,4

PERSONALAUSGABEN A A
B B 212,7

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 2.700,0 2.700,0
B 2.700,0 B 1.040,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 447.120,0 A 447.070,0

B +10.420,0 457.540,0 B 407, 182,1

BAUMASSNAHMEN A A
B B 573,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A A
B B 14,9

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 344.580,0 344.630,0
B -9.240,0 B 307.260,1335.340,0

GESAMTAUSGABEN A 794.400,0 A 794.400,0
B +1.180,0 795.580,0 B 716. 283,4

ZUSCHUSS 308.444,8 307.874,8 308. 444,8
B 251.519,0

ÜBERSCHUSS B 570,0
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Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes"

Erläuterungen

Zu 08 04/863 01
Die Plafondkürzung des Bundes macht eine Reduzierung der Ausgaben erforderlich.
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08 05 LANDESANSTALT FÜR ERNÄHRUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

1 2 3 4 5 6

TITELGRUPPEN

TITEL DER T& GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT AUSNAHME
TITEL 537 99, 538 99.

535 99-8 511]MIETEN FÜR SOFTWARE A 1.100,0 A 1.060,0
B -630,0 470,0 IB 356,8

124 04 UND 380 04,

SUMME DER TITELGRUPPE A 20.718,0 A 15.912,0
B +530,0 21.248,0 IB 3.790,8

GESAMTAUSGABEN A 38.640,5 A 34.959,0
B +530,0 39.170,5 IB 18.778,5

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

AUSGABEN

99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG

A 560,0 A 610,0813 99- 511ERWERB VON SOFTWARE
96,8B +1.160,0 1 720,0 BDIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE EINNAHMEN BEI

Erläuterungen

Zu 08 05/535 99
Durch den Kauf von Software vermindern sich die Ausgaben für Softwaremieten.

Zu 08 05/813 99
Aufgrund des Hardwareaustausches ist eine Umstellung der derzeit gemieteten System- und systemnahen Software
erforderlich. Im Stammhaushalt sind die für Miete erforderlichen Mittel veranschlagt. Eine Wirtschaftlichkeits-
berechnung hat ergeben, daß bei 6 Systemprogrammen der Kauf die wirtschaftlichere Lösung ist.
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08 05 LANDESANSTALT FÜR ERNÄHRUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 1.784,0 A 1.784,0
B 1.784,0 B 602,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 90,0 90,0

B 90,0 B 71,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 1.240,0 A 1.185,0

B 1.240,0 B 162,8

GESAMTEINNAHMEN A 3.114,0 A 3.059,0
B 3.114,0 B 836,0

PERSONALAUSGABEN 14.978,5 14.407,0
B 14.978,5 B 12.532,8

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 7.572,7 A 10.160,5
B -630,0 6.942,7 B 4.886,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR :

INVESTITIONEN A 390,0 390,0
B 390,0 B

A A 2.000,0BAUMASSNAHMEN 250,0
B 250,0 B 386,7

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 15.449,3 8.001,5
B +1.160,0 16.609,3 B 972,6

GESAMTAUSGABEN 38.640,5 34.959,0
B +530,0 39.170,5 B 18.778,5

ZUSCHUSS 35.526,5 36.056,5 A 31.900,0
B 530,0 B 17.942,5

5

A

A
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08 10 LANDESANSTALT FÜR BODENKULTUR UND PFLANZENBAU, FREISING UND MÜNCHEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

681 01-7 174 PRÄMIEN FÜR DIE BISAMBEKÄMPFUNG A
DER ANSATZ IST GESPERRT. +200,0 200,0 IB

TITELGRUPPEN

‚51 KOSTEN DES BETRIEBES DER BAYERISCHEN LANDESANSTALT

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR MIT AUSNAHME 81151.

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE 10.502,5 A 10.308,5
+280,0 10.782,5 B 9.686,0

GESAMTAUSGABEN 52.650,5 A 52.714,5
+480,0 53.130,5 B 49.950,7

AUSGABEN

FÜR BODENKULTUR UND PFLANZENBAU

1.000,0 A 1.000,0812 174 ERWERB VON GERATEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS-
+280,0 720,5B 1.280,0 BGEGENSTÄNDEN IM INLAND

400,0VERPFLICHTUNGSERMÄCHT .1992 TSD

Erläuterungen

Zu 08 10/681 01
Die Bekämpfung der überhand nehmenden Bisambestände macht eine gezielte Förderung erforderlich.
Erforderlichenfalls dürfen aus dem Ansatz auch Sachaufwendungen bestritten werden.

Zu 08 10/812 51
Die Landesanstalt ist offizielle Meßstelle nach dem Strahl enschutzvorsorgegesetz. Zur Wahrnehmung dieser Aufgaben
werden zusätzliche Geräte benötigt.
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08 10 LANDESANSTALT FÜR BODENKULTUR UND PFLANZENBAU, FREISING UND MÜNCHEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 5.624,0 A 5.469,0
B 5.624,0 B 5.160,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 1.180,0 1.355,0

B 1.180,0 B 2.113,5

GESAMTEINNAHMEN 6.824,06.804,0
B 6.804,0 B 7.274,0

PERSONALAUSGABEN A 32.390,0 A 31.230,0
B 32.390,0 B 30.668,7

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 7.410,5 A 7.322,5
B 7,410,5 B 8.005,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 100,0 A 100,0

B +200,0 300,0 B 523,6

BAUMASSNAHMEN A 11.000,0 A 12.312,0
B 11.000,0 B 9.267,8

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 1.750,0 A 1.750,0
B +280,0 2.030,0 B 1.485,5

GESAMTAUSGABEN A 52.650,5 A 52.714,5
B +480,0 53.130,5 B 49.950,7

ZUSCHUSS 45.846,5 46.326,5 A 45.890,5
B 480,0 B 42.676,7
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08 35 LANDWIRTSCHAFTSABTEILINGEN BEI DEN REGIERUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (*) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHMEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 01-4 511 GEBÜHREN AUS DER ABGABE VON WEINKONTROLLZEICHEN A
VGL. VERMERK ZU 547 01. B +30,0 30,0 B

GESAMTEINNAHMEN 400,0 A 360,0
B +30,0 430,0 B 309,4

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

547 01-8 51 BEZUG VON WEINKONTROLLZEICHEN A A
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE EINNAHME BEI B +30,0 30,0 B
111 01.

GESAMTAUSGABEN 13.347,0 A 12.826,0
B +30,0 13.377,0 B 12.067,2

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 400,0 360,0
B +30,0 430,0 B 309,4

GESAMTEINNAHMEN 400,0 360,0
B +30,0 430,0 B 309,4

PERSONALAUSGABEN 13.347,0 A 12 826,0
B 13.347,0 B 12. 067,2

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A
B +30,0 30,0 B

A 13. A 12.GESAMTAUSGABEN 347,0 826,0
B +30,0 13.377,0 B 12 067,2

ZUSCHUSS A 12.947,0 12.947,0 12 466,0
B 11. 757,8
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08 35

Landwirtschaftsabteilungen bei den Regierungen

Erläuterungen

Zu 08 35/111 01
Vgl. Erläuterung zu 547 01.

Zu 08 35/547 01
Ab der Lese 1992 dürfen Weine zur Kontrolle der Hektar-Höchstertragsregelung nur noch mit Kontrollzeichen
vermarktet werden. Die Mittel werden zum Erwerb der Kontrollzeichen benötigt. Den Ausgaben stehen entsprechende
Gebühreneinnahmen gegenüber.
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08 40 STAATLICHE LANDWIRTSCHAFTSBERATUNG IN BAYERN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

422 41-0 511jMEHRARBEITSVERGÜTUNGEN FÜR BEAMTE A A

GESAMTAUSGABEN A 175.285,2 168.073,9
B 175.285,2 B 163.105,8

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DAL. A 1.105,0 A 1.125,0
B 1.105,0 B 1.120,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 82,0 82,0

B 82,0 B 250,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZTERUNGSEINNAHMEN A

B B 426,1

GESAMTEINNAHMEN A 1.187,0 1.207,0
B 1.187,0 B 1.797,3

PERSONALAUSGABEN A 155.456,0 A 149.399,0
B 155.456,0 B 145.975,3

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 16.208,0 15.987,0
B B 15.302,816.208,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 19,0 A 18,5

B 19,0 B

BAUMASSNAHMEN A 2.350,0 1.673,0
B 2.350,0 B 1.206,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 996,41.252,2
B 1.252,2 B 621,7

GESAMTAUSGABEN A 175.285,2 A 168.073,9
B 175.285,2 B 163.105,8

ZUSCHUSS 174.098,2 174.098,2 A 166.866,9
B 161.308,5

B B
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08 41 STAATLICHE LANDWIRTSCHAFTSSCHULEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

812 01-4 128 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- 60,0 33,0
INLAND B +200,0 260,0 B 74,4GEGENSTÄNDEN IM

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 280,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

GESAMTAUSGABEN A 951,5 A 1.021,5
B +200,0 1.151,5 B 1.058,0

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL 589,0 574,0
B 589,0 B 568,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 4,0 A 4,0

B 4,0 B 4,0

A 593,0 Ä 578,0GESAMTEINNAHMEN
B 593,0 B 572,7

PERSONALAUSGABEN 4,0 4,0
B 4,0 B 4,0

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 887,5 A 864,5
B 887,5 B 953,2

A A 120,0BAUMASSNAHMEN
B B 26,4

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 60,0 Ä 33,0
B +200,0 260,0 B 74,4

GESAMTAUSGABEN N 951,5 A 1.021,5
B +200,0 1.151,5 B 1.058,0

ZUSCHUSS A 358,5 558,5 A 443,5
B 200,0 B 485,3

>

Erläuterungen

Zu 08 41/812 01
Die Mittel werden für die Ersteinrichtung der Höheren Landbauschule in Almesbach benötigt; die zusätzliche
Verpflichtungsermächfigung (140,0 Tsd DM) ist für die Neuausstattung der Lehrküche II bei der Staatlichen
Fachakademie für Landwirtschaft in Triesdorf bestimmt.
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08 42 STAATLICHE FÜHRUNGSAKADEMIE FÜR ERNÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

812 01-2 511 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- A 350,0
GEGENSTÄNDEN IM INLAND B +80,0 430,0 B

GESAMTAUSGABEN A 5.771,7 A 4.169,0
B +80,0 5.851,7 B 3.673,3

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 2,0 A 2,0
B 2,0 B 1,4

GESAMTEINNAHMEN A 2,0 2,0
B 2,0 B 1,4

PERSONALAUSGABEN A 2. 785,0 2. 677,0
B 2.785,0 B 2. 619,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1. 602,5 A 992,0
B 1.602,5 B 1.053,9

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 384,2 A
B +80,0 464,2 B

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 000,0 A 500,0
B 1.000,0 B

GESAMTAUSGABEN 771,7 4,169,0
B +80,0 5.851,7 B 3. 673,3

ZUSCHUSS A 5, 769,7 5.849,7 A,167,0
B 80,0 B 3.671,9

Erläuterungen

Zu 08 42/812 01
Die Mittel werden für die Ausstattung des neuen Dienstgebäudes in Schönbrunn benötigt.



245
EPL. 08

ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

2 3 4 5 61

ABSCHLUSS EPL. 08

STEUERN UND STEUERAHNLICHE ABGABEN 1.930,0 1.940,0
B 1.930,0 B 1.925,3

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 40.737,3 48.810,3
B +30,0 40.767,3 B 40.561,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 730.263,7 A 742.740,8
INVESTITIONEN B +125.994,0 856.257,7 B 706.421,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE Ä 277.808,0 A 256.083,0
FINANZIERUNGSEINNAHMEN B -5.544,0 272.264,0 B 274.884,7

GESAMTEINNAHMEN 1.050.739,0 A 1.049.574,1
B +120.480,0 1.171.219,0 B 1.023.792,6

PERSONALAUSGABEN 423.778,9 407 .648,4
B 423.778,9 B 389.432,9

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 96.457,2 97 .087,0
B +1.190,0 97.647,2 B 92.254,5

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 2.800,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR 1.198.679,0 1. 203.218,5
INVESTITIONEN B +294.720,0 1.493.399,0 B 1. 104.044,3

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 115,840,0

24.896,0 25.050,0BAUMASSNAHMEN
B 24.896,0 B 16.430,1

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 22.228,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 28.810,3 20.354,9
B +1.720,0 30.530,3 B 13.380,2

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 4.490,0

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 623.720,0 a 608.160,0
B -8.544,0 615.176,0 B 505.117,9

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 395.490,0

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN 8.420,0 8.450,0
B 8.420,0 B 61.628,5

GESAMTAUSGABEN A 2.404..761,4 A 2.369.968,8
B +289.086,0 2.693.847,4 B 2.182.288,4

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 540.848,0

ZUSCHUSS A 1.354.022,4 1.522.628,4 A 1.320.394,7
B 168.606,0 B 1.158.495,8
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ÜBERSICHT ÜBER DIE VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN IM EINZELPLAN 08

KAPITEL
ES TRETEN

BISHERIGER HINZU (+) NEUER
ZWECKBESTIMMUNG BETRAG ES FALLEN BETRAG

TITEL 1992 WEG (-) 1992
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5

08 03

TG 55 - 56 FÖRDERUNG DER QUALITÄTSVERBESSERUNG UND
DER UMWELTSCHONENDEN PRODUKTION IM PFLANZENBAU

892 55 ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN 100,0 +1.200,0 1.300,0

TG 87 FÖRDERUNG DER DORFERNEUERUNG, DER
LANDENTWICKLUNG UND DER ERHALTUNG DER
KULTURLANDSCHAFT IN DER LÄNDLICHEN NEUORDNUNG DURCH
FLURBEREINIGUNG

887 87 ZUSCHÜSSE ZUR FÖRDERUNG DER DORFERNEUERUNG 17.000,0 +700,0 17.700,0

892 87 ZUSCHÜSSE ZU EINZELBETRIEBLICHEN MASSNAHMEN IN DER
DORFERNEUERUNG 11.000,0 +700,0 11.700,0

TG 92 MASSNAHMEN ZUR ERHALTUNG DER KULTURLANDSCHAFT
EINSCHLIESSLICH FACHPLANUNGEN

681 92 ENTGELTE FÜR LANDESPFLEGERISCHE UND LANDESKULTURELLE
LEISTUNGEN 24.000,0 +10.000,0 34.000,0

08 41

812 01 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS-
GEGENSTÄNDEN IM INLAND 140,0 +140,0 280,0

SUMME DER VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN: 528.108,0 +12.740,0 540.848,0
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992

Einzelplan 09
für den Geschäftsbereich

des Bayerischen Staatsministeriums

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

- Staatsforstverwaltung -
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09 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 09

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

548 01-5 988GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A
OHNE AUSGABEN DER GRUPPE 529. B +400,0 400,0 IB

AUSGABEN DER GRUPPE 531 DÜRFEN NUR MIT EINWILLIGUNG
DES STAATSMINISTERIUMS DER FINANZEN VERSTÄRKT WERDEN
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN HAUS-
HALTSSTELLEN RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN

549 01-4 988MINDERUNG DER SÄCHLICHEN VERWALTUNGSAUSGABEN A A
DIE ANSÄTZE FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN DÜRFEN] B -200,0 200,0-]B
IN HÖHE DIESER MINDERAUSGABE NICHT IN ANSPRUCH
GENOMMEN WERDEN.

GESAMTAUSGABEN A 20.367,0 A 22.492,0
B +200,0 20.567 0 B 14.098,2

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL A 30,0 A 30,0
B 30,0 B 11,4

GESAMTEINNAHMEN A 30,0 A 30,0
B 30,0 B 11,4

PERSONALAUSGABEN 2.876,0 A 3.126,0
B 2.876,0 B 1.677,0

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 13.310,0 13.651,5
B +200,0 13.510,0 B 2.453,7

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 3.091,0 A 4.674,5
B 3.091,0 B 9.137,8

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN 1.090,0 A 1.040,0
B 1.090,0 B 829,7

GESAMTAUSGABEN 20.367,0 22.492,0
B +200,0 20.567 0 B 14.098,2

ZUSCHUSS A 20.337,0 20.537,0 A 22.462,0
B 200,0 B 14.086,8
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09 02

Sammelansätze für den Gesamtbereich des Epl. 09

Erläuterungen

Zu 09 02/548 01
Mehraufwand für zwangsläufige Mehrausgaben aufgrund von Kostensteigerungen.

Zu 09 02/549 01

Minderausgabe zum teilweisen Ausgleich zwangsläufiger Mehrausgaben (vgl. Kap. 09 02 Tit. 548.01). Die

Minderausgabe wird im Vollzug durch geeignete Bewirtschaftungsmaßnahmen bei den Einzelansätzen für sächliche
Verwaltungsausgaben erzielt.
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09 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

TITELGRUPPEN

95 FORSTLICHE FORSCHUNG, MASSNAHMEN GEGEN DIE
WALDSCHÄDEN UND ZUR SICHERUNG DER WÄLDER

TITEL DER TG ÜBERTRAGBAR.
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG: 428 95, 547 95, 683 95,
812 95.
RÜCKZAHLUNGEN AUS ZU UNRECHT ERHALTENEN ZUWENDUNGEN
NACH DEM FORSTLICHEN LANDESFÖRDERUNGSPROGRAMM DÜRFEN
VON DEN AUSGABEN ABGESETZT WERDEN, SOWEIT DER
ZUTREFFENDE TITEL IM HAUSHALTSPLAN NOCH ENTHALTEN
IST.

547 95-1 174 SACHBEDARF UND UNTERNEHMERLEISTUNGEN FÜR DIE FORST- 4.950,0 A 4.900,0
LICHE FORSCHUNG B +100,0 5.050,0 IB 1.979,2
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE ISTEINNAHME
BEI 282 03,
AUS DIESEN ANSÄTZEN KÖNNEN DIE ANSÄTZE BEI 15 07 -

15 27 JEWEILS T@ 81 VERSTÄRKT WERDEN.

SUMME DER TITELGRUPPE A A10.450,0 10.400,0
B +100,0 10.550,0 B 8.690,6

GESAMTAUSGABEN A 59.593,0 A 69.333,0
B +100,0 59.693,0 B 190.549,5

Erläuterungen

Zu 09 03/547 95
Mehrbedarf für ein Forschungsvorhaben im Zusammenhang mit Anbauversuchen mit schne}lwachsenden Baumarten im

Rahmen des Programms "Nachwachsende Rohstoffe".
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09 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992
TSD. DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

‚ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 40,0 40,0
B 40,0 B 30,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
A A 800,0INVESTITIONEN 800,0
B 800,0 B 1.685,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 25.100,0 A 26.900,0

B 25.100,0 B 48.610,0

GESAMTEINNAHMEN 25.940,0 27.740,0
B 25.940,0 B 50.326,6

PERSONALAUSGABEN A A
B B 1.106,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 7.238,0 A 7.188,0
B +100,0 7.338,0 B 4.296,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 5.405,0 5.395,0

B 5.405,0 B 5.408,9

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A A
B B 200,9

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 46.950,0 A 56.750,0
B 46.950,0 B 179.537 ,1

GESAMTAUSGABEN A 59,593,0 A 69.333,0
B +100,0 59.693,0 B 190.549,5

ZUSCHUSS A 33.653,0 33.753,0 Ä 41.593,0
B 100,0 B 140.222,9

5
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09 05 FORSTÄMTER

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992

B WEGFALL (-)
HINZU (+)

TSD.DM

A SOLL 1991
B IST 1990

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DMTSD.DM

4 61 2 3 5

111 01-5

124 01-0

124 13-6

125 01-9

243 02-5

812

8l2

812

812

812

EINNAHMEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

GEBÜHREN, BEITRÄGE, TARIFLICHE UND GEBÜHRENARTIGE
ENTGELTE

EINNAHMEN AUS VERMIETUNG, VERPACHTUNG UND NUTZUNG

EINNAHMEN AUS DER VERPACHTUNG VON JAGDEN UND FISCH-
GEWÄSSERN
1. UM BEI DER VERPACHTUNG VON STAATSJAGDREVIEREN
EINHEIMISCHE PACHTBEWERBER VERSTÄRKT BERÜCKSICHTIGEN
ZU KONNEN, WERDEN BEI DER VERGABE IM WEGE DER
SUBMISSION GEBOTE VON BEWERBERN, DEREN STÄNDIGER
WOHNSITZ (=WOHNGEMEINDE) NICHT WEITER ALS 10 KM
LUFTLINIE VON DER REVIERGRENZE ENTFERNT LIEGT, MIT
EINEM ZUSCHLAG VON 10 V.H. BEWERTET.
GEM. ART. 63 ABS. 3 UND 5 BAYHO DARF EINEM SO
BEWERTETEN GEBOT DER ZUSCHLAG ERTEILT WERDEN.
2. BEI DER FREIHÄNDIGEN VERPACHTUNG VON JÄGER-
LEHRREVIEREN AN BEVOLLMÄCHTIGTE VON JÄGERVEREINEN
ZUR AUSBILDUNG VON JAGDSCHEINBEWERBERN UND ZUR
FORTBILDUNG VON NOCH NICHT JAGDPACHTFÄHIGEN
JUNGJÄGERN DARF GEMÄSS ART. 63 ABS. 3 UND 5 BAYHO
DIE JAGDPACHTENTSCHÄDIGUNG MIT EINEM ABSCHLAG BIS ZU
30 V.H. FESTGESETZT WERDEN.

EINNAHMEN AUS DER VERWERTUNG VON HOLZ
AN DIE BEAMTEN, ANGESTELLTEN UND ARBEITER DER FORST- B

VERWALTUNG, DEREN ARBEITSZEIT MINDESTENS DIE HÄLFTE
DER REGELMÄSSIGEN ARBEITSZEIT BETRÄGT, DARF
WIDERRUFLICH DAS FÜR DEN EIGENEN VERBRAUCH BESTIMMTE
BRENN- UND NUTZHOLZ ZU 80 % DES ORTSÜBLICHEN
KLEINVERKAUFSPREISES ABGEGEBEN WERDEN. SATZ 1 GILT
AUCH FÜR RUHEGEHALTSEMPFÄNGER UND RENTNER, SOWEIT
SIE BIS ZUM EINTRITT IN DEN RUHESTAND UND
DERGLEICHEN BEI DER STAATSFORSTVERWALTUNG
BESCHÄFTIGT WAREN.
DAS NÄHERE IST DURCH VERWALTUNGSVORSCHRIFT GEREGELT.
ABGABEN AUFGRUND DES FORSTABSATZFONDSGESETZES SOWIE
VERWALTUNGSKOSTENERSTATTUNGEN KÖNNEN VON DEN:
EINNAHMEN ABGESETZT WERDEN.
VON DEN EINNAHMEN KÖNNEN AUSSERDEM ABGESETZT WERDEN
DIE AN DIE COBURGER LANDESSTIFTUNG ABZUFÜHRENDEN
HÄLFTEANTEILE, WENN IN EINEM HAUSHALTSJAHR AUS DEM
EHEM. COBURGER DOMÄNENGUT EIN REINERTRAG ERZIELT
WURDE (VGL. VERMERK BEI 15 72/685 01).
VON DEN EINNAHMEN KÖNNEN AUSSERDEM ABGESETZT WERDEN
RÜCKZAHLUNGEN VON IRRTÜMLICHEN EINZAHLUNGEN AUS
KAUFVERTRÄGEN DES VORJAHRES.

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

ERSTATTUNGEN VON GEMEINDEN FÜR SCHUTZWALDSANIERUNGS-
MASSNAHMEN

800,0
+300,0

7,700,0
+200,0

4.100,0
+300,0

440.000,0
-40.000,0

1.100,0

7.900,0

4.400,0

400.000,0

D
>

w
»>

A
B

800,0
1.072,4

7.500,0
7.852 ,5

4.100,0
4.368,5

470.000,0
348.415,0
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Forstänter

Erläuterungen

Zu 09 05/111 01
Mehreinnahmen in Angleichung an die voraussichtliche Istentwicklung.

Zu 09 05/124 01
Mehreinnahmen in Angleichung an die voraussichtliche Istentwicklung.

Zu 09 05/124 13
Mehreinnahmen in Angleichung an die voraussichtliche Istentwicklung.

Zu 09 05/125 01
Mindereinnahmen aufgrund der nur schwer absetzbaren Lagerbestände aus dem Sturmurf 1990 und wegen der

Auswirkungen der zu erwartenden weiteren Einschlagsbeschränkung nach dem Forstschäden-Ausgleichsgesetz infolge
der Sturmwurfkatastrophe 1990.
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09 05 FORSTÄMTER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

282 04-5 812 LEISTUNGEN DRITTER ZU SCHUTZWALDSANTERUNGSMASSNAHMEN A A

GESAMTEINNAHMEN 495.120,0 523.565,0
B B 402.861,4-39.200,0 455.920,0

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

fl}26 0-8812LÖHNE DER ARBEITER 235 .000,0 227.750,0
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 518 21, 542 01 UND B +2.680,0 237.680,0 B 227.548,6
542 02.
VGL. VERMERKE ZU 125 18, 282 02 UND 342 01 SOWIE
09 07/426 74,

GESAMTAUSGABEN Ä 550.530,0 A 582.567,0
B +2.680,0 553.210,0 B 653.729,0

5

B B

Erläuterungen

Zu 09 05/426 30
Mehrbedarf infolge Lohnerhöhung.
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09 05 FORSTÄMTER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

BETRAG B IST 1990T TEL] FKZ ZWECKBEST IMMUNG B WEGFALL (-)
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 482.760,0 A 512.060,0
B -39.200,0 443.560,0 B 393.336,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN Ä 670,0 A 670,0

B 670,0 B 643,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN 11.690,0 10.835,0

B 11.690,0 B 8.881,9

GESAMTEINNAHMEN Ä 495.120,0 A 523.565,0
B -39.200,0 455.920,0 B 402.861,4

PERSONALAUSGABEN A 382.198,0 A 369.560,0
B +2.680,0 384.878,0 B 365.303,9

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 147 .482,0 Ä 194.332,0
B 147.482,0 B 270.446,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 20,0 A 20,0

B 20,0 B 1,4

BAUMASSNAHMEN 13.925,015.780,0
B 15.780,0 B 12.220,4

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 4.500,0 4.400,0
B 4.500,0 B 5.626,2

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 550,0 A 330,0
B 550,0 B 130,4

A A 582.567,0GESAMTAUSGABEN 550.530,0
B +2.680,0 553.210,0 B 653.729,0

ZUSCHUSS A 55.410,0 97.290,0 A 59.002,0
B 41.880,0 B 250.867,6

5
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09 09 NATIONALPARK BAYER. WALD

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

124 12-9 185 EINNAHMEN AUS VERMIETUNG, VERPACHTUNG UND NUTZUNG VON 220,0 A 220,0
FORSTGRUNDSTÜCKEN B +120,0 340,0 IB 250,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN.

282 03-8 185 ZUWEISUNGEN DRITTER ZUR DURCHFÜHRUNG VON FORSCHUNGS- A A
AUFGABEN B _ -_ B
DIE EINGEHENDEN BETRÄGE DÜRFEN DEN AUSGABEMITTELN
BEI 425 11, 426 30, 542 11, 542 12, 790 11 UND
812 01 ZUGEFÜHRT WERDEN.

GESAMTEINNAHMEN A 2.671,5 : A 1.671,5
B +120,0 2.791,5 IB 1.896,8

PERSONALAUSGABEN

426 30-2 185 LÖHNE DER ARBEITER A 4.260,0 A 4.590,0
VGL. VERMERKE ZU 251 01, 282 02, 282 03 UND 342 01. B +820,0 5.080,0 IB 4.283,5

BAUMASSNAHMEN

701 01-3 185 KLEINE NEU-, UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN A 270,0 A 330,0.
B +50,0 320,0 B 106,4

790 11-3 185 SONSTIGE BAUMASSNAHMEN IM NATIONALPARKBEREICH A 30,0 A 150,0
VGL. VERMERK ZU 282.03 UND 342 01. B +120,0 150,0 B 59,3
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG BIS ZU 70,0 TSD. DM ZU
LASTEN 542 11.

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL (-)
HINZU {+) 1992

EINNAHMEN

AUSGABEN

6 A 9,562 7GESAMTAUSGABEN 9,
B +990,0 8.704,810.172,6 B
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Nationalpark Bayer. Wald

Erläuterungen

Zu 09 09/124 12
Mehreinnahmen infolge Erhöhung der Parkgebühren.

Zu 09 09/426 30
Mehrbedarf infolge Lohnerhöhung und unter Berücksichtigung des steigenden Arbeitsvolumens wegen der vermehrten

Inanspruchnahme durch Besucher des Nationalparks Bayerischer Wald.

Zu 09 09/701 01
Mehrbedarf für den Einbau einer Solaranlage und die Erneuerung der Heizungsanlage im Jugendwaldheim.

Zu 09 09/7% 11 Tsd DM

Mehrbedarf für den Umbau des Parkplatzes Kreuzstraße:
Abschlußarbeiten am Parkplatz 100,0
Errichtung eines Parkwächterhäuschens 20,0
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09 09 NATIONALPARK BAYER. WALD

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 2.671,5 A 1.671,5
B +120,0 2.791,5 B 1.781,7

ZUWETSUNGEN un ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 115,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A A

GESAMTEINNAHMEN 2.671,5 1.671,5
B +120,0 2.791,5 B 1.896,8

PERSONALAUSGABEN A 6.866,6 A 7.096,7
B +820,0 B 6.784,07.686,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1.776,0 A 1.766,0
B 1.776,0 B 1.560,7

300,0 480,0BAUMASSNAHMEN
B +170,0 470,0 B 165,7

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 238,0 218,0
B 238,0 B 194,4

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 2,0 A 2,0
B 2,0 B

GESAMTAUSGABEN A A 9.562,7
B +990,0 10.172,6 B 8.704,8

ZUSCHUSS A 6.511,1 7.381,1 A 7.891,2
B 870,0 B 6.808,0

B B



259
EPL. 09

ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS EPL. 09

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL 486.165,5 514.465,5
B -39.080,0 447 .085,5 B 395.764,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR 1.500,0 1,500,0
INVESTITIONEN B 1.500,0 B 2.498,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE 37.290,0 38.935,0
FINANZIERUNGSEINNAHMEN B 37.290,0 B 60.791,9

GESAMTEINNAHMEN A 524..955,5 A 554.900,5
B -39.080,0 485.875,5 B 459.054,5

PERSONALAUSGABEN 435.423,8 421.583,2
B +3.500,0 438.923,8 B 415.438,5

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 174.054,5 A 221.023,0
B +300,0 174..354,5 B 282.286,6

VERPFLICHTUNGSERMACHT 1992 TSD DM 1.000,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR 5.425,0 5.415,0
INVESTITIONEN B 5.425,0 B 5.410,3

BAUMASSNAHMEN A 16.725,0 A 15.692,0
B +170,0 16.895,0 B 15.145,8

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1992 TSD DM 7.720,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 13.387.,8 A 11.151,2
B 13.387 s ,8 B 16.312,0

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1992 TSD DM 5.600,0

INESTITI0NSF0RDERUNGSMASSNAWEN A 47,502,0 A 57.082,0
B 47 ,502,0 B 179.667

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1992 TSD. DM 12.400,0

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 1.090,0 Ä 1.040,0
B 1.090,0 B 829,7

GESAMTAUSGABEN A 693.608,1 A 732.986,4
B +3.970,0 697 .578,1 B 915.090,4

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1992 TSD DM 26.720,0

ZUSCHUSS A 168.652,6 211.702,6 A 178.085,9
B 43.050,0 B 456.035,9



t
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992

Einzelplan 10

für den Geschäftsbereich

des Bayerischen Staatsministeriums

für Arbeit, Familie und Sozialordnung
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10 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 10

A BISHERIGER

TITEL FKZ
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

348 01-3960] GLOBALE MEHRAUSGABE FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A A
OHNE AUSGABEN IN TITELGRUPPEN SOWIE OHNE AUSGABEN DER B +1.250,0 1.250,0 B
GRUPPE 529 UND DES TITELS 531 2.5; AUSGABEN DER GRUPPE
515, 531 0. UND 531 1. DÜRFEN NUR MIT EINWILLIGUNG DES
STAATSMINISTERIUMS DER FINANZEN VERSTÄRKT WERDEN
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN HAUSHALTS-
STELLEN RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN.

DIE ANSÄTZE FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN DÜRFEN B -750,0 750,0- B
IN HÖHE DIESER MINDERAUSGABEN NICHT IN ANSPRUCH
GENOMMEN WERDEN.

GESAMTAUSGABEN A 4.821,1 A 4.844,6
B +500,0 5.321,1 B 2.393,0

ABSCHLUSS

PERSONALAUSGABEN A 1.609,4 A 1.622,9
B 1.609,4 IB 836,6

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 3.211,7 A 3.221,7
B +500,0 3.711,7 IB 1.556,4

GESAMTAUSGABEN A 4.821,1 A 4.844,6
B +500,0 5.321,1 B 2.393,0

ZUSCHUSS A 4.821,1 5.321,1 JA 4.844,6
B 500,0 B 2.393,0

549 01-2 981 MINDERUNG DER SÄCHLICHEN VERWALTUNGSAUSGABEN AA
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Sarmelansätze für den Gesamtbereich des Epl. 10

Erläuterungen

Zu 10 02/548 01
Verstärkungsansatz zur Berücksichtigung insbesondere der zwangsläufigen Mehrausgaben aufgrund der
voraussichtlichen Preisrate.

Zu 10 02/549 01

Minderausgabe zum Ausgleich zwangsläufiger Mehrausgaben (vgl. 548 01). Die Minderausgabe wird im Vollzug durch

geeignete Bewirtschaftungsmaßnahmen bei den Einzelansätzen für sächliche Verwaltungsausgaben erzielt.
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10 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN

A BISHERIGER

HINZU (+) 1992
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

- BTG -

TITELGRUPPEN

52 MASSNAHMEN UND EINRICHTUNGEN ZUR BEKÄMPFUNG DER

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT AUSNAHME
681 52.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE ISTEINNAHME
BEI 251 02.

684 52-3 314 ZUSCHÜSSE AN SOZIALE ODER ÄHNLICHE EINRICHTUNGEN A 2.240,0 A 2.240,0
B +1.450,0 3,690,0 IB 2.240,6

SUMME DER TITELGRUPPE A 7.500,0 A 7.500,0
B +3.000,0 10.500,0 B 8.612,6

92 FÖRDERUNG VON SUCHTBEKÄMPFUNG UND DROGENTHERAPIE
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE MEHREINNAHME
BEI 251 03.

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 10.400,0 A 10.200,0

B +200,0 10.600,0 IB 238,8

BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991
ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL {-)

AUSGABEN

684 015 299 ZUSCHÜSSE AN VERBANDE, VEREINE U.Ä ZUR DURCHFÜHRUNG A 200,0 A
IHRER AUFGABEN BEIM VOLLZUG DES BETREUUNGSGESETZES B +200,0 400,0 B

IMMUNSCHWÄCHEKRANKHEIT AIDS

A 4.450,0 A 4.450,0681 52-6] 314] KOSTEN FÜR UNTERSUCHUNGEN AUF AIDS
B +1.550,0 5.887,0VERPFLICHTUNGSERMÄCHT 1992 TSD DM 3.000,0 6.000,0

FALLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR

8.840,0 8.840,0925 314 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE AN SOZIALE UND ÄHNLICHE A A684
EINRICHTUNGEN B +100,0 113,58.940,0

A 1.000,0 A 800,0893 92-2]314 ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE
B +100,0VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 1.000,0 1.100,0 B
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Allgemeine Bewilligungen

Erläuterungen

Zu 10 03/684 01
Mehrbedarf zur Förderung weiterer Betreuungsmaßnahmen.

Zu 10 03/681 52
Anpassung an die erwarteten Mehrausgaben für die kostenlosen HIV-Untersuchungen.

Verpflichtungsermächtigung 1992:
3 000,0 Tsd DM (bisher 2 700,0 Tsd DM).
Für die Kosten der Untersuchungen in den letzten zwei Quartalen 1992.

Zu 10 03/684 52
Mehr wegen Verstärkung der Aufklärungs- und Beratungsmaßnahmen.

Zu 10 03/684 92
Mehr wegen Verstärkung der Präventionsmaßnahmen.

Zu 10 03/893 92
Mehr wegen verstärkter Investitionsförderung.
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10 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

ZWECKBESTIMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990TITEL FKZ
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

93 FÖRDERUNG VON AUFKLÄRUNGSMASSNAHMEN AUF DEN
GEBIETEN DES ARBEITSSCHUTZES, DES UNFALLSCHUTZES IN
HEIM UND FREIZEIT UND DER SICHERHEITSTECHNIK UND VON
MASSNAHMEN ZUR HUMANISIERUNG DES ARBEITSLEBENS SOWIE

DER INFORMATIONSSTÄNDE
DURCHFÜHRUNG VON ARBEITSSCHUTZVERNSTALTUNGEN EINSCHL.

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

540 93-8 299 VERANSTALTUNGSKOSTEN, KOSTEN VON UNTERSUCHUNGEN 200,0 A 200,0
B -18,4 181,6 B 113,5

SUMME DER TITELGRUPPE 500,0 A 500,0
B -18,4 481,6 B 288 ,8

VERSORGUNG PSYCHISCH KRANKER UND PSYCHISCH
97 MASSNAHMEN, DIENSTE UND EINRICHTUNGEN ZUR

BEHINDERTER; PSYCHOSOZIALE PRÄVENTION
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

893 97-7 314 ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE A 4.050,0 A 3.450,0
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 3.000,0 B -500,0 3.550,0 B 2.470,2
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 16.000,0 A 14.000,0
B -500,0 15.500,0 B 11.577,7

GESAMTAUSGABEN A 512.179,3 Ä 470.946,9
B +2.881,6 515.060,9 B 434.517,4

Erläuterungen

Zu 10 03/540 93
Weniger wegen Umsetzung in den Epl. 03 A.

Zu 10 03/893 97

Weniger wegen Rückgangs der Förderung von Rehabilitationseinrichtungen.
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10 03 ALLGEMEINE BEWILLEGUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 133.572,0 108.422,0
B 133.572,0 B 108.425,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 28.527,0 27.495,6

B 28.527,0 B 32.768,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN 16.300,0 12.600,0

B 16.300,0 B 11.207,8

GESAMTEINNAHMEN A A 148.517,6178.399,0
B 178.399,0 B 152.401,5

PERSONALAUSGABEN 430,0 430,0
B 430,0 B 298,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 8.126,0 A 8.121,0
B -18,4 8.107,6 B 7.925,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 453.937,3 421.965,9

B +3.300,0 457.237,3 B 384.013,3

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 49.566,0 40.400,0
B -400,0 49.166,0 B 42.280,5

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN 120,0 30,0
B 120,0 B

GESAMTAUSGABEN 512.179,3 A 470.946,9
B +2.881,6 515.060,9 B 434.517,4

ZUSCHUSS A 333.780,3 336.661,9 322.429,3
B 2.881,6 282.115,9
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10 05 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - ARBEIT UND BERUFLICHE BILDUNG, BERUFLICHE UND SOZIALE REHABILITATION

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

TITELGRUPPEN

73 MASSNAHMEN ZUR FÖRDERUNG DER BERUFSHILFE UND
FREIWILLIGER SOZIALER DIENSTE
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT AUSNAHME
VON 893 73.

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 4.300,0 A 4.650,0
B +750,0 5.050,0 B 6.966,9

ARBEITSBESCHAFFUNGSMASSNAHMEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE 9.500,0 A 9.500,0
B -5.000,0 4.500,0 B 9.0496

77 FÖRDERUNG DER INTERNATSUNTERBRINGUNG AUSZUBILDENDER
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR..

685 77-8 252 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE A 520,0 A 520,0
B -520,0 _ - _ 492 ,5

SUMME DER TITELGRUPPE A 520,0 A 520,0
B 520,0 B 492,5

78 MASSNAHMEN, DIENSTE UND EINRICHTUNGEN FÜR BEHIN-
DERTE, INSBESONDERE DER BERUFLICHEN, SOZIALEN UND
MEDIZINISCHEN REHABILITATION
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE TSTEINNAHME
BEI 251 01,

684 78-8 236 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE AN SOZIALE ODER ÄHNLICHE! A 13.450,0 A 13.450,0

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL
1992HINZU (+)

AUSGABEN

A 3.000,0 A 3.000,0893 73-0 252 ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE IM INLAND
B +750,0 5.928,7VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1992 TSD. DM 1.500,0 3.750,0

75 LEISTUNGEN FÜR AUS MITELN DES LANDES UND DER
VERSTÄRKT GEFÖRDERTEBUNDESANSTALT FÜR ARBEIT

A 8.500,0 A 8.500,0653 75-8] ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GV
B -4.500,0 8.701,1VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 5.000,0 4.000,0

A. 1.000,0 A 1.000,0853 75-6 253 DARLEHEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE
B -500,0 190,9VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 3.000,0 500,0

EINRICHTUNGEN B
DAVON FLIESSEN JÄHRLICH MINDESTENS 250.000 DM SOWIE
ENTSTEHENDE AUSGABERESTE IN DAS GRUNDSTOCKVERMÖGEN
DER BAYER. STIFTUNG FÜR KRIEGSOPFER UND BEHINDERTE.

+5.000,0 18.450,0 B 13.500,6
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Erläuterungen

Zu 10 05/893 73
Mehr wegen verstärkter Investitonsförderung.

Zu 10 05/653 75 und 853 75

Weniger wegen Anpassung an die finanzwirtschaftlichen Erfordernisse.

Zu 10 05/685 77

Weniger wegen Wegfalls der Förderung.

Zu 10 05/684 78
Mehr wegen Ausweitung und Intensivierung der Maßnahmenförderung.
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991TITEL) FKZ ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990B WEGFALL (-)

1992HINZU (+)
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

893 78-5 236 ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE A 16.000,0 A 25.000,0
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 20.000,0 B +15.000,0 31.000,0 B 21.029,6
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

39.000,0SUMME DER TITELGRUPPE 30.000,0
B +20.000,0 50.000,0 B 36.120,9

79 MASSNAHMEN FÜR AUSLÄNDISCHE ARBEITNEHMER UND IHRE
FAMILIENANGEHÖRIGEN, INSBESONDERE ZUR FÖRDERUNG DER
SOZIALEN UND GESELLSCHAFTLICHEN EINGLIEDERUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE ISTEINNAHME
BEI 251 04.

684 79-7 253 ZUSCHÜSSE AN SOZIALE ODER ÄHNLICHE EINRICHTUNGEN A 5.325,0 A 5.325,0
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 500,0 B -500,0 4.825,0 B 4.601,6
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 5.500,0 A 5.500,0
B -500,0 5.000,0 : 4.869,8

82 MASSNAHMEN ZUR UMSETZUNG DES GEMEINSCHAFTLICHEN
FÖRDERKONZEPTES FÜR DAS ZIEL NR. 4 DER VERORDNUNGEN
(EWG) NR. 2052/88 UND NR. 4253/88
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 287 01.
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHLG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR

681 82-5 253] LEISTUNGEN AN NATÜRLICHE PERSONEN A A

685 82-1 253 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE A 7.100,0 A 6.900,0
1.420,0 B 7.100,0VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM B

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 7.100,0 A 6.900,0
B 7.100,0 B

83 MASSNAHMEN ZUR UMSETZUNG DES GEMEINSCHAFTLICHEN
FÖRDERKONZEPTS ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMES
(5B-GEBIETE) GEMÄSS VERORDNUNGEN (EWG) NR. 2052/88 UND
NR. 4253/88
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 287 02.
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR

681 83-4 253 LEISTUNGEN AN NATÜRLICHE PERSONEN A A

B _- _ B

B. _ - _
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Erläuterungen

Zu 10 05/893 78
Mehrbedarf zur verstärkten Förderung von Einrichtungen für Behinderte.

Verpflichtungsermächtigung 1992:
20 000,0 Tsd DM (bisher 10 000,0 Tsd DM).
Zur Bewilligung weiterer Projekte der Rinrichtungsförderung.

Zu 10 05/684 79
Weniger wegen Anpassung an die finanzwirtschaftlichen Erfordernisse.

Zu 10 05/681 82
Der Leertitel ist zum rechnungsmäßigen Nachweis individueller Leistungen aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF)
erforderlich.

Zu 10 05/685 82
Verpflichtungsermächtigung 1992:
1 420,0 Tsd DM (neu).
Nach Art. 21 der Verordnung (EWG) Nr. 4253/88 vom 19.12.1988 werden höchstens 80 v.H. der für ein Haushaltsjahr
aus dem ESF bewilligten Mittel als Einnahme bei 287 01 kassenwirksam. Der Restbetrag der Jahrestranche wird erst
im darauffolgenden Jahr nach Vorlage von Berichten über den Verlauf der Maßnahmen zur Verfügung gestellt.
Zur vollständigen Bindung der aus dem ESF für ein Haushaltsjahr bereitgesteilten Mittel ist die Veranschlagung
einer Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 20 v.H. des Haushaltsbetrages erforderlich.

Zu 10 05/681 83
Der Leertitel ist zum rechnungsmäßigen Nachweis individueller Leistungen aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF)
erforderlich.
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A BISHERIGER-
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE 12.300,0 7.900,0
12.300,0 B

84 MASSNAHMEN ZUR UMSETZUNG DES GEMEINSCHAFTLICHEN
FÖRDERKONZEPTS FÜR DAS ZIEL NR. 3 DER VERORDNUNGEN
(EWG) NR. 2052/88 UND NR. 4253/88
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 287 03.
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

681 84-3 253 LEISTUNGEN AN NATÜRLICHE PERSONEN

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR

SUMME DER TITELGRUPPE 6.800,0 6.700,0
6.800,0 B

GESAMTAUSGABEN 86.086,0 93.456,0
+14.730,0 100.816,0 B 74.237 ,4

12.300,0 7.900,0685 83-0 253 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE A A
12.300,0 BBVERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 2.460,0

A A
B

A A
B B

6.800,0 6.700,0A685 84-9]253 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE
6.800,0 BBVERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 1.360,0

A A
B

A A
B

Erläuterungen

Zu 10 05/685 83
Verpflichtungsermächtigung 1992:
2 460,0 Tsd DM (neu).
Nach Art. 21 der Verordnung (EWG) Nr. 4253/88 vom 19.12.1988 werden höchstens 80 v.H. der für ein Haushaltsjahr
aus dem ESF bewilligten Mittel als Einnahme bei 287 02 kassenwirksam. Der Restbetrag der Jahrestranche wird erst
im darauffolgenden Jahr nach Vorlage von Berichten über den Verlauf der Maßnahmen zur Verfügung gestellt.
Zur vollständigen Bindung der aus dem ESF für ein Haushaltsjahr bereitgestellten Mittel ist die Veranschlagung
einer Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 20 v.H. des Haushaltsbetrages erforderlich.

Zu 10 05/681 84
Der Leertitel ist zum rechnungsmäßigen Nachweis individueller Leistungen aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF)
erforderlich.

Zu 10 05/685 84
Verpflichtungsermächtigung 1992:
1 360,0 Tsd DM (neu).
Nach Art. 21 der Verordnung (EWG) Nr. 4253/88 vom 19.12.1988 werden höchstens 80 v.H. der für ein Haushaltsjahr
aus dem ESF bewilligten Mittel als Einnahme bei 287 03 kassenwirksam. Der Restbetrag der Jahrestranche wird erst
im darauffolgenden Jahr nach Vorlage von Berichten über den Verlauf der Maßnahmen zur Verfügung gestellt.
Zur vollständigen Bindung der aus dem ESF für ein Haushaltsjahr bereitgestellten Mittel ist die Veranschlagung
einer Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 20 v.H. des Haushaltsbetrages erforderlich.
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 1,0 A 1,0
B 1,0 B

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
A 27.205,0 A 22.505,0INVESTITIONEN
B 27.205,0 B 5.170,9

GESAMTEINNAHMEN A 27.206,0 A 22.506,0
B 27 .206,0 B 5.170,9

PERSONALAUSGABEN A 16,0 A 16,0
B 16,0 B 15,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1.007,0 A 627,0
B 1.007,0 B 1.128,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 62.913,0 A 59.043,0

B -520,0 62.393,0 B 33.133,5

BAUMASSNAHMEN A A
B B 6.185,2

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A t A
B B 2.373,4

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 22.150,0 A 33.770,0
B +15.250,0 37 .400,0 B 31.401,2

GESAMTAUSGABEN A 86.086,0 A 93.456,0
B 100.816,0 B 74.237 ,4+14.730,0

ZUSCHUSS A 58.880,0 73.610,0 A 70.950,0
B B 69.066,514.730,0

5
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 A 5 6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

684 01-8 246 ALLGEMEINE EINGLIEDERUNG DER AUSSIEDLER SOWIE DER A 2.000,0 A 2.000,0
UBERSIEDLER B +400,0 2.400,0 IB 1.986,2

VGL. VERMERK ZU 681 03.

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFORDERUNGSMASSNAHMEN

893 02-3 246 ZUWENDUNG ZU DEN EINRICHTUNGSKOSTEN FÜR DAS OST- A A
PREUSSISCHE KULTURZENTRUM IN SCHLOSS ELLINGEN B

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 100,0
FALLIG FRÜUHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

GESAMTAUSGABEN A 90.408,4 A 91.688,4
B +400,0 90.808,4 B 126.983,5

Erläuterungen

Zu 10 06/684 01

AUSGABEN

Mehr zur Beibehaltung der bisherigen Pauschbeträge für verstärkte Beratungs- und Betreuungstätigkeit.

Zu 10 06/893 02
Verpflichtungsermächtigung 1992:
100,0 Tsd DM (neu).
Die Verpflichtungsermächtigung dient der Absicherung des Finanzierungsanteils des Freistaates Bayern an den

Gesamteinrichtungskosten.



275

10 06 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - LEISTUNGEN FÜR FOLGEN VON KRIEG UND VON POLITISCHEN EREIGNISSEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DEL. 1.683,0 1.663,0
B 1.683,0 B 1.320,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 34.598,5 A 34.328,5

B 34.598,5 B 43.369 ,4-

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 40.000,0 A 40.000,0

B 40.000,0 B 36.704,9

GESAMTEINNAHMEN 76.281,5 75.991,5
B 76.281,5 B 5.344 ,0-

PERSONALAUSGABEN A 3,0 Ä 3,0
B 3,0 B 0,9

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 390,0 A 390,0
B 390,0 B 68,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 47.515,4 48.805,4

B +400,0 47.915,4 B 85.147,5

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 2.500,0 A 2.490,0
B 2.500,0 B 1.344,4

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN 40.000,0 40.000,0
B 40.000,0 B 40.421,9

GESAMTAUSGABEN A 90.408,4 A 91.688,4
B +400,0 90.808,4 B 126.983,5

ZUSCHUSS 14.126,9 14.526,9 A 15.696,9
B 400,0 B 132.327,5
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990B WEGFALL (-)
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

TITELGRUPPEN

71 LANDESPLAN FÜR ALTENHILFE
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR

684 71-1 236 ZUSCHUSSE AN SONSTIGE A 5.700,0 A 5.700,0
VGL. VERMERK ZU 526 71 UND ZU 853 71. B -22,8 5.677,2 B 3.842,7
ZU 684 71, 883 71 UND 893 71:
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG BIS ZU JÄHRLICH 1 MIO DM

893 71-8 236 ZUSCHUSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE A 25.000,0 A 27.000,0
VGL. VERMERK ZU 883 71 UND 684 71. B +2.000,0 27 .000,0 B 16.462,9
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 3.900,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

89.000,0 91.000,0SUMME DER TITELGRUPPE
B +1.977,2 90.977,2 B 60.513,6

72 FÖRDERUNG VON SOZIALEN DIENSTEN
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

531 72-5 236 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND DOKUMENTATION A A
B +200,0 200,0 B

536 72-0 236 KOSTEN VON FACHTAGUNGEN UND PROJEKTBEGLEITUNG A A
B +200,0 200,0 B

23. 000,0 A 28.000,0684 72-0 236 ZUSCHUSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE AN SOZIALE ODER AHNLICHE A
EINRICHTUNGEN B +5 600,0 28.600,0 B 22.250,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 23. 000,0 28.000,0
B +6 .000,0 29.000,0 B 22.250,0

74 FÖRDERUNG VON MASSNAHMEN UND EINRICHTUNGEN DER
JUGENDHILFE
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT TG 76.
DIE AUSGABEBEFUGNIS BEI 893 74 ERHÖHT SICH UM DIE
MEHREINMAHME BEI 331 01.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR

684 74-8 239 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE AN SOZIALE ODER ÄHNLICHE Ä 24 620,0 A 24.620,0
26.455,0 B 22.537,0EINRICHTUNGEN B + 835,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 36.800,0 A 36.800,0
B +1 835,0 38.635,0 B 35.147,7
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Erläuterungen

Zu 10 07/684 71
Weniger wegen Umsetzung in den Epl. 03 A.

Zu 10 07/893 71
Mehrbedarf zur weiteren Abfinanzierung von bereits fertiggestellten bzw. noch im Bau befindlichen Heimplätzen.

Zu 10 07/531 72 (536 72 und 684 72)
Mehrbedarf zur Fortführung der laufenden Maßnahmen, zur Durchführung von Model Imaßnahmen einschließlich
Projektbegleitung sowie von Maßnahmen zur Aufwertung der häuslichen Pflege.

Zu 10 07/684 74
Mehrbedarf infolge der Kostenentwicklung sowie zur Förderung von Mütterzentren.
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

77 FÖRDERUNG STAATLICH ANERKANNTER SCHWANGEREN-
BERATUNGSSTELLEN NACH ART. 14 SCHWBERG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

684 77-5 299} ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE AN SOZIALE ODER A 4.700,0 A 4.500,0
AHNLICHE EINRICHTUNGEN B +400,0 5,100,0 B 4.292,3

SUMME DER TITELGRUPPE A 5.000,0 A 4.750,0
B +400,0 5.400,0 B 4.419,7

82 FÖRDERUNG VON MASSNAHMEN ZUM ABBAU DER GEWALT GEGEN
FRAUEN UND KINDER
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

684 82-8 299 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE AN SOZIALE ODER ÄHNLICHE A 1.570,0 A 1.570,0
EINRICHTUNGEN B +500,0 2.070,0 B

SUMME DER TITELGRUPPE A 1.700,0 A 1.700,0
B +500,0 2.200,0 B

83 GERIATRISCHE MODELLVORHABEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

A A 1.000,0893 83-4 314 ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 6.000,0 B B
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TETELGRUPPE A A 1.000,0

GESAMTAUSGABEN A 464.378,5 A 477.578,5
B +10.712,2 475.090,7 B 219.753,3

B B

Erläuterungen

Zu 10 07/684 77
Mehrbedarf zur Förderung zusätzlichen Personals zur Verbesserung des Beratungsangebots sowie aufgrund
eingetretener Kostensteigerungen.

Zu 10 07/684 82
Mehr wegen Ausweitung der Beratungs- und Betreuungsmaßnahmen.

Zu 10 07/893 83
Verpflichtungsermächtigung 1992:
6 000,0 Tsd DM (neu).
Zur weiteren Bewilligung entsprechend dem Baufortschritt.
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. Ä A
B B 1,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 3.600,0 A 3.600,0

B 3.600,0 B 4.821,2

GESAMTEINNAHMEN 3.600,0 3.600,0
B 3.600,0 B 4.822,8

PERSONALAUSGABEN A 5,5 A 5,5
B 5,5 B 2,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 2.118,0 A 2.118,0
B +400,0 2.518,0 B 1.359,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 359.805,0 370.005,0

B +8.312,2 368.117,2 B 142.960,4

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 102.450,0 105.450,0
B +2.000,0 104.450,0 B 75.431,4

GESAMTAUSGABEN A 464.378,5 A 477,578,5
B +10.712,2 475.090,7 B 219.753,3

ZUSCHUSS A 460.778,5 471.490,7 A 473.978,5
B 10.712,2 B 214.930,5
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 e 3 4 5 6

EINNAHEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 01-3 054GEBÜHREN, BEITRÄGE, TARIFLICHE UND GEBÜHRENARTIGE 2.100,0 2.100,0
ENTGELTE B 2.200,0 B 2.226,2+100,0

GESAMTEINNAHMEN A 2.144,2 2.138,8
B +100,0 2.244,2 B 2.295,7

AUSGABEN

TITELGRUPPEN

99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

519 99-4 054 UNTERHALTUNG DER GRUNDSTÜCKE UND BAULICHEN ANLAGEN A A
B +30,0 30,0 B

812 99-8 054 ERWERB VON ELEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNGSANLAGEN, A A
GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN B +215,0 215,0 B

SUMME DER TITELGRUPPE A A 896,4896,4
B +245,0 1.141,4 B 40,5

GESAMTAUSGABEN A 36.465,6 35.204,2
B +245,0 36.710,6 B 31.265,7
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10 10 LANDESARBEITSGERICHTE, ARBEITSGERICHTE

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 2.144,2 2.138,8
B +100,0 2.244,2 B 2.277,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 18,4

GESAMTEINNAHMEN A 2.144,2 A 2.138,8
B +100,0 2.244,2 B 2.295,7

PERSONALAUSGABEN A 25.111,3 A 24.147,9
B 25.111,3 B 23.226,8

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 8.964,3 8.796,3
B +30,0 8.994,3 B 7.806,9

BAUMASSNAHMEN 2.100,0 2.000,0
B 2.100,0 B 5,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 290,0 A 260,0
B +215,0 505,0 B 227,0

GESAMTAUSGABEN A 36.465,6 A 35.204,2
B +245,0 36.710,6 B 31.265,7

ZUSCHUSS A 34.321,4 34.466,4 A 33.065,4
B 145,0 B 28.970,0

Erläuterungen

Zu 10 10/111 01
Mehr infolge Anpassung an die Entwicklung der Istergebnisse.

Zu 10 10/99
Veranschlagt sind die Aufwendungen für die Dislozierung eines Teiles des Schreibdienstes des Staatsministeriums

zur Kammer Deggendorf des Arbeitsgerichtes Passau.

Zu 10 10/519 99

Leitungsverlegungen, Uminstallationen usw.

Zu 10 10/812 99 Tsd DM

1. Beschaffung von Zentraleinheiten elektronischer
Datenverarbeitungsanlagen 78,0

2. Beschaffung von Peripherie-Geräten 127,0
3. Beschaffung von Magnetplattenstapeln u & 10,0
4. Beschaffung von Geräten und Einrichtungsgegenständen zum Zwecke des

Datenschutzes und der Datensicherung

Zusammen 215,0



282

10 12 BAYER. LANDESSOZIALGERICHT, SOZIALGERICHTE

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

518 01-8/054 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME A 1.707,4 1.707,4
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 3.000,0 B B
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNG

+480,0 2.187,4 1.582,9
1992 IN HÖHE VON 3.000,0 TSD. DM WERDEN FÄLLIG
FRÜHESTENS IN DEN HAUSHALTSJAHREN
1993 BIS 1997 JE 600,0 TSD. DM

GESAMTAUSGABEN A 63.426,5 A 61.804,0
B +480,0 63.906,5 B 58.034,6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 58,9 55,0
B 58,9 B 66,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 1.790,0 A 1.770,0

B 1.790,0 B 1.881,5

GESAMTEINNAHMEN A 1.848,9 A 1.825,0
B 1.848,9 B 1.948,1

PERSONALAUSGABEN A 36.941,8 A 35.519,7
B 36.941,8 B 34.157,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 24.764,4 23.617,4
B +480,0 25.244,4 B 23.517,6

BAUMASSNAHMEN 80,0 145,0
B 80,0 B 321,8

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 1.640,3 2.521,9
1.640,3 B 37,7

GESAMTAUSGABEN 63.426,5 61.804,0
+480,0 63.906,5 B 58.034,6

ZUSCHUSS 61.577,6 62.057,6 A 59,979,0
480,0 56.086,5
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Bayer. Landessozialgericht, Sozialgerichte

Erläuterungen

Zu 10 12/518 01

Mehrausgaben wegen Mieterhöhungen für die Räume der Sozialgerichte Augsburg und München.

Verpflichtungsermächtigung:
Für die Anmietung neuer Räume für das Sozialgericht Bayreuth.
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10 20 BAYER. LANDESAMT FÜR VERSORGUNG UND FAMILIENFÖRDERUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHMEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

271 01-8 214 ERSTATTUNG VON VERWALTUNGSAUSGABEN AUS SONSTIGEN
BEREICHEN B B

21,0 21,0
+125,0 146,0 21,7

GESAMTEINNAHMEN A 1.167,8 A 1.167,8
B +125,0 292,8 B 919,1

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 189,5 A 189,5
B 189 5 B 51,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 466,0 466,0

B B 535,1+125,0 591,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN 512,3 512,3

B 512,3 B 332,2

GESAMTEINNAHMEN 1.167,8 1.167,8
B +125,0 292,8 B 919,1

PERSONALAUSGABEN A A 1314.442,5 917,3
B 14 442,5 B 13 182,2

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 4.851,5 4, 778,9
B 4.851,5 B 4, 102,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 201,0 A 211,0

B 201,0 B 202,3

BAUMASSNAHMEN 400,0 300,0
B 400,0 B 371,7

SACHINVESTITIONEN 1.273,5 888,4SONSTIGE
B 1.273,5 B 1.022,2

GESAMTAUSGABEN A 21.168,5 A 20. 095,6
B B 18 880,9168,5

ZUSCHUSS A 20.000,7 19. 875,7 A 18. 927,8
B 17. 961,8

"ÜBERSCHUSS B 125,0



285
10 20

Bayer. Landesamt für Versorgung und Familienförderung

Erläuterungen

Zu 10 20/271 01
Erstattung von Personalkosten durch eine vom Landesamt verwaltete Stiftung des öffentlichen Rechts.
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10 21 ÄMTER FÜR VERSORGUNG UND FAMILIENFÖRDERUNG, VERSORGUNGSÄRZTLICHE UNTERSUCHUNGSSTELLEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

518 01-9 214 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME IA 2.800,0 A 2.750,0
B +1.100,0 3.900,0 IB 2.648,0

536 02-6 214 BEWEISERHEBUNG UND KOSTENERSTATTUNG A 16.400,0 A 16.400,0
B +940,0 17.340,0 B 16.460,0

BAUMASSNAHMEN

701 01-6 214 KLEINE NEU-, UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN A 500,0 400,0
B +190,0 690,0 IB 563,9

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

812 04-9 214 MODERNISIERUNG DER AKTENABLAGE BEI DEN ÄMTERN FÜR A 150,0 A 150,0
VERSORGUNG UND FAMILIENFÖRDERUNG B +35,0 185,0 B 84,9

GESAMTAUSGABEN A 131.532,3 A 128.606,5
B +2.290,0 133.822,3 B 118.040,7

AUSGABEN

A 300,0 A 200,0812 214 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS
B +25,0 550,9.0 B325GEGENSTANDEN FÜR VERWALTUNGSZWECKE

Erläuterungen

Zu 10 21/518 01
Veranschlagt sind Mietpreissteigerungen (AVF München I und II) sowie zusätzliche Anmi etungen wegen Renovierung
{AVF Augsburg) und Behörlenverlagerung {AVF Regensburg).

Zu 10 21/536 02
Verstärkte Vergabe von Aufträgen für Außengutachter wegen zahlreicher unbesetzter Stellen in den Ärztlichen
Diensten der Ämter für Versorgung und Fami Tienförderung.

Zu 10 21/701 01
Ausbau von zwei Aktenräumen und deren Ausstattung mit Rollregalanlagen im AVF Landshut wegen Behördenverlagerung.

Zu 10 21/812 01
Veranschlagt ist die notwendige Büro- und Geräteausstattung für einen Behindertenabschnitt, der im Zuge von
Dislozierungsmaßnahmen von München nach Landshut verlegt wird.

Zu 10 21/812 04
Ergänzungsaustattung der Aktenräume des AVF Regensburg mit Stahlregalen und Karusselischränken aus Anlaß der
Verlagerung von Teilen einer Dienststelle.
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10 21 ÄMTER FÜR VERSORGUNG UND FAMILIENFÖRDERUNG, VERSORGUNGSÄRZTLICHE UNTERSUCHUNGSSTELLEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 197,0 197,0
B 197,0 B 153,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 177,0 Ä 177,0

B 177,0 B 368,3

GESAMTEINNAHMEN 374,0 374,0
B 374,0 B 522,2

PERSONALAUSGABEN A 89 794,0 Ä 86.360,0
B 89.794,0 B 76.905,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 3l 208,4 A 30.755,0
B +2 040,0 33,248,4 B 29.239,9

ZUWETSUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 200,0 5.200,0

B 5.200,0 B 6.067,1

BAUMASSNAHMEN A 4.500,0 A 4.000,0
B +190,0 4.690,0 B 4.899,6

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 829,9 A 2.291,5
B +60,0 889,9 B 929,1

GESAMTAUSGABEN A 131.532,3 A 128.606,5
B +2.290,0 133.822,3 B 118.040,7

ZUSCHUSS 131.158,3 133.448,3 A 128.232,5
B 2.290,0 B 117.518,5
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10 30 GEWERBEAUFSICHTSAMTER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 A 5 6

EINNAHMEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 01-1 254 GEBÜHREN, BEITRÄGE, TARIFLICHE UND GEBÜHRENARTIGE A 1.500,0 A 1.500,0
ENTGELTE B +200,0 1. 700,0 B 1.638,3

112 01-0 254 GELDSTRAFEN, GELDBUSSEN, VERWARNUNGSGELDER A 2.700,0 A 2.700,0
B +200,0 2. 900,0 B 2.838,7

GESAMTEINNAHMEN A 4.218,0 A 4.215,0
B +400,0 4, 618,0 B 4.584,4

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DL. A 4.218,0 A 4.215,0
B +400,0 4. 618,0 B 4.564,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A

B B 20,2

GESAMTEINNAHMEN 4.218,0 A 4.215,0
B +400,0 4. 618,0 B 4.584,4

PERSONALAUSGABEN 43.062,1 A 41.381,6
B 43 062,1 B 40.136,2

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 4.849,2 4.677 ,2
B A.849,2 B 3.836,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 27,0 A 27,0

B 27,0 B 23,1

BAUMASSNAHMEN A A 1.500,0
B B 4.538,6

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 1.050,7 A 374,6
B 1.050,7 B 468,5

GESAMTAUSGABEN A 48.989,0 A 47 .960,4
B 48. 989,0 B 49.003,3

ZUSCHUSS Ä 44. 371,0 A44.771,0 43.745,4
B 44.418,9

ÜBERSCHUSS B 400,0
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Gewerbeaufsichtsämter

Erläuterungen

Zu 10 30/111 01
Mehr infolge Anpassung an die Entwicklung der Istergebnisse.

Zu 10 30/112 01
Mehr infolge Anpassung an die Entwicklung der Istergebnisse.
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10 50 RÜCKFÜHRUNG VON DEUTSCHEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL} FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 01-9 246 GEBÜHREN, BEITRÄGE, TARIFLICHE UND GEBÜHRENARTIGE A 55.000,0 A 100.000,0
ENTGELTE: B +48.000,0 103.000,0 B 89.537,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

231 01-4 246 ERSTATTUNG VON VERWALTUNGSAUSGABEN VOM BUND A A _

B +20.000,0 20.000,0 IB

GESAMTEINNAHMEN A 55.625,0 A 133.625,0
B '+68.000,0 123.625,0 B 105.161,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

533 01-9 246 AUSWEICHUNTERBRINGUNG A 60.000,0 A 212.717,0
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 517 01, 517 05, B +28.000,0 88.000,0 B 294.302,8
518 01, 519 01 UND 812 02.

BAUMASSNAHMEN

710 00-5 246 HOCHBAUMASSNAHMEN (SIEHE ANLAGE S) A 35.000,0 A 44.000,0
SOWEIT IM RAHMEN DES BAUPROGRAMMS VON AUFNAHME- B 35.000,0 B 9.620,2
EINRICHTUNGEN FÜR AUSSIEDLER GEBÄUDE AUF NICHT
STAATSEIGENEN GRUNDSTÜCKEN ERRICHTET WERDEN, DIE
FÜR DIE BEBAUUNG UNENTGELTLICH ÜBERLASSEN WERDEN,
KÖNNEN DIE GEBÄUDE NACH 7 JAHREN SEIT BEZUGS-
FERTIGKEIT UNENTGELTLICH DEN GRUNDSTÜCKSEIGEN-
TÜMERN ÜBERLASSEN WERDEN, WENN KEIN STAATSBEDARF
BESTEHT.

GESAMTAUSGABEN A 189.900,0 A 344.000,0
B +28.000,0 217.900,0 B 387.746,6

EINNAHMEN

AUSGABEN



291

10 50 RÜCKFÜHRUNG VON DEUTSCHEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG BETRAGB WEGFALL (-) B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 55.625,0 100.625,0
B +48.000,0 103.625,0 B 90.342,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B +20.000,0 20.000,0 B 136,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A A 33.000,0

B B 14.683,1

GESAMTEINNAHMEN Ä 55.625,0 A 133.625,0
B +68.000,0 123.625,0 B 105.161,4

PERSONALAUSGABEN 26.855,0 19.690,0
B 26.855,0 B 15.744,2

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 109,376,0 256.282,0
B +28.000,0 137.376,0 B 338.330,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 13.200,0 18.500,0

B 13.200,0 B 18.500,5

BAUMASSNAHMEN 35.000,0 44.,000,0
B 35.000,0 B 9.927,6

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 5.469,0 A 5,528,0
B 5.469,0 B 5.243,4

GESAMTAUSGABEN 189.900,0 344.000,0
B +28.000,0 217.900,0 B 387.746,6

ZUSCHUSS 134.275,0 94.275,0 A 210.375,0
B 282..585,2

ÜBERSCHUSS B 40.000,0

Erläuterungen

Zu 10 50/111 01
Mehr infolge Anpassung an die zu erwartenden Einnahmen.

Zu 10 50/231 01

Kostenerstattung des Bundes für anteilige Aufwendungen der Erstaufnahme von Aussiedlern in der Durchgangstelle

Nürnberg.

Zu 10 50/533 01
Mehr infolge Anpassung an die zu erwartenden Ausgaben für die Ausweichunterbringung.
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10 53 UNTERBRINGUNG VON ASYLBEWERBERN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DL.

111 01-3 249 GEBÜHREN, BEITRÄGE, TARIFLICHE UND GEBÜHRENARTIGE A 370,0 A 15.370,0
ENTGELTE B +15.000,0 15.370,0 B 541,8

GESAMTEINNAHMEN A 956,0 A 15.936,0
B +15.000,0 15.956,0 IB 1.662,9

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

518 01-2]249 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME A 18.500,0 A 17.500,0

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 8.000,0
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNG

FRÜHESTENS IN DEN HAUSHALTSJAHREN
1993 TSD. DM 2.000,0
1994 TSD. DM 2.000,0
1995 TSD. DM 2.000,0
1996 TSD. DM 2.000,0

522 01-6 249 GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG A 42.000,0 A 39.639,0
B +1.000,0 43.000,0 B 40.826,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

518 01, 519 01 UND 812 02,

ASIEN

GESAMTAUSGABEN A 297.851,8 A 270.942,0
B +24.600,0 322.451,8 B 222.424,2

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ WEGFALL ( )
1992HINZU (+)

EINNAHMEN

AUSGABEN

VGL. VERMERK ZU 643 01. B +3.000,0 18.690,821.500,0

1992 IN HOHE VON 8.000,0 TSD. DM WERDEN FÄLLIG

A 172.000,0 A 140.000,0643 01-0 249 ERSTATTUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE
B +20.500,0GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 517 01, 517 05, 192.500,0 B 103.824,9

6.400,0 A 6.100,0ASYL- A684 01-0 249 ZUSCHÜSSE ZUR BETREUUNG DER ASYLBEWERBER, DER
+100,0 3.549,8B 6.500,0 BBERECHTIGTEN UND DER KONTINGENTFLÜCHTLINGE AUS SÜDOST-
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10 53 UNTERBRINGUNG VON ASYLBEWERBERN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 943,0 15.923,0
B +15.000,0 15.943,0 B 1.651,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 13,0 A 13,0

B 13,0 B 11,0

A 956,0 A 15.936,0GESAMTEINNAHMEN
B +15.000,0 15.956,0 B 1.662,9

PERSONALAUSGABEN A 14.745,0 A 13.502,0
B 14.745,0 B 11.487 ,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 102.736,8 A 107.755,5
B +4.000,0 106.736,8 B 95.124,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 178.900,0 146.600,0

B 199.500,0+20.600,0 B 107.899,1

BAUMASSNAHMEN 400,0 1.861,0
B 400,0 B 3.717,8

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 1.070,0 A 1.223,5
B 1.070,0 B 4.195,7

GESAMTAUSGABEN A 297.851,8 A 270.942,0
B +24.600,0 322.451,8 B 222.424,2

ZUSCHUSS A 296.895,8 306.495,8 A 255.006,0
B 9.600,0 B 220.761,3

Erläuterungen

Zu 10 53/111 01
Mehreinnahmen wegen Aufhebung des bisher bestehenden Arbeitsverbotes.

Zu 10 53/518 01, 522 01 und 643 01
Mehr wegen Zunahme der unterzubringenden Asylbewerber und Anpassung an die zu erwartenden Ausgaben.

Zu 10 53/684 01
Mehrbedarf wegen Zunahme der zu betreuenden Personen und Personalkostensteigerungen.
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10 55 HEIMATAUSKUNFTSTELLEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 A 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

518 01-7 215 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME 261,6 261,6
B +201,4 463,0 B 261,4

GESAMTAUSGABEN A 3.474,4 A 3. 358,8
B +201,4 3.675,8 B 3,206,9

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U, DGL. A 0,1 A 0,1
B 0,1 B

GESAMTEINNAHMEN A 0,1 A 0,1
B 0,1 B

PERSONALAUSGABEN A 2.930,9 A 2. 815,3
B 2.930,9 B 2. 738,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 543,5 A 543,5
B +201,4 744,9 B 468,3

GESAMTAUSGABEN A 3.474,4 3. 358,8
B +201,4 3.675,8 B 3. 206,9

ZUSCHUSS 3.474,3 3.675,7 Ä 3. 358,7
B 201,4 B 3. 206,9
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10 55

Heimatauskunftstellen

Erläuterungen

Zu 10 55/518 01
Für die Heimatauskunftstellen müssen nach Kündigung der Räume in der Leonrodstraße neue Räume angemietet werden.



296

10 70 DEUTSCHES HERZZENTRUM MÜNCHEN DES FREISTAATES BAYERN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHNEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN,
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN

380 01-1/312 ERSTATTUNGEN FÜR INVESTITIONEN AUS FÖRDERMITTELN NACH A A
DEM KHG B +15.000,0 15.000,0 B

VGL. VERMERK ZU 891 01.

GESAMTEINNAHMEN A A
B +15.000,0 15.000,0 B

AUSGABEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

891 01-3 312 ZUSCHUSS FÜR INVESTITIONEN A 12.023,4 A 12.251,4
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM B +20.620,0 32.643,4 B 1.170,0
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHMEN BEI 380 01.
DIE VERBINDLICHKEIT DER ANSATZE DES WIRTSCHAFTSPLANS
RICHTET SICH NACH DEN ERLÄUTERUNGEN ZUM FINANZPLAN.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 45.460,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

GESAMTAUSGABEN A 18.085,4 A 18.164,9
B +20.620,0 38.705,4 B 6.619,1

ABSCHLUSS

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A A

B +15.000,0 15.000,0 B

GESAMTEINNAHMEN A A
B +15.000,0 15.000,0 B

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 6.062,0 A 5.913,5

B 6.062,0 B 5.449,1

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 12.023,4 A 12.251,4
B +20.620,0 32.643,4 B 1.170,0

GESAMTAUSGABEN 18.085,4 A 18.164,9
B +20.620,0 38.705,4 B 6.619,1

ZUSCHUSS A 23.705,4 A 18.164,9
B B

18.085,4
5.620,0 6.619,1
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10 70

Deutsches Herzzentrum Minchen des Freistaates Bayern

Erläuterungen

Zu 10 70/380 01

Veranschlagt sind die im Jahre 1992 zu erwartenden Fördermittel für Investitionen nach dem Krankenhaus-

finanzierungsgesetz.

Zu 10 70/891 01
Mehrbedarf für Gerätebeschaffungen und für aufgrund des früheren Baubeginns bereits 1992. anfallende Kosten von

Baumaßnahmen zum Ausbau und zur Strukturverbesserung des Deutschen Herzzentrums München:
Tsd DM

l. Zuschuß des Trägers für. Investitionen 5 540,0
2. Vorfinanzierung von Fördermitteln nach dem KHG

a) für Baumaßnahmen nach dem Krankenhausbauprogramm 14 460,0
b) für Gerätebeschaffungen 620,0

Zusanmen 20 620,0

Verpflichtungsermächtigung 1992:
45 460,0 Tsd DM (bisher 10 260,0 Tsd DM).
Zur weiteren Auftragserteilung entsprechend dem Baufortschritt.
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EPL. 10
ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS EPL. 10

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 201.990,7 A 236.738,4
B +63.500,0 265.490,7 B 212.060,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 120.816,2 A 114.611,3
INVESTITIONEN B +20.125,0 140.941,2 B 15.113,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE A 56.812,3 A 86.112,3
FINANZIERUNGSEINNAHMEN B +15.000,0 71.812,3 B 62.928,0

GESAMTEINNAHMEN A 379.619,2 437 „462,0
B +98.625,0 478.244,2 B 290.101,8

PERSONALAUSGABEN Ä 324.465,3 A 305.362,2
B 324.465,3 B 280.620,7

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 318.303,7 467.486,5
B +35.633,0 B

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM
353.936,7 527.011,8

31.620,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 1.129.184,1 1.078.021,3
INVESTITIONEN B +32.092,2 1.161.276,3 B 784.624,9
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 14.330,0

BAUMASSNAHMEN A 52.810,0 A 63.216,0
B 53.000,0 B 34.043,0

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 15.500,0
+190,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 13.946,3 A 14.912,7
B +275,0 14.221,3 B 15.634,8

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 425,0

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 191.572,6 A 196.982,7
B +37.470,0 229.042,6 B 153.676,9

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD, DM 152.335,0

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 41.517,5 41.373,3
B 41.517,5 B 41.533,9

GESAMTAUSGABEN A 2.071.799,5 A 2.167.354,7
B +105.660,2 2.177.459,7 B 1.837.146,0

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 214.210,0

ZUSCHUSS 1.692.180,3 1.699.215,5 A 1.729.892,7
7.035,2 B 1.547.044,2
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ÜBERSICHT ÜBER DIE VERPFLICHTURGSERMÄCHTIGUNGEN IM EINZELPLAN 10

ES TRETEN

KAPITEL BISHERIGER HINZU (+) NEUER

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG ES FALLEN BETRAG

TITEL 1992 WEG (-) 1992
TSD.DN TSD.DM TSD.DM

1 2 3 & 5

10 03

TG 52 MASSNAHMEN UND EINRICHTUNGEN ZUR BEKÄMPFUNG

DER IMMUNSCHWÄCHEKRANKHEIT AIDS

681 52 KOSTEN FÜR UNTERSUCHUNGEN AUF AIDS 2,700,0 +300,0 3.000,0

10 05

TG 78 MASSNAHMEN, DIENSTE UND EINRICHTUNGEN FÜR

BEHINDERTE, INSBESONDERE DER BERUFLICHEN, SOZIALEN
UND MEDIZINISCHEN REHABILITATION

893 78 ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE 10.000,0 +10.000,0 20.000,0

TG 82 MASSNAHMEN ZUR UMSETZUNG DES
GEMEINSCHAFTLICHEN FÖRDERKONZEPTES FÜR DAS ZIEL
NR. 4 DER VERORDNUNGEN (EWG) NR. 2052/88 UND NR.
4253/88

685 82ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE +1.420,0 1.420,0

TG 83 MASSNAHMEN ZUR UMSETZUNG DES
GEMEINSCHAFTLICHEN FÖRDERKONZEPTS ZUR ENTWICKLUNG
DES LÄNDLICHEN RAUMES (5B-GEBIETE) GEMÄSS
VERORDNUNGEN (EWG) NR. 2052/88 UND NR. 4253/88

685 83 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE +2.460,0 2.460,0

TG 84 MASSNAHMEN ZUR UMSETZUNG DES
GEMEINSCHAFTLICHEN FÖRDERKONZEPTS FÜR DAS ZIEL NR. 3

DER VERORDNUNGEN (EWG) NR. 2052/88 UND NR. 4253/88

685 84 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE +1.360,0 1.360,0

10 06

893 02 ZUWENDUNG ZU DEN EINRICHTUNGSKOSTEN FÜR DAS OST-
PREUSSISCHE KULTURZENTRUM IN SCHLOSS ELLINGEN +100,0 100,0

10 07

TG 83 GERIATRISGIE MODELLVORHABEN

893 83 ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE +6.000,0

10 12

518 01 MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND

RÄUME +3.000,0 3.000,0

10 70

891 01 ZUSCHUSS FÜR INVESTITIONEN 10.260,0 +35.200,0 45.460 ,0

SUMME DER VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN: 154.370,0 +59.840,0 214.210,0

6.000,0



f
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992

Einzelplan 12

für den Geschäftsbereich

des Bayerischen Staatsministeriums

für Bundes- und Europaangelegenheiten
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12 01 STAATSMINISTERIUM FÜR BUNDES- UND EUROPAANGELEGENHEITEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

519 01-6 011 UNTERHALTUNG DER GRUNDSTÜCKE UND BAULICHEN ANLAGEN A 210,0 A 210,0
400,0 B +600,0 810,0 IB 194,4

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM

548 01-1j011 GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 35,0 A 20,0
OHNE AUSGABEN IN TITELGRUPPEN SOWIE OHNE AUSGABEN DER B +200,0 235,0 IB

GRUPPE 529; AUSGABEN DER GRUPPE 531 DÜRFEN NUR MIT
EINWILLIGUNG DES STAATSMINISTERIUMS DER FINANZEN :

VERSTÄRKT WERDEN
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN
HAUSHALTSSTELLEN RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN.

TITELGRUPPEN

51 AUSGABEN FÜR DAS INFORMATIONSBÜRO DES FREISTAATES
BAYERN IN BRUSSEL
TITEL DER T& GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG, AUSGENOMMEN
529 51.

513 51- 011 POST- UND FERNMELDEGEBÜHREN A 70,4 A 55,0
B +15,0 85,4 B 49,6

812 51-9j011 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- A 310,0 A 20,0
GEGENSTÄNDEN B -300,0 10,0 IB 66,7

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 300,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 1.194,8 828,2
B -285,0 909,8 IB 1.363,4

52 AUSGABEN FÜR DAS INFORMATIONSBÜRO DES FREISTAATES
BAYERN IN BERLIN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG, AUSGENOMMEN
529 52.

425 52-7 011 VERGÜTUNGEN FÜR SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH A 4,0 4,0
ANGESTELLTE B +50,0 54,0 IB

529 52-2 011 ZUR VERFÜGUNG DES STAATSMINSTERS FÜR AUSSERGEWÖHN- A 10,0 A 10,0
B 30,0 IBLICHEN AUFWAND AUS DIENSTLICHER VERANLASSUNG IN +20,0

BESONDEREN FÄLLEN IN BERLIN
ERSTATTUNGEN VON AUFWENDUNGEN FÜR DRITTE DÜRFEN VON
DEN AUSGABEN ABGESETZT WERDEN.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
TITEL GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT TITEL 529 02.

SONSTIGE 20,0 20,0531 52-8j011 VERÖFFENTLICHUNGEN
B +40,0 60,0 B
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12 01

Staatsministerium für Bundes- und Europsangelegenheiten

Erläuterungen

Zu 12 01/519 01
Teilrenovierung des Dienstgebäudes Bonn, Schlegelstraße 1, Erneuerung von Sicherheitseinrichtungen.

Zu 12 01/548 01
Mehrbedarf aufgrund von Aufgabenmehrungen.

Zu 12 01/513 51
Mehrbedarf infolge zusätzlichen Personals und Aufgabenmehrung.

Zu 12 01/812 51

Weniger wegen Verzögerung der Baumaßnahme.

Zu 12 01/425 52
Für weitere Aushilfskräfte.

Zu 12 01/529 52
Mehrbedarf für Veranstaltungen in Berlin.

Zu 12 01/531 52
Mehrbedarf für Offentlichkeitsarbeit in Berlin.
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12 01 STAATSMINISTERIUM FÜR BUNDES- UND EUROPAANGELEGENHEITEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

548 52-9 011 GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A A
OHNE AUSGABEN DER GRUPPEN 529 UND 531 B +55,1 55,1 B
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN
HAUSHALTSSTELLEN RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN

811 52-9 011 ERWERB VON DIENSTFAHRZEUGEN A A
B +69,9 69,9 B

B12 52-8 011 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- A 20,0 A 30,0
GEGENSTÄNDEN B +15,0 35,0 B

SUMME DER TITELGRUPPE A 370,0 A 370,0
B +250,0 620,0 B

99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

513 99-5 011 POST- UND FERNMELDEGEBÜHREN, INSBESONDERE KOSTEN DER A 10,0 A 10,0
DATENFERNÜBERTRAGUNG B +15,0 25,0 B 7,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 250,0 300,0
B +15,0 265,0 B 115,0

GESAMTAUSGABEN A 15.007 ,1 A 13.952,5
B +780,0 15.787,1 B 11.447,6

Erläuterungen

Zu 12 01/548 52
Wegen Aufgabermehrungen und Verlegung des Regierungssitzes.

Zu 12 01/811 52
Für 1 Dienst-Pkw, 4türig.

Zu 12 01/812 52
Ergänzung der Ausstattung des Büros Berlin.

Zu 12 01/513 99
Mehrausgaben für einen Europadienst.
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12 01 STAATSMINISTERIUM FÜR BUNDES- UND EUROPAANGELEGENHEITEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U, DGL. A 92,2 A 90,2
B 92,2 B 92,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 135,0140,0

B 140,0 B 100,2

GESAMTEINNAHMEN 232,2 225,2
B 232,2 B 192,6

PERSONALAUSGABEN 9.131,0 8.205,2
B +50,0 9.181,0 B 7.053,2

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 3.837,8 A 3.702,2
B +945,1 4.782 ,9 B 3.048,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 211,0 A 206,5

B 211,0 B 176,3

BAUMASSNAHMEN A 1.250,0 A 1.250,0
B 1.250,0 B 768,8

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 577,3 A 588,6
B -215,1 362,2 B 400,7

GESAMTAUSGABEN 15.007,1 13.952,5
B +780,0 15.787 ,1 B 11.447,6

ZUSCHUSS 14.774,9 15.554,9 A 13.727,3
B B 11.255,0780,0
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EPL. 12
ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU {+) 1992

T5D.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS EPL. 12

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 92,2 90,2
B 92,2 B 92,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 140,0 A 135,0
INVESTITIONEN B 140,0 B 100,2

GESAMTEINNAHMEN A 232,2 A 225,2
B 232,2 B 192,6

PERSONALAUSGABEN A 9.131,0 A 8.205,2
B +50,0 9.181,0 B 7.053,2

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 3.837 ,8 3.702,2
B +945,1 4.782,9 B 3.048,6

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 400,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 211,0 A 206,5
INVESTITIONEN B 211,0 B 176,3

BAUMASSNAHMEN A 1.250,0 A 1.250,0
B 1.250,0 B 768,8

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 577,3 A 588,6
B -215,1 362,2 B 400,7

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 400,0

GESAMTAUSGABEN 15.007 ,1 13.952,5
B +780,0 15.787,1 B 11.447,6

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 800,0

14.774,9 15.554,9 13.727,3ZUSCHUSS
B 780,0 B 11.255,0
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ÜBERSICHT ÜBER DIE VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN IM EINZELPLAN 12

ES TRETEN
KAPITEL BISHERIGER HINZU (+) NEUER

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG ES FALLEN BETRAG
TITEL 1992 WEG (-) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

2 3 4 5

12 01

519 01 UNTERHALTUNG DER GRUNDSTÜCKE UND BAULICHEN ANLAGEN +400 ,0 400,0

TG 51 AUSGABEN FÜR DAS INFORMATIONSBÜRO DES
FREISTAATES BAYERN IN BRÜSSEL

812 51 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS-
GEGENSTÄNDEN +300,0 300,0

SUMME DER VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN: 100,0 +700,0 800,0
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992

Einzelplan 13

Allgemeine Finanzverwaltung
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13 01 STEUERN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

STEUERN UND STEUERÄHNLICHE ABGABEN

GEMEINSCHAFTSSTEUERN UND GEWERBESTEUERUMLAGE
(LANDESANTEILE)

011 01-7 910 LOHNSTEUER A17.001.400,0 A15.273.500,0
B +103.000,0 17.104.400,0 IB13.433.121,3

012 01-6 910 VERANLAGTE EINKOMMENSTEUER A 3.036.000,0 A 3.070.000,0
B -90.000,0 2.946.000,0 B 2.886.671,9

014 01-4 910 KÖRPERSCHAFTSTEUER A 2.223.000,0 A 2.239.000,0
B +203.000,0 2.426.000,0 B 2.154.346,8

015 01-3 910 UMSATZSTEUER A 4.534.000,0 A 4.413.000,0
B +121.000,0 4.655.000,0 B 4.910.406,3

016 01-2 910 EINFUHRUMSATZSTEUER A 4.530.000,0 A 4.131.000,0
B -13.000,0 4.517.000,0 B 4.353.147,9

017 01-1 910 GEWERBESTEUERUMLAGE A 602.000,0 A 546.000,0
B +20.000,0 622.000,0 IB 497.700,9

ZWISCHENSUMME GEMEINSCHAFTSSTEUERN
UND GEWERBESTEUERUMLAGE (LANDESANTEILE) A33.313.400,0 A31.032.500,0

B +344.000,0 33,657.400,0 829.407.489,8

054 01-5 910 KRAFTFAHRZEUGSTEUER A 1.975.000,0

EINNAHMEN

FÖRDERBETRÄGE FÜR DIE NACHRÜSTUNG VON
PERSONENKRAFTWAGEN MIT KATALYSATOREN DÜRFEN VON DER
EINNAHME ABGESETZT WERDEN.

GESAMTEINNAHMEN

ABSCHLUSS

STEUERN UND STEUERÄHNLICHE ABGABEN

GESAMTEINNAHMEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN

GESAMTAUSGABEN

ÜBERSCHUSS

B +116.000,0 2.091.000,0
A 1.750.000,0
B 1.563.969,6

A38.815.900,0 A36.233.500,0
B +460.000,0 39,275.900,0 B34.357.544,4

A38.815.900,0 A36.233.500,0
B +460.000,0 39.275.900,0 834.357.544,4

A38.815.900,0 A36.233.500,0
B +460.000,0 39.275.900,0 834.357.544,4

A 43.372,0 41.602,0
B 43.372,0 B 38.270,1

A 43.372,0 A 41.602,0
B 43.372,0 IB 38.270,1

A38.772.528,0 39.232.528,0 A36.191.898,0
B 460.000,0 B34.319.274,3
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13 01

Steuern

Erläuterungen

Vorbemerkung zu Kapitel 13 01
Die Steuereinnahmen sind auf der Grundlage der Schätzung des Arbeitskreises "Steuerschätzungen" vom

11./12. November 1991, dem Vertreter des Bundes, der Länder, der Gemeinden und der Wirtschaftsforschungsinstitute
angehören, veranschlagt. Dabei ist der Anteil Bayerns an den voraussichtlichen Ausfällen durch das Steuer-

änderungsgesetz 1992 (nach dem Stand der Beschlußfassung durch den Bundestag - vor Vermittlungsausschuß) berück-

sichtigt.

Zu 13 01/011 01 (011 02 - 014 02)
Nach Art. 106 GG in der Fassung des 21. Gesetzes zur Änderung des Grundgesetzes (Finanzreformgesetz) vom 12. Mai

1969 (BGB1 S. 359) erhalten der Bund und die Länder vom Haushaltsjahr 1970 an je 50 v.H. des Aufkommens an

Einkommensteuer und Körperschaftsteuer. Von dem Aufkommen an Lohnsteuer und veranlagter Einkommensteuer erhalten

die Gemeinden nach dem Gemeindefinanzreformgesetz vom 8. September 1969 (BGB1 I S. 1587), zuletzt geändert durch

das StÄndG 1979 vom 30. November 1979 (BGBI I S. 1849), vorweg einen Anteil von 15 v.H.

Bundes_ Landes- Gemeinde_

antei] anteil anteil
Steuerart Gesamtbetrag 42,5/50 v.H. 42,5/50 v.H. 15 v.H.

Tsd DM Tsd DM Tsd DM Tsd DM

1992
Lohnsteuer einschl. Zerlegung 40 716 235,3 17 304 400,0 17 304 400,0 6 107 435,3

Veranlagte Einkommensteuer 6 931 764,7 2 946 000,0 2 946 000,0 1039 764,7

Kapitalertragsteuer 2 072 400,0 1036 200,0 1036 200,0

Steuerabzug von Aufsichtsratsvergütungen 1 800,0 900,0 900,0

Sonstige nichtveranlagte Steuern vom Ertrag 39 800,0 19 900,0 19 900,0

körperschaftsteuer einschl. Zerlegung 5 112 000,0 2 556 000,0 2 556 000,0

Zusammen 54 874 000,0 23 863 400,0 23 863 400,0 7 147 200,0
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A BISHERIGER

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

VERNALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 03-0 012 GLOBALE GEBÜHRENMEHREINNAHMEN DER LANDRATSÄMTER A 25.000,0 A 25.000,0
B -25.000,0 _ -_

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

VGL. VERMERK ZU 681 05 UND 681 06.

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN,
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN

331 04-3 169 ERSTATTUNG VOM BUND IM RAHMEN DES AKTIONSPROGRAMMS A A
"NEUE WERKSTOFFE IN BAYERN" B _ - _ [B

VGL. VERMERK ZU 812 91.

TITELGRUPPEN

81 FINANZHILFEN DES BUNDES NACH DEM GESETZ ZUM
AUSGLEICH UNTERSCHIEDLICHER WIRTSCHAFTSKRAFT IN DEN
LÄNDERN (STRUKTURHILFEGESETZ)

VGL. VERMERK ZU TG 81 - 86 (AUSGABEN).

331 81-9 699 ZUWEISUNGEN DES ‚BUNDES A A 158.000,0
B +38.700,0 38.700,0 B 143.407,9

SUMME DER TITELGRUPPE A A 158.000,0
B +38.700,0 38.700,0 B 143.407,9

BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991
ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL

1992HINZU: (+)

EINNAHMEN

A 30.000,0-
GELDGESETZ

241 04-2 233 GLOBALE MINDEREINNAHME BEIM WOHNGELD NACH DEM 2. WOHN- 30.000,0
B +30.000,0

A 203.000,0 A 203.000,0241 05-1 231 ERSTATTUNG DER AUFWENDUNGEN NACH DEM BUNDESKINDER-
GELDGESETZ DURCH DEN BUND B 203.000,0 B 208.406,6
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Erläuterungen

Zu 13 03/111 03
Der Ansatz wird in den Epl. 03 A umgesetzt.

Zu 13 03/241 04
Die Mindereinnahme wird in den Epl. 03 B umgesetzt.

Zu 13 03/241 05
Vgl. Erläuterung zu 681 06.

Zu 13 03/331 04
Vgl. Erläuterung zu 812 91.

Zu 13 03/331 81
Nach dem Gesetz zur Aufhebung des Strukturhilfegesetzes und zur Aufstockung des Fonds "Deutsche Einheit" (nach
dem Stand der Beschlußfassung durch den Bundestag - vor Vermittlungsausschuß) will der Bund den alten Ländern
noch eine pauschale Überbrückungshilfe in Höhe von 600 Mio DM gewähren. Bayern erhält hiervon nach dem

Gesetzentwurf 38,7 Mio DM.

Vgl. auch Erläuterungen zu TG 81-86 (Ausgaben).
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TITEL ZWECKBESTIMMUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992

B WEGFALL (-)
HINZU (+)

TSD.DM

A SOLL 1991
B IST 1990

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DMTSD.DM

4 61 2 3 5

241 96-1

461 01-8

529 03-6

546 49-1

692

981

960

960

95 - 96 EINNAHMEN IM ZUSAMMENHANG MIT MASSNAHMEN ZUM
AUFBAU UND ZUR VERBESSERUNG DER WIRTSCHAFTLICHEN
BEZIEHUNGEN DES FREISTATES BAYERN MIT DEN NEUEN
LANDERN

ERSTATTUNGEN VOM BUND FÜR DIE ENTSENDUNG VON BEAMTEN
DES GEHOBENEN UND DES MITTLEREN DIENSTES SOWIE
ANGESTELLTEN ALS URKUNDSBEAMTE DER GESCHÄFTSSTELLE DER
GERICHTSBARKEITEN IN DIE NEUEN LÄNDER

VGL. VERMERK ZU 425 95.

Ä A
B _ - _ B

SUMME DER TITELGRUPPE A A
B B

GESAMTEINNAHMEN

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

ZUR VERSTÄRKUNG DER MITTEL FÜR PERSONALAUSGABEN IN
SÄMTLICHEN EINZELPLÄNEN
DER ANSATZ DIENT ZUR VERSTÄRKUNG DER TITEL 421 01
BIS 426 49 OHNE DIE TITEL. INNERHALB VON TG, DIE
TITEL 422 41 UND 425 41 ALLER EINZELPLÄNE SOWIE DIE
TITEL 426 30 DES EPL. 09 -. NICHT GEMEINSAM
BEWIRTSCHAFTETE PERSONALAUSGABEN DÜRFEN NUR IM
RAHMEN ALLGEMEINER BESOLDUNGS- UND TARIFERHÖHUNGEN
VERSTÄRKT WERDEN.
AUS DEM ANSATZ DÜRFEN FERNER DIE TITEL 461 05 IN DEN
SAMMELKAPITELN ALLER EINZELPLÄNE, DIE TITEL
13 03/429 02 UND 441 01 BIS 443 03, 13 20/411 01,
411 02, 431 01 BIS 432 03, 446 01, 13 21/435 01 BIS
439 02, 443 01 BIS 443 03 VERSTÄRKT WERDEN.,
RECHNUNGSMÄSSIGER NACHWEIS BEI DEN EINSCHLÄGIGEN
TITELN UND KAPITELN.
MINDERAUSGABEN BEI DEN VERSTÄRKUNGSFÄHIGEN TITELN
DÜRFEN ZUR VERSTÄRKUNG DIESES ANSATZES VERWENDET
WERDEN.

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

ZUR VERSTARKUNG DER MITTEL BEI DEN TITELN 529 01 DER
KAPITEL 01 DER EINZELPLANE 03 BIS 10, 12, 14 UND: 15
SOWIE BEI 02 01/529 03
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN TITELN 529 01 DER KAPITEL
01 DER EINZELPLÄNE 03 BIS 10, 12, 14 UND 15 SOWIE
BEI 02 01/529 03 RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN.

VERMISCHTE AUSGABEN UND ZUM AUSGLEICH DER SCHLUSSSUMME
DES HAUSHALTSPLANS

223.911,2
B +43.700,0

445.000,0
+43.700,0

200,0
+50,0

222,3
+33,8

267.611,2

488.700,0

250,0

256,1

A
B

B

445.609,2
485.150,4

305.000,0

200,0

A
B

B B

A A 285 9
18,7



315
13 03

Allgemeine Bewilligungen für den Gesamthaushalt

Erläuterungen

Zu 13 03/241 96
Der Bund ersetzt nunmehr auch die Hälfte der Ausgaben für in die neuen Länder entsandte Angestellte, die als
Urkundsbeamte der Geschäftsstelle tätig werden. Die Erweiterung der Zweckbestimmung trägt dem Rechnung.

Zu 13 03/461 01
Der Mehrbetrag ist zur Abdeckung der zusätzlichen Kosten aufgrund der Änderung des Bundesbesoldungs- und

Versorgungsanpassungsgesetzes 1991 erforderlich, insbesondere für nochmalige Verbesserungen im einfachen und

mittleren Dienst.

Zu 13 03/529 03
Mehr 50,0 Tsd DM aufgrund der durch die Veränderungen im früheren Ostblock möglich und notwendig gewordenen

intensiven Kontakte mit diesen Ländern.

Zu 13 03/546 49
Zwangsläufige Veränderungen im Zusammenhang mit dem Abgleich der Schlußsummen des Haushaltsplans.



548 03-3 960 AUSGABEN ZUR DURCHFÜHRUNG DES WELTWIRTSCHAFTSGIPFELS
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992
WEGFALL (-)
HINZU (+)

TSD.DM

A SOLL 1991
B IST 1990

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DMTSD.DM

4 61 2 3 5

1992 IN MÜNCHEN
HIERAUS KÖNNEN AUCH PERSONAL- UND INVESTITIONS-
AUSGABEN GELEISTET WERDEN. DER ANSATZ IST GESPERRT,
BIS ENDGÜLTIGE VERASCHLAGUNGSUNTERLAGEW VORLIEGEN.

A A

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

FINANZZUWEISUNGEN AN DEN AUSGLEICHSFONDS GEMÄSS $ 6
ABS. 4 LAG (ANTEIL AM JAHRESAUFWAND DES AUSGLEICHS-
FONDS FÜR UNTERHALTSHILFE)
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

654 01-5 243

681 01-2 233} GLOBALE MINDERAUSGABE BEIM WOHNGELD NACH DEM 2. WOHN- A
GELDGESETZ

681 06-7 233 KINDERGELDZUSCHLAG NACH $ 11 A DES BUNDESKINDERGELD-
GESETZES
DIE AUSGABEBEFUGNIS BEMISST SICH NACH DER ANTEILIGEN
ISTEINNAHME BEI 241 05.

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

862 01-3 411 DARLEHEN ZUR GEWINNUNG VON WOHNUNGEN FÜR STAATS-
BEDIENSTETE
KREDITFINANZIERT.
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 862 02 UND-891 05.

893 11 UND 13 05/861 27.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE ISTEINNAHME
BEI 119 46 UND 13 06/325 12.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 80.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

893 06-1 161 Zuschuss AN DIE BAYERISCHE FORSCHUNGSSTIFTUNG ZUR
ERHÖHUNG DES STLFTUNGSVERMÖGENS
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 893 04. DIE
DECKUNGSFÄHIGKEIT UMFASST AUCH DIE VERPFLICH-
TUNGSERMÄCHTIGUNGEN. ERFORDERLICHENFALLS DARF EINE
BETEILIGUNG AN EINEM UNTERNEHMEN BIS ZUR HÖHE VON 50
MIO DM AUS KASSENMITTELN VORFINANZIERT WERDEN; DIE
ZEITANTEILIGEN ERTRÄGE SIND ANZURECHNEN.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 25.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN

980 01-0 990 AUSGLEICHSABGABE NACH DEM SCHWERBEHINDERTENGESETZ
VGL. 10 03/380 87.
ERSTATTUNGEN DER STAATSBETRIEBE SIND VON DER AUSGABE
ABZUSETZEN.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

+10.000,0

43.000,0
-1.300,0

60.000,0-
+60.000,0

60.000,0
+10.000,0

50.000,0
+60.000,0

16.300,0
+1.000,0

10.000,0B B

41.700,0

70.000,0

110.000,0

17.300,0

44.000,0
42.624,7

A A
B B

60.000,0-A
B B

A A
B

55.000,0
43.516,7

A A
B B

EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN 862 04, EINSEITIG
DECKUNGSFÄHIG ZUGUNSTEN 663 öl, 671 01, 862 03,

A A
B B

12.600,0
11.153,5B B
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Erläuterungen

Zu 13 03/548 03
Pauschalierter Kostenanteil des Freistaates Bayern im Zusammenhang mit der Tagung des Weltwirtschaftsgipfels vom

6. bis 8.7.1992 in München. Der Ansatz ist gesperrt, bis endgültige Veranschlagungsunterlagen vorliegen.

Zu 13 03/654 01
Weniger 1 300,0 Tsd DM aufgrund der voraussichtlichen Istentwicklung 1991, insbesondere wegen Abnahme der Zahl

der Empfänger von Unterhaltshilfen.

Zu 13 03/681 01
Die Minderausgabe wird in den Epl. 03 B umgesetzt.

Zu 13 03/681 06
Nach dem Bundeskindergeldgesetz (BK6G) trägt der Bund auch die Aufwendungen für den Kindergeldzuschlag nach

$ 11 a BKGG. Die Erstattungsbeträge sind getrennt von den sonstigen Kindergeldleistungen anzufordern. Um dies zu

ermöglichen, wird - da die Höhe der Leistungen nicht bekannt ist - hierfür ein Leertitel ausgebracht.

Zu 13 03/862 01
Zur Schaffung preisgünstigen Wohnraums für versetzte Staatsbedienstete - insbesondere der mittleren und unteren

Einkommensgruppen - im Ballungsraum München wird die Schaffung von Staatsbedienstetenwohnungen verstärkt
gefördert.
Mehr 10 000,0 Tsd DM zur Abdeckung der aufgrund von Verpflichtungsermächtigungen gegebenen Förderzusagen,
insbesondere wegen des rascheren Mittelabflusses bei ungestörtem Baufortschritt.

Zu 13 03/893 06
Die Bayerische Forschungsstiftung benötigt zur Ausübung von Bezugsrechten im Zusammenhang mit der Bildung von

Stiftungsvermögen voraussichtlich einen weiteren Zuschuß des Freistaates Bayern.

Zu 13 03/980 01
Mehr infolge der voraussichtlichen Istentwicklung 1991 unter Berücksichtigung der Erhöhung der pro unbesetzten

Pflichtplatz zu zahlenden Ausgleichsabgabe.
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

TITELGRUPPEN

71 VERSTÄRKUNG AUSGABEN STAATSSTRASSENBAU

750 71-3 723 ZUR VERSTÄRKUNG DER AUSGABEN FÜR DEN UM- UND AUSBAU 89.700,0 A

DIE AUSGABEN SIND RECHNUNGSMÄSSIG BEI 03 76/750 00 -

ANLAGE A - NACHZUWEISEN.

SUMME DER TITELGRUPPE 89.700,0 A
-89.700,0 B

81 -86 MASSNAHMEN NACH DEM GESETZ ZUM AUSGLEICH
UNTERSCHIEDLICHER WIRTSCHAFTSKRAFT IN DEN LÄNDERN
(STRUKTURHILFEGESETZ)
TITEL DER TITELGRUPPE GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE ISTEINNAHME

DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHMEN BEI 331 81.
FALLS IM HAUSHALTSJAHR 1992 MEHR BUNDESMITTEL
BEREITGESTELLT WERDEN, KÖNNEN DIE LANDES-
KOMPLEMENTÄRMITTEL GEMÄSS ARTIKEL 8 ABSATZ 2
HAUSHALTSGESETZ 1991/1992 IM HAUSHALTSVOLLZUG DURCH
DAS STAATSMINISTERIUM DER FINANZEN BEWILLIGT WERDEN.

812 81-7 179 MASSNAHMEN ZUR FÖRDERUNG VON FORSCHUNG UND TECHNOLOGIE A A 10.000,0
SOWIE ZUR FÖRDERUNG VON INVESTITIONEN DER HOCHSCHULEN B +2.500,0 2.500,0 B 11.652,0
BEI BEDARF KÖNNEN HIERAUS AUCH KLEINE BAUMASSNAHMEN
FINANZIERT WERDEN.

883 81-1 623 ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE ZUR FÖRDERUNG DES BAUES VON A A 60.000,0
ABWASSERANLAGEN +15.000,0 15.000,0 IB 60.003,0

883 82-0 623 ZUWEISUNGEN ZUR FÖRDERUNG DES BAUES VON WASSER- A 5,600,0
VERSORGUNGSANLAGEN +1.000,0 1.000,0 IB 5,557,0

883 83-9 440 ZUWEISUNGEN FÜR MASSNAHMEN DER STÄDTEBAUFÖRDERUNG A 5.000,0
+1.000,0 1.000,0 IB 4.912,9

883 84-8 692 ZUWEISUNGEN FÜR MASSNAHMEN DER REGIONALEN WIRTSCHAFTS- A A 25.000,0
FÖRDERUNG SOWIE ZUR FÖRDERUNG DES FREMDENVERKEHRS +6.000,0 6.000,0 IB 21.053,6

883 85-7 330 ZUWEISUNGEN FÜR MASSNAHMEN DER ABFALLWIRTSCHAFT A 50.000,0
+12.500,0 12.500,0 IB 36.613,2

A
DER STAATSSTRASSEN -89.700,0 B

:

BEI 119 81.
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Erläuterungen

Zu 13 03/750 71
Der Ansatz wird in den Epl. 03 B umgesetzt.

Zu 13 03/81 bis 86 (Ausgaben)
Der Freistaat Bayern erhält aufgrund des Gesetzes zur Aufhebung des Strukturhilfegesetzes und zur Aufstockung des

Fonds "Deutsche Einheit" (nach dem Stand der Beschlußfassung durch den Bundestag - vor Vermittlungsausschuß) noch

eine pauschale Überbrückungshilfe von 38,7 Mio DM (vgl. Titel 331 81). Der Freistaat Bayern stellt hierzu

ergänzende Landesmittel von 10 v.H. (= 4,3 Mio DM) zur Verfügung.
Entsprechend den bisherigen Ressortanteilen wird dieser Betrag voraussichtlich wie folgt verausgabt:

Tsd DM

Hochschulforschung 2 500,0
Abwasserbeseitigung 15 000,0
Wasserversorgung 1 000,0
Städtebauförderung 1 000,0
regionale Wirtschaftsförderung (einschließlich Fremdenverkehr) . 6 000,0
Abfallwirtschaft 12 500,0
Dorferneuerung 5 000,0

Zusammen 43 000,0
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‚A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

BETRAG B IST 1990TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL )
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

887 81-7 521 ZUWEISUNGEN ZUR FÖRDERUNG DER DORFERNEUERUNG A A 20.000,0

SUMME DER TITELGRUPPE A A 175.600,0
B +43.000,0 43.000,0 B 159.242,7

91 SONDERPROGRAMM FÜR DEN WEITEREN AUSBAU UND DIE
INTENSIVIERUNG DER FORSCHUNGSFÜRDERUNG UND DES
TECHNOLOGIETRANSFERS IN BAYERN
DIE TITEL DER TITELGRUPPE SIND GEGENSEITIG
DECKUNGSFÄHIG.

425 91-4 169 VERGÜTUNGEN DER ANGESTELLTEN A A
B _-_ B

547 91-7 169| SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A A
B _-_ B

331 04.

SUMME DER TITELGRUPPE A 20.000,0 A 20.000,0
B 20.000,0 B 2.819,9

GESAMTAUSGABEN A 1.230.515,5 A 1.142.853,3
B +136.783,8 1.367.299,3 B 1.145.746,7

TSD.DM

A915 169 SONSTIGE AUSGABEN A812
BEI BDIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE EINNAHMEN

Erläuterungen

Zu 13 03/425 91 (und 547 91)
Bei der Abwicklung von Projekten des Sonderprogramms durch Hochschulen fallen auch Personal- und Sachausgaben an.
Da deren Höhe aber nicht bekannt ist, werden hierfür Leertitel ausgebracht.

Zu 13 03/812 91
Der Freistaat Bayern bemüht sich, soweit Projekte des Sonderprogramms von Hochschulen durchgeführt werden, um

Beiträge des Bundes im Rahmen der Mitfinanzierung von Großgeräten. Diese Beiträge des Bundes fließen den Mitteln
des Sonderprogranms wieder zu. Der neu aufgenommene Haushaltsvermerk trägt dem Rechnung. Vgl. auch Tit. 331 4.
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 41.514,7 A 75.322,7
B 16.514,7 B-25.000,0 113.816,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 182.336,5 212.146,5

B +30.000,0 212.336,5 B 227.666,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 60,0 A 158.140,0

B +38.700,0 38.760,0 B 143.666,8

AGESAMTEINNAHMEN 223.911,2 A 445.609,2
B +43.700,0 267.611,2 B 485.150,4

PERSONALAUSGABEN A 1.291,870,0 1.070.040,0
B +43.700,0 1.335.570,0 B 575.929,6

SÄCHLICHE

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 46.956,5 67.200,4
B +10.083,8 57.040,3 B 5.349,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 236.684,0 A 237.182,1

B +58.700,0 295.384,0 B 298.463,4

BAUMASSNAHMEN A 89.700,0 A
B -89.700,0 B 6.290,8

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 305,0 A 10.020,0
B +2.500,0 2.805,0 B 11.652,0

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 248.700,0 A 445.810,8
B +110.500,0 359.200,0 B 236.907,5

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A -683.700,0 A -687 .400,0
B +1.000,0 -682.700,0 B 11.153,5

GESAMTAUSGABEN A 1.230.515,5 1.142.853,3
B +136.783,8 1.367.299,3 B 1.145.746,7

ZUSCHUSS A 1.006.604,3 1.099.688,1 697.244,1
B B 660.596,393.083,8
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHMEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

124 01-5 871 EINNAHMEN AUS VERMIETUNG VERPACHTUNG UND NUTZUNG A 30.950,0 A 29.850,0
VGL. VERMERK ZU 13 03/883 01. B 30.950,0 B 31.138,7
BEIM ANSATZ WURDE BERÜCKSICHTIGT, DASS ALS AUSNAHME
VON ART. 63 ABS. 5 I.V.M. ABS. 3 SATZ 2 BAYHO
A) AUFGRUND DER GEBIETSREFORM FÜR ÖFFENTL. ZWECKE
DES STAATES NICHT MEHR BENÖTIGTE AMTSGEBÄUDE BAYER.
GEMEINDEN UND KOMMUNALEN VERWALTUNGSEINH. LÄNGERFR.
VERBILLIGT ZUR NUTZUNG ÜBERLASSEN WERDEN KÖNNEN,
B) BEI DER VERPACHTUNG VON STAATSGRUND AN KLEINE UND
FINANZSCHWACHE SPORTVEREINE UND AUSLÄNDISCHE
KULTUREINRICHTUNGEN DER ORTSÜBLICHE PACHTZINS UNTER
WÜRDIGUNG ALLER UMSTÄNDE DES EINZELFALLES UM BIS ZU
50 V. H., IN DER REGEL JEDOCH UM NICHT MEHR ALS
25 V. H. ERMÄSSIGT WERDEN DARF; DABEI MUSS BEI LANG-
FRISTIGEN PACHTVERTRÄGEN EINE ANPASSUNG DES PACHT-
ZINSES IN PERIODISCHEN ABSTÄNDEN VEREINBART WERDEN
C) DER MUSIKAKADEMIE MARKTOBERDORF TEILE DES
SCHLOSSES MARKTOBERDORF GEGEN EINEN VERBILLIGTEN
MIETZINS VON JÄHRLICH 50,0 TSD. DM ÜBERLASSEN
WERDEN
D) DEM SUDETENDEUTSCHEN SOZIALWERK E.V. DIE BURG
HOHENBERG A. D. EGER FÜR DIE ZEIT VOM 1.1.85 BIS
31.12.92 GEGEN EINEN AUF 50 V.H. DES ORTSÜBLICHEN
MIETPREISES ERMÄSSIGTEN MIETZINS ÜBERLASSEN WIRD.
E) BEI DER VERGABE VON STAATSEIGENEN GRUNDSTÜCKEN
FÜR DEN SOZIALEN MIETWOHNUNGSBAU IN GEBIETEN MIT
ERHÖHTEM WOHNRAUMBEDARF SOWIE FÜR DEN STUDENTEN-
WOHNHEIMBAU AUF DIE BEZAHLUNG DES ERBAUZINSES
WÄHREND DER DAUER DER SOZIALBINDUNG BZW. DER ZWECK-
BINDUNG IN DEM UMFANG VERZICHTET WIRD, DER ZUR VER-
WIRKLICHUNG DES ZWECKS ERFORDERLICH IST.

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN,
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN

356 01-4 950 ERSTATTUNG AUS DEM GRUNDSTOCK DER ALLGEMEINEN A A 16.900,0
LANDESVERWALTUNG B +30.000,0 30.000,0 B
DIE ABFÜHRUNG DES VOM GRUNDSTOCK DER ALLGEMEINEN
LANDESVERWALTUNG FÜR DIE ÜBERNAHME DER GRUNDSTÜCKE
PLATZL 6 BIS 8 (TORGGELSTUBEN) ZU ERSTATTENDEN
WERTAUSGLEICHS AN DAS STAATLICHE HOFBRÄUHAUS MÜNCHEN
IST VON DER EINNAHME ABZUSETZEN.
DIE ENTNAHME IST FÜR NEUERWERBUNGEN FÜR DAS GRUND-
STOCKVERMÖGEN, INSBESONDERE FÜR BETEILIGUNGEN UND
STAATSBETRIEBE BESTIMMT

GESAMTEINNAHMEN A 48.789,4 A 75.289,4
B +30.000,0 78.789,4 B 44.011,2
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13 04

Allgemeines Grurkdvermögen

Erläuterungen

Zu 13 04/124 01
In Gebieten mit erhöhtem Wohnungsbedarf können staatseigene Grundstücke für den sozialen Mietwohnungsbau sowie
für den Studentenwohnheimbau im Erbbaurecht vergeben werden. Zur Erreichung einer angemessenen Miete während der
Dauer der Sozialbindung - in der Regel mindestens 20 Jahre - bzw. Zweckbindung soll in dem erforderlichen Umfang
auf die Erhebung des Erbbauzinses verzichtet werden. Der neuaufgenommene Vermerk schafft hierfür die
haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

Zu 13 04/356 01
Mehr 30 000,0 Tsd DM aus dem Verkauf des Beteiligungsunternehmens BHS. Der zusätzlich aufgenommene Haushalts-
vermerk stellt die auschließliche Verwendung für Neuerwerbungen für das Grundstockvermögen, insbesondere für
Beteiligungen und Staatsbetriebe, sicher.
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13 04 ALLGEMEINES GRUNDVERMÖGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

3 61 2 4 5

AUSGABEN

TITELGRUPPEN

71 BEWIRTSCHAFTUNGSKOSTEN
DIE TITEL DER TITELGRUPPE SIND GEGENSEITIG
DECKUNGSFAHIG

517 71-5 871 BEWIRTSCHAFTUNG DER GRUNDSTUCKE GEBÄUDE UND RÄUME 7.200,0 7.150,0
B +1.300,0 8.500,0 B 6.626,1

8.898,5 8.800,5SUMME DER TITELGRUPPE
B +1.300,0 10.198,5 B 8.100,0

72 - 73 ZUFÜHRUNGEN AN DEN GRUNDSTOCK
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

916 72-1 950 ZUFUHRUNG AN DEN GRUNDSTOCK AUS ALLGEMEINEN DECKUNGS- A 20.000,0 15.000,0
MITTELN DES STAATSHAUSHALTS B -20.000,0 B 10.000,0

DER ANSATZ DARF AUS DEN BEI 15 12/715 41 VERAN-
SCHLAGTEN MITTELN BIS ZUR HÖHE VON 16,33 MIO DM UND
AUS 14 03 TG 72 VERSTÄRKT WERDEN.
DIE ZUFÜHRUNGEN AN DEN GRUNDSTOCK DIENEN AUCH ZUR
BESCHAFFUNG VON GRUNDSTÜCKEN NACH ART. 12 ABS. 2
UND 5 DES SCHULFINANZIERUNGSGESETZES (SCHFG) VOM 26.
OKTOBER 1962 (GVBL S. 276) SOWIE DER ERSTATTUNG
GERINGFÜGIGER FORDERUNGEN DES GRUNDSTOCKS AN DEN
HAUSHALT, SOWEIT DIESE IN EINZELFÄLLEN IM
ZUSAMMENHANG MIT GESCHÄFTEN DES GRUNDSTOCKS
ANGEFALLEN SIND.

SUMME DER TITELGRUPPE 27.350,0 32.050,0
B -20.000,0 7.350,0 B 10.000,0

GESAMTAUSGABEN 79.528,5 81.410,5
B -18.700,0 60.828,5 B 64.029,6

Erläuterungen.

Zu 13 04/517 71
Mehr 1 300,0 Tsd DM aufgrund der voraussichtlichen Istentwicklung, insbesondere für Zinsen beim Grunderwerb und
für Erschließungsbeiträge.

Zu 13 04/916 72
Weniger 20 000,0 Tsd DM, da wegen der Einnahmen aus dem Verkauf des Beteiligungsunternehmens Bayer. Berg-,
Hütten- und Salzwerke AG derzeit Zuführungen aus allgemeinen Deckungsmitteln des Staatshaushalts nicht benötigt
werden.
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13 04 ALLGEMEINES GRUNDVERMÖGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 : 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 41.276,4 A 40.176,4
B 41.276,4 B 41.046,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 163,0 163,0

B 163,0 B 379,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN 7.350,0 34.950,0

B +30.000,0 37.350,0 B 2.585,0

GESAMTEINNAHMEN A 48.789,4 A 75.289,4
B +30.000,0 78.789,4 B 44.011,2

PERSONALAUSGABEN A 1.655,5 A 1.597,5
B 1.655,5 B 1.434,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 27.223,0 A 26.463,0
B +1.300,0 28.523,0 B 23.614,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 140,0 140,0

B 140,0 B 100,5

BAUMASSNAHMEN A 22.990,0 A 20.980,0
B 22.990,0 B 28.851,4

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 70,0 A 80,0
B 70,0 B 29,7

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 100,0 A 100,0
B 100,0 B

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 27.350,0 A 32.050,0
B -20,.000,0 7.350,0 B 10.000,0

GESAMTAUSGABEN 79,.528,5 A 81.410,5
B -18.700,0 60.828,5 B 64.029,6

ZUSCHUSS A 30.739,1 A 6.121,1
B 20.018,4

ÜBERSCHUSS B 48.700,0 17.960,9
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13 05 WIRTSCHAFTLICHE UNTERNEHMEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

123 01-3 862 GEWINNABLIEFERUNG DER STAATLICHEN BAYERISCHEN A 19.520,0 A 25.946,6
LOSBRIEFLOTTERIE B +7.000,0 26.520,0 B 18.211,7

BIS ZUM GESAMTBETRAG VON 10.000,0 TSD. DM DARLEHEN
AN VERTRIEBSORGANE DER BAYERISCHEN STAATSLOTTERIEN
FÜR VERBESSERUNGEN DER GESCHÄFTSAUSSTATTUNG BIS ZUM
HÖCHSTBETRAG VON 30,0 TSD. DM IM EINZELFALL ZU
GEWÄHREN.

123 04-0 862 GEWINNABLIEFERUNG DER LOTTERIE "SPIEL 77" A 46.311,0 A 45.397,0
B +8.000,0 54.311,0 B 49.312,7

GESAMTEINNAHMEN A 541.827,7 A 539,432,3
B +35.000,0 576.827,7 B 517.921,0

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INESTITIOISF0RDERUNGSMSSMBEN

831 23-0 835 KAPITALERHÖHUNG DER FLUGHAFEN-NÜRNBERG-GMBH A

FÄLLIG FRÜHESTENS IN DEN HAUSHALTSJAHREN
1993 BIS 1995.

TITELGRUPPEN

55 - 56 STAATLICHE SEENSCHIFFAHRT

861 55-4 833 DARLEHEN A A
B +1.000,0 1.000,0 B

SUMME DER TITELGRUPPE A A
B +1.000,0 1.000,0 IB

GESAMTAUSGABEN A 233.875,0 A 248.978,0
B +1.000,0 234.875,0 B 292.788,6

EINNAHMEN

A 264.993,0 A 259.321,0123 03- 862 GEWINNABLIEFERUNG DES SÜDLOTTOS
DIE STAATLICHE LOTTERIEVERWALTUNG IST ERMÄCHTIGT +20.000,0 284.993,0 B 269.677,2

AUSGABEN

B BVERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 30.000,0
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13 05

Wirtschaftliche Unternehmen

Erläuterungen

Zu 13 05/123 01
Eine Hochrechnung aufgrund der Umsatzentwicklung bei der Losbrieflotterie im bisherigen Verlauf des Jahres 1991

1äßt für das Haushaltsjahr 1992 einen Gewinn von 26 520,0 Tsd DM erwarten.

Die Anlage C Nr. 13 a gilt entsprechend geändert,

Zu 13 05/123 03

Aufgrund der voraussichtiichen Istergebnisse 1991 sowie der Anhebung der Einsätze um 25 v.H. wird bei den

Gewinnablieferungen des Südlottos im Haushaltsjahr 1992 mit zusätzlichen Einnahmen von 20 000,0 Tsd DM gerechnet.
Die Anlage C Nr. 13 c gilt entsprechend geändert.

Zu 13 05/123 04
Aufgrund der Umsatzentwicklung im Jahre 1991 errechnet sich beim Spiel 77 für das Haushaltsjahr 1992 eine

Gewinnablieferung von 54 311,0 Tsd DM,

Die Anlage C Nr. 13 e gilt ensprechend geändert.

Zu 13 05/831 23

Verpflichtungsermächtigung 1992:
30 000,0 Tsd DM {bisher - Tsd DM).
Die Flughafen-Nürnberg-GmbH benötigt für Investitionen in den Jahren 1992 bis 1995 dringend Kapitalzuführungen
der Gesellschafter. Entsprechend der Beteiligungsquote (50 v.H.) werden vom Freistaat Bayern hierfür
voraussichtlich 40 Mio DM aufzubringen sein.
Die im Haushaltsjahr 1992 erforderliche Kapitalerhöhung (Landesanteil) in Höhe von voraussichtlich 10 Mio DM wird

aus dem Grundstock geleistet. Für die Zusage der darüber hinaus notwendigen Kapitalaustattung durch den Freistaat

Bayern ist die Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 30 Mio DM vorgesehen, die in den Jahren 1993 bis 1995 in

Jahresraten von 10 Mio DM aus dem Haushalt abgedeckt werden soll.

Zu 13 05/861 55
Das Motorschiff "Seeshaupt" - Baujahr 1954 - der Staatlichen Schiffahrt Starnberger See bedarf dringend der

Sanierung und Modernisierung, um den Erfordernissen und Ansprüchen der Fahrgäste an Komfort und Gastronomie

wieder gerecht zu werden.
Zur Spitzenfinanzierung der Maßnahme wird im Haushaltsjahr 1992 ein Darlehen an den Staatsbetrieb "Staatliche
Seenschiffahrt" in Höhe von 1 000,0 Tsd DM eingestellt, das grundsätzlich zu marktüblichen Sätzen verzinst wird.
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13 05 WIRTSCHAFTLICHE UNTERNEHMEN

A BISHERIGER

TITEL FKZ
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN V. DEL. 533.670,7 531.511,3
B +35.000,0 568.670,7 B 510.077,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 8.157,0 7.921,0

B 8.157,0 B 7.844,0

GESAMTEINNAHMEN A 541.827,7 A 539.432,3
B +35 .000,0 576.827,7 B 517.921,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 5.805,0 8.105,0

B 5.805,0 B 15.581,2

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 228.070,0 A 240.873,0
B +1.000,0 229.070,0 B 277.207,4

GESAMTAUSGABEN A 233.875,0 A 248.978,0
B +1.000,0 B 292.788,6234.875,0

ÜBERSCHUSS A 307 .952,7 341.952,7 A 290.454,3
B 34.000,0 B 225.132,4

5

A

A



3
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13 06 KAPITAL UND SCHULDEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHNEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

162 05-9] 411 ALLGEMEINE FÖRDERUNG DES WOHNUNGSBAUES A 5.630,5 A 5.733,1
VGL. ANL E NRN. 442. 444. 446. 447. 464 UND 617 BIS B +20.000,0 25.630,5 B 41.499,8
620.

162 09-5 411 LANDESMITTEL FÜR DEN SOZIALEN WOHNUNGSBAU GEMÄSS $ 19 A 69.675,7 A 64.698,9
ABS. 3 ZWEITES WOHNUNGSBAUGESETZ B +12.000,0 81.675,7 B 80.125,0

VGL. VERMERK ZU 03 64/863 53 UND 893 68
VGL. ANL E NR. 449

162 46-0 950 EINNAHMEN AUS SONDERVERMÖGEN A 25.000,0 A 30.000,0
BIS ZUR VERWENDUNG SIND DIE SONDERVERMÖGEN NACH VV B +10.000,0 35.000,0 B 34.691,1
NR. 9 ZU ART. 43 BAYHO ZU VERWALTEN; NEBENKOSTEN UND
KURSUNTERSCHIEDE SIND BEI DIESEM ANSATZ
NACHZUWEISEN.

182 09-1411] LANDESMITTEL FÜR DEN SOZIALEN WOHNUNGSBAU GEMÄSS & 19 A 87.649,0 A 91.230,4
ABS. 3 ZWEITES WOHNUNGSBAUGESETZ B +8.000,0 95.649,0 B 139.679,4

VGL. VERMERK ZU 03 64/863 53 UND 893 68.
VGL. ANL E NR. 449,

GESAMTEINNAHMEN A 2.007.067,8 A 2.963.079,8
B +50.000,0 2.057.067,8 B 5.065.584,1

AUSGABEN

TITELGRUPPEN

73 - 75 SCHULDENDIENSTLEISTUNGEN FÜR SCHULDEN BEI
SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGERN USW., BEI ÖFFENTLICHEN
UNTERNEHMEN AUS KREDITMARKTMITTELN UND BEI SONSTIGEN
IM INLAND UND IM AUSLAND
DIE TITEL DER TG SIND GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. DIE
TITEL DER TG SIND FERNER MIT 546 46, 561 01, 575 03,
575 04, 581 01 BIS 581 02 GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
STÜCKZINSEN SIND VON DER AUSGABE ABZUSETZEN.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
EIN ÜBERSCHUSS DER EINNAHMEN ÜBER DIE AUSGABEN DES
HAUSHALTS IST ZU VERWENDEN:
A. GEMÄSS ART. 25 ABS. 2 BAYHO ZUR VERMINDERUNG DES
KREDITBEDARFS, ZUR TILGUNG VON SCHULDEN UND ZUR
ZUFÜHRUNG AN EINE RÜCKLAGE,
B. ZUR GEWÄHRUNG VON ZUSCHÜSSEN UND DARLEHEN
ANSTELLE VON VERRENTUNGSLEISTUNGEN,
C. ZUR GEWÄHRUNG VON EINMALZINSZUSCHÜSSEN ANSTELLE
VON MEHRJÄHRIGEN ZINSZUSCHÜSSEN.
DIE ENTSPRECHENDEN AUSGABEN SIND BEI DEN
EINSCHLÄGIGEN TITELN DER KAPITEL DES HAUSHALTSPLANS
RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN.

575 73-7 928 ZINSAUSGABEN AN SONSTIGEN INLÄNDISCHEN KREDITMARKT A 2.270.000,0 A 2.073.000,0
B -138.000,0 2.132.000,0 B 1.882.157,9

SUMME DER TITELGRUPPE A 2.2.290.116,7 A 2.096.774,0
B -138.000,0 2.152.116,7 B 4.867.867,6

GESAMTAUSGABEN A 2.499.814,0 A 2.300.881,6
B -138.000,0 2.361.814,0 B 5.030.561,4
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13 06 KAPITAL UND SCHULDEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 459.705,8 A 480.240,0
B +50.000,0 509.705,8 B 560.190,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 64.554,7 A 63.820,2

B 64.554,7 B 64.771,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A .1482.807,3 A 2.419.019,6

B 1.482.807,3 B 4.440.621,4

GESAMTEINNAHMEN A 2.007.067,8 A 2.963.079,8
B +50.000,0 -2.057.067,8 B 5.065.584,1

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1,0 A 1,0
B 1,0 B

AUSGABEN FÜR DEN SCHULDENDIENST A 2.475.379,7 A 2.276.498,0
B -138.000,0 2.337.379,7 B 5.006.374,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 1.376,0 A 1.532,0

B B1.376,0 1.681,2

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 800,0 A 800,0
B 800,0 B 1.200,1

A 22.257,3 A 22.050,6BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN
B 22.257,3 B 21.305,9

GESAMTAUSGABEN A 2.499.814,0 A 2.300.881,6
B -138.000,0 2.361.814,0 B 5.030.561,4

ZUSCHUSS A 492.746,2 304.746,2

ÜBERSCHUSS A 662.198,2
B 188.000,0 B 35.022,7

Erläuterungen

Zu 13 06/162 05
Eine Neuberechnung aufgrund der Isteinnahmen 1990 sowie der erkennbaren Entwicklung im Haushaltsjahr 1991 läßt
für 1992 Zinseinnahmen in Höhe von 25 630,5 Tsd DM erwarten.

Zu 13 06/162 09 (und 182 09)
Erhöhtes Aufkommen durch die geplante Anhebung der Zinsen und Tilgungen für ältere Wohnungsbaudarlehen.

Vgl. auch Erläuterungen zu 03 64/893 8.
Zu 13 06/162 46
Aufgrund der Istergebnisse 1990 sowie der Zinsentwicklung im bisherigen Verlauf des Jahres 1991 wird mit

zusätzlichen Einnahmen von 10 000,0 Tsd DM gerechnet.

Zu 13 06/575 73
Minderung des Bedarfs an Zinsausgaben wegen der in den vorangegangenen Jahren nicht voll in Anspruch. genommenen

Kreditermächtigung.
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13 10 ALLGEMEINE FINANZZUWEISUNGEN USW.

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN,
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN

VGL. VERMERK BEI 883 08.

RUNGSGESETZ FÜR DEN ÖFFENTLICHEN PERSONENNAHVERKEHR B +115.000,0 319.000,0 B 204.390,7
VGL. VERMERK BEI 883 09.

GESAMTEINNAHMEN A 994.900,0 A 1.013.800,0
B +190.000,0 1.184.900,0 B 1.027.105,8

DIE MITTEL DER AUSGABETITEL DES KAPITELS 13 10
SIND ÜBERTRAGBAR.

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

FÜR DAS BAYER. SELBSTVERMALTUNGSKOLLEG
1992: 340,0 TSD. DM
FÜR DEN BAYER. KOMMUNALEN PRÜFUNGSVERBAND
1992: 2.900,0 TSD. DM
FÜR DIE KOSTEN KOMMUNALER BERATER
1992: 3.000,0 TSD. DM

ZU 613 01 UND 613 02:
DIESE TITEL UMFASSEN DIE ANTEILMASSE AUS DEM
ALLGEMENEN STEUERVERBUND ABZÜGLICH DER BETRÄGE GEM.
ART. 1 ABS. 2 SATZ 1 FAG FÜR ZUWETSUNGEN NACH
ART. 10 UND ART. 12 FAG UND FÜR LEISTUNGEN NACH
ART. 15 FAG, DIE VERANSCHLAGT SIND:
BEI TIT. 883 11 MIT 125,0 MIO DM FÜR 1992,
BEI TIT. 883 47 MIT 18,1 MIO DM FÜR 1992,
BEI TIT. 883 44 MIT 190,0 MIO DM FÜR 1992,
BEI TIT. 653 08 MIT 110,0 MIO DM FÜR 1992.

ÜBERTRAGENEN WIRKUNGSKREISES

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITE FKZ B WEGFALL )
1992HINZU (+)

EINNAHMEN

A 225.000,0 A 225.000,0725 ZUWEISUNGEN GEMÄSS 591331 GEMEINDEVERKEHRSFINANZIE
RUNGSGESETZ FÜR DEN KOMMUNALEN STRASSENBAU +75.000,0 300.000,0 234.887,7

A 204.000,0 A 204.000,051331 02-0 741 ZUWEISUNGEN GEMASS GEMEINDEVERKEHRSFINANZIE

AUSGABEN

A 1.954.176,0 A 1.881.887,0613 01-0 910 SCHLÜSSELZUWEISUNGEN AN DIE GEMEINDEN
DER GESAMTSCHLÜSSELMASSE WERDEN VORWEG ENTNOMMEN: B +16.000,0 1.970.176,0 B 1.872.825,1

A 1.099.224,0 A 1.058.562,0613 02-9] 910 SCHLÜSSELZUWEISUNGEN AN DIE LANDKREISE
VGL. VERMERK BEI 613 01. B +9.000,0 1.108.224,0 B 1.054.009,0

A 652.000,0 A 637.000,0613 910 ZUWEISUNGEN (KOPFBETRÄGE) AN DIE GEMEINDEN UND
LANDKREISE ZUM VERWALTUNGSAUFWAND FÜR DIE AUFGABEN DES +10.000,0 662.000,0 615.844,7



13 10

Allgemeine Finanzzuweisungen usw.

Erläuterungen

Zu Kapitel 13 10

Vorbemerkungen zu den Steuerverbünden
Die Veranschlagung der Leistungen aus dem Allgemeinen Steuerverbund und dem Kraftfahrzeugsteuerverbund im

Stammhaushalt 1992 beruhte auf Schätzungen. Die neuen Ansätze entsprechen den Istergebnissen im Verbundzeitraum.

a) Allgemeiner Steuerverbund
Einnahmen des Staates im Verbundzeitraum 1. Oktober 1990 bis
30. September 1991
Anteilmasse (11,54 %)

abzüglich Finanzierungsbeitrag zum Fonds "Deutsche Einheit"

hiervon werden veranschlagt:
für Zuwendungen gemäß Art. 10 FAG bei Titel 883 11

für Zuweisungen nach dem Kindergartengesetz bei Titel 88347
für die Investitionspauschale bei Titel 883 44
‚für Leistungen gemäß Art. 15 FAG bei Titel 653 08

verbleiben
für Schlüsselzuweisungen an Gemeinden (64 v.H.) bei Titel 61301 ..
für Schlüsselzuweisungen an Landkreise (36 v.H.) bei Titel 613 02. .

b) Kraftfahrzeugsteuerverbund
Aufkommen im Verbundzeitraum vom 1. Oktober 1990 bis 30. September
1991
davon Kommunalanteil 60 v H

Die Verteilung im einzelnen richtet sich nach Art. 13 a bis e FAG.

Zu 13 10/331 01 (und 331 0)

Mio DM

31 091,0
3 587,9

66,4

3 521,5

125,0
18,1
190,0
110,0

078,43
970,21

108,21

Mio DM

1 799.7
079,81

Der Bund wird 1992 für Zuwendungen nach dem GVFG zusätzlich 1,5 Mrd DM zur Verfügung stellen. Davon werden auf

den Freistaat Bayern rd. 175 Mio DM entfallen. Weitere 15 Mio DM werden zur Anpassung an die Istentwicklung
gewährt.

Zu 13 10/613 01 (und 613 02)
Mehr aufgrund des Istergebnisses im Verbundzeitraum.

Zu 13 10/613 04
Mehr zur Anpassung an die gestiegene Einwohnerzahl und Erhöhung der Kopf-Beträge.
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13 10 ALLGEMEINE FINANZZUWEISUNGEN USW.

TITEL ZWECKBESTIMMUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992

B WEGFALL (-)
HINZU (+)

TSD.DM

A SOLL 1991
B IST 1990

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DMTSD.DM

4 61 2 3 5

623 11-6

653 01-1

653 02-0

653 08-4

883 03-1

883 04-0

121

145

311

234

725

623

SCHULDENDIENSTHILFEN AN GEMEINDEN UND GV
(623 11 - 623 22)

FÜR DEN BAU VON GRUND- UND HAUPTSCHULEN
ZU 623 11 BIS 623 22 UND 627 11 BIS 627 22:
GEGENSEITIG UND MIT 663 02 DECKUNGSFÄHIG.
DIE FÖRDERUNG UMFASST AUCH DEN BAU DER NOTWENDIGEN
SCHULSPORTANLAGEN SOWIE VON KOMMUMALEN
BREITENSPORTANLAGEN, DIE IM ZUSAMMENHANG MIT
SCHULSPORTANLAGEN ERRICHTET WERDEN. AUS DEN MITTELN
DÜRFEN AUCH SCHULDDIENSTBEIHILFEN FÜR VOR DEM
1.1.1981 AUSGESPROCHENE BEWILLIGUNGEN FÜR DEN BAU
VON HEIMEN UND AHNLICHEN EINRICHTUNGEN PRIVATER
SONDERSCHULEN GELEISTET WERDEN; DIE AUSGABEN SIND
BEI TIT. 663 02 NACHZUWEISEN.

PAUSCHALZUWEISUNGEN ZU DEN BEFÖRDERUNGSKOSTEN DER
VOLKS- UND SONDERSCHÜLER GEMÄSS ART. 10 A FAG UND DER
SCHÜLER WEITERFÜHRENDER UND BERUFSBILDENDER SCHULEN
GEMÄSS ART. 3 UND 4 DES GESETZES ÜBER DIE KOSTEN-

AUS DEM ANSATZ DÜRFEN FÜR EINEN HÄRTEAUSGLEICH BIS
ZU 30 MIO DM VORWEG ENTNOMMEN WERDEN.
ERSTATTUNGEN DÜRFEN VON DER AUSGABE ABGESETZT
WERDEN.

ZUWEISUNGEN ZU DEN KOSTEN DER STÄDTISCHEN GESUND-
HEITSÄMTER UND DER CHEMISCHEN UNTERSUCHUNGSANSTALTEN

ZUWEISUNGEN AN DIE BEZIRKE GEMÄSS ART. 15 FAG
AUS DEM ANSATZ 1992 WERDEN 10 MIO DM ZUM GESONDERTEN B
AUSGLEICH VON HARTEN VERWENDET.

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN AUS DER ÜBERLASSUNG DES
AUFKOMMENS AN DER KRAFTFAHRZEUGSTEUER GEMÄSS ART. 13
FAG
ZU 653 21, 883 02, 883 03 UND 883 04:
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
RÜCKFLÜSSE UND ZINSEN DÜRFEN VON DER AUSGABE
ABGESETZT WERDEN.
AUS DIESEN ANSÄTZEN DARF ZU LASTEN DER MITTEL NACH
ART. 13 C FAG DER KAPITALDIENST FÜR ANDERWEITIG
AUFGENOMMENE DARLEHEN MIT EINER LAUFZEIT VON
HÖCHSTENS 10 JAHREN GELEISTET WERDEN, WENN DIE
DARLEHEN ZUR FINANZIERUNG DES BAUES VON
EINRICHTUNGEN AUFGENOMMEN WERDEN, DIE NACH ART. 13
ABS. 1 SATZ 3 FAG FÖRDERUNGSFÄHIG SIND UND DIE
DARLEHENSAUFNAHME ZUR TERMINGERECHTEN FERTIGSTELLUNG
DER EINRICHTUNGEN ERFORDERLICH IST; AB 1. JANUAR
1992 FÜR DARLEHEN BIS ZUR HÖHE VON 10.000,0 TSD. DM.
DIE DARLEHEN DÜRFEN AUS NOCH NICHT IN ANSPRUCH
GENOMMENEN HAUSHALTSMITTELN VORÜBERGEHEND
VORFINANZIERT WERDEN.

ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN ZUM BAU VON ABWASSERANLAGEN
AUS DER ÜBERLASSUNG DES AUFKOMMENS AN DER KRAFTFAHR-
ZEUGSTEUER GEMÄSS ART. 13 E FAG

VGL. VERMERK BEI 883 03.

A 95.000,0
B -20.000,0

A 280.000,0
B +18.100,0

23.000,0
+2.000,0

240.800,0
+20.000,0

A 589.000,0
B +1.300,0

A 488.300,0
B +1.200,0

75.000,0

298.100,0

25.000,0

260.800,0

590.300,0

489.500,0

u>
ou

»

A 95.000,0
B 30.328,8

A 280.000,0
B 314.905,3

FREIHEIT DES SCHULWEGS

23.000,0
22.405,7

240.800,0
220.800,0

A

A 533.200,0
B 344.034,6

A 442.097,0
B 455.491,7
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Allgemeine Finanzzuweisungen usw.

Erläuterungen

Zu 13 10/623 11

Weniger nach dem voraussichtiichen Bedarf.

Zu 13 10/653 01
Mehr infolge steigenden Bedarfs,

Zu 13 10/653 02
Mehr zur Anpassung an die gestiegene Einwohnerzahl und zur Erhöhung der Kopf-Beträge.

Zu 13 10/653 08
Mehr infolge gestiegener Aufwendungen für die Sozialhilfe,

Zu 13 10/883 03 (und 883 04)
Mehr aufgrund des Istergebnisses im Verbundzeitraum.
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13 10 ALLGEMEINE FINANZZUWEISUNGEN USW.

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD. TSD.DM

1 2 3 4 5 6

GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 883 09.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 331 01.

RUNGSGESETZ FÜR DEN ÖFFENTLICHEN PERSONENNAHVERKEHR B +115.000,0 319.000,0 B 204.392,3
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 883 08.
DIE AUSGABEBEFUGNIS. ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 331 02.

AUS DEM ANSATZ KÖNNEN BIS ZU 3 MIO DM FÜR
ZUWETSUNGEN AN TRÄGER KHG-GEFÖRDERTER KRANKENHÄUSER
ZUR ERRICHTUNG VON KINDERBETREUUNGSEINRICHTUNGEN
BEREITGESTELLT WERDEN.
VGL. VERMERK BEI 883 11.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 15.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

VGL. VERMERK BEI 883 11.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 7.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

GESAMTAUSGABEN A 9.059.950,0 A 8.795.896,0
B +309.600,0 9.369.550,0 B 8.862.312,9

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A A
B B 9.225,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 994.900,0 A 1.013.800,0

B +190.000,0 1.184.900,0 B 1.017.880,2

GESAMTEINNAHMEN A 994.900,0 A 1.013.800,0
B +190.000,0 1.184.900,0 B 1.027.105,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 5.544.650,0 A 5.382.599,0

B +55.100,0 5.599.750,0 IB 5.672.859,6

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 3.515.300,0 A 3.413.297,0
B +254.500,0 3.769.800,0 B 3.189.453,3

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A A
B B

GESAMTAUSGABEN A 9.059.950,0 A 8.795.896,0
B +309.600,0 9.369.550,0 B 8.862.312,9

ZUSCHUSS A 8.065.050,0 8.184.650,0 A 7.782.096,0
B 119.600,0 B 7.835.207 ,1

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL
1992HINZU (+)

>

883 08-6 725 ZUWEISUNGEN GEMASS GEMEINDEVERKEHRSFINANZIE 225.000,0 225.000,0
RUNGSGESETZ FÜR DEN KOMMUNALEN STRASSENBAU +75.000,0 300.000,0 234.876,7

A 204.000,0 A 204.000,092883 09-5 741 ZUWEISUNGEN GEMASS GEMEINDEVERKEHRSFINANZIE

A 40.000,0 A 40.000,0883 47-9 126 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GV NACH DEM KINDER-
GARTENGESETZ B +60.000,0 36.161,7100.000,0

7.000,0 A 7.000,0015 312 FÖRDERUNG VON MASSNAHMEN IM PFLEGERISCHEN BEREICH DER899
B +2.000,0 6.411,2PSYCHIATRISCHEN KRANKENHÄUSER AUSSERHALB DES KHG 9.000,0
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Allgemeine Finanzzuweisungen usw.

Erläuterungen

Zu 13 10/883 08 (und 883 09)
Vgl. Erläuterungen zu Titel 331 01 und 331 02.

Zu 13 10/883 47
Mehr aufgrund des dringenden Bedarfs.

Zu 13 10/899 01
Mehr entsprechend dem Bedarf für Fortführungsmaßnahmen und zur Anfi nanzierung neuer Vorhaben.
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EPL. 13
ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS EPL. 13

STEUERN UND STEUERÄHNLICHE ABGABEN A38.815.900,0 A36.233 500,0
B +460.000,0 39.275.900,0 834.357 544,4

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 1.127.A 1.076.267,6 350,4
B +60.000,0 1.136.267,6 B 1.234 395,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 593.922,2 A 622. 344,7
INVESTITIONEN B +30.000,0 623.922,2 B 592 028,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE A 2.486.514,8 A 3.627 252,9
FINANZIERUNGSEINNAHMEN B +258.700,0 2.745.214,8 B 5.605. 865,4

GESAMTEINNAHMEN A42.972.604,6 A41.610.448,0
B +808.700,0 43.781.304,6 B41.789.833,5

PERSONALAUSGABEN A 5.033.388,3 A 4.562.123,2
B +43.700,0 5.077.088,3 B 3.871.078,8

A ASÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 74.205,5 93.689,4
B +11.383,8 85.589,3 B 28.985,1

AUSGABEN FÜR DEN SCHULDENDIENST A 2.475.379,7 A 2.276.498,0
B -138.000,0 2.337.379,7 B 5.006.374,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 5.926.585,0 A 5.762.340,1
INVESTITIONEN B +113.800,0 6.040.385,0 B 6.110.680,3

BAUMASSNAHMEN A A112.690,0 20.980,0
B -89.700,0 22.990,0 B 35.142,2

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 20.000,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 375,0 A 10.100,0
B +2.500,0 2.875,0 B 11.681,7

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 3.992.970,0 A 4.100.880,8
B +366.000,0 4.358.970,0 B 3.704.768,3

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 1.238.000,0

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 634.092,7- A 633.299,4-
B -19.000,0 653.092,7- B 42.459,4

GESAMTAUSGABEN A16.981.500,8 A16.193.312,1
B +290.683,8 17.272.184,6 818.811.170,0

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 1.258.000,0

ÜBERSCHUSS A25.991.103,8 26.509.120,0 A25.417.135,9
B 518.016,2 B22.978.663,5
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ÜBERSICHT ÜBER DIE VERPFLICHTUNGSERWÄCHTIGUNGEN IM EINZELPLAN 13

ES TRETEN
KAPITEL BISHERIGER HINZU (+) NEUER

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG ES FALLEN BETRAG
TITEL 1992 WEG (-) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5

13 05

831 23 KAPITALERHÖHUNG DER FLUGHAFEN-NÜRNBERG-GMBH +30.000,0 30.000,0

SUMME DER VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN: 1.228.000,0 +30.000,0 1.258.000,0
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992

Einzelplan 14

für den Geschäftsbereich

des Bayerischen Staatsministeriums

für Landesentwicklung und Umweltfragen
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14 01 MINISTERIUM

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 3 4 5 6

PERSONALAUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

517 01-4 011 BEWIRTSCHAFTUNG DER GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME A 1.280,0 A 1.260,0
B +140,0 1.420,0 B 1.354,7

BEI 119 02.

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

632 01-4J011JANTEILIGE KOSTEN FÜR DAS STÄNDIGE SEKRETARIAT DER
UMWELTMINISTERKONFERENZ BEIM BUNDESRAT +39,0 39,0 B

GESAMTAUSGABEN 49.872,4 48.333,3
+709,0 50.581,4 B 45.413,7

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990WEGFALL
1992HINZU (+)

2

AUSGABEN

425 11-3 011 VERGÜTUNGEN FÜR SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH 21,0 21,0A A
ANGESTELLTE +430,0 451,0 B 365,0B

531 22-1 011 SONSTIGE VEROFFENTLICHUNGEN A 450,0 450,0
+100,0 778,1B 550,0 BDIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE ISTEINNAHME

Erläuterunge n

Zu 14 01/425 11
Mehr 430,0 Tsd DM wegen erhöhten Bedarfs.

Zu 14 01/517 01
Mehr 140,0 Tsd DM wegen zusätzlicher Aufwendungen für Abfalltrennung, für erhöhte Reinigungskosten im Zusanmen-
hang mit dem 4. Bauabschnitt im Dienstgebäude Rosenkavalierplatz und einer notwendigen Erweiterung des
Reinigungsvertrages sowie für Tariferhöhungen im Reinigungs- und Wachdienst.
Die Mehrung wird bei 14 02/549 01 eingespart.

Zu 14 01/531 22
Mehr 100,0 Tsd DM wegen vermehrter Anforderungen von Informationsmaterial (Nachdrucke) bei einem erheblich
gestiegenen Unweltbewußtsein der Bevölkerung.

Zu 14 01/632 01
Die Umweltministerkonferenz unterhält ab 1.1.1992 ein ständiges Sekretariat. Die Ausgaben werden von den Ländern
nach dem sog. "Königssteiner Schlüssel" anteilig getragen.
Der Betrag von 39,0 Tsd DM wird bei 14 02/549 01 eingespart.
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14 01 MINISTERIUM

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U, DGL. A 33,3 A 31,3
B 33,3 B 17,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 70,0 70,0

B 70,0 B 192,9

GESAMTEINNAHMEN 103,3 101,3
B 103,3 B 210,7

PERSONALAUSGABEN A 40.915,8 A 39.403,3
B +430,0 41.345,8 B 36.450,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 5.860,0 A 5.895,0
B +240,0 6.100,0 B 6.577,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B +39,0 39,0 B

BAUMASSNAHMEN 2.000,0 2.000,0
B 2.000,0 B 1.749,2

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 1.096,6 1.035,0
B 1.096,6 B 637,2

GESAMTAUSGABEN A 49.872,4 A 48.333,3
B +709,0 50.581,4 B 45.413,7

ZUSCHUSS 49.769,1 50.478,1 A 48.232,0
B 709,0 B 45.203,0
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14 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 14

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

B IST 1990TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG WEGFALL ( ) BETRAG
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

PERSONALAUSGABEN

HAUSHALTSSTELLEN.
VERSTÄRKUNGSFÄHIG SIND NUR TITEL, BEI DENEN KEINE
ENTSPRECHENDEN AUSGABEANSÄTZE AUSGEBRACHT SIND.

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
DER TITEL KANN AUS 14 03 TG 71 BIS 83 UM BIS ZU
670,0 TSD. DM AUS DEN TITELN DER GRUPPE 531 UND UM
BIS ZU 1.700,0 TSD. DM AUS DEN TITELN DER GRUPPE 547
VERSTÄRKT WERDEN.

548 01-5 960 GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A -_ A

GRUPPE 529 UND DES TITELS 531 2.; AUSGABEN DER GRUPPEN
515, 531 0. UND 531 1. DÜRFEN NUR MIT EINWILLIGUNG DES
STAATSMINISTERIUMS DER FINANZEN VERSTÄRKT WERDEN
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN HAUS-
HALTSSTELLEN RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN.

IN HÖHE DIESER MINDERAUSGABE NICHT IN ANSPRUCH
GENOMMEN WERDEN.

A 1.616,0 A 1.613,0
B -141,0 1.475,0 B 2.176,9

TSD.DM

AUSGABEN

A 151,0 A 151,0425 41-5 940ÜBERSTUNDENVERGÜTUNGEN FÜR ANGESTELLTE
B +103,3 3 8254RECHNUNGSMÄSSIGER NACHWEIS BEI DEN EINSCHLÄGIGEN

A 200,0 A 200,0531 SACHAUSGABEN IM RAHMEN DES LANDESINFORMATIONSPLANS
LANDESENTWICKLUNG UND UMWELT B +100,0 993,0300,0

+516,0B 516,0 BOHNE AUSGABEN IN TITELGRUPPEN SOWIE OHNE AUSGABEN DER

A549 01-4 960 MINDERUNG DER SÄCHLICHEN VERWALTUNGSAUSGABEN
-860,3DIE ANSÄTZE FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN DÜRFEN B 860,3 B

GESAMTAUSGABEN
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14 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 14

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

2 3 a 61

ABSCHLUSS

PERSONALAUSGABEN A 862,0 862,0
B +103,3 965,3 B 188,9

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 739,0 A 736,0
B -244,3 494,7 B I. 927,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
A 15,0 A 15,0INVESTITIONEN
B 15,0 B 7,3

BAUMASSNAHMEN A A
B B 39,4

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A
B B 13,8

GESAMTAUSGABEN A 1.616,0 A 1.613,0
B -141,0 1.475,0 B 2,176,9

A 1.475,0 A 1. 613,0ZUSCHUSS 1.616,0
B 2. 176,9

ÜBERSCHUSS B 141,0

5

A

Erläuterungen

Zu 14 02/425 41
Mehr 103,3 Tsd DM infolge Erweiterung des Personenkreises, für den Überstunden, die nicht ausgeglichen werden

können, anzuordnen sind.
Die Mehrung wird bei 14 02/549 01 eingespart.

Zu 14 02/531 31
Mehr 100,0 Tsd DM für eine notwendige Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit insbesondere auf dem Gebiet des

Umweltschutzes.

Zu 14 02/548 01
Mehr zur Bestreitung unabweisbarer Mehrausgaben, die im Stammhaushalt 1992 nicht veranschlagt sind und auch nicht
durch Einsparungs- und Bewirtschaftungsmaßnahmen aufgefangen werden können. Betragserhöhungen von mehr als rd.

100,0 Tsd DM sind beim jeweiligen Titel ausgebracht.
Die Mehrausgabe bei diesem Titel wird bei 14 02/549 01 eingespart.

Zu 14 02/549 01
Die globale Minderausgabe ist zur teilweisen Deckung der im Epl. 14 veranschlagten Ausgabeerhöhungen
erforderlich.
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14 03 LANDESENTWICKLUNG, NATURSCHUTZ UND ERHOLUNG, UMWELTSCHUTZ - BESONDERE FACHAUFGABEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 19%
HINZU (+) 1992
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHMEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN

331 05-0 185 ZUWEISUNGEN DER EG FÜR MASSNAHMEN ZUR ENTWICKLUNG DES A 8.000,0 A 8.000,0
LÄNDLICHEN RAUMS (5B-GEBIETE) UND ANDERE MASSNAHMEN B 8.000,0 B
NACH DER VO (EWG) NR. 2052/88

VGL. VERMERK ZU 892 01.

GESAMTEINNAHMEN A 10.198,0 A 10.202,0
B 10.198,0 B 18.161,1

AUSGABEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INESTITIONSF0RDERUNGSMASSMNEN

892 01-5 185 MASSNAHMEN ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS A 8.000,0 A 8.000,0
(5B-GEBIETE) UND ANDERE MASSNAHMEN NACH DER VO (EWG) B 8.000,0 IB

NR. 2052/88
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 331 05.
ERFORDERLICHE LANDESKOMPLEMENTÄRMITTEL KÖNNEN AUS
TG 71 BIS 83 ERBRACHT WERDEN.

TITELGRUPPEN

531 71, 653 71, 980 71.

AUS DEN ANSÄTZEN KÖNNEN DIE TG 81 DER HOCHSCHUL-
KAPITEL DES EPL. 15, 14 01/547 01 UM BIS ZU 145,0
TSD. DM, 14 02/547 01 UM BIS ZU 200,0 TSD. DM,
547 02 UM BIS ZU 320,0 TSD. DM, 547 03 UM BIS ZU
200,0 TSD. DM, 14 06 TG 71, 74, 14 09 515 99, 812 99
UND 813 99 VERSTÄRKT WERDEN.

‚47 71-9 422 AUSGABEN ZUR DURCHFÜHRUNG SPEZIELLER FACHAUFGABEN DER A 1.670,0 1.570,0
LANDESPLANUNG B +600,0 2.270,0 B 1.202,1

SUMME DER TITELGRUPPE A 4.600,0 4.500,0
B +600,0 5.200,0 B 3.896,4

71 LANDESENTWICKLUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG, AUSGENOMMEN

DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR
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Erläuterun g en

Zu 14 03/331 05 und 892 01
Zur haushaltstechnischen Abwicklung weiterer EG-Fördermaßnahmen nach der VO (EWG) Nr. 2052/88 ist eine Ergänzung
der Zweckbestimmung und des Haushaltsvermerks erforderlich.

Zu 14 03/547 71
Mehr 600,0 Tsd DM aufgrund Untersuchungen zu den räumlichen Auswirkungen der geplanten Truppenreduzierungen in

Bayern; Erarbeitung von Konzeptionen zur Neuorientierung von Wirtschaft und Arbeitsmarkt sowie von siedlungs-
strukturellen Entwicklungsmöglichkeiten unter Beachtung ökologischer Belange.
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14 03 LANDESENTWICKLUNG, NATURSCHUTZ UND ERHOLUNG, UMWELTSCHUTZ - BESONDERE FACHAUFGABEN

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992

B WEGFALL (-)
HINZU (+)

TSD.DM

NEUER
BETRAG
1992

TSD.DM

A SOLL 1991
B IST 1990

TSD.DM

4 5 61 2 3

547 72-8

893 72-8

883 73-9

185

185

329

72. NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE _TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG, AUSGENOMMEN
428 72, 531 72, 534 72 UND 683 72.
DIE MI TTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE ISTEINNAHME
BEI 282 01, 331 01.
AUS DEN ANSÄTZEN KÖNNEN DIE T& 81 DER HOCHSCHUL-
KAPITEL DES EPL. 15 UND DES KAPITELS 15 51, 15 43
T& 78, 08 03/547 15, 08 03 TG 84, 09 05/426 30,
542 01, 542 02, 790 01, 14 07 T& 73, 14 09 T& 73,
14 11/525 02, 531 il, TG 73, 14 01/531 23 UM BIS ZU
30,0 TSD. DM, 547 01 UM BIS ZU 145,0 TSD. DM,
14 02/547 01 UM BIS ZU 200,0 TSD. DM, 547 02 UM BIS

ZU 100,0 TSD. DM, 515 99, 812 99 UND 813 99
VERSTÄRKT WERDEN.

ZU 320,0 TSD. DM, 547 03 UM BIS ZU 200,0 TSD. DM,
TG 72 UM BIS ZU 400,0 TSD. DM, 14 09/531 22 UM BIS

MITTEL FÜR MASSNAHMEN AUF DEM GEBIET DES NATURSCHUTZES
UND DER LANDSCHAFTSPFLEGE

ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE
DAVON KREDITFINANZIERT: TSD. DM 2.000,0.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 29. 600,0
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNG

FRÜHESTENS IN DEN HAUSHALTSJAHREN
1993: 11.000,0 TSD. DM
1994: 7.000,0 TSD. DM
1995: 6.200,0 TSD. DM
1996: 5.400,0 TSD. DM

SUMME DER TITELGRUPPE

TITEL -DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG, AUSGENOMMEN
531 73.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
AUS DEN ANSÄTZEN KÖNNEN DIE TG 81 DER HOCHSCHUL-
KAPITEL DES EPL. 15 UND DES KAPITELS 15 51, 06 16
TG 71, 14 01/547 01 UM BIS ZU 145,0 TSD. DM,
14 02/547 01 UM BIS ZU 200,0 TSD. DM, 547 02 UM BIS
ZU 320,0 TSD. DM, 547 03 UM BIS ZU 200,0 TSD. DM, T&
72 UM BIS ZU 400,0 TSD. DM, 14 09 515 99, 812 99 UND
813 99 VERSTÄRKT WERDEN.

ZUWEISUNGEN FÜR INVESTITIONEN AN GEMEINDEN UND
GEMEINDEVERBANDE

DAVON JEWEILS 13.000,0 TSD. DM KREDITFINANZIERT.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 22.750,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE

A 40.058,0
B +2.460,0

4.150,0

42.518,0

4.150,0

A 45.058,0
B 22.547,9

A 4.150,0
B 3.664,5

1992 IN HÖHE VON 29.600,0 TSD. DM WERDEN FÄLLIG

A 62.000,0
B +2.460,0

A 33.400,0
B +500,0

64.460,0

33.900,0

A 70.500,0
B 42.499,0

73 FREIZEIT UND ERHOLUNG

A 33.400,0
B 30.106,0

A 45.000,0
B +500,0 45.500,0

A 45.000,0
B 37.935,3
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Erläuterungen

Zu 14 03/547 72
1. Mehr 1 460,0 Tsd DM für besondere Leistungen der Landwirtschaft für Naturschutz und Landschaftspflege

Tsd DM

Wiesenbrüterprogramm 300,0
Acker- und Wiesenrandstrei fenprogramm 200,0
Programm für Mager- und Trockenstandorte 300,0
Programm für Streuobstbestände 460,0
Programm für Teiche und Stillgewässer 100,0

Programm für Alte Weinberge 100,0

Zusammen 1 460,0

2. Mehr 1 000,0 Tsd DM für Zukunftsaufgaben im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege, insbesondere für
- Schwerpunktprojekte zur Umsetzung des Arten- und Biotopschutzprogramms (z.B. Unteres Isartal)
- Umsetzung des ökologischen Gutachtens für das oberbayerische Donaumoos.

Zu 14 03/883 73
Mehr 500,0 Tsd DM wegen erhöhten Bedarfs.
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14 03 LANDESENTWICKLUNG, NATURSCHUTZ UND ERHOLUNG, UMWELTSCHUTZ - BESONDERE FACHAUFGABEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

74. KERNENERGIE UND STRAHLENSCHUTZ
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG, AUSGENOMEN
531 74.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
AUS DEN ANSÄTZEN KÖNNEN 13 05 TG 77, DIE TG 81 DER
HOCHSCHULKAPITEL DES EPL. 15 UND DES KAP. 15 51,
14 01/547 01 UM BIS ZU 145,0 TSD. DM, 14 02/547 01
UM BIS ZU 200,0 TSD. DM, 547 02 UM BIS ZU 320,0
TSD. DM, 547 03 UM BIS ZU 200,0 TSD. DM, 14 06
TG 71, TG 74, 14 07 T& 73 UND 14 09 TG 73, 515 99,
812 99 UND 813 99 VERSTÄRKT WERDEN.

547 74-6 330 MASSNAHMEN AUF DEM GEBIET DER KERNENERGIE UND DES A 5.000,0 5.000,0
STRAHLENSCHUTZES B -2.000,0 3.000,0 B 2.550,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 9.000,0 9.000,0
B -2.000,0 7.000,0 B 3.743,4

75 LUFTREINHALTUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG ' AUSGENOMMEN
531 75.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE ISTEINNAHME
BEI 282.03.
AUS DEN ANSATZEN KONNEN DIE TG 81 DER HOCHSCHUL-
KAPITEL DES EPL. 15 UND DES KAP. 15 51,. 14 01/547 01
UM BIS ZU 145,0 TSD. DM, 14 02/547 01 UM BIS ZU
200,0 TSD. DM,.547 02 UM BIS ZU 320,0 TSD. DM,
547 03 UM BIS ZU 200,0 TSD. DM, 14 03 TG 82, 14 06
TG 71, 74, 14 07 TG 73, 14 09 TG 73, 515 99, 812 99
UND 813 99 VERSTÄRKT WERDEN

893 75-5| 330 ZUSCHUSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE A 16.800,0 A 16.800,0
DAVON 8.000,0 TSD.. DM KREDITFINANZIERT. B +1.700,0 18.500,0 B 22.579,4
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 26.500,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 53.000,0 A 53.000,0
B +1.700,0 54.700,0 B 45.024,4

81 BODENSCHUTZ, UMWELTHYGIENE, UMWELTCHEMIE, UMWELT-
ÖKONOMIE UND UMWELTKONZEPTE SOWIE SONSTIGE AUFGABEN
DES UMELTSCHUTZES
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG, AUSGENOMMEN
531 81.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
AUS DEN ANSÄTZEN KÖNNEN DIE TG 81 DER HOCHSCHUL-
KAPITEL DES EPL. 15 UND DES KAP. 15 51, 08 03 TG 84,
14 01/547 01 UM BIS ZU 145,0 TSD. DM, 14 02/547 01
UM BIS ZU 200,0 TSD. DM, 547 02 UM BIS ZU 320,0
TSD. DM, 547 03 UM BIS ZU 200,0 TSD. DM, 14 06
Ta 71, 74, 14 07 TG 73, 14 09 TG 73, 515 99, 812 99
UND 813 99, 14 11/525 02, 531 11 UND TG 73 VERSTÄRKT
WERDEN.

526 81-2 330 EINHOLUNG VON GUTACHTEN UND BESCHAFFUNG VON Ä 13.600,0 A 13.60,0
INFORMATIONSMATERIAL B -200,0 13.400,0 B 1.575,2

SUMME DER TITELGRUPPE A 15.000,0 A 15.000,0
B -200,0 14.800,0 IB 4.633,1
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Erläuterungen

Zu 14 03/74
Weniger 2 000,0 Tsd DM zum Ausgleich für Erhöhungen an anderer Stelle im Hinblick auf die haushaltswirt-
schaftliche Gesamtsituation.

Zu 14 03/893 75
Mehr 1 700,0 Tsd DM wegen erhöhten Bedarfs.

Zu 14 03/81
Weniger 200,0 Tsd DM zum Ausgleich für Erhöhungen an anderer Stelle im Hinblick auf die haushaltswirtschaftliche
Gesamtsituation.
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

82 UMWELTTECHNOLOGIE
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG » AUSGENOMMEN
531 82.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
DIE ANSÄTZE KÖNNEN AUS 14 03 TG 75, 76, 79 VERSTÄRKT
WERDEN.
AUS DEN ANSÄTZEN KÖNNEN DIE T& 81 DER HOCHSCHUL-
KAPITEL DES EPL 15 UND DES KAP. 15 51, ® 14 01/547 01
UM BIS ZU 145,0 TSD. DM,.14 02/547 01 UM BIS ZU
200,0 TSD. DM, 547 02 UM BIS ZU 320,0 TSD. DM,
547° 03 UM BIS ZU 200,0 TSD. DM, 14 09 TG 73, 515 99,
812 99 UND 813 99 VERSTÄRKT WERDEN.
AUS DEN ANSÄTZEN DARF DIE ENTWICKLUNG UND ERPROBUNG
NEUER EMISSIONSARMER ANTRIEBSSYSTEME FÜR
KRAFTFAHRZEUGE NICHT GEFÖRDERT WERDEN.

811 82-5) 330 ERWERB VON DIENSTFAHRZEUGEN A A

893 82-6 330 ZUSCHUSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE A A
B +2.000,0 2.000,0 B 53,5

SUMME DER TITELGRUPPE Ä A
B +2.000,0 2.000,0 B 2.033,7

83 NATIONALPARK BERCHTESGADEN - FACHAUFGABEN -

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG, AUSGENOMMEN
531 83, 533 83 UND 813 83.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
AUS DEN ANSÄTZEN KÖNNEN 03 10 TG 52, 08 03/892 92,
14 02/547 01 UM BIS ZU 200,0 TSD. DM, 14 06 TG 71,
14 07 Ta 73, .14 11/525 02 UND 16 73 SOWIE DIE TG 81
DER HOCHSCHULKAPITEL DES EPL. 15 UND DES KAP. 15 51
VERSTÄRKT WERDEN.

533 83-1 185 SONSTIGE VERÖFFENTLICHUNGEN A A
DER TITEL KANN BIS ZU 50,0 TSD. DM AUS DEN ÜBRIGEN B +100,0 100,0 B
TITELN DER TG VERSTÄRKT WERDEN.

SUMME DER TITELGRUPPE 875,0 895,0
B +100,0 975,0 B 10,6

GESAMTAUSGABEN A 349.975,0 A 358.295,0
B +5.160,0 355.135,0 B 253.288,7

B _- _ B
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A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 1.498,0 A 1.502,0
B 1.498,0 B 17.417,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 8.700,0 A 8.700,0

B 8.700,0 B 743,7

GESAMTEINNAHMEN A 10.198,0 A 10.202,0
B 10.198,0 B 18.161,1

PERSONALAUSGABEN 12,0 12,0
B 12,0 B 91,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 85.533,0 90.403,0
B 86.493,0 B 44,405,8+960,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 22.370,0 23.870,0

B 22.370,0 B 17.891,1

BAUMASSNAHMEN A A 50,0
B B 353,8

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 170,0 A 170,0
B B 184,5170,0

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 241.850,0 A 243.750,0
B +4.200,0 246.050,0 B 190.352,8

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 40,0 A 40,0
B 40,0 B 9,2

GESAMTAUSGABEN A 349.975,0 A 358.295,0
B +5.160,0 355.135,0 B 253.288,7

ZUSCHUSS 339.777,0 344.937,0 A 348.093,0
5.160,0 B 235.127,6

5

Erläuterun g en

Zu 14 03/82
Mehr 2 000,0 Tsd DM insbesondere für Maßnahmen zur Verringerung verkehrsbedingter Schadstoffemissionen. Die

Emissionsbegrenzung erfordert neben einer umfassenden konzeptionellen Fortentwicklung der Fahrzeugtechnik
insbesondere auch verkehrsbeeinflussende Maßnahmen. Der Ansatz ist für verkehrstechnologische Entwicklungen
bestimmt, die dem Mit- und Nebeneinander von Individualverkehr und öffentlichem Verkehr mit dem Ziel möglichst
geringer Umweltbelastung dienen.

Zu 14 03/533 83
Mehr 100,0 Tsd DM für die Herausgabe einer Nationalparkzeitung einschließlich Kostenanteil für den unter
Patenschaft des Nationalparks Berchtesgaden stehenden Nationalpark Hochharz.
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14 05 ABTEILUNGEN FÜR LANDESENTWICKLUNG UND UMWELTFRAGEN BEI DEN REGIERUNGEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

125 11-4 422VERGÜTUNGEN FÜR SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH A
ANGESTELLTE B +110,0 110,0 B 138,6

GESAMTAUSGABEN 23.827,3 A 22.896,0
B +110,0 23.937,3 B 20.347,5

ABSCHLUSS

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 157,8

GESAMTEINNAHMEN A A
B B 157,8

PERSONALAUSGABEN 23.827,3 A 22.896,0
B +110,0 23.937,3 B 20.298,2

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A A
B B 49,3

GESAMTAUSGABEN A 23.827,3 A 22.896,0
B +110,0 23.937,3 B 20.347,5

ZUSCHUSS A 23.827,3 23.937,3 A 22.896,0
B 110,0 B 20.189,7

Erläuterungen

Zu 14 05/425 11
Mehr 110,0 Tsd DM wegen erhöhten Bedarfs.
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14 06 GEOLOGISCHES LANDESAMT

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 A 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

533 02-2 179 KOSTEN AUS ANLASS DES 200JÄHRIGEN JUBILÄUMS DER A A
GEOLOGISCHEN LANDESAUFNAHME IN BAYERN B +7,5 7,5 B

GESAMTAUSGABEN 15.933,6 15.180,9
B +7,5 15.941,1 B 15.066,2

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 517,5 A 517,5
B 517,5 B 515,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 500,0 A 500,0

B 500,0 B 1.107,6

GESAMTEINNAHMEN A 1.017,5 A 1.017,5
B 1.017,5 B 1.622,7

A A 11.484,8PERSONALAUSGABEN 11.923,9
B 11.923,9 B 10.890,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 2.452,7 A 2.340,1
B 47,5 2.460,2 B 2.838,3

BAUMASSNAHMEN A A

A 1.557,0 A 1.356,0SONSTIGE SACHINVESTITIONEN
B 1.557,0 B 1.337,5

GESAMTAUSGABEN A 15.933,6 A 15.180,9
B 47,5 15.941,1 B 15.066,2

ZUSCHUSS A 14.916,1 14.923,6 A 14.163,4
B 7,5 B 13.443,5

B B

Erläuterungen

Zu 14 06/533 02 Tsd DM

Die Mittel sind vorgesehen für
1. Festkolloguium 1,5
2. Informationsbroschüre 6,0

Zusammen 7,5

Die Mehrung wird bei 14 02/549 01 eingespart.
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14 07 LANDESANSTALT:FÜR WASSERFORSCHUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

2 3 4 5 6

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

TITELGRUPPEN

74 AUSSENSTELLE WIELENBACH
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG, AUSGENOMMEN
TITEL 426 74, 519 74, 701 74, 811 74 UND 812 74.

SUMME DER TITELGRUPPE A 666,0 A 748,0
B +15,0 681,0 IB 658,9

99 BETRIEB EINER DATENSTATION
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

534 99-3 173 VERGABE VON AUFTRÄGEN FÜR DATENERFASSUNG, SOFTWARE- A 69,0 A 61,0
ENTWICKLUNG U.Ä. B +190,0 259,0 IB

SUMME DER TITELGRUPPE A 190,0 A 190,0
B +190,0 380,0 B 124,3

GESAMTAUSGABEN A 8.999,4 A 8.763,3
B +232,0 9.231,4 B 11.692,1

AUSGABEN

A 500,0 A 600,0812 173 ERWERB VON GERATEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS
B +27,0 1.108,2GEGENSTÄNDEN 527,0

185,0VERPFLICHTUNGSERMÄCHT 1992 TSD DM

A 110,0 A 106,0812 173 ERWERB VON GERATEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS-
B +15,0 117,70 B125GEGENSTÄNDEN
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14 07 LANDESANSTALT FÜR WASSERFORSCHUNG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 267,1 A 267,1
B 267,1 B 293,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 1.941,1

GESAMTEINNAHMEN 267,1 267,1
B 267,1 B 2.234,7

PERSONALAUSGABEN A 6.110,7 A 5.822,3
B 6.110,7 B 7.566,7

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1.640,0 A 1.673,0
B +190,0 1.830,0 B 2.266,0

BAUMASSNAHMEN 515,0 525,0
B 515,0 B 78,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 733,7 743,0
B +42,0 775,7 B 1.781,4

GESAMTAUSGABEN 8.999,4 8.763,3
B +232,0 9.231,4 B 11.692,1

ZUSCHUSS A 8.732,3 8.964,3 A 8.496,2
B 232,0 B 9.457,4

ErMläuterungen

Zu 14 07/812 01 Tsd DM

Der Mehrbetrag dient der
- Ersatzbeschaffung von 3 IC-Hochdruckpumpen 10,0
- Neubeschaffung einer Laboreinrichtung für gentechnische Arbeiten 17,0

Zusammen 27,0

Die Mehrung wird bei 14 02/549 01 eingespart.

Die Verpflichtungsermächtigung ist für die Ersatzbeschaffung eines Rotationsverdampfers und eines
Gaschromatographen bestimmt.

Zu 14 07/812 74
Der Mehrbetrag von 15,0 Tsd DM dient der Ersatzbeschaffung eines Flow-Injection-Analyzers, die bereits im

Stammhaushalt 1992 veranschlagt ist und bei der sich eine Kostensteigerung von 15,0 Tsd DM ergibt.
Die Mehrung wird bei 14 02/549 01 eingespart.

Zu 14 07/534 99
Mehr 190,0 Tsd DM für die Erstellung einer Labordatenbank.
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14 09 LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 01-7 330 GEBÜHREN, BEITRÄGE, TARIFLICHE UND GEBÜHRENARTIGE A 2.265,0 A 1.965,0
ENTGELTE B +2.000,0 4.265,0 B 1.919,0

GESAMTEINNAHMEN A 3.164,0 A 2.842,0
B +2.000,0 5.164,0 B 2.883,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

518 01-6/330/MIETEN UND PACHTEN FÜR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME IA 1.809,2 A 1.791,2
B +398,1 2.207,3 B 1.615,1

533 02-6 330 KOSTEN AUS ANLASS DES 20JÄHRIGEN BESTEHENS DES A
LANDESAMTES FÜR UMWELTSCHUTZ B +12,5 12,5 IB

TITELGRUPPEN

99 KOSTEN DES BETRIEBS EINES ELEKTRONENRECHNERS
(EDV-ANLAGE)
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG, AUSGENOMMEN
TITEL DER HG 4 UND 9.
DIE TITEL 515 99, 812 99 UND 813 99 KÖNNEN AUS 14 03
TG 71 BIS 82 VERSTÄRKT WERDEN.

812 99-2 330 ERWERB VON ELEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNGSANLAGEN, IA 2.191,1 A 2.144,3
GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN B +1.040,0 3.231,1 B 2.511,9

813 99-1 330 ERWERB VON SOFTWARE A 545,1 A 933,5
B +1.000,0 1.545,1 B 751,0

SUMME DER TITELGRUPPE 5.200,0 A 5,473,0
B +2.040,0 7.240,0 B 5,004,3

GESAMTAUSGABEN A 47.656,1 A 45.694,7
B +2.450,6 50.106,7 B 48.283,2

EINNAHMEN

AUSGABEN
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14 09

Landesamt für Umweltschutz

Erläuterungen

Zu 14 09/111 01
Mehr 2 000,0 Tsd DM wegen erhöhten Gebührenanfalls durch den Vollzug der Abfall- und Reststoff-Überwachungs-Ver-
ordnung (AbfRestlberwV).

Zu 14 09/518 01
Mehr 398,1 Tsd DM wegen zusätzlicher Anmietung von Büroräumen infolge von Personalmehrung im Stammhaushalt

1991/1992 und wegen Mieterhöhung.

Zu 14 09/533 02 Tsd DM

Die Mittel sind vorgesehen für
1. Fachkonferenz 5,0
2. Festschrift 7,5

Zusammen 12,5

Die Mehrung wird bei 14 02/549 01 eingespart.

Zu 14 09/812 99 und 813 99
1 040,0 Tsd DM mehr für die Beschaffung von Hardware
1 000,0 Tsd DM mehr für die Beschaffung von Software

2 040,0 Tsd DM mehr für die Außenstelle des Landesamts für Umweltschutz in
Kulmbach
zur Bearbeitung von Aufgaben aufgrund der Abfall- und

Reststoff-Überwachungs-Verordnung (AbfRestüberwV). Den

Mehrausgaben stehen Mehreinnahmen bei 14 09/111 01 an Gebühren

aufgrund von Amtshandlungen im Vollzug der AbfRestüberwV

gegenüber (2 000,0 Tsd DM). Das künftige laufende
Gebührenaufkommen im Zusammenhang mit der Bearbeitung der

Entsorgungsnachweise wird auf jährlich 2 700,0 Tsd DM

geschätzt. Derzeit sind im Landesamt 30 000 bis 40 000

Entsorgungsnachweise zu bearbeiten, später ist mit rd. 10 000

Entsorgungsnachweisen pro Jahr zu rechnen.
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14 09 LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ

A BISHERIGER

TITEL FKZ
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 2.329,0 A 2.029,0
B +2.000,0 4.329,0 B 2.036,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 325,0 303,0

B 325,0 B 148,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 510,0 A 510,0

B 510,0 B 698,5

GESAMTEINNAHMEN 3.164,0 A 2.842,0
B +2.000,0 5.164,0 B 2.883,5

PERSONALAUSGABEN 23.759,1 22.861,0
B 23.759,1 B 22.760,2

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 12.172,7 11.966,6
B +410,6 12.583,3 B 16.765,1

BAUMASSNAHMEN A 3.000,0 A 1.500,0
B 3.000,0 B 164,2

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 8.649,3 A 9.292,1
B +2.040,0 10.689,3 B 8.518,7

FINANZIERUNGSAUSGABEN A 75,0 A 75,0BESONDERE
B 75,0 B 75,0

GESAMTAUSGABEN A 47.656,1 A 45.694,7
B +2.450,6 50.106,7 B 48.283,2

ZUSCHUSS 44.492,1 44.942,7 A 42.852,7
B 450,6 B 45.399,7
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EPL. 14

ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS EPL. 14

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 4.671,9 4.373,9
B +2.000,0 6.671,9 B 20.499,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR 895,0 880,0
INVESTITIONEN B 895,0 B 3.697,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE A 9.210,0 A 9.210,0
FINANZIERUNGSEINNAHMEN B 9.210,0 B 1,442,2

GESAMTEINNAHMEN A 14.776,9 A 14.463,9
B +2.000,0 16.776,9 B 25.639,7

PERSONALAUSGABEN A 109.283,8 A 105.141,8
B +643,3 109.927 ,1 B 99.990,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 109.336,4 113.950,7
B +1.563,8 110.900,2 B 76.550,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR 22.385,0 23.885,0
INVESTITIONEN B +39,0 22.424,0 B 17.898,4
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 500,0

BAUMASSNAHMEN A 6.040,0 4.390,0
B 6.040,0 B 2.489,7

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 10.080,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 12.408,6 A 12.848,7
B +2.082,0 14.490,6 B 12.702,9

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 2.030,0

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 241.850,0 243.750,0
B +4.200,0 246.050,0 B 190.352,8

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 154.250,0

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 115,0 115,0
B 115,0 B 84,2

GESAMTAUSGABEN A 501.418,8 504.081,2
B +8.528,1 509.946,9 B 400.068,9

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 166.860,0

ZUSCHUSS A 486.641,9 493.170,0 A 489.617,3
B 6.528,1 B 374.429,2
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ÜBERSICHT ÜBER DIE VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN IM EINZELPLAN 14

ES TRETEN
KAPITEL BISHERIGER NEUER

ZWECKBESTIMMUNG
HINZU 0+)

TITEL
BETRAG ES FALLEN BETRAG
1992 WEG (-) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5

14 03

TG 72 NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE

893 72] ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN AN SONSTIGE 25.300,0 +4.300,0 29.600,0

TG 73 FREIZEIT UND ERHOLUNG

883 73 ZUWEISUNGEN FÜR INVESTITIONEN AN GEMEINDEN UND
GEMEINDEVERBÄNDE 22.500,0 +250,0 22.750,0

14 07

812 01 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS-
GEGENSTÄNDEN +185,0 185,0

SUMME DER VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN: 162.125,0 +4.735,0 166.860,0
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Freistaat Bayern

Nachtragshaushaltsplan 1992

Einzelplan 15

für den Geschäftsbereich

des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst

- Wissenschaft und Kunst-
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15 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 15

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL} FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

124 01-4 960 EINNAHMEN AUS VERMIETUNG VERPACHTUNG UND NUTZUNG A 195,0 A 190,0
NACH ART. 63 ABS. 5 I.V.M. ABS. 3 SATZ 2 BAYHO WIRD IB +46,3 241,3 B 193,6
ZUGELASSEN, DASS DER MAX-PLANCK-GESELLSCHAFT ZUR
FÖRDERUNG DER WISSENSCHAFTEN E.V. (VGL. 15 03/75)
DAS AMWESEN MÜNCHEN, FÖHRINGER RING 6,
EINSCHLIESSLICH DER BEWEGLICHEN UND UNBEWEGLICHEN
EINRICHTUNGSGEGENSTÄNDE FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR
1987 BIS ZUM 31. DEZEMBER 1996 GEGEN EINEN VER-
BILLIGTEN MIETZINS VON 50.000 DM JÄHRLICH ÜBERLASSEN
WIRD

GESAMTEINNAHMEN A 200,0 A 195,0
B +46,3 246,3 IB 395,0

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

}61 01-5 98 ZUR VERSTÄRKUNG DER PERSONALAUSGABEN DES EPL. 15 A 10.000,0 A 7.500,0
DER ANSATZ DIENT ZUR VERSTÄRKUNG DER MITTEL DER B +1.800,0 11.800,0 B
TITEL 421 01 BIS 426 49, BEI TIT. 682 01 DER
KLINIKKAPITEL, BEI KAP..15 05 TIT. 425 79, ' 425 87
UND 426 87,. BEI KAP. 15 80 TIT 429 01,. 425 73 UND
426 73,. BEI KAP. 15 81 TIT..427 01. 425 73,. 429 73
UND 429 75, s BEI KAP. 15 82 TIT. 427 01,. 425 73 UND
429 73 SOWIE BEI KAP..15 83 TIT. 427 01,. 425 73 UND
429 73 MIT AUSNAHME DER SONSTIGEN PERSONALTITEL
INNERHALB VON TITELGRUPPEN. NICHT IN DIE GEMEINSAME
BEWIRTSCHAFTUNG EINBEZOGENE PERSONALAUSGABEN DÜRFEN
NUR INSOWEIT VERSTÄRKT WERDEN, ALS ALLGEMEINE
GEHALTS- UND TARIFERHÖHUNGEN EINTRETEN.
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN EINSCHLÄGIGEN KAPITELN UND
TITELN RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN.

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

548 01-2 988GLOBALE MEHRAUSGABEN FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A
OHNE AUSGABEN IN TITELGRUPPEN SOWIE OHNE AUSGABEN DER B +600,0 600,0: B
GRUPPE 529 UND DES TITELS 531 2.;; AUSGABEN DER GRUPPEN
515, 531 0. UND 531 1. DÜRFEN NÜR MIT EINWILLIGUNG DES
STAATSMINISTERIUMS DER FINANZEN VERSTÄRKT WERDEN
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN
HAUSHALTSSTELLEN RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN

®
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15 02

Sammelansätze für den Gesamtbereich des Epl. 15

Erläuterungen

Zu 15 02/124 01
Mehr wegen Mieterhöhung für das Anwesen München, Scheinerstraße 11 (Osteuropa-Institut; vgl. 15 03/685 18).

Zu 15 02/461 01
Mehr infolge Neuberechnung des Bedarfs nach dem Ergebnis der Tarifverhandlungen 1991.

Zu 15 02/548 01

Verstärkungsmittel für unabweisbaren Mehrbedarf bei den sächlichen Verwaltungsausgaben, insbesondere aufgrund der

Verteuerungen bei den Postdiensten und den Verbrauchsteuererhöhungen zum 1. Juli 1991.
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15 02 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 15

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990B WEGFALL (-)
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

549 01-1 988 MINDERUNG DER SÄCHLICHEN VERWALTUNGSAUSGABEN A
DIE MITTEL FÜR SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN DÜRFEN B -600,0 600,0- B
IN HÖHE DIESER MINDERAUSGABE NICHT IN ANSPRUCH
GENOMMEN WERDEN.

GESAMTAUSGABEN A 19.520,022.206,7
B 24. 006,7 B+1.800,0 20.354,4

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 200,0 A 195,0
B +46,3 246,3 B 193,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A A

B B 201,4

GESAMTEINNAHMEN A 200,0 A 195,0
B +46,3 246,3 B 395,0

PERSONALAUSGABEN A 15 224,0 A 12.660,0
B +1 800,0 17 024,0 B 18.834 ,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 4 786,9 A 4.786,9
B 4, 786,9 B 773,5

BAUMASSNAHMEN A 1. 576,0 A 1.545,0
B 1. 576,0 B

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 10,0 10,0
B 10,0 B

BESONDERE FINANZ IERUNGSAUSGABEN A 609,8 518,1
B 609,8 B 746,3

GESAMTAUSGABEN A 22. 206,7 A 19.520,0
B + 800,0 24. 006,7 B 20.354,4

ZUSCHUSS A 22. 006,7 23. 760,4 19.325,0
B 1.753,7 B 19.959,4
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15 02

Sammelansätze für den Gesamtbereich des Epi. 15

Erläuterungen

Zu 15 02/549 01
Minderausgabe zum Ausgleich zwangsläufiger Mehrausgaben (vgl. 15 02/548 01). Die Minderausgabe wird im Vollzug
durch geeignete Bewirtschaftungsmaßnahmen bei den Einzelansätzen für sächliche Verwaltungsausgaben erzielt.
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15 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - WISSENSCHAFT

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

TITELGRUPPEN

80 - 81 EINNAHMEN IM VOLLZUG DES BUNDESAUSBILDUNGS-
FÖRDERUNGSGESETZES

251 80-1 141 ZUWEISUNGEN DES BUNDES IM SCHULBEREICH A 94.900,0 A 94.900,0
B -7.150,0 87.750,0 IB 69.041,2

251 81-0 142 ZUWEISUNGEN DES BUNDES FÜR ZUSCHUSSFÖRDERUNG IM A 117.650,0 A 117.650,0
HOCHSCHULBEREICH B +12.350,0 130.000,0 IB 15.964,5

331 81-4 142 ZUWEISUNGEN DES BUNDES FÜR DARLEHENSFÖRDERUNG IM A 117.650,0 A 117.650,0
HOCHSCHULBEREICH B +12.350,0 130.000,0 B 176.397,0

SUMME DER TITELGRUPPE A 365.571,0 A 363.091,0
B +17.550,0 383.121,0 B 290.474,8

GESAMTEINNAHMEN A 382.641,0 A 374.641,0
B +17.550,0 400.191,0 B 290.640,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

681 01-7 142 STIPENDIEN FÜR BESONDERS BEGABTE NACH ART. 10 ABS. 1 A 15.300,0 A 15.300,0
BAYBFG B -300,0 15.000,0 IB 13.312,8

681 03-5 141 LEISTUNGEN IM VOLLZUG DES BAYERISCHEN AUSBILDUNGS- A 10.000,0 A 10.000,0

AUS DEN MITTELN DÜRFEN AUCH LEISTUNGEN IN
HÄRTEFÄLLEN GEWÄHRT WERDEN.

681 05-3 141 FÖRDERUNG LEISTUNGSFÄHIGER, LEISTUNGSBEREITER UND A 8.500,0 A 8.500,0
BEDURFTIGER SCHULER B -1.200,0 7.300,0 IB 7.466,8

685 01-3 179 ZUSCHUSS AN DIE ARBEITSGEMEINSCHAFT AUSSERUNIVER- A 422,5 A 410,7
SITARER HISTORISCHER FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN IN DER B +45 ,1 467,6 B 412,9
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND E.V., MUNCHEN

685 03-1 179 ZUSCHUSS AN DIE FORSCHERGRUPPE DIABETES E.V., MÜNCHEN IA 1.289,2 A 1.226,5
B +62,2 1.351,4 IB 1.128,4

685 04-0 177 ZUSCHUSS AN: DIE DEUTSCHE GEODÄTISCHE KOMMISSION FÜR Ä 2.623,3 A 2.535,1
DAS DEUTSCHE GEODÄTISCHE FORSCHUNGSINSTITUT, GESAMT- B +23,4 2.646,7 IB 2.355,0
LEITUNG UND ABTEILUNG I (THEORETISCHE GEODÄSIE)

EINNAHMEN

AUSGABEN

FORDERUNGSGESETZES B -1.200,0 8.003,98.800,0

A 2.284 ,1 A 2.156,6685 06-8 179] ZUSCHUSS AN DIE MONUMENTA GERMANIAE HISTORICA IN
B +14,4 2.023,5MÜNCHEN 2.298,5
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15 03

Allgemeine Bewilligungen - Wissenschaft

Erläuterungen

‚
Zu 15 03/251 80 (251 81 und 331 81)
Weniger bzw. mehr entsprechend der Veranschlagung bei 15 03/681 80, 15 03/681 81 und 15 03/863 81 (anteilige
Bundesmitfinanzierung) .

Zu 15 03/681 01 (681 03 und 681 05)
Weniger in Angleichung an die Istergebnisse und den voraussichtlichen Bedarf.

Zu 15 03/685 01 (685 03, 685 04, 685 06, 685 14, 685 16, 685 17 und 685 19)
Höherer Zuschuß wegen zwangsläufigen Mehrbedarfs bei den Personalausgaben aufgrund der Tarifentwicklung.
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15 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - WISSENSCHAFT

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

685 14-8 179 ZUSCHUSS AN DIE STIFTUNG ZUR FÖRDERUNG DER HISTORI- A 2.330,5 4A 2.246,3
SCHEN KOMMISSION BEI DER BAYER. AKADEMIE DER WISSEN- IB +10,0 2.340,5 B 2.134,0
SCHAFTEN IN MÜNCHEN (VORMALS "WITTELSBACHER STIFTUNG
FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST")

685 16-6 139 ZUSCHUSS AN DIE HOCHSCHULE FÜR POLITIK IN MÜNCHEN A 1.083,1 A 1.056,0
B +30,0 1.113,1 IB 988,9

685 18-4 179 ZUSCHUSS AN DIE STIFTUNG ZUR ERFORSCHUNG DES EUROPÄ- IA 1.547,6 A 1.483,2
ISCHEN OSTENS (OSTEUROPA-INSTITUT) IN MÜNCHEN B +97,1 1.644,7 IB 1.382,5

685 19-3 179ZUSCHUSS AN DAS COLLEGIUM CAROLINUM E. V. IN MÜNCHEN A 1.335,2 A 1.295,2
B +10,8 1.346,0 B 1.230,6

RAHMENVEREINBARUNG FORSCHUNGS FORDERUNG
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.

685 28-2 162 ZUSCHUSS AN DIE STIFTUNG PREUSSISCHER KULTURBESITZ A 290,0 A 281,0
DAVON GESPERRT: 210,0 TSD DM. B +210,0 500,0 B 268,0

TITELGRUPPEN

73 FÜR WISSENSCHAFTLICHE FORSCHUNG UND ALLGEMEINE
AUFGABEN DER WISSENSCHAFT UND KUNST, SOWEIT NICHT
TITEL AN ANDERER STELLE DES HAUSHALTS EINSCHLÄGIG SIND
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.

547 73-4 179 SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 44,3 A 43,5
B +5,7 50,0 IB 10,6

685 73-6 179 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE A 1.279,0 A 1.279,0

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 1.323,3 A 1,322,5
'HB +55,7 1.379,0 IB 1.081,7

76 ZUSCHUSS AN DAS MAX-PLANCK-INSTITUT FÜR PLASMA-
PHYSIK IN GARCHING
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.

685 76-3 165 ZUSCHUSS ZUM BETRIEBSAUFWAND A 7.250,0 A 6.843,9
B -298,0 6.952,0 IB 6.780,0

893 76-1 165 ZUSCHUSS ZUM INVESTITIONSAUFWAND A 2.950,0 a 2.944,5
B -835,9 2.114,1 B 2.762,2

SUMME DER TITELGRUPPE A 10.200,0 A 9.788,4
B -1.133,9 9.066,1 B 9.542,2

A A 743,0685 17-5 179ZUSCHUSS AN DIE STIFTUNG FÜR WISSENSCHAFTLICHE 799.1
+20,8 707,1B 819,9 BSÜDOSTEUROPA-FORSCHUNG (SÜDOST-INSTITUT) IN MÜNCHEN

A 9.100,0685 25-5 179ZUSCHUSS DES LANDES ZU GEMEINSAMEN FINANZIERUNGEN DER A 9.500,0
B -100,0 8.221,2LANDER (KULTUSMINISTERKONFERENZ) AUSSERHALB DER 9.400,0 B

200,0 B +50,0 1.071,1VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 1.329,0
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15 03

Allgemeine Bewilligungen - Wissenschaft

Erläuterungen

Zu 15 03/685 18
Höherer Zuschuß wegen zwangsläufigen Mehrbedarfs bei den Personalausgaben aufgrund der Tarifentwicklung sowie

Mieterhöhung für das Anwesen München, Scheinerstraße 11 (vgl. 15 02/124 01).

Zu 15 03/685 25

Weniger zur anteiligen Mitfinanzierung gemeinsamer Finanzierungen der Länder.

Zu 15 03/685 28
Mehr infolge Einbeziehung der Osteinrichtungen der Stiftung sowie der neuen Länder.

Zu 15 03/547 73
Mehrbedarf für allgemeine Aufgaben der Wissenschaft und Kunst.

Zu 15 03/685 73
Mehr zur institutionellen Förderung der Forschungsstelle für deutsch-jüdische Zeitgeschichte e.V. ab 1.1.1992.

Zu 15 03/76 (und 77)
Weniger nach dem Ergebnis der Wirtschaftsplanverhandlung mit dem Bund.
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15 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - WISSENSCHAFT

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

l 2 3 4 5 6

77 ZUSCHUSS AN DAS GSF-FORSCHUNGSZENTRUM FÜR UMWELT
UND GESUNDHEIT, GMBH
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.

685 77-2 173 ZUSCHUSS ZUM BETRIEBSAUFWAND A 11.000,0 A 10.429,5
B -305,3 10.694,7 B 9.828,7

893 77-0 173 ZUSCHUSS ZUM INVESTITIONSAUFWAND A 2.800,0 A 2.730,6
B -442,7 2.357,3 B 2.810,9

SUMME DER TITELGRUPPE A 13.800,0 A 13.160,1
B -748,0 13.052,0 IB 12.639,6

80 - 81 AUSGABEN IM VOLLZUG DES BUNDESAUSBILDUNGS-
FÖRDERUNGSGESETZES
TITEL DER T& GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
RÜCKEINNAHMEN FLIESSEN DEN AUSGABEN ZU.

681 80-1 141 LEISTUNGEN IM SCHULBEREICH A 146.000,0 A 146.000,0
B -11.000,0 135.000,0 B 106.217,2

681 81-0 142 LEISTUNGEN FÜR ZUSCHUSSFÖRDERUNG IM HOCHSCHULBEREICH A 181.000,0 A 181.000,0
EINSCHL. AUSLANDSFORDERUNG B +19.000,0 200.000,0 B 24.560,8

863 81-0 142 LEISTUNGEN FÜR DARLEHENSFÖRDERUNG IM HOCHSCHULBEREICH 181.000,0 A 181.000,0
EINSCHL. AUSLANDSFORDERUNG B +19.000,0 200.000,0 B 271.380,1

SUMME DER TITELGRUPPE 509.400,0 A 509.400,0
B +27.000,0 536.400,0 B 403.792,5
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Allgemeine Bewilligungen - Wissenschaft

Erläuterungen

Zu 15 03/681 80
Weniger nach dem voraussichtlichen Bedarf unter Berücksichtigung der Istergebnisse.

Zu 15 03/681 81 (und 863 81)
Mehr nach dem voraussichtlichen Bedarf unter Berücksichtigung der Istergebnisse.
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15 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - WISSENSCHAFT

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DMTSD.DM TSD.DH

1 2 3 4 5 6

87 - 88 GEMEINSAMES PROGRAMM VON BUND UND LÄNDERN ZUR
SICHERUNG DER LEISTUNGSFÄHIGKEIT IN HOCHSCHULEN UND
FORSCHUNG, INSBESONDERE ZUR FÖRDERUNG DES WISSEN-
SCHAFTLICHEN NACHWUCHSES (HOCHSCHULSONDERPROGRAMM II)
TITEL DER TG MIT AUSNAHME 685 87 GEGENSEITIG
DECKUNGSFÄHIG.
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
ÄNDERN SICH DIE BUNDESLEISTUNGEN, SO ERHÖHT ODER
VERMINDERT SICH DIE AUSGABEBEFUGNIS UM DEN
JEWEILIGEN ÄNDERUNGSBETRAG UND DEN DARAUF
ENTFALLENDEN LANDESANTEIL. ZUSÄTZLICHE KOMPLEMENTÄR-
MITTEL DES LANDES SIND AUS VERFÜGBAREN ANSÄTZEN DES
EPL. 15 ZU ENTNEHMEN.

122 88-7 149 BEZÜGE DER PROFESSOREN A 4.704,0 A 2.181,0
ZU 422 87 UND 422 88: B 4.704,0 B
ZU LASTEN DER AUS DIESEM ANSATZ FINAMZIERTEN
PERSONALSTELLEN DER BESGR C3 - A2 KÖNNEN ZUM ZWECKE
VORGEZOGENER BERUFUNGEN BIS ZU 4 WEITERE
UNIVERSITÄTSPROFESSOREN DER BESGR CA ERNANNT WERDEN.

SUMME DER TITELGRUPPE A 41.825,0 A 27 .040,0
B 41.825,0 B

GESAMTAUSGABEN A 900.332,9 A 874.186,7
B +22.897,6 923.230,5 B 706.695,0
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15 03 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - WISSENSCHAFT

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990B WEGFALL (-)
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. Ä 35.051,0 A 32.551,0
B 35.051,0 B 28.341,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 229.940,0 A 224.440,0

B +5.200,0 235.140,0 B 85.902,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE

FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 117.650,0 A 117.650,0
B +12.350,0 130.000,0 B 176.397,0

GESAMTEINNAHMEN A 382.641,0 A 374.641,0
B +17.550,0 400.191,0 B 290.640,9

PERSONALAUSGABEN A 26.370,0 A 16.366,0
B 26.370,0 B

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 2.967,3 3.181,5
B +5,7 2.973,0 B 10,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 645.945,6 A 626.764,1

B +5.170,5 651.116,] B 396.466,8

BAUMASSNAHMEN A A

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 225.050,0 A 227.875,1
B +17.721,4 242.771,4 B 310.217,6

GESAMTAUSGABEN A 900.332,9 A 874.186,7
B +22.897,6 923.230,5 B 706.695,0

ZUSCHUSS A 517.691,9 523.039,5 A 499.545,7
B 5.347,6 B 416.054,1

B B
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15 05 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - KUNST

A BISHERIGER

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

684 01-9 189 ZUSCHUSS AN DIE BAYER. AKADEMIE DER SCHÖNEN KÜNSTE 1.144,0 A 1.109,0
B +150,0 1.294,0 B 941,6

TITELGRUPPEN

73 FÖRDERUNG NICHTSTAATLICHER THEATER UND VON
EINRICHTUNGEN AUF DEM GEBIET DER DARSTELLENDEN KUNST
ZU 653 73, 657 73 UND 685 73:

_

GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND ÜBERTRAGBAR.

653 73-9 181 ZUWEISUNGEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE A 52.400,0 A 56.900,0
B +4.500,0 56.900,0 B 46.017,4

SUMME DER TITELGRUPPE A 70.000,0 A 74.500,0
B +4.500,0 74.500,0 B 61.331,4

75 AUSGABEN FÜR KÜNSTLERISCHE MUSIKPFLEGE, FÖRDERUNG
VON MUSIKALISCH BEGABTEN UND VON BEDEUTENDEN
ORCHESTERN
TITEL 547 75, 653 75 UND 684 75 GEGENSEITIG
DECKUNGSFÄHLG.

684 75-0 182 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE A 15.133,0 A 16.990,0
B +2.000,0 17.133,0 B 13.342,7

77 FÖRDERUNG UND PFLEGE DER BILDENDEN KUNST
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

BEI NOTSTANDSMASSNAHMEN BIS 10.000 DM IM EINZELFALL

SUMME DER TITELGRUPPE A 1.760,0 1.625,0
B +100,0 1.860,0 B 2.865,1

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE EINNAHME BEI
119 84.

SUMME DER TITELGRUPPE A 32.100,0 A 32.100,0
B 32.100,0 B 25.576,2

BETRAG 1992 NEUER A SOLL. 1991
ZWECKBEST IMMUNG B IST 1990

HINZU (+)
TITE FKZ] B WEGFALL (-) BETRAG

1992

AUSGABEN

SUME DER TITELGRUPPE A 20.500,0 A 22.000,0
B +2.000,0 22.500,0 B 18.535,9

525,0 A 625,0523 773 189 ERWERB VON KUNST- UND SAMMLUNGSGEGENSTÄNDEN ZEITGE-
+100,0 221,5B 625,0 BNÖSSISCHER KÜNSTLER FÜR GEBRAUCHSZWECKE SOWIE ANKAUFE

84 BAYERISCHE FILMFÖRDERUNG

1.000,0 3.000,0862 84-3 189 DARLEHEN FÜR DIE ERRICHTUNG DES FILMHAUSES MÜNCHEN"
BVERPFLICHTUNGSERMÄCHT 1992 TSD DM 2.500,0 1.000,0 B

FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR
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Allgemeine Bewilligungen - Kunst

Erläuterungen

Zu 15 05/73
Mehr zur stärkeren Förderung nichtstaatlicher Theater.

Zu 15 05/75
660,0 Tsd DM mehr für die künstlerische Musikpflege und Musikbildung sowie

zur Förderung von musikalisch Begabten
1 340,0 Tsd DM mehr zur Förderung der nichtstaatlichen Orchester, insbesondere

zum Ausgleich von Tarifsteigerungen

2 000,0 Tsd DM mehr

Zu 15 05/77
Mehr zum verstärkten Ankauf von Kunst- und Sammlungsgegenständen im Rahmen der bayerischen Künstlerförderung.

Zu 15 05/862 84
Veranschlagung einer Verpflichtungsermächtigung im Hinblick auf. entsprechende Kostenerhöhungen bei der Errichtung
des "Filmhauses München".
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15 05 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - KUNST

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

85 - 86 BAYERISCHE MEDIENFÖRDERUNG
TITEL DER TG MIT AUSNAHME DES TITELS 547 86 GEGEN-
SEITIG DECKUNGSFAHIG.

547 86-4 189 PROJEKTSTUDIE FÜR EIN MEDIENZENTRUM MÜNCHEN A 2.000,0 2.000,0
B -1.000,0 1.000,0 B

892 86-5 189 ZUSCHUSS ZUR EINRICHTUNG DER ZENTRALE DES EUROPÄISCHEN A A
FERNSEH-NACHRICHTENKANALS "EURONEWS" B B

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 1.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 4.300,0 A 4.300,0
B -1.000,0 3.300,0 B 4.311,1

GESAMTAUSGABEN A A
B B

159.730,2 164.256,5
+5.750,0 165.480,2 123.781,2

Erläuterungen

Zu 15 05/547 86
Weniger infolge Verzögerung des Mittelabflusses.

Zu 15 05/892 86
Veranschlagung einer Verpflichtungsermächtigung im Hinblick auf die Bewerbung Bayerns als Standort für den

Europäischen Fernseh-Nachrichtenkanal "Euronews".
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15 05 ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN - KUNST

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 413,9 A 100,0
B 413,9 B 2.74,48

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE KIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 2.600,0 A 2.600,0

B 2.600,0 B 3,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 6.167,0 A 4.700,0

B 6.167,0 B 8.273,0

GESAMTEINNAHMEN A 9.180,9 A 7.400,0
B 9.180,9 B 11.051,1

PERSONALAUSGABEN 955,2 362,5
B 955,2 B 251,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 4.036,0 3.425,0
B -900,0 3.136,0 B 657,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 105.139,0 110.569,0

B +6.650,0 111.789,0 B 92.842,0

BAUMASSNAHMEN A 10.000,0 A 10.000,0
B 10.000,0 B 570,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 9.700,0 A 9.700,0
B 9.700,0 B 345,8

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 29.900,0 30.200,0
B 29.900,0 B 28.109,4

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A A
B B 1.005,0

GESAMTAUSGABEN 159.730,2 164.256,5
+5.750,0 165.480,2 B 123.781,2

ZUSCHUSS 150.549,3 156.299,3 A 156.856,5
B 5.750,0 B 112.730,1
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15 06 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DER HOCHSCHULEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

547 01-4 139 AUSGABEN FÜR DIE FRAUENBEAUFTRAGTEN GEM. ART. 34 A 300,0 A 500,0
BAYER. HOCHSCHULGESETZ B +200,0 500,0 !B 165,2
AUS DEM ANSATZ DÜRFEN AUCH PERSONALAUSGABEN
GELEISTET WERDEN.

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

684 05-3 144 ZUSCHÜSSE AN DIE BAYERISCHEN STUDENTENWERKE A 47 .000,0 A 46.000,0
B +4,500,0 51.500,0 B 41.086,8

GESAMTAUSGABEN A 180.266,1 A 190.383,9
B +4.700,0 184.966,1 B 166.727,2

AUSGABEN

Erläuterungen

Zu 15 06/547 01
Mehr zur Abdeckung des weiterhin bestehenden Ausstattungsbedarfs der Frauenbeauftragten gemäß Art. 34 BayHSchG.

Zu 15 06/684 05
Mehr infolge eines erhöhten Zuschußbedarfs der bayerischen Studentenwerke, insbesondere zur Verbesserung des
Mensaessens (+ 2 000,0 Tsd DM), für die Erstattungen nach Art. 106 Abs. 4 BayHSch6 für die Ämter für
Ausbildungsförderung (+ 1 600,0 Tsd DM) sowie für die Einrichtung von Kinderbetreuungsstätten (+ 900,0 Tsd DM).
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15 06 SAMMELANSÄTZE FÜR DEN GESAMTBEREICH DER HOCHSCHULEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

2 3 4 61

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 750,0 A 750,0
B 750,0 B 883,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 25.315,0 25.315,0

B 25.315,0 B 25.486,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN 227.566,0 207 ..432,5

B 227.566,0 B 160.703,1

GESAMTEINNAHMEN A 253.631,0 A 233.497 ,5
B 253.631,0 B 187.072,8

PERSONALAUSGABEN A 44.605,0 43.905,0
B 44.605,0 B 23.091,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 13.915,0 A 14.785,0
B +200,0 14.115,0 B 14.568,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 114.410,1 110.242,1

B 118.910,1 B 97.618,3+4.500,0

BAUMASSNAHMEN A 1.136,0 A 11.336,0
B 1.136,0 B 2.415,2

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 5.000,0 A 5.000,0
B 5.000,0 B 20.874,2

A 1.200,0 Ä 5.115,8INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN
B B 8.159,21.200,0

GESAMTAUSGABEN A 180.266,1 A 190.383,9
B +4.700,0 184.966,1 B 166.727,2

ZUSCHUSS B 4.700,0
ÜBERSCHUSS A 73.364,9 68.664,9 A 43.113,6

B 20.345,6

5

Ä

A

A
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15 07 UNIVERSITÄT MÜNCHEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

425 11-7 31] VERGÜTUNGEN FÜR SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH A 7.354,0 7.354,0
ANGESTELLTE B +350,0 7.704,0 B 9.756,7
BIS ZU 8 V.H. DER MITTEL KÖNNEN FÜR LEHRVERGÜTUNGEN
UND LEHRAUFTRAGSVERGÜTUNGEN VERWENDET WERDEN.
BIS ZU 10 Y.H. DES ANSATZES GEGENSEITIG
DECKUNGSFÄHIG MIT TG 73.

GESAMTAUSGABEN A 545.899,7 A 507.104,3
B +350,0 546.249,7 B 496.212,6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 22.206,8 A 20.751,8
B 22.206,8 B 21.571,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 43.195,0 A 39.490,0

B 43.195,0 B 55.807,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 6.522,5 A 5.802,5

B 6.522,5 B 15.389,5

GESAMTEINNAHMEN A 71.924,3 A 66.044,3
B 71.924,3 B 92.768,7

PERSONALAUSGABEN A 377.170,0 A 352.530,0
B +350,0 377.520,0 B 348.617,7

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 105.222,3 101.056,6
B 105.222,3 B 97.383,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 287,5 A 287,5

B 287,5 B 253,3

BAUMASSNAHMEN 35.983,0 28.804,0
B 35.983,0 B 27.805,7

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A
1 22.736,9 A 21.426,2

B 22.736,9 B 22.095,7

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 4.500,0 A 3.000,0
B 4.500,0 B

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A A
B B 57,2

GESAMTAUSGABEN A 545.899,7 A 507.104,3
B +350,0 546.249,7 B 496.212,6

ZUSCHUSS A 473.975,4 A 441.060,0
B 350,0 B

474.325,4
403.443,9
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Universität Minchen

Erläuterungen
. Zu 15 07/425 11

Mehr für die Durchführung des Modellversuchs "Integration von Naturheilverfahren in Forschung und Lehre"

(Münchener Modell "Erfahrungsmedizin").
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15 08 KLINIKUM DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 A 5 6

AUSGABEN

BAUMASSNAHMEN

710 00-2 132 HOCHBAUMASSNAHMEN (VGL. ANLAGE S ) A A
KREDITFINANZIERT MIT AUSNAHME VON TITEL 719 0i. B B

14.427 ,0 13.350,0
+3.000,0 17.427,0 19.686,3

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 21.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

GESAMTAUSGABEN A 354.348,0 A 348.462,0
B +3.000,0 357.348,0 B 332.877,9

ABSCHLUSS

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 32.405,0 A 29.660,0

B 32.405,0 B 40.366,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 2.945,0 A 2.695,0

B 2.945,0 B 4.700,0

GESAMTEINNAHMEN A 35.350,0 A 32.355,0
B 35.350,0 B 45.066,8

PERSONALAUSGABEN 22.580,0 20.595,0
B 22.580,0 B 26.347 ,9

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 9.825,0 A 9.065,0
B 9.825,0 B 12.251,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 261.085,0 A 257.261,0

B 261.085,0 B 237.131,6

BAUMASSNAHMEN A 14.427,0 A 13.350,0
B +3.000,0 17.427,0 B 19.686,3

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 2.945,0 A 2.695,0
B 2.945,0 B 2.128,4

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 43.486,0 A 45.496,0
B 43.486,0 B 35.332,7

GESAMTAUSGABEN A 354.348,0 A 348.462,0
B +3.000,0 357.348,0 B 332.877,9

ZUSCHUSS A 318.998,0 321.998,0 A 316.107,0
B 3.000,0 B 287.811,1
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Klinikum der Universität Minchen

Erläuterungen

Zu 15 08/710 00 (717 02)
Die zusätzlichen Ausgabemittel in Höhe von 3 000,0 Tsd DM sind für die Einrichtung eines für die
Kinderkardiologie im Klinikum Großhadern notwendigen Herzkathetermeßplatzes bestinmt. Die Gesamtkosten der
Maßnahme werden überschlägig auf 3 000,0 Tsd DM geschätzt; eine HU-Bau liegt noch nicht vor.
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15 12 TECHNISCHE UNIVERSITÄT MÜNCHEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990B WEGFALL (-)
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

519 01-6 131 UNTERHALTUNG DER GRUNDSTÜCKE UND BAULICHEN ANLAGEN A 12.046,0 A 11.586,0
B +1.000,0 13.046,0 B 10.742,6

GESAMTAUSGABEN A 627.906,0 A 534.209,0
B +1 .000,0 628.906,0 B 507 .209,2

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 25. 300,0 A 24.337,0
B 25.300,0 B 32.103,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 57. 124,0 A 52.257,0

B 57.124,0 B 70.959,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN 11. 548,0 12.709,3

B 11.548,0 B 19.974,7

GESAMTEINNAHMEN 93. 972,0 89.303,3
B 93.972,0 B 123.037,7

PERSONALAUSGABEN A 327. 550,0 A 306.643,0
B 327.550,0 B 311.564,9

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 107 302,3 102.603,7
B +1 000,0 108.302,3 B 104.021,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 034,4 A 984,4

B 1.034,4 B 768,6

BAUMASSNAHMEN A 161.856,0 A 91.297,0
B 161.856,0 B 36.966,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 30. 163,3 A 32.680,9
B 30.163,3 B 53.566,7

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A A
B B 250,0

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN
B B 71,1

GESAMTAUSGABEN 627. 906,0 534.209,0
B +1 .000,0 628.906,0 B 507.209,2

ZUSCHUSS :33. 934,0 534.934,0 A 444.905,7
1. 000,0 384.171,5
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Technische Universität München

Erläuterungen

Zu 15 12/519 01
Mehr zur Durchführung unabweisbarer Dachsanierungen im Stammgelände und auf dem Hochschulgelände in Garching.
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15 20 KLINIKUM DER UNIVERSITÄT ERLANGEN-NÜRNBERG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

891 01-7 132 ZUSCHUSS FÜR INVESTITIONEN A A25.349,0 27.935,0
DAVON KREDITFINANZIERT: B +1.000,0 26.349,0 B 23.658,9
1992 TSD. DM 3.700,0.
DIE VERBINDLICHKEIT DER ANSÄTZE DES WIRTSCHAFTSPLANS
UND DIE DECKUNGSFÄHIGKEIT MIT 682 01 UND 15 28 TG 73
RICHTEN SICH NACH DEN VORBEMERKUNGEN ZUM
WIRTSCHAFTSPLAN.
VGL. VERMERK ZU 15 06 TG 99.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 11.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

GESAMTAUSGABEN A 141. 351,0 A 144. 609,0
B +1 000,0 142. 351,0 B 128. 260,1

ABSCHLUSS

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 6. 850,0 A 6. 300,0

B 6.850,0 B 7. 527,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A 400,0 A 400,0

B 400,0 B

GESAMTEINNAHMEN A 7. 250,0 A 6. 700,0
B 7. 250,0 B 7. 527,1

PERSONALAUSGABEN A 5. 560,0 A 5.100,0
B 5. 560,0 B 5.562,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1. 290,0 A 1. 200,0
B 1.290,0 B 1.286,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 95. 607,0 93. 174,0

B 95. 607,0 B 80 742,6

BAUMASSNAHMEN A 13 145,0 A 16. 800,0
B 13 145,0 B 16 : 654,6

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 400,0 A 400,0
B 400,0 B 355,0

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 25. 349,0 27. 935,0
B + 000,0 26. 349,0 B 23. 658,9

GESAMTAUSGABEN A 141 351,0 A 144. 609,0
B + .000,0 142.351,0 B 128. 260,1

ZUSCHUSS A 134 101,0 135.101,0 A 137. 909,0
B 1. 000,0 B 120. 733,0

:
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15 20

Klinikum der Universität Erlangen-Nürnberg

Erläuterungen

Zu 15 20/891 01
Mehr zur Abdeckung eines erhöhten Bedarfs bei der Beschaffung der beweglichen Ersteinrichtung (Neubeschaffungen)
für die Maßnahme "Sanierung und Erweiterung der Chirurgischen Klinik" (Baumaßnahme Kap. 15 20 Tit. 731.01 - vgl.
fd. Nr. 7 der Erläuterungen zu HHGr 0710 ff im Wirtschaftsplan in Anlage B 4 zum Stammhaushalt 1991/1992).
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15 22 KLINIKUM DER UNIVERSITÄT REGENSBURG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990B WEGFALL (-)
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

391 01-3 132 ZUSCHUSS FÜR INVESTITIONEN A 12.000,0 A
DAVON KREDITFINANZIERT: B

7.000,0
+2.500,0 14.500,0 IB

1992 TSD. DM 7.400,0.
DIE VERBINDLICHKEIT DER ANSÄTZE DES WIRTSCHAFTSPLANS
UND DIE DECKUNGSFÄHIGKEIT MIT 682 01, TG 75 UND
15 28 TG 73 RICHTEN SICH NACH DEN VORBEMERKUNGEN ZUM
WIRTSCHAFTSPLAN.
VGL. VERMERK ZU 15 06 TG 99.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 10.500,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

GESAMTAUSGABEN A 96.500,0 A 45.624,0
B +2.500,0 99.000,0 B 83.300,3

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL, A A 3.791,0
B B 3.447 ,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A 330,0

B B 449,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A A

B B 506,9

GESAMTEINNAHMEN A A 4.121,0
B B 4.404,3

PERSONALAUSGABEN A A 19.424,0
B B 10.345,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A A
B B 4.843,7

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 35. 000,0 9.000,0

B 35.000,0 B

BAUMASSNAHMEN 49. 500,0 10.200,0
B 49.500,0 B 66.431,5

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN
B 1.679,5

12.INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN
+2

000,0 7.000,0
500,0 14.500,0

GESAMTAUSGABEN 96. 500,0 45.624,0
+2 500,0 99.000,0 83.300,3

96.ZUSCHUSS 500,0 99.000,0 41.503,0
500,0 78.896,0
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15 22

Klinikum der Universität Regensburg

Erläuterungen

Zu 15 22/891 01
Mehr zur Abdeckung eines erhöhten Bedarfs bei der beweglichen Ersteinrichtung (Neubeschaffungen) des 2. BA des

Klinikums der Universität Regensburg im Hinblick auf die für 1992 geplante Inbetriebnahme dieses Klinikteils
(Baumaßnahme Kap. 15 22 Tit. 747 51 - vol. Ifd. Nr. 2 der Erläuterungen zu HHGr 0710 ff im Wirtschaftsplan in

Anlage B 5 zum Stammhaushalt 1991/19: ).

Durch die Zuschußerhöhung steigt das Beschaffungsvolumen (einschl, der Bundesmittel nach dem HBFG) für das

Haushaltsjahr 1992 um 5,00 Mio DM auf 27,03 Mio DM.
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15 23 UNIVERSITÄT AUGSBURG

A BISHERIGER
‚BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

2 3 4 5 6

TITELGRUPPEN

81 AUSGABEN ZUR DURCHFÜHRUNG VON FORSCHUNGS- UND
ENTWICKLUNGSAUFTRÄGEN STAATLICHER DIENSTSTELLEN
AUSSERHALB DES HOCHSCHULBEREICHS
DIE AUSGABEBEFUGNIS BEMISST SICH: NACH DEN AUS
ANDEREN KAPITELN UND EINZELPLÄNEN BEREITGESTELLTEN
MITTELN.

812 81-O 131 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- A A
GEGENSTANDEN IM INLAND B _ -_ IB

817 81-5 11) ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- A A
GEGENSTÄNDEN IM AUSLAND B _ - _ IB

GESAMTAUSGABEN A 90.458,0 A 91.099,0
B 90.458,0 IB 84.725,8

AUSGABEN

A425 81-9 131 VERGÜTUNGEN DER ANGESTELLTEN

A A426 81-8 131LÖHNE DER ARBEITER
B _ - _ B

A A459 81-8 131 SONSTIGE PERSONALAUSGABEN
B B

514 811 131 HALTUNG VON DIENSTFAHRZEUGEN A A
B B

547 812 131 SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A A
B B

A A701 81-4 131 KLEINE NEU-, UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN
B _ - _ B

811 131 ERWERB VON DIENSTFAHRZEUGEN
B B

ASUME. DER TITELGRUPPE
B B
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15 23 UNIVERSITÄT AUGSBURG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 1.830,8 A 1 765,8
B 1.830,8 B 1. 817,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 1.320,9 A 1. 210,9

B 1.320,9 B 2. 504,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN 1.250,0 1. 250,0

B 1.250,0 B 3. 142,5

GESAMTEINNAHMEN A 4.401,7 A 4, 226,7
B 4.401,7 B 7. 464,4

PERSONALAUSGABEN 61. 926,064.376,0
B 64.376,0 B 60. 013,1

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 16.398,0 16. 156,8
B 16.398,0 B 15 132,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 4,0 A 4,0

B 4,0 B 4,4

BAUMASSNAHMEN A 6.035,0 A 9, 353,0
B 6.035,0 B 4,167,1

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 3.645,0 3. 659,2
B 3.645,0 B 5, 408,4

GESAMTAUSGABEN 90.458,0 91 099,0
B 90.458,0 B 84 725,8

ZUSCHUSS A 86.056,3 86.056,3 A 86. 872,3
B 77. 261,4

Erläuterungen

Zu 15 23/81
Die Leer-Titelgruppe ist zur rechnungsmäßigen Abwicklung von Forschungs- und Entwicklungsaufträgen staatlicher
Dienststellen außerhalb des Hochschulbereichs notwendig, für die aus anderen Kapiteln oder Einzelplänen Mittel

bereitgestellt werden.
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15 27 UNIVERSITÄT PASSAU

A BISHERIGER
BETRAG 1992 A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

TITELGRUPPEN

81 AUSGABEN ZUR DURCHFÜHRUNG VON FORSCHUNGS- UND
ENTWICKLUNGSAUFTRÄGEN STAATLICHER DIENSTSTELLEN
AUSSERHALB DES HOCHSCHULBEREICHS
DIE AUSGABEBEFUGNIS BEMISST SICH NACH DEN AUS
ANDEREN KAPITELN UND EINZELPLÄNEN BEREITGESTELLTEN
MITTELN.

812 81- 31 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- A A
GEGENSTANDEN IM INLAND B _ - _ IB

817 8-16 131 ERWERB VON GERÄTEN, AUSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- A A
GEGENSTANDEN IM AUSLAND B _ - _

GESAMTAUSGABEN A 56.782,7 A 58.144,9
B 56.782,7 B 51.200,5

NEUER

AUSGABEN

A A425 81-0 131 VERGÜTUNGEN DER ANGESTELLTEN
B B

426 81 9 131 LÖHNE DER ARBEITER A A
B _ - _ B

459 81 -9 131 SONSTIGE PERSONALAUSGABEN A A
B _ - _ B

514 812 131 HALTUNG VON DIENSTFAHRZEUGEN A A
B _ - _ B

547 81 3 131 SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A
B _ - _ B

701 815 131 KLEINE NEU UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN A Ä
B _ - _ B

A A811 81-2 131] ERWERB VON DIENSTFAHRZEUGEN
B _ _ _ B

SUMME DER TITELGRUPPE
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15 27 UNIVERSITÄT PASSAU

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 614,0 A 1.594,0
B 614,0 B 1. 526,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 3.074,0

B 3.074,0 B 2.178,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A l.000,0 A

B l. 000,0 B l. 650,0
GESAMTEINNAHMEN 5. 688,0 6.813,0

B 5. 688,0 B 5354,4

36. 364,0PERSONALAUSGABEN 37 873,0
B 37 873,0 B 34. 571,2

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 11 014,7 A 9,052,9
B 11. 014,7 B 7. 764,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 5,0 5,0

B 5,0 B 6,4

BAUMASSNAHMEN A 4. 945,0
B 4.945,0 B 5.148,2

A 2, 945,0 A 5. 773,0SONSTIGE SACHINVESTITIONEN
B 2. 945,0 B 3, 710,4

GESAMTAUSGABEN A 56.782,7 A 58. 144,9
B 56. 782,7 B 51. 200,5

A 51 A 51ZUSCHUSS 51.094,7 094,7
B 45. 846,1

331,9

5

A 2.819,0

2.400,0

A 6. 950,0

Erläuterungen

Zu 15 27/81
Die Leer-Titelgruppe ist zur rechnungsmäßigen Abwicklung von Forschungs- und Entwicklungsaufträgen staatlicher
Dienststellen außerhalb des Hochschulbereichs notwendig, für die aus anderen Kapiteln oder Einzelplänen Mittel
bereitgestellt werden.
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15 28 SAMMELANSÄTZE FÜR DIE UNIVERSITÄTEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

TITELGRUPPEN

71 ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE ZUR FÖRDERUNG VON
WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG SOWIE EINNAHMEN AUS DEM
BETRIEB DER INSTITUTE USW.
DIE EINNAHMEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN TITELN DER
TG 71, 72, 77 UND 91 DER UNIVERSITÄTSKAPITEL
(EINSCHL. KLINIKEN) RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN.
VGL. VERMERK ZU T& 71 (AUSGABEN).

129 71-9 131 BETRIEBSEINNAHMEN A A
B +2.500,0 2.500,0 B

282 71-2 131 ZUSCHÜSSE FÜR LAUFENDE ZWECKE A A
B +12.300,0 12.300,0 B

331 71-3 31) ZUWEISUNGEN FÜR INVESTITIONEN A A
B +1.700,0 1.700,0 IB

SUMME DER TITELGRUPPE A A
B +16.500,0 16.500,0 B

GESAMTEINNAHMEN A 55,0 A 55,0
B +16.500,0 16.555,0 B 5.156,6

PERSONALAUSGABEN

428 03-0 131 BEZÜGE FÜR ZUSÄTZLICHE NICHTBEAMTETE KRÄFTE BEI A 5.150,0 A 8.150,0
UNERWARTET EINTRETENDEM BEDARF B +3.000,0 8.150,0 B 4.095,5

VGL. VERMERK BEI 427 01 UND ZU 15 06 TG 78.

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

517 01-4 131j BEWIRTSCHAFTUNG DER GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME A 1.500,0 A 1.500,0
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN HAUSHALTS- B +2.000,0 3.500,0 IB

EINNAHMEN

AUSGABEN

STELLEN RECHNUNGSMäSSIG NACHZUWEISEN.
GESPERRT.
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15 28

Sarmelansätze für die Universitäten

Erläuterungen

Zu 15 28/71 (Einnahmen)
Mehr entsprechend dem voraussichtlichen Eingang an Drittmitteln unter Berücksichtigung der Entwicklung der

Istergebnisse in den Vorjahren.

Zu 15 28/428 03
Mehr zur Abdeckung des weiterhin erhöhten Bedarfs, insbesondere zur Beschäftigung von Hilfskräften an

Universitäten.

Zu 15 28/517 01
Mehr zur Anpassung der Verstärkungsmittel an den voraussichtlichen Bedarf.



398

15 28 SAMMELANSÄTZE FÜR DIE UNIVERSITÄTEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

682 03-1 132 ZUR VERSTÄRKUNG DER ZUSCHÜSSE ZUM LAUFENDEN BETRIEB A A
DER HUMANKLINIKEN B +25.000,0 25.000,0 B
DIE MITTEL SIND ÜBERTRAGBAR.
AUS DEM ANSATZ KANN DER JEWEILIGE TITEL 682 01 DER
KAP. 15 08, 15 13, 15 18, 15 20 UND 15 31 VERSTÄRKT
WERDEN.

TITELGRUPPEN

71 FÖRDERUNG VON WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG SOWIE
BETRIEBSAUSGABEN DER INSTITUTE USW.
DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN TITELN DER TG
71, 72, 77 UND 91 DER UNIVERSITÄTSKAPITEL (EINSCHL.
KLINIKEN) RECHNUNGSMÄSSIG NACHZUWEISEN.
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI TG 71 (EINNAHMEN).

425 71-0 31 VERGÜTUNGEN DER ANGESTELLTEN A A
B +7.400,0 7.400,0 B

547 71-3 131 SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A A
B +7.400,0 7.400,0 IB

SUMME DER TITELGRUPPE A A
B +16.500,0 16.500,0 B

A A812 71 1 131 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS-
B +1.700,0GEGENSTÄNDEN IM INLAND 1.700,0 B
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15 28

SarmelansätZe für die Universitäten

Erläuterungen

Zu 15 28/682 03
Mehr zur Verstärkung der Zuschüsse zum laufenden Betrieb der Humankliniken, insbesondere zur, Abdeckung eines
unabweisbaren Mehrbedarfs bei den Personalausgaben.

Zu 15 28/71
Mehr entsprechend der Veranschlagung bei TG 71 (Einnahmen).
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15 28 SAMMELANSÄTZE FÜR DIE UNIVERSITÄTEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

73 UNVORHERGESEHENE AUSGABEN JEDER ART UND VERSTÄR-
KUNGSMITTEL ZUR FÖRDERUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN LEHRE
UND FORSCHUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
AUS DEN MITTELN KÖNNEN DIE ANSÄTZE DER HGR 5, 6, 7
UND 8 DER UNIVERSITÄTSKAPITEL SOWIE TIT. 682 01,
891 01 DER KLINIKKAPITEL NACH BEDARF VERSTÄRKT
WERDEN.
ENTSPRECHENDES GILT FÜR DIE VERPFLICHTUNGS-
ERMACHTIGUNGEN
VGL. VERMERK BEI 427 01 UND ZU 15 06 TG 78.

547 73-1} 131 SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN FÜR ZWECKE DER LEHRE UND A 17. .438,0 A 19.695,5
FORSCHUNG B +2.200,0 19.638,0 B 8.443,9
AUS DEM ANSATZ DURFEN MIT ZUSTIMMUNG DES STAATS-
MINISTERIUMS DER FINANZEN AUCH PERSONALAUSGABEN IM
RAHMEN DER FÖRDERUNG DER AIDS-FORSCHUNG SOWIE
BESONDERER, HOCHSCHULÜBERGREIFENDER FORSCHUNGS-
FÖRDERUNGSPROGRAMME GELEISTET WERDEN.

SUMME DER TITELGRUPPE A 48.285,3 A 53.542,8
B +2.200,0 50.485,3 B 15.249,3

GESAMTAUSGABEN A 147.019,8 A 152.205,8
B +48.700,0 195.719,8 B 56.640,7

Erläuterungen

Zu 15 28/73.
Mehr zur Durchführung von Maßnahmen im Vollzug der Gefahrstoffverordnung.
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15 28 SAMMELANSÄTZE FÜR DIE UNIVERSITÄTEN

A BISHERIGER
NEUER A SOLL 1991BETRAG 1992

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN 55,0 55,0v. DAL.
B +2.500,0 2.555,0 B 225,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B +12.300,0 12.300,0 B 10,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A

B +1.700,0 1.700,0 B 4.921,0

GESAMTEINNAHMEN 55,0 55,0
B +16.500,0 16.555,0 B 5.156,6

A 46.887,0 A 47.332,0PERSONALAUSGABEN
B 57.287,0 B 15.784,9+10.400,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 24.948,0 26.758,5
B +11.600,0 36.548,0 B 10.172,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 38.117,5 37 .638,5

B +25.000,0 63.117,5 B 13.950,2

3.500,0 3.500,0BAUMASSNAHMEN
B 3.500,0 B 3.832,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 33.567,3 36.446,8
B +1.700,0 35.267,3 B 12.900,8

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A A 530,0

GESAMTAUSGABEN A 147.019,8 A 152.205,8
B +48.700,0 195.719,8 B 56.640,7

ZUSCHUSS Ä 146.964,8 179.164,8 A 152.150,8
B 32.200,0 B 51.484,1

5

A

B B
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15 43 FACHHOCHSCHULE WEIHENSTEPHAN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

>71 02-4 137 ERSTATTUNGEN VON LEHRGANGSGEBÜHREN A A

GESAMTAUSGABEN A 25 732,2 A 31 209,9
B 25 732,2 B 28. 808,3

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 1. 094,5 1. 095,0
B 094,5 B 828,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 15,2 A 15,2

B 15,2 B 413,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A A

B B 8,7

GESAMTEINNAHMEN A 1. 109,7 A 1. 110,2
B 109,7 B 1. 250,7

PERSONALAUSGABEN 18. 928,6 18. 191,3
B 18 B 18. 078,5928,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 3, 420,2 3.399,2
B 3. 420,2 B 3, 964,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 110,1 A 110,1

B 110,1 B 81,1

BAUMASSNAHMEN A 2. 378,0 A 8. 600,0
B 2. 378,0 B 6.012,1

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 895,3 909,3
B 895,3 B 672,0

GESAMTAUSGABEN A 25. 732,2 A 31. 209,9
B 25. 732,2 B 28. 808,3

ZUSCHUSS 24 622,5 24. 622,5 A 30. 099,7
B 27. 557,6

B _ - _ B
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15 43

Fachhochschule Weihenstephan

Erläuterungen

Zu 15 43/671 02
Der Leertitel dient dem Nachweis der Erstattungen von Gebühren für Maschinenkurse im Studiengang Gartenbau der
Fachhochschule Weihenstephan. Die Kurse werden aufgrund der geänderten Prüfungsordnung. ab dem WS 1991/1992

gefordert. Der Titel kann nach Bedarf aus Kap. 15 45 TG 73 verstärkt werden.
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15 45 SAMMELANSÄTZE FÜR DIE FACHHOCHSCHULEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 3 4 5 6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN,
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN

331 02-1 137 ERSTATTUNGEN VOM BUND ZUR EINRICHTUNG UND AUSSTATTUNG IA 8.340,5 8.023,6
VON FACHHOCHSCHULEN B -2.500,0 5.840,5 B 8.402,4

VGL. VERMERK ZU TG 75 (AUSGABEN).

GESAMTEINNAHMEN A 8.340,5 8.023,6
B -2.500,0 5.840,5 B 9.088,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT
AUSNAHME FÜR INVESTITIONEN

684 01-5 1 37 ZUSCHÜSSE ZUM LAUFENDEN BETRIEB VON NICHTSTAATLICHEN A 9.000,0 10.000,0
FACHHOCHSCHULEN NACH ART. 116 BAYHSCHG B +300,0 9.300,0 B 8.653,9

VGL. VERMERK BEI 893 01.

TITELGRUPPEN

73 UNVORHERGESEHENE AUSGABEN JEDER ART UND VERSTÄR-
KUNGSMITTEL ZUR FÖRDERUNG DER LEHRE

_

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE ISTEINNAHME
BEI 331 04.
AUS DEN MITTELN KONNEN DIE ANSATZE DER FACHHOCH-
SCHULKAPITEL DER HGR. 5, 6 UND 8 NACH BEDARF
VERSTÄRKT WERDEN.
VGL. VERMERK BEI 526 12, 701 01, KAP. 15 06 TG 78
UND ZU TG 99.

547 73-5 137 SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 3.152,8 A 3.152,8
B +400,0 3.552,8 IB 6,9

SUMME DER TITELGRUPPE A 6.852,8 7.052,8
B +400,0 7.252,8 B 391,2

2

EINNAHMEN

AUSGABEN

A
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15 45

Sarmelansätze für die Fachhochschulen

Erläuterungen

Zu 15 45/331 02

Weniger entsprechend der geänderten Veranschlagung bei TG 75.

Zu 15 45/684 01
Mehr infolge höherer Zuschußverpflichtungen gegenüber den nichtstaatlichen Fachhochschulen.

Zu 15 45/73
Mehr zur Intensivierung des Lehrbetriebes (insbesondere für wissenschaftliches Schrifttum).
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15 45 SAMMELANSÄTZE FÜR DIE FACHHOCHSCHULEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM T5D.DM

1 2 3 4 5 6

75 ERSTMALIGE EINRICHTUNG UND AUSSTATTUNG VON NEU-,
UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 331 02.

812 75- 137 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- A 17.500,0 A 16. 197,3
GEGENSTÄNDEN IM INLAND B -5.000,0 12,500,0 IB 15. 306,1

DAVON KREDITFINANZIERT: 5.800,0 TSD. DM,
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 10.000,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 17.500,0 A 16. 197,3
B -5.000,0 12.500,0 IB 15. 387,6

99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN TG 73.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE EINNAHME BEI
380 01.
AUS DEN MITTELN KÖNNEN DIE ANSÄTZE DER TG 99 DES
KAP. 15 06 UND DER FACHHOCHSCHULKAPITEL VERSTÄRKT
WERDEN

312 99-3 137 ERWERB VON ELEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNGSANLAGEN, A 2.500,0 A 2. 300,0
GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN B -1.500,0 1.000,0 IB 551,9

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 1.500,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 2.500,0 A 2. 300,0
B -1,500,0 1.000,0 IB 551,9

GESAMTAUSGABEN A 63.229,2 A 62 302,2
B -5.800,0 57.429,2 B 30. 532,1

Erläuterungen
Zu 15 45/75
Weniger im Hinblick auf den verzögerten Mittelabfluß. Gleichzeitig Erhöhung der Verpflichtungsermächtigung von
7 000,0 Tsd DM auf 10 000,0 Tsd DM.

Zu 15 45/812 99
Weniger im Hinblick auf Verzögerungen bei Großgerätebeschaffungen.
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15 45 SAMMELANSÄTZE FÜR DIE FACHHOCHSCHULEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990B WEGFALL (-)
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 A 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A A
B B 26,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN 8.340,5 8.023,6

B -2.500,0 5.840,5 B 9.061,8

GESAMTEINNAHMEN 8.340,5 8.023,6
B -2.500,0 5.840,5 B 9.088,0

PERSONALAUSGABEN A 19.597,4 Ä 19.340,1
B 19.597,4 B 292,3

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 6.826,8 A 6.509,8
B +400,0 7.226,8 B 1.428,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 9.405,0 A 10.405,0

B +300,0 9.705,0 B 9.014,2

BAUMASSNAHMEN A 2.200,0 Ä 2.150,0
B 2.200,0 B 1.940,1

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 25.200,0 23.897,3
B -6.500,0 18.700,0 B 17.702,2

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A A
B B 155,0

GESAMTAUSGABEN A 63.229,2 A 62.302,2
B -5,800,0 57.429,2 B 30.532,1

ZUSCHUSS 54.888,7 51.588,7 A 54.278,6
B 21.444 ,1

ÜBERSCHUSS B 3.300,0
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15 60 AKADEMIE DER BILDENDEN KÜNSTE MÜNCHEN

A BISHERIGER

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

PERSONALAUSGABEN

VGL. VERMERK BEI 427 01.

NICHT BESETZTEN PLANSTELLE DER BESOLDUNGSGRUPPE C3
(ARCHITEKTUR) KÖNNEN DIE MITTEL BEI 425 11 UND
427 01 FÜR DAS AUFBAUSTUDIUM "REALE ARCHITEKTUR UND
BILDENDE KUNST" IM ERFORDERLICHEN UMFANG VERSTÄRKT
WERDEN.

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

812 01-9 136 ERGÄNZUNG DER EINRICHTUNG UND AUSSTATTUNG A 300,0 A 700,0
B +400.0 700,0 B 166,7

GESAMTAUSGABEN A 11.164,5 A 13.433,5
B +735.0 11.899,5 B 10.054.8

BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991
ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL -) BETRAG B IST 1990TITE FKZ

1992HINZU (+)

AUSGABEN

A 60,0 A 60,0425 11-6 VERGÜTUNGEN FÜR SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH
ANGESTELLTE B +265,0 801,825,0

A 210,0 A 250,0427 01-6 136 VERGÜTUNGEN FÜR LEHRAUFTRÄGE
+70,0 242,3B 280,0 BAUS DEM STELLENGEHALT EINER BESETZBAREN ZEITWEISE

Erläuterungen

Zu 15 60/812 01
Mehr für die Ausstattung der Klassen und Werkstätten insbesondere auf dem Gebiet der neuen Medien.
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15 60 AKADEMIE DER BILDENDEN KÜNSTE MÜNCHEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 43,0 A 43,0
B 43,0 B 35,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 100,0 100,0

B 100,0 B 310,2

GESAMTEINNAHMEN 143,0 143,0
B 143,0 B 345,3

PERSONALAUSGABEN A 8.499,0 8.798,0
B +335,0 8.834,0 B 8.025,8

VERWALTUNGSAUSGABEN A 1.620,0 A 1,590,0SÄCHLICHE
B 1.620,0 B 1.348,5

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 85,5 85,5

B 85,5 B 135,1

BAUMASSNAHMEN 600,0 2.100,0
B 500,0 B 242,8

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 460,0 A 860,0
B +400,0 860,0 B 302,6

GESAMTAUSGABEN A 11.164,5 A 13.433,5
B +735,0 11.899,5 B 10.054,8

ZUSCHUSS A 11.021,5 11.756,5 A 13.290,5
B 735,0 B 9.709,5

5

A

A

A
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15 61 AKADEMIE DER BILDENDEN KÜNSTE NÜRNBERG

A BISHERIGER

TITEL FKZ
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

425 11-4 136 VERGÜTUNGEN FÜR SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH A 15,0 A 15,0
ANGESTELLTE B +5,0 20,0 B 246,4

SONSTIGE AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN
UND INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN

812 01-7 136 ERGÄNZUNG DER EINRICHTUNG UND AUSSTATTUNG IN DEN A 180,0 280,0
WERKSTÄTTEN UND UNTERRICHTSRÄUMEN B +100,0 280,0 B 123,2

GESAMTAUSGABEN A 6.176,1 A 7.359,0
B +105,0 6.281,1 B 6.917,5

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 37,8 37,8
B 37,8 B 40,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 48,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZTERUNGSEINNAHMEN A 20,0 A 20,0

B 20,0 B 17,0

GESAMTEINNAHMEN Ä 57,8 A 57,8
B 57,8 B 106,0

PERSONALAUSGABEN 3.870,6 A 3.713,5
B +5,0 3.875,6 B 3.276,8

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 420,0 A 400,0
B 420,0 B 433,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 0,5 0,5

B 0,5 B 0,2

BAUMASSNAHMEN A 1.665,0 2.900,0
B 1.665,0 B 3.037,6

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 220,0 345‚0
B +100,0 320,0 169,7

GESAMTAUSGABEN 6.176,1 7.359,0
B +105,0 6.281,1 6.917,5

ZUSCHUSS 6.118,3 6.223,3 7.301,2
105,0 6.811,5

A

Erläuterungen

Zu 15 61/812 01
Mehr für die Ausstattung der Klassen und Werkstätten.
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15 62 HOCHSCHULE FÜR MUSIK IN MÜNCHEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER ASOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990B WEGFALL (-)
HINZU (#) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

427 01-2 136 VERGÜTUNGEN FÜR LEHRAUFTRÄGE UND GASTDOZENTEN 1.860,0 1.860,0
MIT B +190,0 2.050,0 B 1.863,8GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG 427 7A,

GESAMTAUSGABEN A 18.270,7 A 15.638,0
B +190,0 18.460,7 B 15.483,4

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 52,5 52,5
B 52,5 B 140,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 40,0 40,0

B 40,0 B 44,5

GESAMTEINNAHMEN A 92,5 A 92,5
B 92,5 B 184,8

PERSONALAUSGABEN A 13.098,0 A 12.672,3
B +190,0 13.288,0 B 12.065,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1.381,7 A 1.374,7
B 1.381,7 B 1.746,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 6,0 A 6,0

B 6,0 B 0,4

BAUMASSNAHMEN 3.200,0 1.000,0
B 3.200,0 B 425,6

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 585,0 585,0
B 585,0 B 1.245,5

GESAMTAUSGABEN A 18.270,7 A 15.638,0
B +190,0 18.460,7 B 15.483,4

ZUSCHUSS A 18.178,2 18.368,2 A 15.545,5
B 190,0 B 15.298,6

Erläuterungen

Zu 15 62/427 01
Mehr für zusätzliche Lehraufträge und zur Anhebung der Vergütungssätze.
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15 63 HOCHSCHULE FÜR MUSIK IN WÜRZBURG

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL. 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 6

AUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

427 01-0 136 VERGÜTUNGEN FÜR LEHRAUFTRÄGE UND GASTDOZENTEN A 1.290,3 A 1.290,3
GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG MIT 427 74. B +100,0 1.390,3 B 1.113,3

GESAMTAUSGABEN 13.650,0 10.597,4
B +100,0 13.750,0 B 8.713,9

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 41,0 A 41,0
B 41,0 B 85,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 0,3 0,3

B 0,3 B

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN A A

B B 200,0-

A 41,3 A 41,3GESAMTEINNAHMEN
B 41,3 B 115,0-

PERSONALAUSGABEN 7.761,6 7.511,5
B +100,0 7.861,6 B 7.296,6

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 624,1 A 621,6
B 624,1 B 793,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 4,3 A 4,3

B 4,3 B 0,3

BAUMASSNAHMEN 4.800,0 2.000,0
B 4.800,0 B 201,4

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 460,0 460,0
B 460,0 B 421,7

GESAMTAUSGABEN 13.650,0 10.597,4
B +100,0 13.750,0 B 8.713,9

ZUSCHUSS 13.608,7 13.708,7 A 10.556,1
100,0 8.828,9

5
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15 63

Hochschule für Musik in Würzburg

Erläuterungen

Zu 15 63/427 01
Mehr zur Anhebung der Vergütungssätze.
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15 64 HOCHSCHULE FÜR FERNSEHEN UND FILM MÜNCHEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

TITELGRUPPEN

73 LEHR- UND UNTERRICHTSBETRIEB
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 125 01 UND 282 02

532 73-3 136 KOSTEN DER ÜBUNGS-, LEHR- UND ABSCHLUSSPRODUKTION A 2.400,0 A 3.070,0
AUS DEM ANSATZ KÖNNEN IN AUSSERGEWÖHNLICHEN B +670,0 070,0 B 1.884,4
EINZELFÄLLEN AUCH BEITRÄGE ZU GERÄTEVERSICHERUNGEN
ZUGUNSTEN VON STUDENTEN ANLÄSSLICH DER ERSTELLUNG
VON ABSCHLUSSPRODUKTIONEM GELEISTET WERDEN

SUMME DER TITELGRUPPE 3.100,0 3. 770,0
B +670,0 3. 770,0 B 3.187,9

GESAMTAUSGABEN A 6.867,7 A 7. 518,7
B +670,0 7 537,7 B 6. 689,5

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL 178,2 178,2
B 178,2 B 649,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 425,0 A 425,0

B 425,0 B 440,4

GESAMTEINNAHMEN 603,2 603,2
B 603,2 B 1 089,8

PERSONALAUSGABEN A 3. 607,4 3. 566,4
B 3. 607,4 B 3. 572,8

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 3.124,8 3. 794,8
B +670,0 3. 794,8 B 3.109,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 7,5 7,5

B 7,5 3,9-
SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 128,0 150,0

B 128,0 11,3

GESAMTAUSGABEN A 6.867,7 7 518,7
B +670,0 !. 537,7 6. 689,5

ZUSCHUSS 6.264,5 6. 934,5 6.915,5
B 670,0 5. 599,7
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15 64

Hochschule für Fernsehen und Film München

Erläuterungen

Zu 15 64/532 73
Mehr entsprechend den gestiegenen Erfordernissen des Lehr- und Unterrichtsbetriebs.
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15 70 STAATLICHE MUSEEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL] FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

517 11-4 183 ERGÄNZENDE BEAUFSICHTIGUNG DER MUSEEN 820,0 820,0
EINSEITIG DECKUNGSFÄHIG ZU LASTEN 532 74 BEI SONDER- B +180,0 1.000,0 B 721,1
AUSSTELLUNGEN.
VGL. VERMERK BEI 425 11.

GESAMTAUSGABEN A 35.428,9 A 34.400,1
B +180,0 35.608,9 B 34.653,0

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 368,0 368,0
B 368,0 B 1.054,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 900,0 A 900,0

B 900,0 B 2.322,1

GESAMTEINNAHMEN A 1.268,0 A 1.268,0
B 268,0 B 3.376,5

PERSONALAUSGABEN 19.100,0 18.371,0
B 19. 100,0 B 17.592,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 7.120,9 A 7.051,9
B +180,0 300,9 B 8.286,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN Ä 193,0 193,0

B 193,0 B 151,0

BAUMASSNAHMEN 5.000,0 4.650,0
B 000,0 B 1.494 ,1

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 4.015,0 A 4.134,2
B 015,0 B 7.128,6

GESAMTAUSGABEN 35.428,9 34.400,1
B +180,0 35. 608,9 B 34.653,0

ZUSCHUSS A 34.160,9 34. 340,9 33.132,1
B 180,0 B 31.276,5
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15 70

Staatliche Museen

Erläuterungen

Zu 15 70/517 11
Mehr zur Beaufsichtigung der neuen Aussteilungsräume des Bayer. Armeemuseums im Reduit Tilly in Ingolstadt.
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15 74 BAYER. LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE MÜNCHEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

AUSGABEN

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

517 05-4) 113 BEWIRTSCHAFTUNG DURCH HEIZUNG, BELEUCHTUNG UND A 290,0 277,0
ELEKTRISCHE KRAFT B +70,0 360,0 B 285,8

TITELGRUPPEN

75 ERHALTUNG UND SICHERUNG VON KUNST- UND
GESCHICHTSDEN LERN

TITEL DER TITELGRUPPE GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR.
AUS DEN MITTELN KÖNNEN AUCH BAUMASSNAHMEN IN
DENKMALGESCHUTZTEN GEBÄUDEN BEZUSCHUSST WERDEN DIE
BEI DER ERRICHTUNG STAATLICHER ZWEIGMUSEEN UND
ZWEIGGALERIEN FÜR DEREN ZWECKE ERFORDERLICH SIND.
VGL. VERMERK BEI 531 11 UND ZU TG 74 SOWIE BEI
05 53/791 01.

893 75-3 184 ZUSCHUSSE AN SONSTIGE A 33.000,0 A 33.000,0
DAVON TSD. DM 5.000,0 KREDITFINANZIERT, B -2.500,0 30.500,0 B 33.272,3
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 35.400,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 44.000,0 A 44.000,0
B -2.500,0 41.500,0 B 43.575,7

77 FÖRDERUNG NICHTSTAATLICHER MUSEEN
TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG
VGL. VERMERK BEI 527 01.

893 77-1 184 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE A 1.000,0 Ä 1.000,0
B +500,0 1.500,0 B 518,5

SUMME DER TITELGRUPPE A 6.016,0 A 6.016,0
B +500,0 6.516,0 B 5.013,8

A A 140.572,7GESAMTAUSGABEN 140.668,8
B -1.930,0 138.738,8 B 130.764,7

Erläuterungen

Zu 15 74/517 05
Mehr wegen des schrittweisen Bezugs des Dienstgebäudes, insbesondere für die Klimatisierung der Räume der

Restaurierungswerkstätten.

Zu 15 74/893 75

Weniger im Hinblick auf sonstige staatliche Leistungen für Kunst- und Geschichtsdenkmäler.

Zu 15 74/893 77
Mehr für die Einrichtung eines Museums in Mödlareuth zur Dokumentation der Teilung Deutschlands.
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15 74 BAYER. LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE MÜNCHEN

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990B WEGFALL (-)
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 147,6 2.147,6
147,6 2.330,2

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 645,0 645,0

B 645,0 B 7.013,9

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE
FINANZIERUNGSEINNAHMEN 40. 000,0 40.000,0

B 40. 000,0 B 28984,9

GESAMTEINNAHMEN A 42. 792,6 A 42«192,6
B 42. 792,6 B 38.329,0

PERSONALAUSGABEN A 22. 775,0 A 22 .214,0
B 22. 775,0 B 23‚198,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 3. 209,8 A
B +70,0 279,8 B 9683,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 2,5 A 2,5

B 2,5 B 793,6

BAUMASSNAHMEN A 465,0 A 2 ‚850,0
B 465,0 B 6.511,3

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 716,5 A 760,0
B 716,5 B 1.033,8

INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN A 91. 500,0 A 91.500,0
B -2 000,0 89. 500,0 B 74 .544,1

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 20. 000,0 A 20.000,0
B 20 B 15.000,0000,0

GESAMTAUSGABEN 140.668,8 140572,7
B -1. 930,0 138.738,8 B 130‚764,7

ZUSCHUSS A 97. 876,2 95.946,2 A 97.780,1
B 92.435,7

ÜBERSCHUSS B 1. 930,0
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15 80 GENERALINTENDANZ DER BAYER. STAATSTHEATER

A BISHERIGER

HINZU (+) 1992
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

TITELGRUPPEN

73 BETRIEBSAUSGABEN FÜR DIE BESPIELUNG DES PRINZ-

DIE TITEL DER TG SIND GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR. DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE
TSTEINNAHME BEI TIT. 111 45.

425 73-9 181 VERGÜTUNGEN DER ANGESTELLTEN 180,0 A 180,0
B +270,0 450,0 B

426 73-8 181 LÖHNE DER ARBEITER A 240,0 A 240,0
B +510,0 750,0 IB

517 73-8 181 BEWIRTSCHAFTUNG DER GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE UND RÄUME A 220,0 A 220,0
B +220,0 440,0 B

SUMME DER TITELGRUPPE A 1.000,0 A 1.000,0
B +1.000,0 2.000,0 IB

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG.

DIE VERANSCHLAGTE VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNG DARF
NUR MIT ZUSTIMMUNG DES STAATSMINISTERIUIMS DER
FINANZEN IN ANSPRUCH GENOMMEN WERDEN.
VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 500,0
FÄLLIG FRÜHESTENS IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR.

SUMME DER TITELGRUPPE A 230,0 A 360,0
B 230,0 B 161,9

GESAMTAUSGABEN A 7.849,1 A 8.036,1
B +1.000,0 8.849,1 IB 6.178,4

BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991
ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL (-)

AUSGABEN

REGENTENTHEATERS

99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG

15,0 A 150,7812 99-0 181 ERWERB VON ELEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNGSANLAGEN,
BGERATEN, AUSSTATTUNGS UND AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN 15,0 B

Erläuterungen

Zu 15 80/73
Mehr für die Bespielung des Prinzregententheaters nach Auszug des Staatsschauspiels.

Zu 15 80/812 99

Veranschlagung einer Verpflichtungsermächtigung, damit die geplante Umstellung des Kartenverkaufs der Bayer.
Staatstheater auf ein rechnergestütztes Verfahren eingeleitet werden kann.
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15 80 GENERALINTENDANZ DER BAYER. STAATSTHEATER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG B IST 1990TITEL FKZ B WEGFALL (-)
1992HINZU (+)

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 3,0 A 3,0
B 3,0 B 16,4

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN Ä A

B B 30,3
GMTEINNHMEN

GESAMTEINNAHMEN A 3,0 A 3,0
B 3,0 B 46,7

PERSONALAUSGABEN A 6.079,0 A 6. 044,0
B +780,0 6.859,0 B 5.007,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 1.435,1 A 1. 521,4
B +220,0 1.655,1 B 685 ,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
A A 320,0INVESTITIONEN 320,0
B 320,0 B 157,7

BAUMASSNAHMEN A A
B B 302,6

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 15,0 A 150,7
B 15,0 B 25,3

GESAMTAUSGABEN 7.849 ,1 8.036,1
B +1.000,0 8.849,1 B 6.178,4

ZUSCHUSS A 7.846,1 8.846,1 8.033,1
B 1.000,0 B 6.131,7
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15 81 BAYER. STAATSOPER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 A 5 6

EINNAHMEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 44-2] 181 TAGESKASSENEINNAHMEN A 9.150,0 A 10.150,0
B +1.000,0 10.150,0 B 9.920,8

111 45-1[ 181 EINNAHMEN AUS DER PLATZMIETE A 4.650,0 A 5.150,0
B +500,0 5.150,0 B 5.149,7

111 46-0 181 EINNAHMEN AUS KARTENVERKAUF AN BESUCHERORGANISATIONEN A 4.050,0 A 4.550,0
B +500,0 4.550,0 B 4.667,1

GESAMTEINNAHMEN A 37.110,0 A 39.465,0
B +2.000,0 39.110,0 B 42.757,8

AUSGABEN

TITELGRUPPEN

73 BETRIEBSAUSGABEN
DIE TITEL DER TG SIND GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT ODER VERMINDERT SICH UM
DIE MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 111 41, 111 42 UND
111 43 UND ERHÖHT SICH UM 80 V.H. DES BETRAGES, um
DEN DIE SUMME DER MEHREINNAHMEN DIE SUMME DER
MINDEREINNAHMEN BEI 111 44, 111 45,. 111 46, 111 47.
111 48,3 113 01,. 119 01,. 119 02 UND 119 49
ÜBERSTEIGT
DIE TG 73,. 74 UND 75 SIND GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG
VGL. VERMERK BEI KAP. 15 80 TIT. 428 01

429 73-3 181 VERGÜTUNGEN FÜR DAS KÜNSTLERISCHE PERSONAL (EINSCHL A 31.634,3 A 31.634,3
FESTSPIELE) B -250,0 31.384,3 B 40.782,4

SUMME DER TITELGRUPPE A 53.000,0 A 53.000,0
B -250,0 52.750,0 B 63.805,0

75 BAYERISCHES STAATSBALLETT
DIE TITEL DER TG SIND GEGENSEITIG DECKUNGSFÄHIG UND
ÜBERTRAGBAR. DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHÖHT SICH UM DIE
IST-EINNAHME BEI TIT. 282 02.
VGL. VERMERK ZU TG 73

312 75-6 181 ERWERB VON GERÄTEN 5 AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS- A 150,0 A 250,0
GEGENSTANDEN B +150,0 300,0 B

SUMME DER TITELGRUPPE A 9.800,0 A 9.800,0
B +150,0 9.950,0 B

GESAMTAUSGABEN A 109.546,2 A 109.572,2
B -100,0 109.446,2 B 110.384,4
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Bayer. Staatsoper

Erläuterungen

Zu 15 81/111 44, 111 45 und 111 46
Mehr infolge Erhöhung der Eintrittspreise.

Zu 15 81/812 75
Mehr für die restliche Ausstattung des künftigen Betriebs- und Probengebäudes des Bayer. Staatsballetts im

Anwesen Am Platz] 6 -8.
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15 81 BAYER. STAATSOPER

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 24.310,0 26.665,0
B +2.000,0 26.310,0 B 29.650,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 12.800,0 A 12.800,0

B 12.800,0 B 13.107,0

GESAMTEINNAHMEN A 37.110,0 A 39.465,0
B +2.000,0 39.110,0 B 42.757,8

PERSONALAUSGABEN 90.442,3 88.775,3
B -250,0 90.192,3 B 91.591,4

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 16.670,9 A 16.170,9
B 16.670,9 B 16.357,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A 156,0 A 156,0

B 156,0 B 139,2

BAUMASSNAHMEN A 850,0 A 3.500,0
B 850,0 B 1.949,5

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 1.427,0 A 970,0
B +150,0 1.577,0 B 347,0

GESAMTAUSGABEN A 109.546,2 A 109.572,2
B -100,0 109.446,2 B 110.384,4

ZUSCHUSS 72.436,2 70.336,2 A 70.107,2
B 67.626,6

ÜBERSCHUSS B 2.100,0
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15 82 BAYER. STAATSSCHAUSPIEL

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITE FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

EINNAHMEN

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL.

111 44-0) 181 TAGESKASSENEINNAHMEN Ä 1.800,0 A i 750,0
B +200,0 2.000,0 B 1.817,0

GESAMTEINNAHMEN A 5.884,1 A 5,834,1
B +200,0 6.084,1 B 5.496,8

ABSCHLUSS

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DSL. 5.884,1 5,834,1
B +200,0 6.084,1 B 5326,8

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN A A

B B 170,0

GESAMTEINNAHMEN 5.884,1 5.834,1
B +200,0 6.084,1 B 5.496,8

PERSONALAUSGABEN A 28.057,0 A 27. 783,0
B 28.057,0 B 25 :817,5

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 5.870,8 A 6.308,8
B 5.870,8 B 5. 635,1

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR
INVESTITIONEN 43,2 43,2

B 43,2 B 43,8

BAUMASSNAHMEN A 6.000,0 A 24. 000,0
B 6.000,0 B 23 : 985,7

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 220,0 A 240,0
B 220,0 B 721,0

GESAMTAUSGABEN 40.191,0 58. 375,0
B 40.191,0 B 56. 203,1

ZUSCHUSS A 34.306,9 34.106,9 A 52. 540,9
B 50. 706,3

ÜBERSCHUSS B 200,0

Erläu te rungen

Zu 15 82/111 44
Mehr infolge Erhöhung der Eintrittspreise,
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EPL. 15
ABSCHLUSS

A BISHERIGER
BETRAG 1992 NEUER A SOLL 1991

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG B WEGFALL (-) BETRAG B IST 1990
HINZU (+) 1992
TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5 6

ABSCHLUSS EPL. 15

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. A 183.055,2 A 181.451,1
B +4.746,3 187 ..801,5 B 199.384,6

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A A
INVESTITIONEN B B

510.596,7 485.918,2
+17.500,0 528.096,7 445.945,3

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE FÜR INVESTITIONEN, BESONDERE A 457.313,5 437.783,6
FINANZIERUNGSEINNAHMEN B +11.550,0 468.863,5 B 460.885,8

GESAMTEINNAHMEN A 1.150.965,4 A 1.105.152,9
B +33,796,3 1.184.761,7 B 1.106.215,7

PERSONALAUSGABEN A 2.169.693,2 A 2.073.928,3
B +13.710,0 2.183.403,2 B 1.982.561,7

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 4.500,0

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN A 633.837,2 A 614.799,3
B +13.445,7 B 589.593,2

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM
647.282,9

1.000,0

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE MIT AUSNAHME FÜR A 1.552.895,2 1.497.899,6
INVESTITIONEN B +41.620,5 1.594.515,7 B 1.157.555,8

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD. DM 2.350,0

BAUMASSNAHMEN 535.690,0 500.876,0
B +3.000,0 .538.690,0 B 462.364,9

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD DM 410.915,0

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN A 248.388,8 256.274,4
B -4.150,0 244.238,8 B 254.300,0

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD DM 59.735,0

A 479.135,0 A 482 .440,9INVESTITIONSFÖRDERUNGSMASSNAHMEN
B +19.221,4 498.356,4 B 516.151,6

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD DM 118.500,0

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN A 20.619,8 A 20.528,1
B 20.619,8 B 16.884,6

GESAMTAUSGABEN A 5.640.259,2 A 5.446.746,6
B +86.847,6 5.727.106,8 B 4.979.411,8

VERPFLICHTUNGSERMÄCHT. 1992 TSD DM 597.000,0

ZUSCHUSS A 4.489.293,8 4.542.345,1 A 4.341.593,7
B 53.051,3 B 3.873.196,1
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ÜBERSICHT ÜBER DIE VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN IM EINZELPLAN 15

ES TRETEN
KAPITEL BISHERIGER HINZU (+) NEUER

ZWECKBESTIMMUNG BETRAG ES FALLEN BETRAG
TITEL 1992 WEG (-) 1992

TSD.DM TSD.DM TSD.DM

1 2 3 4 5

15 05

TG 84 BAYERISCHE FILMFÖRDERUNG

862 84 DARLEHEN FÜR DIE ERRICHTUNG DES "FILMHAUSES MÜNCHEN" +2.500,0 2.500,0

TG 85 - 86 BAYERISCHE MEDIENFÖRDERUNG

892 86 ZUSCHUSS ZUR EINRICHTUNG DER ZENTRALE DES EUROPA-
ISCHEN FERNSEH-NACHRICHTENKANALS "EURONEWS" +1.000,0 1.000,0

15 45

TG 75 ERSTMALIGE EINRICHTUNG UND AUSSTATTUNG VON

NEU-, UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN

812 75 ERWERB VON GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGS-
GEGENSTÄNDEN IM INLAND 7.000,0 +3.000,0 10.000,0

15 74

TG 75 ERHALTUNG UND SICHERUNG VON KUNST- UND

GESCHICHTSDENKMÄLERN

893 75 ZUSCHÜSSE AN SONSTIGE 33.000,0 +2.400,0 35.400,0

15 80

TG 99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG

812 99 ERWERB VON ELEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNGSANLAGEN,
GERÄTEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN +500,0 500,0

SUMME DER VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN: 587.600,0 +9.400,0 597.000,0
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